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und dererſelben

. nebſt

einigen Anmerkungen

qus der Polnifben Sirchen -und

Gelahrten-Geſchichte.

Dangis 1744.

Bev George Marcus Knoco.



Sbochtvohl- Shrwürdigen /

Dem

in Pott #ndächtigen

und smochgelahrten Sterrn,

HERRN

RICHTER ,

Szochverdienten und Kreufleißigen

PASTORI

der Oberpfarrkirdhe zu S.Marien

in Dangigi

Meinem

Kerkochfuehrenden Sterrn Seelſorger

undSodogeneigten Bonner.



Hochſvohl-Ehrívürdiger/

Hochgelahrter Herri

Hochgeneigter Gönner !

Su. Hochſvohl-Ehrfvürden
ausnehmende Verdienſte po

wohl als Dero mir vielfältig erwie

fene Gewogenheit und Wohlthaten

haben ſchon längſt ein offentliches

Zeugniß meiner tiefſten Ehrerbietung

und allerſchuldigſten Erkenntlichkeit

von mir gefordert. Denn ſeitdem ich

die Ehreund das Glückgehabt, Dero

genaueren Bekantſchafft gewürdiget

zu werden , bin ich durch beyde ders

maaſſen überzeugtund eingenommen

worden , daß,wenn es möglich wäre,
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die innerſten Regungen meines Hera

Bens auf dieſem Blat auszudrucken

Eu. Hochwohl's Ehrfürden

nichts als lauter Soochachtung und

Verbindlichkeit wahrnehmen würs

den . Vermöge der erſtern getrauete

ich mir mit leichter Múhe einen zwar

unvollkommenen , jedoch der Wahrs

heit gemåſſen Abriß von Dero ſo ſela

tenen Eigenſchafften und Gemüthes

Gaben zu machen .

Ich würde,ohne den allergringſten

Schein einer ſchnoden Schmeichelen

zu befürchten ,darthun,daß Dero una

traffiches Lebenmitder reinen Lehre

unſerer geheiligten Religion , welche

EU. Hochwohl - Ehrivürden

mit ro groſſem Nachdruck und Bera

fall in die Serben ihrer Zuhörer eins

župrågen wiſſen , vollkommen übers

einſtimmen : daß Sie ihrer anvers

trauten Seerde ein ſo erbauliches als

feltenes Beyſpieleines treuen Seelena

Hirten und rechtſchaffenen Chriſten

abs



abgeben : daß Sie einen gerechten

Enfer uiber das ruchloſe Weſen des

faſt erloſchenen Chriſtenthums mit

einer Johannitiſchen Sanftmuth in

Befriedigung angefochtener Seelen ,

und alſo Geren und Evangelium auf

recht Pauliniſche Art verbinden ; ſo

ausnehmende Gaben aber von einer

durchdringenden Beredſamkeit und

gründlichen Wiſſenſchafften begleitet

würden . Und zu einem unwieders

ſprechlichen Bewciß alles dieſes wur

de ich nur das allgemeineUrtheil der

gangen Stadt überhaupt, und ihrer

anſehnlichen Gemeine insbeſondere

anführen dürffen.

Vermöge des andern würde ich

mich felbft zu dem erfahrenſten Mus

ſter ihrer uneigennübigen Liebe und

recht chriſtlichen Mildthätigkeit ges

gen alle Bedrängteund Nothleidende

angeben, wann nur Eu. Hoch

wohl - Ehrwürden ein obgleich

wohlverdientes Lob ſo gerne anzuhos

. . . 44 · ren



ren vertragen könten , als gerneSie

die Stimmen der Armen und bes

druckten Perſonen zu erhören ge

wohnt ſind.

Da es alſo eine von Dero rühma

lichſten Eigenſchafften iſt, lieber ein

redlicher Chriſt undwabrer Gottes :

gelehrter zu ſeyn, als durch eitele Los

bis -Erhebungen davor angeſehen zu

werden : über das aber auch Eu .

Hochivohl- Ehrfvurden Dero

ſtadtfündigen Leutſeeligkeit nach, den

Werth der Thaten nicht ſowohl nach

dem Áusſchlag , als vielmehr nach

dem Maaß eines guten Willens prů

fen ; ſo erkühne ich mich biermit, Des

nenfelben dieſes Werckchen , welches

unter meinem Verlag ans Licht ges

treten , zum geringen Kennzeichen

meines Ehrerbietungs - vollen und

danck-begierigen Gemüthes gehor

famſt zuzuſchreiben . Dero gant uns

verdiente Gewogenheit gegen mich

giebt mir die angenehme Verſiches

| rung



rung,daß esdas Glud habenwerde,

Eu. Hochwohl - Ehrwürden

auch nur darum nicht zu mißfallen ,

weil es als das erſte Dpfor meines

verpflichteſten Hersens anzuſehen . :

Der HERR HERR , welcher

. EU. Hochwohl - Ehrwürden

zum belien Leuchter in dem Hauſe rei

ner Kirchen aufgeſtellet, überſchütte

Dieſelbe mit der Fülle ſeiner Gnade.

Er laſſe Sie ſtets ſeyn als ein grüner

Delbaum in den Vorhöfen unſers

GOTTES , geſalbet mit dem Heis

ligen Geiſt, und erfülletmit Früchten

der Gerechtigkeit. Er vermehre das

berrliche Maaß göttlicher Weißheit,

zu gewiſſer Erkenntniß ſeines Wil: -

lens. Er rüſte Sie aus mit geiſtli

cher Klugheit und göttlicher Krafft,

den Rath GOTTÉS noch ferner:

hin mit ſolchem Nachdruck und Nu

ken an die Herßen ihrer Zuhörer zu

legen .Er ſtårcke ihre dazu benöthigte

Leibes -und Gemüths -Kräffte. Er

. 85 . ver :



verleihe Ihnen getroſten und freudia

gen Muth, alle Leiden , in Hoffnung

des geiviſſen Sieges , gedultig zu

übernehmen , und belohne Sie dera,

cinſtmit der unverwelcklichen Krone.

der ewigen Serrlichkeit,die Er ſeinen

frommen und getreuen Knechten vera

heiſſen hat. In dieſem hérblichen

Wunſch habe ich die Ehre,mit aller

erſinnlichen Hochachtung zu ſeyn

EU. Hochſvohl-Ehrwürden /

meines

Hochgeneigten Gönners

Dankig/ d . 8. Apr.

:: : 1744

verbundenſter Dienet

George Marcus Knods.



gegenstehendo' tan 2270057
- 0 - 0 - 0 - 0 - 0 - 0 -02

e ncccncologia

Vorrede:

Gottsfürchtiger und Hochgeneiga

tefter Lefer !

colo viel Mühe fich die Evangelifchen

Deutſchen Lieder-Freunde gegeben

N ) haben / gute Nachrichten zu ertheia

len von denen rhonen und herrlichen deut.

ſchen Liedern unſerer Evangel. Lutheriſchen

Kirchen , und von denen Verfaffern / wie

auch die alten und rareffen Stücke von des

nen Lutheriſchen Geſang - Búd;ern zu una

terſuchen ; e) ſo hat dennoch / ro viel man

weiß/nod nieinand ſid , befleißiget/der Ev.

Polniſchen Gemeine zum Beffen / dergleia

dhen Arbeit über fich zu nehmen /diewegen

Ermangelung derer darzu nöthigen Madha

richten / viel fühwerer iſt , als jene. Gleida

wohl ift an dergleidsen Unterfudung derer

Polniſdien Lieder- Autoren überaus vieles

gelegen /daßman nichtnurwife/wasman /

. fona

) 3. E . Der Herr Paſtor primar. In Stolpe M . F . Degena

fotb. Sar . M . Gottſchaldi Diaconus in Eubenſtock . Nders

band bieber:Remarquen , Leipz. 738.



(14 ) Vorrede.

ſondern auch wer geſungen habe, welches

nebſt erbaulichen beygefügten Anmerkun .

gen zu den Liedern / zur Erhaltung der

einigkeit der Lehre/ und Verhütung der

Srrthümer / inſonderheit uns Evangeliſch

Lutheriſchen in Pohlen gar ſehr zuſtatten

kommt. Denn wir haben in Pohlen /nach

dein anno 1570. den 14. April. gemachten

Sendomiriſchen Conſens/ eine ſo groſſe

Vermiſchung wie der Catechiſinen/ Gebet.

Bücher / Rirchen - Agenden / alſo auch der

Geſang- Bücher und Lieder unſerer Kirche

mit deit Liedern von andern Kirchen ben

Foinmen / daßwir über eine große Unvor

fichtigkeit/ die hierinnen wircklid ,vorgegan

gen uiti Urſache zu klagen haben . Die Re

formirten haben in vorigen Jahren / in

Pohlen dieſen fonderlichen Handgriff ge

brauchet / den Einfältigen alſo ihre Lehre

benzubringen / daß ſie unter Lutheriübers

- : - festen Liedern / ihre eigene ohne Nahmen

der Dichter eingeſchoben / und damit ihre

Lehrfäße unvermerct andern einzufioffen /

folglich nach und nach ſie in die Gewohn

beit zu bringen id bemühet. Es wird die

Wahrheit aus unterſchiedlichen noch vor

bandenen Erempeln an einem Orte hers

vorleuchten . Hier wollen wir nurrortáuf

fig ein paar aufweiſen /um einigen Begriff
30



Vorrede. : (15)

zu bekommen. Der deutſche Text des Abend

liedes : Chriſt der du biſt der helle Tag/

lautet im 5ten Vers : Sindwir doch dein

ererbtes Gut/ erworben durch dein theures

Blut/ das war dés ewgen Vaters Rathi

als er uns dir geſchendet hat. Die Ubers

feßung iſt a. 1646. in dein Danziger Cano

tional derer Reformirten / und hernach in

alle Auflagen ohne Unterſcheid gebracht

worden/und lautet alſo : Wfareśmy twoi

wybrani/ tipo świetg krwig pozyſkani: 3

defretu Dica wieczneap / dział ludu droblje

wego. d . i. ſind wir doch deine Auserwehl

ten / erworben durch dein theures Blut/

aus des ewigen Vaters Rath / ein Erbtheil

eines beſondern Volcks. Hingegen haben

die Danziger Cantionale der Evangeliſita

Lutheriſchen Kirchen von a . 1693. ein Miß ,

fallen an ſolcher Überlegunggefunden ,und

deswegen eine ganz andereÜberſegung ge

madet; anno 1723. aber auch in der erſten ,

Uberreßung die testern Worte/ludu oſoblie'

wego / 'verwechſelt mit dieſen : dział ludu

Panie twoiego. d . i. D Herr ein Theil deia -

nes Volcks. b) Andr.Wegierſki nahm ſich

. die

b ) A . 1636 . in den Thorntſchen Cantion. in 8.und nicht

frůber in dieſes Lied das erfiemahl überſeßt zu finden.

En wie wenn es einmabl ſo geändertwurbe:

1
2069



Vorreðt.

dieMühe/und überſehte einige deutſche Lies

der Lutheriund anderer / welche in f. Raa

anodzieia oſobny part. 1. p . 23. fteben . Und

was er vor eine Freude bezeiget über die

hier eingetroffene Wirkungen des Synodi

ift klar aus . Syſtem . Hift. Eccl. Slav . pag. 97.

Cæterum , & in ritibusquantum fieri potuit, pre

fertim in canticis , formulis precum , ex Eccleſia .

ſticis ,libroque rituali, confenfum atque uniformi.

tatem , olim inchoatam , renovarunt & confirma

yunt eccleſiæ ,in priore fidei & ordinis eccleſiaſtici

Syncretiſmo perſeverantes , ſcilicet Polonica de

Litvanicæ juxta inſtitutionem trium provinciarum

Major . & Mipor. Polon . M . D . Litbuan . & C.

Hingegen wie viel Schaden dieſer conſenſus

und Syncretiſmus denen Lutheriſchen Gemei

nen in Pohlen gethan / zeiget Hartfnod an :

in Diſſert. ſelect derebus pruſ . p .259. Quo circa

fenfim in Polonia Reformati, ut appellari volunt,

cum effent cæteris potentiores,cæteras Ecclefias in

ſuas partes traxerunt, ficque fenfim nomen fra .

trum Bohemicorum & Lutheranorum aboleri coepit.

Quo factum eft,ut in Polonia plures quam centum

Pfafesmy Dziedzictwo Paniel

twe/ droga krwia pozyſkane

3 dekretu Dicawiecznego

dział ludu darowanego.

Cinð mit doch Herr) Dein ererbres Guti erworbent 2e.

ein Ibell des Volcks das er dir gefdenckt båt, PC II: 8



: : . . Vorrede. (17)

Eccleſia Auguſtana Confeſſioni addicte ad Refore

matos tranſierint, id quod non tantum ex Articulo

ultimo SynodiGoſtinenſis a. 1505. d . 15. Junii a Do.

Etoribus Auguftana Confeffionis celebratæ ,fed etiam

ex Epiſtola Stanislai ab Oſtrorog , Caſtellani Mie
dzierzecenſis ad Philippum fcripta probaripoteft.c )

Dahero haben ſie auch geſucht/ die Auslas:

fung der Natmen derer Liedermacher zu

entfdhuldigen / und uns die Augen damit

berbinden wollen / wenn ſie vorgegeben / daß

es ein Stück der Eitelkeit wäre , die Naha

men derſelben zu wiſſen / als welche ihrem

Bedüncken nady/ aus allen Geſangbüchern

billig ausbleiben ſollten ; wie ausdrücklich

die Worte hievon lauten in der Vorrede.

des Polniſchen Danziger Cantionals in 8 .

von i. 1619. Die in Pohlen damahls beo

findlide Socinianer und Arianer haben

auch durch ihre eigene polniſche Lieder ihre

Deutelen unter die Leute zu bringen geſu

chet/ undwas ſonſt Arii Thalia (welches ein

Carmen geweſen ) und Pauli Samofateni Lie

der

6) Dtefem fanman benfügen Des Poloni Lutherani Ari

& uræ fideles ad Jablonskii Hift. Conſenſ. Sendomir. S. 40.

47. und D . Calov. in Aoxiuxo. Spiritus Syncretift.wider

des Hornbefs Conſociation . Evangelic. Reform . & Aug.

Confeff. Fagt gar nachdencklich : voluntate figni, præ ce

fert eccleſiarum conſociationem , voluntate beneplaciti Eco

clefiæ Lutheranæ reformationem velpotius abolitionem exo

petit.



(18 ) Vorrede

der in andern Sprachen / das haben die

Socinianiſche Lieder in polniſcher Sprache

gethan /folglich die Wahrheit beſtåtiger von

des Cypriani Difestation de propagatione bare

fium per cantilenas, und was D . Joh. Fac.

Rainbad) in Comment. Theol. Pellis ovina Socin .

detračta, S. 3.Proëm . aus åltern Zeiten anges

mercket hat; abſonderlich da derſelben Zahl

in Cracau ſehr groß geweſen . Es bediente

fich auch über dieſes Satanas / da er die

Rrafft der geiſtlichen Lieder ſahe/ eines gar

Heimlichen Handgriffs / zum Schaden un .

ſerer Evangeliſchen Kirchen / indem die Son

cinianer Przypcovius, bende Lubieniecii und

willovatins nicht nur polniſche Lieder zum

Gebrauch ihrer Kirchen ausfertigten / ſona

dern ſie überſeßten auch in der Stille in die

polniſche Sprache des Seel. LutheriLiederi

als zu welchen das Vertrauen immer gror

ferwar/und inwelchen man am wenigften

einen Socinianifmum , oder andern Irrthum

bermuthen konnte, welche Argliſtigkeit ber

dem damahligen Mangel der poin . Lieder

ihnen gar bequem angienge. Denn ſie ha

ben ro zugleich heimlich die mit ihrem Giffe

angefüüete Lieder denen Lutheriſchen in die

Hånde geſpielet1 ja es ift die Argliftigkeit

der Arianer ſo weit gegangen / da ſie die

Buchdruckerey zu Wilna in ibrer Macht



Vorrede.
(19)

hatten / daß fie wohl gar Proteſtantiſche

Bücher umgedruckt/und die Lieder /weldje

von derGottheit Chriſti handelten , ausges

muſtert haben . Dahero iſt es gekommen /

daß die Proteſtantiſche Gemeine/ welche

dergleichen Betrug nicht vermuthete / und

folcheBücher anſchaffete /auf welche ſie den

wenigſten Verdachthaben konnte/ ſid auch

duro Einlaſſung ſolcher Lieder/ber andern

Gemeinen in den Verdacht des Arianiſmi,

wiewohl unſchuldig gereget har. Solches

ift inſonderheit der Wilniſchen Gemeine be.

gegnet/ davon in dem II. Theil/ Cap. II. 8. 11.

- von denen Wilniſchen Gefang- Büchern /

- mehrereNachricht zu finden ſeyn wird .

- Dieſe Umſtånde beweiſen ja fattfam die

- Nothwendigkeit einer Nadiforſchung nad

den Lieder -Autoren bey unfern Evangeli

- Schen Polniſchen Geſang-Büchern / abſon

derlich , wenn Lieder anzuſehen ſind als

Hauptſtücke öffentlicher Bekäntniffe unſe

res Glaubens / und Merckmahle werden ,

E dadurd Rechtgläubige von Frrenden ſich

- unterſcheiden ; ſo ift daraus am leichteſten

zu erkennen , ob die Redens-Art/ die einen

falſchen Verſtand leidet / zu entſchuldigen

Ć Fery/ oder nicht /wenn man den Äutor der

į felben Liedes wiſſe. Nicht alle Lieder kan

man in Liebe zum guten deuten , da ſie ein

Blau



(20) Vorrede.

Glaubens Bekåntniß eine Wiederholung

der reinen Lehre/ und der Einfältigen Bis

bel find : So können ſolche Lieder / die eine

falſche und zweydeurige Meynung leiden /

nicht geduldetwerden . (F. die Samlungen

Altes und Neues Ao. 1714 . p . 454. ) Die

Einwendung : Es iſt keine Hochachtung

vor das Lied zu erwarten /wenn man den

Autor weiß / der von keiner ronderlichen

Herkunfft und Gaben geweſen ift/ hebt die

Nothwendigkeit einen ſolchen zu erforſchen

nicht auf, und das Lied behålt doch wohl

ſeinen Werth / wenn es fonft nur geiſtreich

ilt . Haben dod ofttmahls grolle Männer

keine beſondere Gabe / geiſtliche Lieder zu

dichten /und gleichwohl erreßen ſie den Man

gel derAnmuth durch ihre Geift-Lehr -und

Droſtreidie Ausdruckungen. Es gefället :

alſo Gott / bisweilen durch eines geringen

und frommen Mannes Liedchen das Here

zu rühren , und man hat daraus zu erken ,

nen / daß /wie Gottmit ſeinen Gaben an

keinen gebunden / alſo branichet er offt einen

geringen Mann zum Werkzeuge vieles

guten . Dahero glaubt man nicht, daß fich

jemand daran ärgern ſoute /wenn er auch

hier unter denen polniſchen Lieder-Dichtern

bismsilen einen nur rolechten und einfåtti

gen Mann finden wird / dem aber Gott

die



Vorrede. (21)

die Gnade gegeben / nach dein zur polnis

fchen Poeſie geneigten Naturell / das Lied

recht nett zu überregen . Ain wenigſten

7 wird und der Einwurff entgegen ſeyn/daß

1 der Heil. Geift ſelbſt nicht überau in denen

į Pralmen die Autores anzeige; denn es iſt ja

recht umgekehrt: Eben deswegen weil der

1 Heil. Geift den Dichter der Pralmen hier

7 und da angegeben hat / fo thun wir aud

wohl/ daß wir ihm hierinn folgen . Sollte

1 man die Pſalmen átírios anführen , ro

I wird mit gutem Grundebehauptet/daß rol

b che von David herrühren . d ) Und gerekt/

r wir hätten die Autores nicht alleſamtüber

I denen Pſalmen / ſo iſt dieſes aud nicht von :

• nöthen / wie bey den Liedern heutiges Tac

ges / weil jène Autores OEÓTveUso geweſen /

i jego aber /wieLutherus in der Vorrede reto

1 nes Geſangbuchs ſchreibet/didten auch viel

falſcheMeifter Lieder. Weitläuffriger und

recht gründlich beantwortet diere Frage,ob

1 man eben die Autores und Dichter der Lieder

wiffen müſſe ? der berühmte Naumburgi

= rohe Paſtor primarius Hr. Job. Mart. Schamelius
in63 , .

D ) S . Adtur. IV . 25 . VII, 46 , Ebr. IV . 6 . Pfal. XCV. 7.

CXXXII. 1 . 5 . Huer.demonftrat. Evangel, p . 307, omnes

Palmos habuiffe titulos & nomen autoris, D . Carpzov . In .

troduct,ad libr. Poet. V . T . p . 97. Gvilielm . Irrhoven . cons

je & an. in Pſal, titul, p . 6 . 29 .40. Herm . Witlius Miſcell. S ,

P. 1. p. 172.



(22) Vorrede.

in ſeinem Lieder -Commentario in Hiſtoria Hy

nenodzorum p . i. und in der Fortrebuna p. i. f.

Jajdawir auch ſeben / daß unterſchiedliche

Lieder aus unferer Kirchen von denen Wi

driggeſinnten in Pohlen entborget werden /

würden wir mit der Zeit die Ehre unſerer

Kirchen ſchledyt retten können , wenn wir

nicht wiſſen fouten / ob folche Lieder von

uns zu ihnen / oder von ihnen zu uns gea

toinen ſind/ daferne wir die Unterſuchung

derer alten Autorum unter die überfukiae

Dinge / Curioſitäten und unnöthige Bea

mühungen rechnen routen . Niemandwuna

dere fich / daßman faſtmit gleicher Mühe

befliffen geweſen , auch der andern unter

fchiedlicher Religions -Veriwandten Lieder

und Autores zu verkundfchafften / damit

man folche kennen / und wenn ſie in die

Hände gortſeeliger Herzen koiñen fouten /

fich ſovielmehrmöge wiffen in acht zu neh

men . Und dieſe ganz beſonders angewen

dete Mühe wird ſich damit fchon reichlich

belohnen ,wenn ſich dem einfattigften Ment

fchen die Augen werden öffnen můffen /daß

er die in Lieder eingekleidete ungeſunde Leh

ren wird ternen entblórfen und vermeiden .

Man hat derowegen im Erften Theit dieſer

Lieder -Hiftorie ſoviel Autores, in dem Andes

ren ſoviel polniſche Gefangbücher von aller

len

: ·



Vorrede. (23)

E

len Glaubens - Derivandten / mit vieler

Mühe , Unkoſten und Correſpondens zu --

ſammengebracht/ und im Dritren ſoviel nos

thige und beſondere Anmerckungen hinzu.

gethan / als unſer Amtund von Gott ver

liehene Gaben zulaſſen wollen . Vielleicht

giebt dieſer kleine gemachte Anfang andern

künftig Gelegenheit zu einer volkoinenern

Arbeit/ oder zu einer Fortſegung / da die

Bohn nunmehro durch dieſe Semübuna

gebrochen worden. e) Und ſo weit der reel.

Herr Verfaffer.

64

.) Ehe und bevor vollſtändige Gefangbücher haben fons

nen zum Vorſchein kommen / find erftlich Proben mit

• einigen Liedern gemadtworden . 3 . E . a . 15'57 . hat in

Cracau Mattb . Stebeneider unterſchiedliche kiederi

eta jedes unter ſeinem eigenen Eitteli nebſt dazu ges . ' n

dructen 4 Muſicaltſchen Stimmen to 8: abgedruckt.

Das Exemplar iſt defect nad dem Beſchluß dieſer Ars

beit zu Hånden kommen . Man findet daringen die Au

tores der Lieber , welche mehrentheils bernach in alle

Auflagen / wiewohl mit einiger Ausdrucke unbilliger .

Beränderungenl etagetragen worden .

Eines ift gemadit unter dem Nahmen

Reyna Filipowska. Es iſt ein Onomaſticon .

Rece ſwoie ku Tobiewßechmogach pa.

nie. Die folgenden find : Krzeſcianie

prawde Boža 'welches keinen Autor hat.

Pieśn nabožna z piſma S .ftarego y nda

wego Zakonu weſpolek zprosba do Sy.



(24) Vorrede.

Es war ſein Wille / daß dieſe Feine Are

beit nach ſeinem Tode ans Licht Foinmen

ſollte / und er übergab ſie ſelbſt auf dem

Dodbette einem ben ihin wohl gelittenen

Freundeund Collegen /da ihn derſelbe das

legte mahl/ wenige Stunden vor dem Ab

dei

na Božego. d. i. Ein andächtiges Lied
aus der H . Sdirifft A . und N . Ieftam .

nebſt einer Bitte an den Sohn Gottes .

Chryſtus jedynn Syn Boži/ BogzDr .

cem na Wieki. Es iſt das lange Lied :

Herr Chriſt der einge Gottes -Sohn /

welches N . CC. in den Thorn .Cant. ſtehet .

- 1558. Nabožna pioſnka /obecnamodlitwa

człowieka Krzeſcianſkiego do Syna Bo

zego. Andachtiges Lied und offentliches

Gebeth zu dem Sohn Gottes : Jezu

Kryfie Bozewieczny a niebieſki Panie.

A . T . d. I. Andreas Triceſius.

Piesn noiva Krzeſciánſka / jakomamy

fluroc fafki Panſkiey / gon ja prze grzech

utrácieinn. Ein neues Chriftliches Lied / .

· wiewir roüen die Gnade des Herrn fu

chen /wennwir ſie haben verlobrin . J . L .

: Jakub Lubelczyk. ( iſt ein Onomaſticon.) 33

to iuß ieft nictarno kazdemu.

Éhrze
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.

Tcheiden beſuchete/ und ſie beiderſeits fich
liebreich geleßet hatten . Der Herr Autor

war noch nicht mit Todes -Angft befallen /

da er ſeinem jüngern Herrn Sohn (deſſen

ſchöne Gaben Gott gnädiglich vermehren /

und ihn zur Arbeit ruffen wolle) anbefahl/

65 die

Chrzeſcianſkimi/ Stworzycielu Panie

Nieba/morza ziemie.

Pieśn nowa: ktora w ſobie zamyka

modlithweku Panu Bogu / aby wtim

zamiefſániu Koſciola ſwego bronić ra.

czyt. Ein neues Lied / welches in fich far

fet ein Gebeth zu Gott / daß er in dieſer

Verwirrung ſeine Kirche ſchüßen wolle :

Krzyczym krobiewieczny miły Panie.

Piesn nowa, o nawroceniu arzeßinee

go człowieka ku Panu Bogu. Ein neues

Lied von Bekehrung eines fündigen

Menſchen zu Gott: Pomožußmizgrzes

dumegowieczny miły Bože. Das an

dere vom Tode: D daremne ſwieckie. . .

Lamenth JeronimaSzufránca /Sta .

roſin Chećinſkiego) o ſmierciSyna iego.

Lament Hieron. Schafraniec, Chencinſchen

Staroſten / über den Todt feines Soh

nes . Ad Panie byś nie był Bog co

wbyſiko ſprawuieß . (Es fiehetunter den

Bugs



(20) Vorre
de

.

die ganze Samlungdem erwählten Freun.
de 201 iberliefern . So wie nun der Seel.

Herr von der Nothwendigkeit dieſer Ar.

beit vorgeredet hat/ fo iſt es faft noch nå .

thiger / von der Beſchaffenheit derſelben

etwas zu erwehnen , einigen Einwürffen

zu begegnen, und die eingeſchlichene Fehler /

als

Bußliedern in denen Cantionalen ) aber

mit flüſſenden Redens-Arten .

" Praim pierwey. 2 . A . Triceſins Andr.

Błogoſtawiony czlowiek. ift von Wort

zu Wort noch im Gebrauch.
Pieśn nowa/ tv ktoren ieft dziekowa

nie Panu Bogu wßechmogacemu / ze

malutkim y proſtakom raczył obiamic

taieninice Kroleftwa (wego. Ein neues .
Lied / darinnen enthalten eine Danckra

gung zu Gott / daß er denen unmůndi.

gen und einfältigen håt wollen die Ge.

heimniffe ſeines Reichs offenbaren . ( Es

iſt ein Onomaftic.) Zofiarsopbia)Oleſnicka .

Das Lied ift a . 1636. zuerft in dns Dan

siger Ref. Cantion . und hernad, in alle

Reform . Danßiger und Thorn. Cantioa

nale/ und aus dieſen auch in das Breßl.

1673. eingetragen worden / und fånget

fich an : Z ochotnym ſercem ciebiewyftas

wiamy.



Vorrede. (27)

als unvermeidliche Frůdyte menſchlicher

Schwachheit/der Liebe unddem Gutachten

unſerer Freunde und Feinde zu überlaſſen .

Eine Frucht/wie dieſe Sammlung/ gehöret

dennoch ihrem Stamm /und zeiget von der

felben Natur/Würde, und ihres Verpfles

gers Fleiß / wenn ſie gleich eine fremde

Hand

:wiamy. In dem 1. Vers ift nur die

Veränderung/ daß nun in plurali geſun

gen wird ; hingegen hat man a. 1636.

Dein erſtern Verfertiger den 3 . Vers ge

meiffert/und vor dziatkimaluchnenas/

uns kleine unmündige kinderſ (Mattb.

XI. 25 . welches des Liedes Thema ift )

gefeßet: nas dziatki wybrane. Du bali

dazu beruffen uns auserwählte Kinder.

Jezu Kryfte NazaranſkiundWeech .

mogacy BožeOnze miłoſciwy/ſind noch

gebräuchliche Peft-Lieder.

Bože Dyczē proſim ciebie,ktory ieftes

w ſwoim niebie.

Bogwieczny a wßechmocny Pan .

Podobienfiwo Zywota Krzeſcianſties .

go. Ein Gleichniß des menſchl. Lebens .

M . R . Mikolai Rey. Coz chceß Bynic moy

miły człowieße.

Daß diefe Sammlung vor dem a. 1558 . zu Cracau in

fol.gedructen Cantional des Jat. Lubelczóf vorberges

gangen , if wenigſtens ſehr wahrſcheinlich .



(28) . . . Vorrede.

Hand andern Händen und Augen übera

lieffert/ und beſtmöglichſt thut/ was den

Werth derſelben erhalten / oder wohl gar

erhöhen kan. Wir erwarten von unſern

Weiſen / Gerechten und Liebes -vollen Les

ſern / daß ſie die gehaltene Ordnung bilis

gen / die hin undwieder vorkoiñende Wie.

derholungen der Nothwendigkeit des Zu

faiñenhangs und einer Gedächtnis-Hülffe

zuſdreiben werden . Wie hätte wohl alles

anders und natürlicher können verbunden

und vorgetragen werden / als in einer Als

phabetiſchen Ordnung und Zeitfolge?Was

würde die Arbeit an Zierde und Lieblichkeit

lieblider worden ſeyn / wenn ſie in Jahr.

hunderten wärevertheilet worden ? Aber

ohnfehlbar würde ſie ben ihres Verfaſſers

noch mehrmahliger Unterſuchung / vou .

fomener worden ſeyn / denn je iſt in frem .

den Händen / unter Gottes Beyftand/

durch die Långe der Zeit fleißiger durch.

blåttertworden . Ihro Hochedle Herrliche

keiten Herr Valentin Schlieffhaben eigen .

håndig aus eigenem Hochgeneigten Trieb

hin undwieder etivas preißwürdigſt ver

beffert/ und durch anderer Gönner und

Freunde giitige Beyhülffe und Rath ift fie

mehr und inebr gewadiſen / folglich in eine

folche Geſtalt gebracht worden , an welcher

. . . der



Vorrede. (29)

der erſte mühſameund ſehr fleißige Arbei

ter ſelbft hoffentlich nichts nachtheiliges an

treffen würde. Geſeßt audh/ daß nichtalles

beybehalten worden ,was die toote Hand

nachgelaſſen hat/ da/wo etliche Dingemehr

als eininahl geſtanden / da / wo ſicherere

und gründlichere Nachrichten eingerůcket

werden können / da ,wo die Dronung hat

natürlicher gemacht werden müſſen . Und

zu ſolchen Zuſäßen / die noch inangelten /zu

Abſonderungen ſolcher Sachen , die wie geo

wöhnlich / in den erſten Sammlungen ans

madſen / und dod bernach weableiben můr

ren / zu fleißigem Nacſuden der Quellen

iſt ohnedem ein jeder Schrifftſteller verbun

den : desgleichen zur Verantwortung des .

jenigen / was nicht ſein / oder aber rein iſt.

des Seel: Herrn Verfaffers gemå$ 1 die

gange Arbeit ihm / als ein tvohl erworbe.

nes Gedächtniß /als ein herrliches Zeugniß

feiner Amts -Ireue/ und dazu anaewendea

ten vortreflichen Gaben / wie aud als ein

Benſpiel groffer Verdienſte um die Evang.

Poln . Lutheriſche Kirche zu widmen und

öffentlich zu ſtifften . Scharffe Schriftfor :

ſcher überſehen oftermahls die Freyheit eis

ner Schrifft/ daß dann und wann eine kleis

ne Ausſchweiffung vorkommt/ der Leſer
mug



(30) Vorrede.

muß vor der Ermüdung bewahrt werden /

er wil manchmahl gerne was fremdes /

was neues / auch wohlwas zukünfftiges
millen . Und da fåttigen ihn bald artiae

Begebenheiten ein andermahiNachrichten

von geſchickten Männern und ihren Schrif.

ten /welche von ohngefehr und zum voraus

gegeben werden / welche andersivo nod

nicht ſtehen / oder zum wenigſten nicht ſo

bald zu finden ſind , und über dieſes wird

ro denen verwehret / die offt init erhaſchter

Arbeit ! als wärees ihre rare Frucht/ fiol.

Kiren wollen . Es hat dieſe Schrifft in der

gleichen Dingen ohne dem Maaß gehalten / .

und diejenigen Dichter /welche der Schårffe

nach / hier keinen Plaß haben ſollten / und

welchen man noch mehrerehåtte benfügen

können , ob ſie gleich nicht eben geiftliche Lies

der / in der Kirchen zu gebrauchen / verfer

tiger haben / ſind gleichwohl andenckens.

würdig .Sie haben ein edles Naturel zum

dichten beſeffen / aus der H . Schrifft Ma.

terien genommen / und ſo lieblich/ ſo bewega

lid / ro vortreflich nach ihrer Art abgehan .

delt/ daß es ſchade wäre, nichts von ihnen

211 miften . Des Rochanowski Arbeit iff

preiswürdig / aber nicht geringer iſt auch

der poetiſche Geift des Caſpar Miaſtowſkis

welder hervorleuchtet aus ſeinem Zbior

Rptge



Vorrede.

Rythmow na dwa cześci rozdzielonych/d.t.

Sammlung der Gedichte/ aus zwey Thei

len beſtehend. Sie ist initKönigl.privilegio

zu Poren in des Joh. Roſſowski Drucke

ren 1622. in 4. gedrucktworden ; hier ftea

hen nette geiſtliche Oden auf die Aovents

Beynachts . und Paßions-Zeit/hier findet

man die polniſche Sprache in ihrer Krafft

und Zierde, und dieſes iſt ſchon des wiffens

werth. Mehr Rechenſchafft dürffte gefor.

dert werden ,wenn Artomius , Kochanowskis

Lubelczyk , Triceſius und 4 . m . wegen ihrer

Arbeit gut Lutheriſch heiſſen / und gleich

wohl anderer Kirchen Mitgenoſſen waren ;

aberwen hindert dieſe Benennung/ in brei

ter Bedeutung genommen ? iftes nicht gut/

daß fie auſſerhalb unſerer Kirchen / Zeugen

der Wahrheit geweſen ſind ? Die hier uns

verhofft übrig gebliebene Gedächtniß - Feh

ler/ welche bey dem Abſchreiben pag 37.79.

190.218. geſchehen ſind, können krine Stå .

rung verurſachen ; Was aber pag. 233. die

Muthmaſſungwegen des a.1673.zu Brieg

gedruckren poin . Čantion. betrifft/ welche

mit p. 297. nichtwohlübereinſtimmet/ und

vielleicht aus eilfertiger und geftóhrter Utesi

berteſung der Vorrede entſproffen iſt / da

die Autores zwar ihre Haupt-Abſicht beken

nen / daß ſie ein Cantional liefern wolten /
wele

-

.
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welches mit der unveränderten Augſpurg.

Confeßion paſſen mödte/ hiemit aber ei.

gentlich auf diejenige neue Lieder/oder neue

eigene Überregungen zielen ; ſo kan ſie gar

teicht verglichen und entſchuldiget werden /

weil der Seel. Herr Autor gewiß ein Exem

plar ohne Tittelblatt gehabt/ und folglich

dieſe Edition mit andern noch nicht ſo zu.

fammen gehalten hat/wie hernad, geſche.

ben iſt. Sie hat vielmehr die alten und

neuen preußiſchen Eremplare zum Grunde

geleget, und die Veranlaſſung dieſes Dru

đes iſt eigentlid , geweſen : 1) dem falſchen

Singen bey der Armuth auf dem Lande

zu wehren ,welche wegen Theurung und

Mangel derer preußiſchen Geſangbücher /

von ungeſchickten Leuten abgeſchriebene

und verfälſchte Lieder bekommen hatte : 2 )

dein Willen eines reichen Wohlthåters

nachzukommen / welcher der Armuth zum

beſten dieſen Druck durch einen reichen

Dorſchuß ſehr wohlfeil fiellen laſſen . Was

bey demn möglichfien Fleiß einer fremden

und entfernten Correctur aleichwohl ent

wiſcher iſt / wird bey vernünftigen Freune

Den hoffentlich eine gerechte Verzeihung fin

den : und den wichtigſten Druckfehler wol

len wir gleid , ſelbſt anzeigen / und höchlich

bitten / p . 332. in der 4ten Linie vor mora
:

1 .
lem



Dorrede. (33)

lem zu leſen oralem . Das mit möglichftem

Fleiß gemachte Regiffer hat gleid fatis

mandmahl etwas nachgeholet. Endlich

meil dieſe Schrifft zu keiner Unterweiſung

in der Deutſchen Dicht- oder Rede-Kunſt

verfertigetworden iſt , hat ſie keine fo zier

liche Redensarten beobachten dürffen , fic

ift ja verſtåndlich und ihres Verfaffers

Worte haben müſſen fiehen bleiben ,wo es

die Nothwendigkeit nicht erforderte an

ders zu ſchreiben . Unſern hohen Förde.

rern / hochgeneigten und gütigften Freun

den ſagen wir den tiefeften und allerſchul

digſten Dand . Gøtt kröne alles gute

Vornehmen Deroſelben mit Gnade und

Ehren ,wie mit einem Schilde. Uber dies

fe Arbeit laffe der Herr / Herr auch ſein

gnädiges Antliß leuchten / Sela !

Es müffe dir gelingen in deinem

Schinučki zeuch einher der Wahrheit zu

gut/ und die Elenden ben redtzu behale
ten : So wird deine redite Sand

Wunder beweiſen . Pfal.
XLV . V . so
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des Erften Theils.

Eine Alphabethiſche Erzeblung alter und neuer

Polniſchen Lieder. Dichter und Uberſeger

von unterſchiedlichen Religions- Verwand

ten / ſowol der Römiſch -Catholiſchen und

Evangeliſc . Lutheriſchen Kirchen / als

auch der vereinigten Reformirten Kirchen

Böhmiſcher und Schweißeriſcher Confef

fion , endlich auch decer ebemaligen polni

fchen Socinianero



·

- ACOLYTHVS.

ohannes Acoluthus,(Luth .) S. S . Theol.

D .und Paſtor ju S. Eliſabeth in Breßlaut .

bat das Briegſche Poln . Geſangbuch in

groß Octav . a. 1673 ausgefertiget,nebſt

anderen Breßlauiſchen Herren Predie

gern : 1)Hn. Joh.Herden / einem Ibornervon ·

Geburtb7 Archidiacono Seniore zu S. Eliſa

bech ; 2 ) Adamo Regio , Polniſden Prediger

ju S. Chriſtophori; denen die anderen Herren

Prediger / ſo der Polniſchen Sprache fundin

waren / beptraten / und auch dieſem Cancional

ſich unterſchrieben , wie unten cap . III . im aten

Zheil erwieſen wird. D . Acoluthus war ein

Soln Bartholomæi,Predigers zuGlauſcheim

Namslauiſchen / bernach in Domslau im Brebe

lauiſchen . Erwar gebohren zu Glauſche ao.

1628 . d.5.Decemb.wieMartin Hanke im Gem ;

dächtniß der Evangeliſchen Lutheciſden Pre.

diger in Breßlau p. 16. ſchreibet/und Jo. Henr.

Cunradi in Sileſia cogaca p. I. (Witte begebet

alſo einen Fehler in Diario Biograph,wenn er

ibn nennet Crucibergenfem Sileſium.) Er fu

dirte



5 . Der Erfte Theil

dirte anfangs in Breßlau im Elifabethaniſchen

Gymnaſio , bernach ſchickte ibn rein Vater, wie

Herr Pantke ſchreibet p . 65, nebſt andern Din .

gen auch die Zierlichkeit der Polniſchen Spra

che zu begreiffen / nach Danbig / alwo er fich

unter D . Calovio und D .Eichftedtmit unters

ſchiedenen Diſputationibus bervorchat. Er poll

(Herrn Pantkens Worte zu bebalten ) ſo zierlich

polniſo reden gelernet baben , als wenn er mit.

fen in Poblen gebohren wåre/ toobey er auch die

Reinlichkeit der deutſchen Sprache ſo vollfom .

men erhielte / als wenn er nie fas polniſches

batte gelernet. Hernac gieng er nach Königs.

berg, Wittenberg , Leipzig und Straßburg/ al

ivo er eine groſſe Notice derer Orientaliſchen

Spraden ſide ertorben / darinnen er vor andee

ren excellirte. Ao. 1652wurde er zum Subſti

tuto ſeinem Herrn Pater nach Domslau , von

E . Geſtr.Rath in Breßlau vociret. Ao. 1654

muſte er bev der vorgenommenen Reduction

derer Evangeliſchen Kirchen / auſſerhalb der

Hauptſtadt im Breßlauiſchen Fürſtenthumi

mit ſeinem alten Water ins Exilium aeben /den

ec 18 Jabr ernábrete/ und ſich ſuchte in Breßs

lau durch privat Collegia zu erhalten. Allein

noch dieſes Jahr d . 30. Decemb.ward er in

Herrn Michael Kuſchiy vel Kuſchkii, Polnis

fchen Predigers zu S. ChriſtophoriStelle beo ;

ruffen /undnachdem er 5 Jabr Poln . Prediger



von Poin .Lieder- Dichtern.

I

gerpefen ,wurde ec a6.1659.Diaconus zu S.Eli

ſabeth. Ao. 1667 wurde er Mittagsprediger

und Profeſſor am Gymnaſio . Unvermuthens

vocirten ſie ihn a . 1669. d . 1. Febr.zum Inſpe

dore und Paſtore ima 4often Jabre ſeines Al.

ters. Hierauf gieng er d. 8. Jun .nach Witten

berg , und erlangte auf gemeine Stadt . Unfos

ften den Gradum S . S . Theol. Doctoris.

Aarb.a. 1689. d . 3.Maj ær. 60, Miniſterii 371.

V. M .Adam .Pancke,Pfarrers zu Klein -Kniego

niß und Schwentnig im Briegſchen Fürſten

thum / Lebens-Beſchreibung der Paftorum und -

Inſpectorum der Evangel. Kirche zu S. Eliſa

beth in Breßlau, Brieg. 1713. 8vo . pag.64 .

Witte in Diario Biographico Tom . II. a. 1689

d . 23. Maj. ſchreibet: ætatis 61, Officii 35 , edi

diffe fertur Poftillam Evangelicam ; Clavem

mundi, latine,germanice, & hebraicè; ftellam

guream ; tacito nomine ; lucem in tenebris

contraPontificios. Er binterließ einen Sohn

Andræas,welcherwegen ſeiner beſondern Eru .

dition in Philologicis, zu ſeiner Zeit berůbmt

war ; Fiebe MathæiHanfiidas feelige Gedachte

niß derer Evangeliſchen Prediger in Breßlau

- 1710, in 8vo . p . 16 .

ADALBERTVS.

D er Heil.Adalbertus, Pragiſcher Biſchoff

welcher in der polniſchen SpracheSwięty

Woyciech genannt fpird mag unter den polo

miſden
42 .



Der Erfe Theit

niſchen Lieder- Dichtern der Römiſchen Kirche

obenan ſtehen :abſonderlich , da nicht nurLaſko

in der Vorrede Statutor.RegniPoloniæ Crac.

1506. in fol. fondern auch die Römiſche Geiſte

lichkeit in Poblen , gemeiniglich dem H . Adal

berto das bekannte Lied : Bogarodzica dźiewi

ca,Mutter Gottes /du Jungfräulein , zuſchrei

ben . Das Buch/die Officia propria Patrono

rum Regni Poloniæ per Stanisl. Socolovium ,

Sereniſſimiolim StephaniPoloniæ Regis The

ologum , Canonicum Cracovienſem , ex man

dato Synodi Petricovienſis conſcripta, aucto

ricate IlluſtriſſimiCardinalis Georgii Radźivi

lii, EpiſcopiCracovienſis edita , Antwerpiæ a .

1676 . p . 1o. d . 23. April. in Fefto S .Adalberti

Lect. IV . & V . berichtet von Adalberto folgen .

des : Daß der H . Adalbertus von Slavoniſchen

vornehmen Adelichen Eltern (Patre Slavonico ,

"LibicenfiComite,matre Strezyslawa) gebohren

ſep / und den Nahmen Woycechus erhalten .

N18 er aber in der Kindbeit todt franc murder

gelobten die Eltern / denſelben Gott zu ſeinem

Dienſte zu mismen / ließen ihn auch nicht eber

aus dem Hauſe/bis er den gangen Pſalter aus.

wendig gefont,worauf ſie ihn zur Auferziehung

dem Biſchoffe Adalberto, nach Magdeburg

brachten ; von dieſem wurde er ſo lieb geſponnen /

theils wegen ſeiner Munterfeit / theils tvegen

des Anwasſes in den Wiſſenſchaften / daß er

ibm



von Poin .Lieder- Dichtern. .

,

ihm aus Liebe / bey der Firmelung ſtate ſeines

gemeinen Rahmens/und weil der Biſchoff deſ

Ten Bedeutung nicht verſtund / ſeinen eigenen

Nahmen Adalbertus ertheilete. Von dieſem

Adalberto iſt es bergekommen / daß , weil er

zuvor nach ſeines Landes Nabmen Woytech

gebeiſſen / und in der Firmelung den Nabmen

Adalberti betommen hatte / da er balo Woy

tech bald Adalbertus genennet worden , auch

nach der Zeit ein poble den Nahmen Albrecht

undWoytech pro fynonimis båle/ und denje.

nigen / der bey den Deuclden Albrecht, beiſſet

man in polniſcher Sprache Woyciech . Sono

ften deriviret man das poln . WortWoyciech

von Woyna Krieg und počiecha Troſt / quafi

der Groß im Kriege. Wiervohldieſe derivation

i ettwas weither geſucher iſt / dagegen aber mebr

Grund bat/wenn man es von Woyt comes,

præfectus berleitet, welches auch auf den adelis

den Stand deſſelben ſich ſchicket. Im Kriege

iſt er 9 ganger Jahr getveſen / und wegen fet

nes frommen Wandels / turde er nach dem

Rode Dithmari Bifchoffs zu Pragelzum Pra.

gifchen Biſchoff ernennety auch von Käyfer Ot

tonebeſtåttiget. In dieſem Biſchthum bat eć

I allezeit groſſe Demuth, Barmherzigkeit gegen

Į die Armen /und die Verleugnung fein ſelbſt bes

i obachtet / zu Mitternacht hat er gebetheti ſatt

i des Bettes auf der barten Erden gelegen , und

- einen

.
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einen Stein unter dem Saupte gebabt; Weil

er aber dadurch die Böhmen nicht belebret ge

reben, ſo båtte erſich nach Italien begeben ; almo

er 5 Jahr zugebracht. Nad Verflieſſung dieſer

Beit båtten ibn die Böbmen wieder zurückbes

gebret / er rep aud auf Befehl des Pabſtes zu

cuckgangen,da ſie ihn zwar mit vielen Freuden

bezeigungen aufgenommen ,bald aber ihm wie.

derſpenſtig worden , und fein Haus überfallen,

auch diejenigen , die ibm anbiengen / getödtet

båtten . Das bewegte Adalbertum , fie wieder

zu verlaßen / und nach Rom zu geben . Aber :

mabls wurde er von den Böhmen zurück erbe.

then ; allein da et auf dem Wege nach Prage

pernabm / daß drey ſeiner Bruder uins Leben

gefoinea / und daß ſolche Erbitterung in Prage

gegen ihn rey / ånderte er ſeinen Sinn zu den

Böhmen zu komen / und wendete ſich alſo nach

Ungarn/ bernach gieng er nach Poblen . Hier

ſoll er die Poblen drep Jabe im Chriſtlichen

Glauben unterrichtet haben . Er wird aus, als

Gneſniſcher Biſdoff in dem Catalogo der Ers .

biſchofte von Gnelen angegeben . vid . Nara

mowſki Facies rerum Sarmaticar. Vilnæ 1726

in 400 p. 90 .Dubrav Hift.Boiem . p. 44 . feq.

welcher ibn nennet egregia indole juvenem ,

aber von oben angeführter Urſache der Verſchi.

ckung nad Magdeburg nichts fpeiß , ſondern

nur ſaget/ daß er ftudirens balber dabin gegee

ben
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ben worden , damit er in demſelben Kloſterimo

Dithmarus ſeine Gelehrſamkeit erreidiet battel

aud ro woblmöchte unterrichtet werden. Da

ſein BruderGaudentius (polniſo Radźinus ge.

nannt) auf ſeine Stelle das Ergbiſchtbum auf

fic genoinen , båtte er ſich nach Preuſſen bege

ben , um die im finſtern Herdenthum befindlia

de Preuſſen zu belebreni aber dieſe båtten ihn

eben da er bepm Altar Meſle bieltel getdotet/

und zwar bey Fiſchbauſen . So viel beridtet

uns das Officium Romanum . Andere baben

andere Hiſtorien von ibm . Mich. Hertz Hift.

P . P . in Bibliotheca germanica Notitia Scri

ptorum rerum germanicarum Erf. 1679 . fol.

p . 3. circa finem ad annum 906. ſchreibet alſo :

S .Adalbertus Epiſcopus Pragenſis fecundus &

Martyr Ottonis II & III temporibus, qui lan

cea perfoſſus obïit aq. 997. vitam ejus a cox

tanco quodam ſcriptam reperiesapud Surium .

Simon Grunau , dem viele neuere Scribenten

folgen / berichtet / er fer mit einem Ruder ber

der Oſſa, einem Fluß im Culmiſchen erſchlagen

worden / weil er das Fabrgelo / da er ſich im

Rahn úberleben ließ / nicht zu bezablen gehabt

båtte. vid .Hartknoch in ſelect. Diflert. de re

bus prufl. p . 206. Hübners Hift. Frag. P . IV .

p . 38 .ſqq. Des erläuterten Preuſſens XI.St.

i. 1. p . 794. Ein mebreres berichtet von ihm

Harcknoch in ſeiner Preußiſchen Hiſtorie p.

24.
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12 bis 19 . Ob nun gleich nicht zu glauben , daß

der H .Adalbertus, der da ao . 997. gelebet/und

kein Poble gerdefen, obgedachtes Lied, Bogaro

dźica dziewica, verfertiget baber es fey denn in

böhmiſcher Sprache/ aus welcher es gar leicht

jemand ins Polniſobe einfleiden fönnen / wie

P . Il. cap. I. 5 . 2.mit mehrerm Dargetban fpirdi

po hatman doch denſelben deswegen hier nicht

auslaßen wollen , damitman einige Nachricht

von ihm baben moge/ als von einem vermeyn .

ten frühzeitigen Autore eines fo febr andächcia

gen Liedes in der Römiſchen Cath .Kirde/wel

ches aber gleichwohl/fie esuns Laſkus in der

Vorrede der Statutor. Polon . Darſtellteti von

dem jebigen / fo in denen Cracauſchen und Pof

niſchen Cantyczken oder Geſangbüchern febet/

weitunterſchieden iſt. Ein mehrers davon ſiebe

in unſerer Poln . Lieder- Biſt. 2 . Th. l. c.

Anonymus(Socinian.)deſſen Nabożenſtwo

A prawdziwe, i. e. Vera Religio carmine

polonico in Mfto verhanden répn fod . Siebe

Sandii Biblioth. Antitrinit. p. 177.

Anonym . LXXVIpieśni duchowne in f.

N in Mfto . am Ende ſtebet: dobrym dobre

a złym złe zapłaciſz roboty . Den Guten wirft

du das Gutei den Schlimmen die böſeArbeit

verlobnen . Siebe des Erlaucht. Poln , Herrn

: - Kron
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Rron-Referendarii Joſeph.Andr.Załuſki pro

gram . litterar. p . 20.

ARTOMIVS. :

Detrus Artomius (Luth .)ein Polniſcher Pres

I diger in Thorn . Der Nahme ſelbſt zeiget

is an i daß er aus dem Griechiſchen aptos das

Brodti bergenommen feyz feldes ihm auch

Bartholom . Panæcius vorbåle in der Schriffti

die er wieder Artomii ſogenannte Thanatoma

chiam , fub tit.Recepta na Thanacomachią ,

cdiret in 4t0 p . I. daß er ſich ſelbſt einen gries

chiſchen Nahmen gåbe/ da er doch eigentlich

Krefychleb beiſe , darüber er febr fyóttiro iſti

und ihm darttunwill/ daß der griechiſcheNaba

me ſolches noch nicht exhaurire/ er ſollte nur

feinen alten Nahmen , und das Wappen reinet

Porfahren bebalten / welches in Grodno noch

zu finden ſey. Run heißt eigentlich Kreši-chleb

ein von oben eingeferbtes / geſpaltenes Broot/

- dergleichen in die Hälffte geſpaltenes und geo

theiltes Brodt die Feſtbeder in Preuſſen zu

backen pflegen / dabero Artomius ſich aus dem

Griechiſchen aptos panis, und Tomo's mov fein

dens, ſcheinet genennet zu baben /wie denn kre :

fy von kres, und kreſka einen Strich bedeutet.

Danun Artomiús nad feinen Vorfahren Kre

fychleb geheiſſen /wird vielleichtdie Meynung

feon/ daß er bey der Aenderung des polniſchen

Nahmens in einen Griechiſchen, ſich lieber Ar

As
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DUWU

cotomum båtte mennen ſollen. Es hat abeë

Artomius, wie ſonſt einer der Poblen Skarga,

das beißt eine Klage / und der iiñer beym Ro.

niae etmas zu klagen batter ſeinen Nabmen de

åndert/ wie dergleichen bey den Deutſchen mit

dem Nabmen Mercatius, Fabricius,Sartorius,

und andern gewöhnlich iſt. Es fan auch feyn

daß Artomii Vorfahren bep einer gewiſſen

Gelegenbeit / ſo mit dem Broste vorgefallen ,

ſolchen Nahmen Kreśychleb haben als einen

Edel-Nabmen erhalten . Er iſt ao. 1552. d .

26 Julii zu Grodziſko oder Grag in Großpobx

len gebohren . Sonſten findet man in Regen

volfc. Hift. Eccl. Slav . p . 262, daß eben in die

ſem Jahr ein Mund Artemius aus Moſcau

nad Zittbauen gekoinen / und nebſt einem The

odoſio und Thomadas Evangelium zu predis

gen angefangen /welcber den Mundland auch

verlaßen / und ſich zu dem Fürſten von Słucko

George begeben babe; aber dieſer Artemius

fan mit unſerm Arcomio nicht verfpandt reyn :

derin Artemius läßt ſich nirgends anders mober

fo gut deriviren / als von dipteuów , ich bin géo

(und und friſch/daber kommtágtelis,dasNo

men proprium ciptýpelos,welches auflateiniſch

Fauſtus beiſen tan. Dabero beißt auch bey den

Griechen die Diana Apteluis , Actor. XIX , 28 .

Artemiſia æolice, aptepios , die Urſache diefer

Benennung fagt Strabo, quia aerepéas ſanos

X : ; red
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reddat. Sie beyde ſind auch destpegen gang

unterſdiednePerſonen . Arteinius derMund

ift ao. 1552 , nebſt zwveen andern Griechiſchen

München ausMoſcau nach Witeplk ,und bald

nach Słucko gekommen . Artomius der Predi.

ger in Tborn aber iſt erſt 1552.zu Grodziſko

oder Gråß gebøbren / folglich ſind ſie gang un

tecſdiedlide Landesleute. Der Grieche iſt in

{ itchauen geblieben / der Poble aber in Thorn

geſtorben . Warum ihn aber Panæciusnach

Grodno, in ſein Stamm -Haus verweiſe / das

bleibec ein ſcoptiſches Rågel. Ao. 1573 ward .

er denen zween jungen Herren Johanniuno

Nicolao von Oftrorog zum Hoffmeiſter gegen

ben . Ao. 1576 gieng er nad Wittenberg auf

die hohe Schule, aber er blieb bier nicht langer

denn ao. 1578 wurde er ſdon zum Predigamte

ordiniret/ dazu ibn die Warſchauiſche Gemeine

beruffte/ und nach Wengrow als in ibre Rico -

fabrt / 12 Meilen hinter Warſchau / einfaßte :

alſo iſt es ein Febler / menn Herr Hartknoch

in ſeiner A -Hift. Paget: Thorn babe Artomium

aus Wittenberg kommen laſſen . Ebenſo fått

auch des Crucii Zeugniß von Artomii lauteret

Evangeliſcher Lebre und Lutheri Nachfolge

gar ſebr weg . Denn nicht nur die damahligen

Zriten / da er ſtudirte und hernach felbſten lebo

rete / ſondern auch feine eigene Scrifften und

Belånntniſſe legen an den Zag/daß er es mit

denen
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denen Philippiſten gebalten hat / und von Re

formirten Lehrern ins Predigamtnach Wen

grow iſt eingeſegnet worden . Er beſaß groſie

Gaben und Gelebrſamfeit/welde ihm auch in

der Röm . Cath. Kircbe eine Hochachtung zue

mege brachte. Wegen ſeiner Ordination aber

undwegen des Ebtſtandes/bekam er einen bar

ten Wiederſacher an einem Catholiquen Bar

tholom . Panacius, und gleichwohl ſuchteman

ihn mit Verſprechungen vielerley Sutes zu

bervegen , daß er ſollte zu der R .Catbol. Kirche

treten /und von derſelben ſich zum Prieſterweye

ben laßen ; allein er ließ ſolches bey ſich nichts

wircken/ fondern/ da er nach Iborn war berufa

fen worden ,und ſich in beſſerer Siderheit ſaber

fabrieb er ein klein Büchlein unter dem Titul:

Diæta duſzna & c. Geiſtliche Diæt, (davon uns

ten ein mehreresi) dieſes überreichte er E . E .

Ratb der Stadt Thorn / und in der Vorrede

an den Leſer verantwortete er ſich auf obgedach

te Vorwürffe alſo : Swięcenie ſwe,nie u nich

ći,nie w Papieſtwie mowię (choc tam namo

wek y wabow było doſyc) ale w Kosciele (cze

go w Papieſtwie wiele ich pragnęło )reformo

wanym wywodząc: tam się to działo , działo

się przez X Superattendenta y inſze ftugiBo

že, ieſzcze y dziś poczęśći żywe. D. i. Meine

Einleegnung iſt freplich nichtbey ihnen /id ras

ger nicht im Pabſtchum , (obgleich Uberredun

gen



von Poln.Lieder- Dichtern . 13

gen und Zoctungen genug geſcheben /) fondern

in der Reformirten Kircel (welches im Pabſt

thum ihrer viele begehret haben / ) geſcheben/

Daſelbſt iſt es verrichtet worden / und geſchabe

durch den Hochw . Superattendenten und ans

dre Diener Gottes/meldenoch beute zum Theil

leben . Da nun Wengierſcius in l. Hift. Eccl.

Slav. nichts bievon gedencker/ fo fan man nicht

wiſſen , auf was vor einem Synodo und von

wem die Ordination iſt verrichtetworden. So

viel iſt belannt,daß er in Wengrow vieler e

fahr iſt unteriporffen getoefen ; allein erwurde

bier nicht lange gelaßen / fondern fam nady

Kryllow in Kleinpoblen /alivo er 5 Jahr Pre

diger war / und auch zum Seniore Diſtrictus

Bielſcenſis ao. 1585 ernennet wurde. Bald

draufwurde er 20. 1586 zum Polniſden Pree

diger nach Ihorn an die S . Georgen - UND S .

Marien -Kirche vociret, fpofelbft er im Monath

September anlangete / und nach Wengierſcii

Bericht von der Reformirten Prieſterſchafft

des Lubliniſchen Kreiſes ſtattliche Lobe-Briefe

nad born an den Xatb mitbrachte . Hier fpat

Reine erſte Sorge/ die Gemeine Gotres mit ei

nem Polniſchen Cantional zu erfreuen . Er

nabm alſo die polniſchen Lieder , die theils ſchon

bekanntwaren / theils ſeine eigene Compoſitio

nes zuſainen / und ließ ſolche dructen . Er edi- ;

rete Thanatomachiain , darauf gleich ſelbiges

Jabe
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Fahr 1600 Barthol. Panæcius ein Catholique

Recepta na Thanacomachią ihm mit barten

expreſſionibus fufchickte. Da er nun bier 23

Jabr ſeinem H . Amte vorgeſtanden , rührte ihn

2. 1609. Dnca VII poſt Trin . d. 2 Augufti,der

Schlag vor ſeiner Haus- Thüre hor. VI. früb/

da er eben in der S. Marien -Kirche die Predige

zu verrichten ,aus ſeinem Hauſe gieng / desipes

gen er zurück gebracht wurde/ und auch bald

hor.XI vor Mittage geſtorben iſt. Sein Altec

brachte er bis 57 Fabr. Es giebt uns davon

des Hochverdienten Herrn Bürgermeiſters Ja

cob Heinrich Zernecken SborniſcheChronike

in der Berlinſchen edition p .191.die beſteNado.

richt. Desgleichen Mart. Triſnerus in der ge.

dructten Leichen -Predigt über ihn ,aus Matth .

XXV, 14 . Thorn 1609. in 4to . Siehe auch in

Węgierſki Syſt. Hift. Eccl. Slav . p .422 feqq.

Hartknochs Preußiſobe R .Hift. p.891. Witte

Diarii Biogr. p. 1. a. 1609. So gedencket feiner

audi Mifander in Theatro Tragico, Dresden

1699 . 8. p. 204 mit dieſen Worten : Petrus Ar

tomius, der berühmte Prediger zu Thorn in

Preuſſen , Fincket vor der Predigt i an der

Schmelle nieder 7 und ſtirbet. Erwar ein ge.

lehrter.Mann /und der Augſpurgiſchen Con

feſſion (das iſt von der Variata zu verſtehen i

zugethan /dieReformirten bohn.

fo in born ihnen

WWV
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e auch vor den ibrigen gebalten. Hartknoch loc.

cit. p . 890 meynetwohl/ daß Artomius gut Lua

theriſch geroefen / doch geſtehet er auch dieſes)

daß obgleich dem Conſenſui Sendomirienfi die

ť Zborniſchen Prediger nimmer unterſchrieben /

older Magiftrat es auch niemahls darzu kommen

1 laben / fo bat Artomius in der Synodal-Predige

e gleichwohlden Conſenſum ihm gefallen laßen :

0 Starovolſcius in Monumentis Sarmacaruin p .

et 391 führet diefes.Epitaphium über Petrum Ar

+ comium an :

SummiPaftoris

Jeſu Chriſti "

Fidelis Servus

petRVS ARTOMIVS

Spe magnæ illius refurrectionis

In qua Deus

. Secundum opera unicuique retribuet,

quieſcit fub hoc ſaxo .

Quod mæſti hæredes poſuerunt. hon

biit in via vocationis fuæ IV Non, Sextil

. Anno Domini MDCIX .

Sein Bildnißtwelches man jebo bat in Kupf

fer ſtechen laßen / iſt einem mahrbafftigen

· Original genoinen bey defien Tochtera

Enctelj einem Eb born Jo

hann Wense
in Frau

i gewes

ational,

wels

2 . ' - :

jurg

Ora
in
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welches ſchon ao. 1596 zum andernmabl/ und

ao . 1601 zum 3ten oder 4ten mabl muſte auf

geleget werden . Nach ſeinem Tode aber iſt es

in Thorn ao . 1620 , und in Danßig ao. 1640

mit allerhand Zuſäßen wieder gedrucktworden .

1. die U . Nachr. a. 1737 im Anb. Er bat viele

Lieder überleget / auch manche felbft componi

ret,weil er aber ſeinen Nahmen aus einer zu.

vermucbenden Modeſtie nicht allezeit hinzuges

than / fo iſt es ſchwer eigentlich zu beniemen !

was ſeine Arbeit fey in demſelbigen Cantional.

Nur von einigen Liedern weiß man es gewiß ;

denn ſo bringen die Initial - Buchſtaben jedes

Verles PerriArtomiiNabmen heraus,welches

auch Schönfliffius in ſeinem Wirydarz p . 677

bemercket/ und demſelbigen einverleibet bat.

Es haben auch folche die Reformirten in ihrem

zu Danßig in 8vo 1619 von Matthias Rybin

ſken ausgefertigtem Geſangbuch , jedoch mit

Bulak 2 Verſe. Man eignet ihm zu das foode

ne Lied : Spiewać będę ja o siebie ſama , telo

des monita ſalutaria ſind B . M . V .ad ſuos cul

tores , dergleichen der Cölniſche JCtus Adam

Wilefeld ao. 1673 feinen Glaubens- Brüdera

auch vorgeleget hat. Man kan zwar nicht ges

wiß ſagen /ob Artomiusdieſes Liedes Autor ſed /

pielweniger / daß es eine Überrepung rey des

gedachten Lateiniſchen / denn da bat Artomius

nichtmehr gelebet:gleichwohl iſt in der Haupt.

Farbie
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fache eine ziemliche Gleichheit/ und man findet

ſolches in keinem Cancional vor ibm ; desglei

chen die Litaney: Zmiłui się Boże,welche aud

ins Deutſche überſebet: Gott ſey uns gnädig,

und mad) uns Armen von Sinden ledig & c.

undmit großem Nußen in gank Preuſſen allein

in beyden Sprachen bekannt iſt, und geſungen

wird. Wir legen billig unter die Charismata

Poecica, daß ein Autor geſchickter geweſen zu

der Compoſicion eines Bußliedes,ein anderer

zu einem Troſtliede: ſo ſcheinet dieſer zu Lebro

: und Bußliedern wohl aufgefpecte geweſen zu

Á feyn . Seine Schrifften ſind 1) Kancyopał, to

šieſt Pieśni Chrześćianſkie , w Toruniu 1578.

- und 1596 - 1620. w Gdanſku 1640 . 8 . 1646. 4 .

darinn 2 Lieder zu finden , die von ihm gemacht

find ; das erſte Coż wżdy ieſt na chwałę in der

Edit. 1596. p .601.alipo P . A , roku 1578 .ſtehet/

mit das andere iſt im Zborn. Cantion . de a. 1697.

do n .212.und aus den Initial-Buchſtaben zu erfen .

nen :Panie pokiżwždy & c. ſo bey uns auch ge .

i bråuchlich iſt. Es iſt kein Zweiffel/daß er bey ſei.

in nem zu ſeinen Lebeszeiten fo offtwiedergedruct.

printem Cantionał,mehr Lieder wird componiret

honen baben , denn man findet dergleichen in derDiæta

Duſzna, die in andern Cancionalen nicht ſtehen .

en Seine andereSchrifften find : 2 ) Thanacoma

chia live Boy z Smiercią, a. 1600. w Thoruniu

mito in 8vo. der Rampff mit dem Tode. Es beſtea

· 23
bet
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bet das Buch aus einer Vorrede/ an den Graff

Nicolaum von Oftrorog ; in welcher von unter

Idbiedlichen / theils gempalethätigen und natürli

chen / theils unerhdrten Godes - Urſachen / daß

man ſich zu tоde ſchåmen und zu tоde lachen

könne/gebandeltwird. Die Abhandlung geſchies

het in 2 Tbeilen : In dem erſten Theil leget er

gründlich und ohne alle Anzüglichkeit / die fons

derbare Tröſtungen / welche in der Rom . Cath .

Kirchen / Perbende und ſchon balb codte / vom

AgnusDei & c. bekommen ,gegen die H . Schriffti

DAB alſo der einfältigſte den Unterſcheid reben

Pan . Darüber bat Artomius einen erbitterten

Gegner befommen / welcher ihm die Recepta

wieder die Thanatomachian zugeſendet. Im

2ten Ibeil aiebt er aus der 5 . Schrifft, denen

Patribus,und mit guten Exempeln /diefabren

Mittel im Todes-Rampff wieder des Todes

Furcht und Servalt. Heut zu Tagefürde es

wohl faum jemandmagen , ſo derbe und ro ges

fahreiben . Man hat deswegen von dem Buch .

Jein eine kleine ausſchweiffende Nachricht ge.

geben ,weil das Alterthum daſſelbe bereits car

gemacht und bietaus etwas zur Lebens - Bea

fchreibung Artomii fan erblicketwerden . Wie.

der die obgedachte Sdriffe feines GegnersRe

cepta na Thanatomachian , nahm erGelegen.

beit fich zu verantworten / und ließ 3) drucken

Diæ .
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Diæta DulznaPotrawy zabawek Chrzeſcian

ſkich . Matth .IV . 3. Deut. VIII.8. Nie ſamym

tylko chlebem żywie & c. d . i. geiſtliche Diæc

ChriſtlicherSpeiſen und Verweilungen. Iborn

1601,mit gang kleiner Schrifft. in Plein 12.

In der Zueignungsſchrifft an E . E . Rath/tele

de etwas lang iſt/ fertiget er den Panacium

derbe,ab)tegen aller Beſchuldigungen und ( å.

ſterungen ; die zulangenden Gründe nimmter

meiſtentheils aus Römiſchen Scribenten/ belona

# ders aus dem Alano de Rupe,und bringet da

mit febr ernſthafft und bündig ſeinen Wieders

facher zur Erfántniß der Thorheit. Nach der .

obgedachten Vorrede an den ( efer / ſtebet erſtein

Ciſio Janus oder ein Calendermit rothen Buchs

ſtaben , nach dieſem Folget die Abtheilung des
Büchleins ſelbſt. I. Der fleine Catechiſmus/

nebſt einem Hausſpiegel vor alle Stånde ).es iſt

aber nicht B .LutheriHaustaffel/ auch nichtdefe

felben Catechiſmus, ſondern ein Reformirter :

ein jegliches Haupt- Stück wird mit einigen

Sprüchen H .Schrifft begleitet. II.DasCom

pendium des Pſalters Davids, aus dem Augu .

many Itino, welches er vor ſeine Mutter zuſammen .

Bei getragen / nebſt etlichen Geſängen /unterſchied

in licher Art. III. Andachten über die Wercke und

Re
Wohltbaten Gottes/ nebſt etlichen Liedern auf

die Sonn-und Feſt- Tage/welche auch in ſeinen

en het andern Cantionalen ſtehen . IV . Ein Gebeth

... B2 Büch

DDE

res

Bit

Dia
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Büchlein auf alle Tagezeiten und unterſchiede

liche Vorfälle , nebſt dabin gebörigen Liedern /

wie auch auf Zoot und Sterben / dazu noch ein

kleiner Anhang mit etlichen Catechiſmus- fies

dern gemachtworden . 4 ) Die Synodal-Pres

digt, die er bat auf dem Synodo in Tborn ges

balten anno 1595. über das Feſt Evangelium

am TageBartholomæi,Luc.XXII.welche hers

nach in 4to ao. 1599. der Superattendens von

Großpohlen Simon Theophil Turnowſki oder

Turnowius nebſt ſeiner eigenen Synodal-Pres

digt / damit er den Synodum angefangen / it.

desGregorïiZarnowca und Andr.Chrząſtow

ſkieines Litthauiſchen Predigers in einen Band

geſammlet/ drucken laßen /und dem Könige Si

gismundo III. dediciret bat:davon Turnovius

ein Exemplar in des born .Gymnaſii Biblio

theque zur Verwahrung abgegeben /welches er

mit eignerHandbezeichnete/und auch noch ver

banden iſt. 5 ) Kazanie o Weſelu w KanieGa

lileyſkiey, i. e.eine Predigt von der Hochzeit zu

Cana inGalilæa.Jo. II. 6 ) O ſądźie pańſkim

przyſzłym , y ſkonczeniu świata Kazanie Ad

wentowe. 2 Theff. I. w Toruniu , u Andrzeia

Koteniuſza , roku panſk . 1604. i. e. Advent

Predigt vom zukünftigen Gerichte des Herrni

und der Welt Ende. 70 ziawieniu Krola w

żydoftwie podziwie narodzonego,Mędrcom ,

Poganſkim , Şermon abo Kazanie Krotkie. El.

49.
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49. dałem ćię światłośćią Poganom , w Toru

niu 1604. 0 . i.Ein furber Sermon von der des

nen heydniſchen Völlern geſchebenen Dffenbas

rung des unter der Judenſchafftwunderbar gem

- bobrnen Königes/ liber Jel.XLIX . Ich habe dich

- zum Lichte der Heyden & c . 8 ) Nomenclator,

rerum appellationes tribus lingvis , Lacina,

Germanica,Polonica explicatas indicans, Th.

1597. recuſus ao. 1684. in 8vo . bey welchem

Budlein /welches Schoberus der Thorniſchen

Souljugend zum beſten verfertiget/das Polni.

robe vom Pet. Arcomio beygefeßet worden , das

deuten die Verſe an, die nach den erſten Blåt.

D : tern Petrus Artomius ad Lectorem , in Lateis . '

niſcher Sprache beygefcbet bat.

ASSIG .

N eorge Heinrich Allig , der ålteſtel (Luth .)

U iſt gebohren a. 1671. zu Zdury, in Große

pohlen /einem Städtlein an der Polniſchen und

Schleſiſchen Grenge/alipo rein ſeeliger Vater

George Allig, Bürger und Kirſchner geweſen .

Seine erſte Beförderung nach geendigten ſtu

diis academicis batte er in ſeiner Geburtsſtadt/

almo erConrectorward. Nachmahls rieff ibn

Gott ins Preoigamt: er wurde erſtlich Polnis

ficher und Deutſcher Prediger zu Poſtelidiß/auf

einem ſchleſiſchen Dorffe obnweit Bernſtadt/ im

Bernſådifchen Fürſtenthum : bernach a. 1706 .

Ć zu S.Christophori in Breßlau . Dieſer bat fol

B 3 . gende
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gende Deutſche Lieder ins Polniſche überſepeti

welche in des feel, M . Samuel Hentſchelii flei.

nem Haus-Poſtilchen /die gleichfaus dieſer Herr

Allig ins Polniſche übertragen hat / zu finden

find : 1) Lob ley dem allerhöchſten Gott. p.619.

2 ) Wir Chriſten - Leut. p.620. 3 )Meinen Jea

fum laß ich nicht. p .624. 4 ) Jeſu der du ſelba

fen wohl. p .627. 5) D Herßens-Angſt. p. 637.

6 ) Wirdancken dir o Jefu GottesSohn. p.638 .

7 ) Nun bitten wir den H . Geiſt.p .640. g) úch

Cote echórmein Seuffzen und Debelagen . p .

655. 9 ) Wasmilſtdu did betrüben. p . 660.

10) Ich dancke dir Gott für alle. p. 673. 11)

MitGott will ichs anfangen . p.675.

AST.

Johannes Aft, (Luth .) Wendiſcher Paftor zu

J S. Michael in Budiſſin ,verfertigte nebſt ana

dern / auf Befehl der Stånde/ das Wendiſche

Geſangbuch / a. 1710 . in 8vo. v . Chriſtian Ger

bers Unerkannte Wohlthaten Gottes der Dbera

und Niederlaufis p . 163. Dieſen zieben wir nid )t

unbilligmithieber,weildie WendiſcheSprache

mit der Polniſchen etwas verwandt iſt,und die

Wenden in einer frummen Nachbarſchaffemit

Poblen find.

BARFKOVIVS.

Tohannes Barfkovius, (Luth .) Prediger in

J Aweyden /ein geſchickter und gelehrter Pres

digeri er bat auch ſeinen Fleiß mitangewendet
am

·
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am Poln. Bibel- Werck/ welches aber nur in

Mfto verblieben iſt. Hieber geboret er desipes

gen /weil er auch ein fleißiger Mitarbeiter ge

weſen an dem neuen Poln . Geſangbucel moels

des von Ihro R . M . in Preußen dem Herrn

Ergprieſter in Soldau/ Herrn Tſchepio auf

getragen worden . Erhat die reviſion des Ros

nigsbergiſchen Geſangbuchs der Edition von a.

1684. von pag. I bis 500 gehabt/ von welchem

Geſangbuch unten in dem zten Th. im IV . C .

von Poln. und Brandenb. Preuß. Geſangbůs

dern, ein mehreres wird gemeldetwerden . Er

bat auch ins polniſche überreget des berübmten

Gerhards Lied : Du biſt ein Menfch /das weiſt

du wobl ; welches zu finden unter den Liederní

die er ins poiniſche aus dem Deutſchen überſea

Bet/ und zu Ihorn bat drucken laßen unter fola

gendem Tittel: Pieśni niektore z niemieckie

go na Polſkijęzyk przetłumaczone, w Toru

niu 1727 .in 24to . Dieſes fleißigen und treuen

Seelenbirten Gedächtniß und beilige Verrich.

tungen erhalte Gott in beſtåndigem Seegen .

BARTOSZEWSKI. .

Valentinus Bartoſzewſki, ein Jeſuit, hat zu

Wilda gelebet/und ſich um das Jahr 1610

bis 1620. mit unterſchiedlichen Liedern leben

laßen ,welche unter denen Wildiſoben polniſchen

Geſangbüchern zu finden ſind. Er bat fich fono

derlich in dieſer Arbeit berfürgethan / und fole

34

,

gende
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gende fleinepoëtiſcheWercklein ediret :1)Par

thenomelica, albo pienia o Pannie nayświęc

ſzey. i. e. Jungfern -Lieder oder Arien von der

Allerheiligſten Jungfrauen, in Wilna/ 1613 .

in 4to.6 Bogen . 2) Pobudka na obchodzenie

nabožne ſwiątośćiroczney Triumfu y Pom

py ciała Bożego , w Wilnie. D.i. EineAufmun

terung zur jabrlichen andactigen Fener des

Triumpbs und Pompe des H . Frobnleichnams.

Feſtes . 1614 . in 4to . 2 Bogen . 3 ) Do wody

proceſfyiNabożney w dźien przenayświętſze .

go ciała Bożego,ChryſztofowiSłuſzce ofiaro

wane, w Wilnie . D . i. Erörterung der andåch .

tigen Proceſſion des alerbeiligſten Frohnleich

nams/zugeeignet dem Chriſtoph Słuſzka. 1618 .

in 4to . 3 Bogen . 4 ) Pienia weſołe dziatek na

przyiazd do Wilna Krola J. M . Senatu y Ry

cerſtwaMowa, po rekuperowaniu Smolenſka,

JasnieWielmožnemu J. M . Panu P . Chryfto

fowiMonwidowi, Dorohoſteyſkiemu Mar

ſchałkowi W . X .Lit. w Wilnie 1611. in 4to . 2

Bogen . d. i. Luſtige Arien der Kinder, aufdie

Ankunft 3. R . M .nach Wilda/ wie auch des

Senats und der Ritterſchafft/ nach Wiederein

räumung der Feſtung Smolenſko, an den Er

laucht.Herrn/ Hn. ChriſtophMonweid , Do

rohofteyſchen Marſhall des . H . Litthauen .

5 ) Monodya oyczyzny żałobliwey po ześćiu

wieczney pamięci Andrzeia Woytkowſkiego,

W
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w Wilnie 1612. in 4to . D. i. Einfacher Ibon

des betrübten Vaterlandes nach dem Abſchiede

unſterblichen Andenckens Andr. Woitkowſki.

6 ) Threnodiæ , albo nagrobne plankty dzie

więciu Bogin Parnaſkych . w Wilnie 1615. in

400. 14 Bogen . d.i. Die Klagen/oder Begråbo
niß -Lieder der 9 Parnaßiſchen Göttinnen & c.

BASZKOWIUS,

Johannes Baſzkowius, (Luth . ) Diaconus zu

Bartenſtein im Brandenburgiſchen Preure

Fen / bat aud unterſchiedliche Lieder überſebet/

welche in dem Königsbergiſden Cantional de

20 . 1708. anzutreffen ſind , als p. 797. Treuer

Gott ! ich muß dic flagen . wie auch in dem

Danziger Geſangbud, de ao . 1713. p. 410 . .

ВЕН М . :

M Gottfried Behm , (Luth .) Pfarrberr zu

M . Weigewitz im Dhlauſchen Fürſtenthum

in Schleſien , iſt gebobren in Breßlau/ a. 1680 .

d . 16. Julii, deſſen feeliger Herr Vater Caſpar,

und die Frau Mutter Maria Magdalena geo

beiſſen . Er legte die fundamenta feiner ſtudi

en in Breßlau / unter Acolutho , Gryphio ,

Hanckio, Krantzio , und begab ſich mit einem

rühmlichen Teſtimonio ao .1699 . aufUniver

fitäten :beſabeallerley Städte/Grinberg/Croſ

fen / Küſtrin / Franckfurt/ Berlin & c.und ſprad

allenthalben die gelehrteſten Männer i als :

Stockflecium , Lütkenium , Bechmannum ,Gla

B5 : dovium
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dovium und andere. Er ſtudirte in Jena und

Leipzig/und erwählte ſich zu Anführern in He- .

braicis , Chaldaicis, Syriacis, Arabicis, Salom .

Glaffium und Pfeifferum ; in Philoſophicis,

Hardtium und D .Gottfr.Olearium ; in Theo

logicis , Güntherum , Cyprianum , Ittigium ,

Seeligmannum . In Wittenberg ftudicete er

unter Schurtzfleiſchio und Neumanno , pro

movirte auch hier in Magiftrum . In Jena bös

rete er Weiſſenbornium undWedelium ; in

Halle Stiflerum , Francken / Breithaupten . Von

bier aus begab er ſich mit dem Baron Rimald

nach Hamburg/ und endlich nach Amſterdam .

Ec febrete von dannen wieder nach Breblau /

und von da kam er an Herrn Cochlovium ,

Prediger zu Roſzkow , und nachdem er 16

Wochen lang bep ibm die polniſche Sprache

erlernet batter bemůbete er ſich in derſelben

Sprache fich beſſer zu excoliren /und begab ſich

an die polniſche Grense. Endlich a.1706. Fam

er wieder nach Breßlau /und ließ ſich in beyden

Sprachen im Predigen bören / worauf er ao .

1707. eine Vocation nach Weigerpiß erbielte,

und bey derfelben Gemeine feinem Gott treu

licb dienete. Es gehöret aber derſelbe zu unſern

Hymnopæis,wegen des Liedes : Lobi Gott ihr

Chriſten allzugleich ; welches er ins polniſche

überreget / und dieſe feine Compoſition , Po .

chwalmy Boga iak trzeba, in das Briegſche

neue
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neue Geſangbuch a. 1723. einverleiben laßen .

Sonſt bat er andere bieber eben nicht gehörige

piecen ediret, als 1 ) Exercitationem Philolo

gicam , demuliere Bethaniæ Chriftum ungen

te, ſub præſ. M .Abr. Jäſchkii Thorunenfis,

Lipſ. 1700 . Davon Sjerr Behm uns verſichert

felbſt autor zu feyn . 2 )Des Schleſiſchen Jiras

els jåmmerliche Rlage über des Glorwürdigen

Käyfers Jofephi geforinden godt/ über den

Text Joel I, 12. a. 1711. 3) Engliſches Tauff
bild Fefto Circumciſionis. a. 1712 . 4 ) Minna

guvoy divinæ dilectionis Wenzkianum incre

dibile. 1714 . 5 ) Gute Beylage zu des Herrn

D . Carl Ohmls Breßlauiſchen Phyſici, Ludus

Martialis, anno 1719. 6) Gottes Auge in der

Shule/ Brieg 1722. 7 ) Einen ſchönen Spruch

von dem frommen Gott für blatternde Kinder

und derſelben betrübte Eltern / ex P£.73. V .25.26.

BENKIEN ?

A ndræas Benkien , ein Politicus , und am

A Hofe der Fürſtin Radźivil in Dienſtenf

und Michael, deſſen leiblicher Herr Bruder/ zu

Sluczk bey der Evangelifchen Kirchen U . A . E.

fleißiger Mitarbeiter. Bende baben unter

febiedlichepolniſche Lieder verfertiget/und auch

aus dem Deutſchen überſepet / welche fünftig

bin bekannt werden können . Sie find beyde

aus Słuczko gebürtig/und HerrMich .Benkien

bat in Helmftadt unter dem groſſen Gottesger

lehrten
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Jehrten und Hochwürdigen Abt/ Herrn Johann

Lor.Mosheim , ſtudiret/ iſt auch deſſen Haus

genoß gerveſen . Sein groſſer polniſcher Lieders

Fleiß beſtehet oarin /daß er die mebreſten poln .

alten Lieder revidiret / und bier und da nach

ißiger Mundart gebeſfert / aber auch zugleich

Litthuaniſmos vor Poloniſmos angenommen

bat.Seine Arbeit iſt in Mfto verbanden unter

dem Tit. Duchowna Muzyka Panu w ſercu

Chrzeſcianſkim brzmiąca & c . Geiſtl.Savtens

jpiel dem Herrn in einem Chriſtlichen Herzen .

Sluczk. 1739.

: BIALECKI.

IVoyćiech Białecki (Luther.) iſt Albertus

W . Weiſs, welcher von biały, weiß /fich alſo

nennet / von welchem unter dem Nabmen

..Weiſs ausführlicher gefaget wird .

BIALOBRZESKI.

M artinusBiałobrzeſkiR . C . Biſchoff zu Ka

M mieniec und Abt zu Mogiłow,warð von

Sigismundo I.uno Sigismundo Auguſto offt zu

Geſanoſchafften gebrauchet ; da er Abt von Mo

gitow war,war er den Griechen febr zurpider ;

Erwar ein guter Redner/wie er denn auch eine

polniſche Poſtille mit ſeinem Biloniſe in fol.

ediret hat. Seine poetiſche Arbeit iſt geweſen /

daß er den Tobiam und Hiob in polniſche Verſe

gebracht/ fpesivegen er mit zu den geiſtlich -pola

niſchen Poeten zu záblen iſt. Er erhielte das

Ка
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Kamienieciſche Biſchthum a.1575.und legte es

mit ſeinem Tode ab a. 1586. Adam ignat.Na

ramowſki in Facie rerum Sarmaticar. p . 618.

3. reßet ibn unter die EpiſcoposCamenecenfes n .

XII. conf.Menken Gelebrt.Lex.Erhat ediret

$ ;) Catechiſmum , Crac. 1566 . 400 . 2 ) Poſtilla

# Orchodoxa, t. i. Wykład świętych Ewangelii

er Niedzielnych y Swiąt uroczyſtych na cały rok

u Część Pierwſza.Crac. 1581.Część wtora.Crac .

: 1581. fol. d . I. Auslegung aller H . Sonn- und

1. Feſttags- Evangelien aufs gånge Jabr, 2 Theis

le. 3 ) Confeſſio Orthodoxa. Alle ſeineSchriff

ten ſind in den Verſen ,die auf dem erſten Blat

1 unter ſeinem Biloniß /welches in ſeiner polni

to foen Poſtil zu finden iſt/ eingeſebet / und lau

a ten alſo :

Afpicis effigiem facrataque Præſulis ora

Cernere at ingenii ſi monumenta cupis:

? 1) Turcarum imprimis deReligione libellum

1 Et rebus geſtis Marte potente legas.

1 2 ) Hunc MilfæCanonis affertio docta iequatur

Authorum ex facris undique lecta libris.

; 3) Inde Catecheſis relegatur , ubi explicat

i omnes

į Chriſtianæ fidei fuſius articulos. (tine

ů 4 ) HuicMethodo egregia Confeffio fcripta la

li : Jungenda eft varia, quæ ratione docet :

1 5 ) Quod Pater & Natus cum Flamine ſint

. . . Deus unus,

Hu.
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Humanasque animas vivere poft obitum .

6 ) Cenſura eſt etiam de rapta ſcripta puella ,

Quæ, quod raptus hic eſt fabula ficta

probat.

7 ) Poftmodum Poftillæ fpacioſa Volumina

cernens,

Non fruftra, dices, vixerat ille Pater.

Scilicet invenies hic granaex omnibusillis

Materiæ hoc tractant qui modocunque

genus,

Nec tamen & rythmis conſcripta poëmata

deſunt.

8.9) Vt Tobiæ & Jobi dramata facra docent.

Vive ergo æternum Martine, laboribusejus

Vtentes tantis ingeminare decer ;

Et petere a Chriſto huic fimiles ex ordine

facro

Pontificum ,ut femper patria noſtra ferat.

BLIVERNITZ.

Aaron Blivernitz , (Luth .) Polniſcher Pre.

I diger zu S. Georgen und S. Marien in

Thorn . Erwar ein gebohrner Thorner / und

nachdem er an unterſchiedlichen Drten Prediger

gerpeſen / wie aus des Hochverdienten Herrn

Bürgerm . Zernecks Chronicke p. 374. edit.

Berl. zu erleben , wurde er a. 1676.nach Thorn

vociret/ und Farb a. 1701. d . 15. Decbr.æt. 72.

Dieſer beforgete nebſt Michael Ringeltauben

dem I. undMartino Oloffdas Iborniſche Can

tional
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us

cional de a. 1672. Sonſt bat er auch folgende

Schrifften drucken laßen : 1 ) GerhardiMedi

tationes ins polniſche überfeget/ Thorn 1681.

in Duodec.mit Kupffern . 2 ) Brewiarz nabo

ženſtwa Chrześcianſkiego, w Gdanſku 1682.

in 12. 0. i. Kleines Handbúchlein des Chriſti.

Gottesdienſtes. 3)Gerharda lekarſtwo duſzne,

w Toruniu 1684. in 24. d . i. Gerhards See

len -Arbeney. 4 ) Pocieſzna ſamego Boga zdu

ſzą wierną rozmowa, na polſki ięzyk wydana

w Torun. 1683. in 24 . 0. i. Fröſtliches Göttli.

dhes Geſpräch mit einer gläubigen Seelen , in

poln . Sprache herausgegeben . 5) Dziennik ,

ibidem , anno eod. 0. i.ein Tage- Regiſter. Tb.

1683. 6 ) TabellaGrammaticæ Polon.w Toru

niu 1678.auf einem Regalbogen gedruckt.

BOHRIN .

Parbara Eliſabetha Bohrin ,gebohrne Saſsini

D vereblichte Herrn Friedrich Bohrs / eines

Kathsverfpandten in Graudenk.Wenn Virtus

generis fæminini iſt/ fo gehöret ja Tugend und

Wiſſenſchafft nicht allein vor das Männliche

Geſchlecht / ſondern auch das Weibliche Ges

reblecht bat ibren Theil daran /und ihre Bemu.

hung iſt auch in dieſem Stücke rühmlich . Es

bat ein junges FrauenzimmerMagdalenaMar

garetha Tauſchin / die es in verſchiedenen Theia.

len der Gelehrſamkeit ſchon ziemlich weit gee

bracht batte, und a. 1731. d . 17 . Julii im 1 aten

Jabr

-

-
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Jahr ihres Alters zu Lüben verſtorbenieben dies

' Fe Worte: Virtus eſt generis foeminini, einem

Siebenburgiſchen Studenten in ſein Stainbuch

geſchrieben /um ſich zu legitimiren /daß auch ein

Frauenziíñer Tugend und Wiſſenſchafften zu

fainen möge befißen . Es baben ſich auch långt

Leute von allerlep Stånden / weiblichen Ges

Tchlechts gefunden/ ipelche fie in andern Stü .

den der Wiſſenſchafften / den Männern nichts

nachgeben wollen,alſo auch darinnen ſich geůbeti

daß fie Geiſtliche Lieder gemacht. Alſowird das

Lied : Herr Chriſt der einige Bottes -Sobn / des

D . Creutzigers Haus- Frau zugeſchrieben .ſiebe

Tentzels curieuſe Bibliothec. in des 2.Repoſi

torii erſten Fachy p. 9. Und eben ſo ſtellet fich

auch hier unter denen / die polniſche Lieder vers

fertiget haben , eine aus dem weiblichen Ges

fohlechte dac/welchero wie ein rechtraresExem

pel in ibrem Geſchlechte ! theils einige deutſche

Gieder componiret/ theils einige gewöhnliche

deutſche Lieder ins polniſche überfest/und unter

folgendem Titelhat drucken laßen : Heilige Ges

dancken einer auf Gott feſt bauenden Chriſtin /

E . B . B. beſtehende in einigen polniſchen und

Deutſben Liedern.Graudenß. a . 1719 . Dansigt

in 24. gedruckt bey J. Z .Stollen . 3 Bogen .in 24 .

geomucoLÉSLAVIVS.

Clemens Boleffawius , ein Franciſcaners

U Münch , Itrictioris obſervantiæ , Lector

der
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der Heil Theologiæ und Definitor in Grogo

poblen . Er hat eine trefliche Geſchicklichteit in

der polniſchen Poëſie bewieſen , in dem Büd

lein : Przeraźliwe Echo trąby oſtateczney ,

albo cztery rzeczy oſtatnie człowieka czeka

iącego, rythmem Polſkim rzetelnie w Chrze. ..

ścianſkich uſzach odnowione, przez X . Kle.

menſa Boleſławiuſza, zakonu S . Franciſzka

ſtrictioris obſervanciæ Reformata, Prowincyi

wielkopolſkiey . S. T . Lektora y Definitora

w Krakowie, w drukarni Mikołaia Alexandra

Szedla, 1695. in 8vo. d. i. Durchdringendes

Echo der legten Poſaunen / oder die vier lebten

Dinge,welche auf den Menſchen warteo i in

polniſchen Reymen gründlich verfaſſet / und in

Chriſtlichen Düren erneuert. Es iſtauc ao .

1726, wieder aufgeleget worden / davon unter

dem Cracauiſden Cancional ein mebreres .

Erfarb circa 1700. .. )

BRANDT. Licin,

Toannes Brandt, (Soc. Jeſu) gebürthig aus

I Poren / trat in dieſen Drden a. 1571. Da er

zu Rom Feine Theologie abſolviret hatte, tam

er nad Pofen / undbat ſoroohl bier als in Wilda

dociret. An dieſem lebten Drobe erhielte er

Doctoris Theologiæ gradum , maro Rector

des Collegii anfangs zu Pulcawa, bernach zu

{ emberg . Er fou auch ein groſſer Renner der

Mųſic getoeſen ſepny und ein munterer beliebter

Manni
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Mann,welcher mit ſeinen Verfen , die theils

lateiniſch , theils polniſch gemacht, ſich ein ziem

lich Anſehen und liebe erwedtet bat. Poëmara

Latina & Polonica fcripſit, quibus numeros

adjecit Muſicos, & in Polonia hodieq ;uſurpan

tur, ſchreibet von ihm Allegambe in Biblioth .

Script.Soc. Jeſ. Edit. Antwerp . p . 230. more

aus nicht undeutlich zu ſchlüſſen , daß ermit ein

polnilder Lieder.Didter in ſeiner Kirche gempes

fen rep . Ec ſtarb zu Lemberg a . 1601. den legten

Decemb. xt. 5o. Ergab auch becaus eineDi

fputation de Juſtificatione, zu Poren a. 1591.

. BRÆVER .

Mhriftoph Bræuer, (Luth .)mohl.meritirter

Pfarrberr in Kalinowen . Er iſt gebohren

20.1674.zu Scharrerken in Preuſſen ,im Amte

Olecko, deffen ſeeliger Herr BateriMartinus

Bræuer, 3zjähriger Prediger dafelbft gerdefend

welcher wegen ſeiner zu zweyenmablen aufge .

legten můßigen Sanoftunden / oder bibliſchen

Lufthauſesi und andererSchrifften / der gelebt

ten Welt ziemlich bekannt iſt. Es iſt nicht zu

übergeben / daß Herr Bræuer aus einem redt

alten prieſterlichen Geſchlecht entſproſſen / mela

ches Gott fonderlich zu feinem Dienſte ausgea

ſondert. Maſſen von feinem Ubrålter- Pater

anialleMannsperſonen bis auf denfelben und

feinen reeligen Heren Bruder ,welcher in Kali

nowen mit ihm an einer Gemeine als Diaco

nus,
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nus, obwohl eine kurze Zeit gearbeitet/ Gott in

feinem Weinberge in und auſſer Vaterlandeel

als zu Olecko,Wideminen,Cidren, Neuhoff

Lycky Riga und Wilda gedienet. So hat Gote

auch unfern Heren Chriſtoph Bræuern febr .

zeitig/ nemlid a . 1698 / und alſo im 22 . Jahr

ſeines Alters/ in ſeinen Weinberg feßen wollen .

als in welchem Jabre er ſeinem lieben Herrn

Vater zu Scharreyken zu Hülffe gegeben wor's

den , in welchem Dienſt er auch bis a. 17040

verblieben/ da es dem groſſen Gott gefallen / ibn

von der Seite ſeines leiblichen Vaters/ jedoch

mit deſſen Einwilligung zunehmen, und in die

Fel Stelle ſeines geiſtlichen Vaters/ feeligen Herrn

er Michael Roftocks, Pfarrberrn in Kalinowen,

at der ibn aus der Tauffe geboben/ zu verlegen ;ricy

üs die eigentliche Worte des Herrn Bräuers in eis

W nem aus Kalinowen de ao. 1727. d. 20. Dec . . .

ergangenen Schreiben lauten . Wie nun dies.

fer gelabrte und mackere Mann Gottes / um

die Kirche Jeſu fich bey ſeiner Gemeine febr

verdient zumachen , nichtunterlaſſen , alſo bat er

na durd die Ausfertigung polniſcher Lieder, folches

infonderbeit gethan . Von demſelben befindet

ës fido in dem Danßiger polniſden Cantional, p .

646. das Lied : Oczy moie na Pana & c . i. e.

i Meine Augen ſeben nach dem Herrn / und p .

649. O Boże wielkie to winy, i. e. D Gote

groß ſind die Schulden . Es hat auch unſere

i Svan ,
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Evangeliſche Kirchean demſelben und an ſeinem

Herrn Collegen Roſtock , treue Mitarbeiter

gebabt am polnifeben noch ungedruckten Luth .

Bibelmerck.Wasſonſ ſeineverfertigte Schrif

ten und noch edenda in deutſcher Sprache be.

langet/ fo bat er ao . 1710 , auf Begebren des

Verlegers einen Hodegum Homileticum , auf

alle Sonn - und Feſt - tågliche Evangelia und

Epiſteln / über das bibliſce [uſbaus verferti.

get/ welches dem dritten Ibeil angedrudet iſt.

Dieſer gelebrte und fleißige Mann / bat auch

zum Druct folgende Tractærlein verfertiget :

Das I. fübret den Titel: Der unmüßige Land

prieſter / und deſſen tågliche Gott-getiomete

Zeitfärgung, beſtehende in Vormittågiger an

Dåchtiger Betrachtung bundert auserleſener

Sobriffeſtellen , und Nachmittägiger Auffus

oungwoblllingender 300 Wibel- 200 Cate .

diſmus-und 100 Lieder-Hiſtorien ) 1. 2 .und 3 .

Sieferung Das II. nennet er: Den bibliſchen

Beſchichtredner, oder 380 anmuthige/und zum

theil ganzneuebibliſche Sprudgeſchichte/nebſt

einer furßen Anweiſung /fie man damit ſeine

Redel fürnemlich auf der Rangel/ imgleichen

bey Hochzeiten / Leichen und dergleiden Bege.

benheiten , anſtatt der alten / und oft wunderlich

klingenden Heroniſchen Hiſtorien beleuchten /

und zugleich die darinnen vorkoiſenden Spri . ,

che der beiligen Schrifft ſich deſto beſſer impri

miren
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miten fdane ; (30 Bogen.) Das III. bat den

Nabmen : Martini Bræuers Rern aller Andach .

ten / d. i. eine gottfelige Anleitung/wieman ſich

des bochbeiligen Vater Unſers / als einer uns :

von Jeſu felbſt vorgeſchriebenen allervollkom

menſten Gebetb -Formul, zu allerzeit und in al.

lem Anliegen i anſtatt aller andern Gebethe

núblich bedienen fdnse ; welche als die lebte

Arbeit des ſeligen Autoris aus deſſen nachge.

bliebenen Mſtis aufrichten , undnebſteiner Pore

redei auch einigen ndthigen Anmerckungen /

dem groſſen Gott zu Ehren , und dem andach.

tiaen Leſer zur Erbauuna, vorſtellen wollen /

des Autoris Sobn Chriſtoph Bræuer .

BRZOZOWSKI.

Valentinus Brzozowſki, cin Conſenior im

V Cracauiſchen Diftrict , der Böhmiſchen

Conf. zugetban . Dieſer batte aus dem böhmis

roen Cancional,die Geſängeins polniſdeúber .

feket/ und nachdem ſie von andern überſeben

Ivordend ao. 1554. in Rönigsberg in fol. Dru

den laſſen ,welches das erſte polnilde Gefang.

bud in Poblen geweſen . Er ſtarb gegen das

Jabr 1570. vid. Regenvolfc. in Syft. Hiftor.

Eccl. Slav. p. 428. Er nennet fid gemeinig.

lido Valentin z Brzozowa. :

CASSIVS.

BartholomæusCaffius, (Soc. Jeſ.)ein gebohre

D ner Dalmatier, patrià Curicienſis. Von

ihm
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ihm ſchreibet Allegambe in Biblioth . Script.

Soc. Jef. Edit. Antwerp. 1641. in fol. p . 56.

Er far nachmabls des Pabſte Vrbani VIII.

Pænitentiarius, und bat reinen Landsleuten an

Liedern verfertiget : 1)Hwale duchowne, i. e .

Geiſlich Lob. 2) Pieśni Duchowne pedeſet,

dalmatinſki, i. e. so geiſtliche Lieder in Dale

matiſcher Sprache. 3) Piosniod pokwala Bo

xyi, i. e. lieder des Breviarii Pii V . und Cle

mentis VIII.

CHODOWZKI.

Thomaſz Chodowzki. DieſerNabmefont

1 beraus mit denen Anfangsbuchſtaben in

einem Bußliede/ welches in Artomii Cancio

nal, in 8. 1601. zu finden iſt/ no. CCXXVIII.

Tobie Panie grzech ſwoy wyznać muſzę. Er

iſt alfo davon Urbeber. Willowatius gibt uns

in dem Anfange zu des Regenwolícii H . E . e

dit. 1679 , aus desOttwinovii HeroibusChri

ftian . dieſe Nachricht von ihm : Concionator

in Brzezanii apud Palatinum Ruffiæ , Ducem

Campeftrem . Was das Lied betriffe , ſo iſt es

bißbero noch in aflen / in Poln . Préuſſen ,beron

ders in Thorn gedruckten Geſangbüchern zu

finden / jedoc nicht ohnemerckliche Verändes

tung, abfonderlich bat man das onomaſterion

des Autoris verfünftelt / daß der Autor alſo

gar nicht mehr fan errachen werden.

CHRO
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CHROSCINSKI.

IV /oyc. Stanisl. Chroſcinſki, (R . Cathol.)

W : Ibro R . Maj von Poblen Secretair

4. 1690 - 1700 . Er edirte nebſt andern Schriffe

ten /welde bieber eben nicht geboren / und von

Jbro Erlauct.dem Ha. Referend. Jofeph.Za

tulki, in Progr.Litter. pag. 40. no. 108 - 110 .

erzehletwerden . 1) Krotkizbior duchownych

zabaw (to ieft ) Pacierz Pfalmy Pokutne y pie

śni rożneNabożne, Częſtochow. 1711. in 400.

d. i. FleineSainlang geiſlicher Ergöglidfeiteni

oder Gebetb-und Bußpſalmen /undunterſchieda

liche geiftlide Lieder . D e

CHVCHLOVIVS.
Joh . Adam . Chuchlovius, ein evangeliſcher

1 Luth . Prediger und Diaconus in Rhein /

hat ſich in dem Streit ſonderlich reben laſſen /

der über dem polniſchen Königsbergiſchen Can

tional des ſeeligen Græberi, entranden / und

von Alberto Weiffen oder Białecki genannt,

erreget mar. (Siebe hiervon den andern Theil

unſerer Hiſt. cap.IV. F .3.von Rönigsberg. pol

niſchen Gefangbüchern .) Bey welcher Belle

genbeit Chuchlovius in einigen Blättern , die

wir in Mfto baben / ao . 1714. alle Einwürffe

des Białecki gründlich beantwortet / und das

polniſche Cancional rettet,weswegen ihm auch

albier als einem um die poln . {ieder wohlver

dienten Mann, billig ein Plas gegeben wird.

CRE
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CRETIVS.

Johannes Cretius, (Luth.) Poln. Diaconus -

I zu Medzibor in Soleſien , iſt ein Sobn Jo

hannis Cretii, Predigers in Jobannisburg in

Preuſſen / altvo er auch anfangs in ſeiner Pa.

terſtadtRectorwar. Erhatte die Ebce/ daß er

von Johannisburg nach Medzibor zum allerers

ften Diacono ao . 1634. beruffen ward . Weit

die polniſche Gemeine meiſtencbeils aus einfal.

tigen und unwiſſenden Leuten beſtund/ brauchte

er die Fürſichtigfeitbey ſeinem geifliden Pflan

Ben , ſelbigemit vielen Liedern nichtzu überbaufo

fen / vielmehrmachte er einen kleinen Auszug

von denen ndchigſten Liedern, anweldediepola

siſche Gemeine gewieſen war. Dieſe Fleine

Samlung der Lieder ließ Herr Samuel Creti

us, ſein Sohn/ etwasvermehrter ausgeben ,wie

bald folgen wird. Rachdem er hier im Weine

berge des Herrn 44. Jabe geſtanden / und alſo

bepnabe den plas unter den Theologis ſemi

fecularibus verdienec/ ſtarb er ao. 1668. ,

CRETIVS. .

Camuel Crecius, (Luth .)Senior in Medzibor,

W des vorbergebenden Joh . Crecii,undHed

vigis, Venceslai Smolii, des Rreußburgiſchen

und Brúnniſchen Senioris und Primarii, Tod .

teri Sobn ; von dieſen ſeinen Eltern iſt er ge

bobren ao. 1645. d.ultimoMart. Nachdem er

auf dem Breßlauiſchen Gymnaſio den Grund

reis
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feiner Studien geleget7 gieng er nach Königs

berg, ftudicte unter D .Dreyern und D . Zeid.

ler , bernach bielt er fid auf in Preuſſen , und

balf einem fråndlichen Prediger,Matthias Bo

retius, polniſch und deutlob predigen . Weilaber

fein lieber alter Water ſelbi Huiffe brauchter beo

gab er ſich zu demſelben und füblevirte ihn im

Alter treulid . Nach dem Tode ſeines Herrn

Baters watd er ao. 1668. do 28.May. zu Med .

zibor zum Diacono Polonico beſtellet. A . 1686 .

d . 2 . April. tourde er beliebet zum Paftore und

Seniore dieſes Drtes/ aber um ſeineweitläuff

tige polaiſdeGemeinenidtzu betrüben ,behielt

er die polniſdeGemeine beym Senioratu . Hin .

gegen wurde ein deucrober Paftor Secundarius

ibm beygefeßet. Und von dieſer Zeit iſt fein Di

aconus mehr in Medzibor getoefen / ſondern

Paſtores , ein deutſcher und polniſcher Paftor.

Eswurde ibm conft wegen ſeiner guten Gaben

und Geſchidlichkeit das Seniorat zu Conſtadt

offeriret, aber er declinirte foldes durch ſeine

Dbrigteit/ und blieb in Medzibor bis an ſein

Ende. Erwar ein aufgeräumter Ropf beydem

fich auch eine gute vena poëtica ſpüren ließl und

batte die Arth/ daß er alle ſeine Kinder ber Auf

repung ibrer Geburtszeit, mit einem lateini.

Ichen Difticho aufdie Welt bervilfonte, derer

etlide ſebr artig gerarben . Er lebte aber erſtlid

in der Ebemit Jungfer Marianna, Herrn Pauli

.. . 05 Muſca
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Muſcalii,Paftoris zu Roſkowitz, Tochtec,von

20. 1670. d. 18 . Febr. bis 1686. d. 26 . Febr.

mitwelcher er auch gezeuget die folgenden und

im Dienſt Gottes treulich arbeitende Herren

Medzibor, und Sigismundum Manaffem , Paz

ftorem zu Trebnitz, oder wie es eigentlid den

Nabmen von Trzeba nic führet. * ) In der

andern Ebe lebte ermit Anna, geb .Worſtint

von ao. 1686 . d . 15. Octobr. bis 1699 , d. 18.

Febr. an welchem Concordien - Lage er auch

ſeelig entſoblaffen/ feines Alters 53 Jabr und

46 Wochen . Die deutſche Zeichenpredigt hielte

ibm am 25 . Febr. Herr Zoega, über Pfalm .

71, 9 . 10. 11. 12. die polniſche {eichen Predigt

aber Herr Reimnitz. Paſtor in Kæſenitz, und

die Leichen - Abdanctung Seer Meyer , über

Geneſ. 48, Ý . 21. Er erwieſe ſich nach ſeinem

zur Poëſie geneigten Temperament, in Ubera

rebung

. *) Vid. Dambrowski polniſche Poſid, auf den

Tag S. Jadwigi,woſelbſt erzehlet wird/daß

• in dieſem Städtchen 3 Meilen von Breßa

lau ,Hedewigis, Heinrici Gemahlin , Stiffa

terin des daſelbſt befindlichen reichen Nons

nenkloſters geweſen , in welchem jährlich 100

Perſonen können ernähretwerden und da

der Fürſt einmahl die Nonnen gefraget, ob

ihnen noch was mangeler båtten ſie geants

wortet nie trzeba nic, es fehlet an nichts 1

und daher hat der Det ſeine Benennung.
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febung der deutſden Lieder ing polniſcher rebre

forgfältig / und gab unterſchiedliche Decades

von polniſchen Liedern beraus. Desgleichen

ließ er in Druct tommen ein polniſches Geo

bethbuc / ao. 1682. in 8vo. dem er einige pol.

nifche Lieder bepgeleket/ der Titel beiſt:Chrze

śćianſkie Przymioty , Poganſkie Niecnoty,

1682. in 8vo. d. i. Chriſtliche Tugenden / Heyde

nifdeUntugenden . Einigederſelben findetman

in Herrn Afligs,polniſden Poſtill; atle zuſam .

men aber bat deſſen Herr Sobo/ Joh .Gottfr.

Crecius,ao. 1725. in ſed . in Druck berausgeges

ben . Eben dieſer berichtet / daß deſſen ſeeliger

Herr Water dieſe núßliche Arbeit über ſich ge.

dommen / und Cabachs Gebetbbuch ins poln .

gebracbt/ und zu dem Ende/ daß es in Druck

tømmen modhte / dem ſeeligen Buchbåndler int

Breßlau, Bauch genannt, gegeben ,mit deſſen

Tode aber ſoldes verlobren gegangen . ..
Toħ .Goste CRETI

vsega
ngen

.

Joh . Gottfr..Crecius, (Luth .) Paft. Prim . zu

Medzibor in Schleſien ,ein Sohn Samue

lis, und Endet Johannis Crecii, legte ſeiner

Studiorum fundamenta in Breßlau auf dem

Gymnaſio zu S. Elifabeth . Von da gieng er .

nad Jena. Ao. 1707. wurde er von der Her

Bogin Eleonora Charlotta zu dem Rectorat

und poln . Diaconat nad Fefenberg beruffen .

A . 1708.fard er der Scule eclaffen undzum

pola
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poln . und deutſchen Diaconar befördert,worauf

er in Breßlau ordiniretward. A0. 1718. iſt er

nach Medzibor zum Polniſchen Paftorat vocia,

retworden , und biele Dnca.XIX. poft Trinit.

feine Abſchiedsrediat bep der Feftenbergia

fchen Gemeine/welde auch im Druck iſt. Die.

fer fleißige Mann bat an den polniſchen Liedern

das gethan / daß er edicet: 1) Kancyonał ko

ścielny Miedzyburſki, albo pieśni duchowne

iako zdawnych czaſow przy polſkim Nabo

ženſtwie Miedzyburſkim ſłynęły , ztowarzy

fzone z Piosneczkamiprzecłumaczonymi,be

atæ memor. księdza Samuela Creciuſa , nic

gdyż Kaznodzieie y Fararza polſkiego Miedzy

borſkiego, w Brzegu drukowałGottf. Tramp,

1725. in 12. d. i. Medziborſdes Kirchen -Gen

fangbuch, oder geiſtliche Lieder,wie ſie vor altett

Zeiten ſind geſungen worden in der Medzibor

lehen Gemeine/mit den überfekten Liedern des

wepl.SamuelCrecius, ebemaligen Poln . Predis

gers und Pfarrherrn in Medzibor, gedruckt zu

Brieg bep Gottfried Iramp. Hier findet ſichis

daß er auch ſelbſt überſebet babei 1) die lieder :

Die Nadot iſt vor der Thúc. p. 169 . Nun fich

der Tag geendet hat. p . 170. Desgleichen ſeine

Jahcgånge nebſt Poln . Suſpiriis und Reimgee

bethlein . 2) Worte zu ſeiner Zeit/ oder Ab

fcieds Predigt, in Feſtenberg, Brieg in 4to .

1718. 3) In dem beliebten Jeſus -Nahmen

beliebte
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beliebte Rabmens-Gedancten , von einem Jeſu

geridmeten Chriſten / Delle. 1716. in 12. 4 )

Cbriftlich s Evangeliſche Einweihung der von

Grund aus gebauten Kirche zum Kreuß Chriſti

zu Medzibor, wie ſolche a. 1725. d . 28 Octobr.

auf gnädigſte Hochfürſliche Verordnung gee

fdeben fod , Breßlau 4to . i Bogen. 5 ) Rocz.

ne Nabożenſtwo w Miedźiborzu 1723. in 4to .

Bogen. 6 ) Ciaſna Forta do Zywota abo

roczne nabozenſtwo zborow polſkich w Mie

dźiborzu . Die enge Pforte zum Leben / oder

jábrlidbe Andacht der Polniſchen Gemeine ja

Medzibor, 1726. 41 Bogen .

CYRILLVS. , '

Cyrillus, ſonſten Conſtantinus Philoſo

D . phus genannt/ geboret mit bieber / weil

demſelben die Slaven die Freybeit in ihrer Mut

ter-Sprade zu fingen und den Gottesdienſt zu

verrichten ,zu dancken baben ; vid . Æneas Sylv .

in Hift. Bohem . c. XIII. Diefer Cyrillus bat

früber als um das Jahr 880 floriret. Der

Berr Profeſi. Jo . Pet.Kohl in Petersburg ers

meiſet in Introductione in Hift. & Rem Lit

cerar. Slavor. inprimis Sacram . p . 132. aus ei

nem alten Slavoniſchen Mit. daß Cyrillus zu

Theſſalonich um das Jahr 813 gebobren und

der Vater babe Leo gebeiffen , ein Mann von

groſſem Anleben / welcher ſeine Söhne Cyril

lum undMethodium ſehrwohlbaterzieben laf

fen .
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fen . Cyrillus fpurde vor den Pabſt citiret/weil

er die Freyheit den Slaven ertbeilet batte/ daß fie

in der Mutter Sprache ſingen fonten . Erwird

alſo ohne Zweiffel / wie er die Bibel und den

Pſalter in ihre Sprache überſebet, alſo auch

mandeLieder componirt baben , die ſie fingen

follten . Es iſtwolwerth den Brief des Pabſts

Johannis VIII. davon zu leſen ,welcher desmes

gen den Cyrillum lobet/daß er das Singen aller

Völcker in ihrer Mutter -Sprache , aus,dec

Schrifft bereiſeti fiebe Baron . Annal. Ecclef.

ad an . 880. no. 19. Dubravii Ep. Olomuc.

Hiſt. Bohein . Lib . I. c . 3. Joh.Leonh. Friſch

in Origin . Charact. Slavon . vulgo dicti Cy

rulici. Dodieſer Cyrillus ein Münc und zwar

Ord . Benedictini geweſen , davon handelt Bal

binus in Epitom . rer. Bohem . p . 9. 1. 1. Stre

dowſki in S .Morav . Hift. p. 90. 91.behauptet

das Gegentheil,tiewol es feine Richtigkeithati

daß er die lebten Jabrefeines Lebens in einem

Klofter zugebracht habe. Ja der Tauffe bekam

er den Nahmen Cyrillus,da er aber ins Kloſter

ging, fo ifs ſehrwahrſcheinlich/daß ernach Klo .

{ter - Gebrauch / den griechiſchen Nahmen Cy

rillus, in einen lateiniſchen Conſtantinus, und

nicht vice verfa verändert babe. Das giebt

aber eben groſſe confuſion in Cyrilli hiftoria,

weldedadurch noch weitmehr vergröſſertwoce

den if /daß mande aus dem Conftantino Phi

loſo
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lofopho ihrer zweenemachen , nemlich Pater

und Sobn/welcher Jrrthum eigentlid tool da

ber tomt/ daß der Vater auch foul Conſtantinus

gebeiſſen baben ,ein Römiſcher Patricius geme

fen / und aus Rom nach Conftantinopel gezo

gen feyn . Andere aber baben dasjenige vom

Methodio deſſen Bruder angenommen / was

von Cyrillo zu verſtehen if ; (vielleicht darumi

weil ſie von Anfang ber ihreMiſſion -undReligi

ons-Gerdaffte collegialiter beobachtet haben .)

vide Friſch . 1. c. p . 6 . & c . Er bat die Slavo

niſche Sprache/ die ebedeſſen mit lateiniſchen

Buchſtaben geſchrieben wurde,mitgriechiſchen

zu ſchreiben angefangen /daber auch dieSchreib

actb die Cyruliſche heiſſet. In der Philoſophie

bat ers ſo weit gebracht / daß man ihn gemeio ,

niglich den Philoſophum nennete. Er ſchrieb

Dialogos in griechiſcher Sprache,melde aud .

in bobmiſder Sprache zu finden find . Menk.

gel. Lex. append. Friſch . I. c. p . 9. Wenn -

aber und woCyrillus geſtorben / fan beym Bal

bino l. c. oder Jo . Stredowſki I. c. nachgeles

fen werden ; in einer geliebten Rürße aber und

mit reifferer Uberlegung bat bievon was ange.

merctt Herr P . Kohl, l. c. cap . II. 8. 8 . 1

CYROWSKI.. .

N icol. Cyrowſki, (Soc. Jeſ.) ein gebohrner

IN vou údelaus Maſowień. Er beliebte

foon im 17. Jabr den Jefuiter• Drden. Er

war
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mar 13 Jahr lang Rector bald des Lemberg

Ichent bald des Jeroslawiſchen / und zuleßt deb

Polniſchen Collegii, anwelchem lekten.Dette

er das lebte Jahr von der Phthyli ſo ſehr ge

plagetWac/ daß er auc ao. 1625 . d . 23.May.

daran ſeinen Geiſt aufgab/ und zwar im 56 .

Jahr ſeines Alters. Seine Drdensbrüder

ſchreiben ibm eine groſſe Heiligkeit zu / und be.

richtet Allegambe, daß das gemeine Vold ſei

nen verdienſtlichen Wercken denjenigen Regen ,

der an ſeinem Begräbniß . Iage gefallen / und

febr.rebnlich verlanget worden wac/ zugeſdric .

ben baben ſoll. Er ſoll auch einſten den Teufe

fel aus einem Beſeſſenen getrieben haben . Er

bat ediret Rychmos Polonicos divino amori

veræqve concricioni eliciendæ accommoda

tiſſimos. Desgleichen Methodum Confeflio

num rite peragendarum . Um des erſten Tra

cæclein willen geboret er bier unter die lies

der:Dicter , jedoch nur in gewiſſer maaſſe. ..

CZERWONKA. : i ;

M atthias Erythræus, five Czerwonka. Er

IV war ein böhmiſcher Brudert ao . 1521. d .

21. Febr. zu Celacowic gebobren / deſſen Gem

ter und VerdienſteRegenw . I. c. p . 318. weit .

ldufftig beſchreibet. Beſonders iſt er einer von

Den Deputirten geweſen / welche die bdbmiſche

Brüder/ao. 1540.nach Straßburgam Rhein ,

an den Marcinum Bucerum ſchickten/ibre Con

feſſion
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feffion examiniren/ und die Union ſuchen dieſe

. Ven/ I. c. p . 58. in eben ſolcher Function tam er

* nach Thorn und nad Königsberg; I. c. p . 59.

eine Zeitlang lebte er in Marienwerder und in

Gilgenburg & c. im Predigamte ſehrexempla

riſd). 1. s. p. 60 . 61. 82. 83. 101. 108 . 317. 318 .

Wenn er nun gleich vom angeführten Autore

balo Erythræusbalo Czerwonka genannt fpirdi

to po iſts dod kein Irrthum / ſondern nur eine pol.

niſobe Erflärung des andern Nahmens. Er

felbft bat fich Czerwonka geſchrieben / und ges

båret mit unter die Lieder-Autores, denn ſein

Lied vom God und Sterben ſtebet in des Pet.

Artomii pola . Thorn . Cancional de ao . 170r.

und ein jeglicher Vers bat einen Buchſtaben von

feinem Nahmen . Das Lied ſelbſt ſtebt 1. c.no.

CCCLXXVI. in dem bishero gebräuchlichen

Zborniſchen Cancional de ao . 1697. aber no.

CCLIII ; jedoch mit dem Unterſcheid/ daß ¥ . 3,

der Buchſtabe T des Worts Też binter das

Wort poſyła verſteckt worden iſt.

DAMBROVIVS.

Camuel Dambrovius,oder Dambrowſki, ein

3 Lutberiſcher Prediger zu Wilda, von deſſen

Herkunfft uns Regenvolícius,oderwie ernach

feinem eigentlichen Nahmen beiſfetiAndr.Wę

gierſki in Syft. Hift. Ref.p. 405. berichtet,daß

er feu Petri Dresnenſis leiblicer Sobn . Zwei

fels obnewird er dadurdo denjenigen mepnen /

foel



50 ... Der Erſte Theil

·

welchen er alſobald p . 406. Petrum Dresnen

ſem , Pogorzeliæ Conſeniorem nennet. Weil

nun aus Böhmen viele Prediger nach Poblen

gekommen,welche die Lebre Huſfi und des bes

Fannten Petri Dresnenſis fortlegten ſo mucb

maßtman / daß entweder dieſer Petrus Dresn .

in Poblen / ein Enckel des PetriDresnenſisaus

Böhmen gereſen ; oder daß der Vater des

Petri Dresn , ein Diſcipul und beſtåndiger An

banger des Petri Dresn . getveſen / davon er den

Zunahmen befoinen / welchen aber Sam . Dam

brovius wieder weggeworffen / und den eigents

lichen behalten bat. Es fan aber auch feyn /

daß die Dambroviifurctlich von dem befann

ten Petro Dresnenſi aus Böhmen berſtam .

men/ und nachdem die Zeiten verfloſſen , daman

ſich bloß von ſeinem Lauffnahmen und Vater

ftadtzu ſchreiben pflegte/daß ſie den alten Staíñi

und eigentlichen Zunahmen / welchen Petrus

Dresnenſis liegen laſſen ,wiederbervorgefuchet.

Es hat ſich dieſe Familie der Dambrowſciorum

in Pohlen febr ausgebreitet/ von welchen ihrer

sweenel Ambroſius und Chriſtophorus Dam

browſki, Prediger in Littbauen , der Schweis

Beriſchen Confeſſion zugethan getveſen / foie

Regenvolícius 1. c. 447. ſie darunter rechnet. .

Hingegen iſt Matthæus Dambrowſki, Poln .

Prediger in Dantzig der Augſp. Conf.zugetban .

geweſen . Es bat auch Matchæus Dambrowſki

Con
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Concionator Polonicus Vilnenſis, ſich als ein

aufrichtiger Lutheraner in dem Conventu Vil

nenſi, a. 1578. pieder den Sendomir. Conſen

ſum , nebſt andern Predigern der Concordia

Vilnenſi unterſchrieben/wie M .Rango in Hift.

Syncret. p. 1001. anführet. Es iſt auch aus

des Bielſki Chronik , p .403. eine sochadeliche

Polniſche Familie derer Dambrowſker , die in

Preuſſen und Cujavica annoch floriret/bekannt,

welches adeliche Haus im Wapen fübret: eine

gefronte Jungfrau im weißen Kleide1 die in

2 metallene Trompeten foſet / und zwar im

rotben Felde. Aber wieder auf unſern Sam .

Dambrovium zu tommen/ fo iſt derſelbe gebob

cen ao . 1577 in Litthauen zu Pogorzale. In

feiner Jugend übergab ibn fein Vater zurUn

terweiſung den böhmiſden Brüdern ,nachmals

begab er ſich nach Deutſchlandy und als er ao.

1600 wieder nach Poblen tam / nabm ibn die

Pofniſche Lutheriſche Gemeine im 23. Jahr

ſeines Alters / den V . Sonntag nach Trinit. zás

ibrem Prediger an. Hier erwieß er ſich ſehr

fleißig , und hatte eine ungeineine Liebe bey ſeis

nen Zubdrern . In Pofen iſt er 10 Jahrlang

geweſen , aber uncer vieler Verfolgung, daman

den Lutheriſchen den Gottesdienſt in der Stadt

nidit erlauben wollen , ſondern nur aufder Vors

Radt; (mie aus Dambr. poln . Poftia / Edit.

Lipf.Daca. V .poft Trinit. p. 354. zu erleben .)

r
i
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Er gab auch ein geiſtliches Rrancken . Buch

lein beraus unter folgendem Titul: Lekarſtwo

duſzne Çzłowieka Krześcianſkiego w choro

bie, w Gdanſku 1611. in 12. Von Poſen mur.

de ér ao. 1615. nach Wilda beruffen / alto ibn

der Adel febr boch bielte/und ihm ſo lang anlagi

bis er ao . 1621. in fol. eine polniſche Poſtill nada

feiner deutlichen und erbaulichen Áreb im pre

digent zum Druck beförderte, bey welder er fich

des Valerii Herbergeri Arbeitfool bedienet batt

welche auch bis jeßo die einßige vollſtändige Lu

theriſche Polniſche Poſtide iſt/ oa die andern

meiſtens durch das Alterthum verſchwunden

· find; denn Schenfliſfii Poftilla Polonica ift

nur balb im Drucke. Es hat auch dieſe Pos

fille Dambrovii recht wunderliche fata gebabt/

radies .Gårtlein und andere Bücher) ins Feuer

geworffen / und dennoch founderbar erhalten /

ja gane unbeſchädigt aus demſelben berfürge

bracht worden. Imgleiden bat ſie ao. 1691.

Poblen ein beſonderes Privilegium , diefelbe freg

zu drucken und zu verkauffen/ dem Thorniſchen

Buchbinder Sam . Gentern darüber ertheilet /

weldes fich noch bey den hinterlaſſenen Erben

befindet. Ao. 1728. und 29. iſt dieſer Poſtit .

und II. Theil/ mit einer neuen Vorrede Ephr .

Oloffs Deutſch. und Poln . Prediger zur H .
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Dreyfaltigkeit in Tborn, beyChriftoph Bern

hard Breitkopf in Leipzig in 4to fpieder auf

geleget worden , darinnen eine furße Nacricht

von allerlep polniſchen Poſtitlen gegeben wird .

Sobat auch Dambrovius, 2 ) Lutheri Cate

chiſmum ins polniſche überlebet ; desgleichen

3 ) ein geiſtlich Paradieß Gartlein in Ihorn

' ediret/ ſub tit. Ray duſzny genannt, ao . 1623 .

in 12. , um welches willen / da er unterſchiedli.

de polniſche Lieder darſtellet / Dambrovius in .

fonderbeit bieber gehöret unter die Polniſden

Lieder-Dichter. Erhatauch in deutſcherSpra. '

dhe editet : 4 ) Fünf geiſtliche Wittwen -Brod .

ß am Sonntage Lætare,Königsberg 1621. in 8.

5 ) Einedeutſche Leichenpredigt: Vanitas vani

tatum , oder Fürſlide Troſtpredigt/ von der

Eitelkeit aller Dinger für die Durchlaudt.

Fürſtin Eliſab. Sophia, des Durchlaucht. Für.

ften Januſſii Radzivil, Herbogen zu Birfen Ca

ftellanen zu Wilde/ bochgeliebten Gemabls1

durd Sam . Dambrovium , Königsberg 1621,

in 4to. Er ſtarb ao . 1625. d. 5. Jul.ætat. 48.

(Witte in Biogr. hat d. 15. Julii.) Ein mehrers

von Dambrovio findet man in der Vorrede

vor deſſen neulich aufgelegten polniſchen Pos

pill, 1728. in 4to.maj.

DEMBOVIUS.

M Mich . Dembovius, Angerburg. Pruſ.

M . (Luth.) ein Diaconus zu Rieſenburg,
Pols .
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Polniſcher und Deutſcher Prediger daſelbſt.

Er iſt ao. 1690 . zu Angerburg gebobren ,ward

Magiſter zu Rönigsberg ao. 1717. d. 7. Nov.

ließ ſich im difputiren fub D .Mafecovio hören

als Reſp . Diſp . XXIV . Anti-Mennonis : ſub

D . Quandtio , de tribus in Deitate Perſonis

a0. 1717 . als Præfes diſputirte er de Providen

tia divina. Ao. 1730. auf das Jubilæum Aug.

Conf. bat er einige Jubel-Lieder in polniſder

Sprache verfertiget, die im II. Tbeil, cap .IV .

ſpecificiret worden . it. Enconiorum Rieſen

burgi memoria. 1724. fol.

DOBRACKI.

M atthias Dobracki, (Luth.) ſonſt Gutthåter

W genannt, ein gebobrner Polniſcher von ,

Adel aus dem Sendomiriſchen Palatinatu , at

wo er Regent von Otrzewo war. Zur Ebe

hatte er eine von Adell aus einem alten böbmis

fchen Geſchlechte der Dobrzyſken , mit welcber

er einen Sohn gezeuget, den er wegen des das

maligen Schwediſchen KriegesMartianum Al

bertum tauffen laſſen , der nachmals ao . 1683.

Prediger in Riefenwalde geworden / und anno

1693. d . 10 . Sept. daſelbſt geſtorben iſt. Unſer

Matthias Dobracki aber war zu Oſtrzewo durch

den damaligen Krieg dermaſſen ruiniret/ daß er

von Oftrzewo nad) Breßlau circa 1659. fich

begeben / und daſelbſten rein Brod durch Pol

niſche Information ſuchen müſſen. Ao. 1673.

: . d .
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d. 21.Mart. erhielte er bev J. K . M .von Pobo

Jen / Michael Koribut, das Privilegium eines

Königliden Secretarii, welches er im Polniſo

Preuß. Straßburg ingroſſiren laſſen. Zrveis

fels obne würde er auch ſein Glück bey Hofe

gefunden baben / weilaber felbiger König balo

ſtarb/erlöſchte auch mitdemſelben des Dobracki

Glude. Dasjenige was ihm alſo zu ſeiner

Wolfahrt noch übrig zu ſeyn ſchiene/war dies

res / daß feine in Breßlau bep der Polniſcent

Information edirte Tractæclein in Preuſſen

gut aufgenommen worden . Er kam deßwe.

gen a. 1670.nach Thorn/ und weil ſicbs eben ſo

schickte/ daß die Stadt Straßburg oder Brod

nica einen Notarium Juratum fuchté/ verſund

fidh Dobracki dazu gutwillig : fobald er feine

Beförderung in Straßburg gefunden , ſchickte

er ao . 1671. feinen Sohn Martianum Alber

tum von dem Breßlauiſchen aufdas Thorniſche

Gymnaſium , welcher nach ausgeführten ftudiis

in Ihorn / Danßig und Königsberg, Prediger

in Schleſien zu Riefenwalde worden . Dieſes

erlebte zwar Dobracki nicht, feinen Sobn im

Prieferlichen Drden zu ſeben / doch ließ ihn

Gott die Freude erleben /daß ein Evangeliſcher

Prediger in Biſchoffswerdec / Johann Rogo

witz, feine Tochter zur Ebenahm , welche auch

nur ao 1723. d . 10 Decemb. als eine Prieſter

Wittwe in Thorn bey ihrem Sobnei einem

24 . . . from

E
S
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frommen Bürger / Feelig geſtorben/ und zu S.

George mit einer Leichenpredigt i begraben

worden , die Jbro Hoch -Ebriurden Herr Se

nior Chriſtoph AndreasGeret gebalten . Von

der Geſchicklichkeit des Dobracki oder Guta

tbåters zeigen auch die Worte des Röniglichen

Privilegii, da es alſo beiſſet : Cum Nobis Ge

neroſi Matthiæ Gutteter, (Dobracki) e Pala

tinatu Sendomirienſi oriundi, commendati

eſſent eximiæ virtutes, inprimis vero indubia

erga nos fides, ingenii elegantia, doctrina non

vulgaris, longo rerum uſurpata prudentia, &

fumma ad quævis negotia peragendą indu

ftria, & c. & c. Sonſt iſt uns von glaubrpúrs

digen Perſonen eczeblet worden / daß die Her.

ten Prediger in Preuſſen / Gutken genannti

von dieſem Gutthåter den Nabmen durch ein

wunderliches fatum erbalten båtten / da font

deroſelben eigentlicher NabmeBartkowſki beiſ

feti fie denn auch bis dieſe Stunde in Prusi

nowo ein woblhabender Mann, ein leiblicher

Bruder von einem Prediger / der fichGutke ge

nannt, und neulich zu Chriſburg verſtorben iſt/

fich befindet. Es ſoll aber damit alſo zugegan

gen feyn/ daß der Herr Prediger Bartkowſki

febr jung in die Fremde gerathen / und nichts

mebr als ſeinen Tauffnahmen gewuſt/ der Zu

nahme aber feines Vaters Bartkowſki ware

ihm unbelannt geweſen ; meiler nun in ſeines

Pa
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Waters Hauſe / viel von Guttbåtern gehöret/

der mit ihnen verwandt geweſen / babe er ſich

Gutke genannt / als er aber nach abſolvireen

ftudiis nach Hauſe gekommen / babe ſich offen

babret / daß ſein Vater Bartkowſki geheiſſen .

Weil er hingegen unter dieſem Nahmen ſchon

belannt warī babe er auch denſelben behalten .

Allein anderewollen wiſſen , daß es alſo geſche

ten ſer : Bartkowſkibåtte ſeinen Sohn Peines

neges wollen ſtudiren laſſen , weil er aber bea

fåndig eine Inclination zu denen ſtudiis bezei

geti babe er feineMutter bewogen/ daß ſie ihn

an einem fremden Drtb , ohne des Waters Wila

ren / fo der Sobn geblieben /mitden nöthigſten

Unfoſten verſorget: damit nun der Sohn für

den barten Bedrobungen des Vaters deſto fis

derer reon fönnter babe er den Nahmen åndern /

von Guttbåteen / der mit ſeiner Mutter vers

wandt geweſen , entleihen , und ſich Gutke nena

nen müſſen . So if Gucchátersoder Dobracki

Nahmen durch ein wunderliches fatum bisher

in dem Gutken erhalten worden , als welcher

ao. 1730 . Feelig verſtorben iſt. Die Schrifften

Matthiæ Dobracki ſind: 1 )Goniec Grama

tiki Polſkiey , feu Courier der polniſchen Sprar

chel Delſe 1668. in 8vo. 2) PolniſcheSpracho

Kunſt/ Delſe 1699. in 8vo . 3 ) Kancelarya Po

lityczka, w Gdanſku 1665. in 8vo. 4 ) Wy

dworny Polityk. oderwohl qualificirter Hoff

mamni
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manniDelle 1664. 5) Polniſche Hoff-Manier

im converſiren und complementiren / Dans

Big 1690. in 8vo. 6 ) Spizarnia duſzna, oder

geiſtliche Speiſekammer, gedr. in Delfe 1671.

in 12. welches Büchlein vermehrter ediret mora

den / unter dem Tit. Macieia Gutthetera fpi

zarnia duſzna, w Brzegu koſztem drukował

Jan Kryſztof. Jacobi; in 24. circa 1680. und in

Anſebung dieſes lebten Büchleins , in welchen

Dobracki einige Lieder darſtellet, baben wir ihn

auch bieber gezogen ; denn ro bat er überſebet:

Ich dancke dir ſchon durch deinen Sohn, i. e.

Dziękuięc na wyſokośći. Cbriſte der du biſt

Tag und Licht/ i. e . Chryfte dniu naſzey świat

łośći. Es ſtarb Macchias Dobracki zu Straße

burg an der Drwęca in Poln . Preuſſení a. 1681.

d . 20. Jun . undwurde auf dem Evangeliſchen

Kirchbofe daſelbſten mit einer polniſchen Leis

thenpredigt begraben .
DOMINIK . .

Vawrzeniec Laurentius Dominik , (ein

W Reform ) bat aus ein polniſo Cantional

in Lublin ao . 1624. ediret/ vid . Catalog. M .

Boehmii p . 69. no . 592. Erhat KrainſkiCa

techiſmum 20 . 1624. in Rakau fieder auflegen

Jaſſen / und nennet ſich in der Dedication fluga

ftowa Bożego prawdziwego w Lublinie, 0. i.

einen Diener des mabren göttlichen Wortes

in Lublin .

FORCK
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NOU

FORCK.

Dhilipp.Forck , Thorunenſis, ein Luth , und

I Candid . S . Theol. deſſen Lebenslauf im

Mfto Schediaſmate de Thorunenſibus, quibus

etiam extra patriam bene erat, zu finden iſt.

Dieſer editie als Studioſus Theol.die Überſe

bung des Liedes : Jeſu Leiden / Pein und T001

ſub Tit. Drzeń Krzyża męki Jezuſowey, to

ieft Pieśni o Umęczeniu Jezuſowym z Nie .

mieckiego, Kern des Ereußes des gemarterten

Jefu / oder Lieder vom Leyden Jefu / aus dem

deutſchen überlebt / w Thoruniu , roku 1700.

w Szlachetnego Magiſtratu drukarni. in 12mo.

(in E . E . Raths Bucoruclerep .). i

FREYTAG .

M Adam Freytag, (Luth .) Prof.des Thora

M . niſoben Gymnali, ein gebobrner Thors

ner / wie er ſich felbft in dem Carmine Gratu

Jatorio , meldes er ad M . Cafparum Frifium

in dem polniſchen Thorniſchen Cantional des

Artomii de ao . 1601, und 1620. geſtellet bat

ausdrücklich alſo nennet. Nachdem er in Leip .

zig ſtudiret/ auch daſelbſt ao. 1598. den Gra

dum Magiftri erhalten hatte, fam er in ſein Vas

terlandi und wurde ao . 1601. ProfeſſorGym

nafii. Erſtarb in Thorn ao. 1621. nachoen et

20. Jabr feinem Amte rubmlich vorgeſtantiens

vid . des Seel. Herrn Zernecks Thorn . Eiros

nickel p . 213. Ed. Berol. 264. Von demſelben

befina
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befindet ſich in dem ao . 1620 . gedruckten Thors

niſchen Cantional,no. 375. das Lied : yo danc

dic foon durch deinen Sobn/ i. e. Dziękuięc

Oycze przez Syna twoiego,mit folgenden Ini

tial- Buchſtaben bezeichnety M . A . F . Er iſt

obnfehlbar ein guter Muſicus gewefen / und beo

fennt in der Unterſchrifft obgedachten Carmi

nis,daß erAutorSymphoniarum derer Liederin

des Petri Artomii Tborniſchen Cantionalſep .

Wie denn auch in dem de ao.1601. allenthalben

die Noten zu finden ſind. Er hinterließ einen

Sobn gleiches Nahmens/Med . Doct. und bea

rühmten Mathematicum , von dem Magnif. J.

H . Zernecken 1. c. p . 264 .nachzufeben iſt .

FRISIVS.

CaſparFriſius, (Luth .) ein berühmterRector

U des Eborniſchen Gymnaſii, welcher zu

Iborn gebohren / und nachdem er zum Rectorat

beruffen worden, von demſelben a. 1600. d . 20.

Jul. freywillig abgedancket/ doch abernach Ni

zolii Jose ao. 1609. folches wieder angenommen .

Ao. 1623. d . 3. Sept. ſtarb er alsSchoppenmei

ſter der alten Stact. vid . Hn. Zernecks Chro

nickel p . 170. 223. Erbefördestedas Iborniſche

polniſche Cantional Petri Artomii ao. 1601.

auf eigene Unfoſten zum Druck / und geboret

alſo hieher/ als ein um diefes polniſche Kancyo

nał woblverdiencer Mann. Diefes Buch bat

Zweiffels ohne der berühmte Joh . Chrift.Ole

arias
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arius in Hymnol.Paſſional. p . 63 vor eine pole

niſche Poftiu angegeben , davon fpir in einem

beſondern Tractætlein in Mito, fub Tit. von
den Mangeln und Feblern der ausländiſchen

Scribenten von polniſden Büchern no. VI.

gebandelt. Conf. B . Prætorii Ath. Gedan . p .

203. vid . Schediaſma noftrum de Thorunen

fibus, quibus eciam extra patriam bene erat,

fub Tit. Friſius. . .

GEMBICIVS.

JacobusGembicius, ein Reform . Predigery

J iſt gebohren ao. 1569. in Cujavien zu Ra
dźieiewo, und von Valentino CurioneHalenfi

wobl unterrichtet worden . A . 1597. d. 21. Dec. '

wurdeer Conſenior der Schweißeriſchen Con

feſſion in Großpohlen ; und a. 1627. auf dem

Synodo ju Oftrorog von den böhmiſchen Prů.

dern zum Conſeniorerwåhlet. Eriſt 36 Jabc

Paftor Eccl.Dembnicenſis geweſen , d.13.May.

ao . 1633. geſtorben / und 64 Jahr alt worden .

Regenvolſc. Hiſt. Eccl. Slavon . p . 394. & c.

mofelbſt auch ſein Fleiß und Geſchictlichkeit in

der Theologie, aber nicht ſeine Schrifften er

zeblet werden . Unterdeſſen werden ihm nicht

obne Grund zugeſchrieben : Hymny ſtarego y

nowego Teſtamentu , rythmem polſkim , ana

Melodye Pſálmow przełożone, od X . Jakuba

Gembiciuſa, Sługi ftowa Bożego , d. i. Lieder

Alten und Neuen Teftamentes / in polniſche

Repmei,
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Reyme/ und nach den Melodepen derer Pfale

men überfeißet von Jacob. Gembicius , Diener

des göttliden Worts. in 8vo . Dieſes iſt bep .

gedructt dem Reform .'polniſchen Cantional ,

ſo folgenden Titel fübret : Pfalmy Dawidowe,

z Hymnami Pieśni duchowne, Katechizm

mnieyſzy y więkſzy , w Gdanſku drukował

Andrzey Hünefeldt, roku 1619. in 8vo . d. i.

die Pralmem Davids nebſt geinlichen Gelån .

gen , dem kleinen und groſſen Catechiſmo, ge

druckt zu Danzig, bey Andr. Hünefeldt.

GESNERvs.

Maſparus Geſnerus, (Luth.) gebürtig aus

v Lobau in Preuſſen / welches der zweyte

Siß iſt des Culmiſchen Herrn Biſchoffs. Jn

Preuſch Eylau / dem Eburfürſten zu Branden

burg gebdrig,war er Erbprieſter/ als ihn Thorn

ao .1584 . d. 2. Auguſt. zum Hoſpital- Prediger

berief ; als er ein Jabr dieſem Amte vorgeftan

den bacte,wurde er im April. ao . 1585. an die

S . Jacobs-Kirche in die Neuſtadt befördert/ und

ihm das Polniſche und Deutſche Predigamt

aufgetragen , in toelchem Dienſt er ao . 1606.

d . 24 . Aug. geſtorben . ſiebe des Herrn Burs

germeiſter Zernecks Iborniſche Ebroniche. p .

148. und in der Berlin . edit. pag . 192. Ephr.

Prætorii Presbiterolog. Erwar in der Ibat

rein und eyfrig in der Lebre/welches aus ſeiner

Vorrede an den chriſtlichen Lefer zu ſeiner pol

niſben
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niſden Uberlegung des Catechiſmi Lutheri

flar iſt. Die Vorrede iſt ein polniſmesOnoma

fticon , welches nebſt einem Nabmen das Ba.

terland und dasAmtvorſtellet : CaſparusGef

nerus, Lubavienſis Prutenus, Concionator

Torunienſis. Hier findet man dieſe freymů

thige und nachdrückliche Vermahnung,welche

in denen damaligen Zeiten böchſt nörbig war:

Leda Duchowi nie będzieſz wner wierzył,

Umieiętnością by cię kto niezwodził, Bał

wanſtwy y też piſmy fałſzywemi, Antikryfto

wemi y Kalwinſkimi, uciekay mowięć iak

naydaliey od niech , J. J. W .Nowochrzeńcow

y innych Elimaſzow , d. i. du ſollſt nicht einem

jeglichen Geiſte glauben, daß ich nichtjemand

mit ſeiner Kunft verführe mitGögendienſt und

falſchen Schrifften des Antichrifts und Calvini

sten , ich ſage dir , fliebe von ihnen aufdas aller

weiteſtel die J. J. W . Wiedertauffer und andere

Elimaffer. Eserbellet feine Liebe zur Wahrheiti

und wie er nicht mit Menſchen - Furcht einges

nommen geweſen /vornemlich aus feinen Liedets

Uberſebungen ; dazu erwehlte er ſid ) wiſſentlich

Lutheri, Gigantis, Helli, Eberi Geſänger und

blieb bep ibren eigentlichen Worten / ſo daß er

doch aud die Zierlichkeit der damaligen polnis

fchen Mundart nicht vergaß / und von Arto

mio ſeinem zwer Jahr ſpäter beruffenen Col

legen auch nicht verbindert wurde. Ferner iſt

glauba
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glaublich / daß Geſnerus fpo nidtder Verfero

tiger, ſo doch gewiß der Uberſekerdes immerfort

daurenden ſo ſchönen Thorniſchen Dienſtags.

Gébechs iſt,welcheseberim Gebraud geweſen /

als die beſondere von E . E . 5 . W . Rath , an

ſtatt der polniſchen Dienſtags-Predigt / anges

ordnete Dienſtags-Bechſtundeſ um Erhaltung

des reinen Evangeliſchen Gottesdienſtes : denn

Dieſes geſchabe a . 1596. d . 8 . Mart. ſiebe Herrn

Bürgermciſter Zernecks Chronicke, edit.Berl.

p . 213. Dagegen iſt ſchon das Gebeth a. 1693.

durch Andr.Koteniusin 8vo. Polniſch gedruckt

geweſen / aud noch vorbanden und mit dem

Deutſchen von Wort zu Worteinſtimmig; abec

nach deſſelben -und Arcomii Tode bat jemand ,

ao. 1649. als ein Cantional nebſt dem Gebeth,

buch aufgelegtwurde, gleicb von Anfange einen

ungetpdhnlichen Zuſas gemacht/und eingerückt

przez Pana naſzego Jezuſa Kryſtuſa w Duchu

Swiętym , d . i. wir danden dir durch unſern

H . J . C . im Heil. Geiſt. Ehe nun die Thor

aiſobe polniſche Gemeine ein eignes Cantional

betamiro hatte ſchon Geſnerus ao .1588 . einige

Lieder überſepet,welche bernach dem obgedach.

ten Catechiſmo beygedrucket worden / davon

Artomius nachmals 4 unter dem ausdrückli.

den Titel: Pioſneczki X . Kaſpara Geſnera, in

feine Gefangbücher genommen , welche auch

nodo fo beiſſen /wiemol fie im ſtilo cine anſtråfo

liche



von Poin . Lieder-Dichtern. 65

=
=

liche Veränderung erlitten haben. Was dem

nad ibm eigen iſt / und bep feiner Lebenszeiti

folglid mit feinem Vorberuſt in den Druck

tam / da er unter denen damaligen Polniſchen

Predigern der ålteſte im Officio far, find fol.

gende Stucke: 1.) Katechifmik albo Nauka

Krześćianſka przez D . Martina Luthera zac

nego Theologa napiſany, a teraz znowu dla

džiatek y proſtych Ludzi z Niemieckiego na

polſkie przełożony i w druk podany. Ktemu

Kunſzt Morowy, to ieft, iako się chory czło

wiek cieſzyć y przeciw pokuſam Szatańſkim ,

czym by się zaſtawić miał, na koncu przyda

liſmy. Pfalm . 34. Chodźcie fam dziatki, & c .

Drukowano w Toruniu u Andrzej Koteniu

ſza .Ao. 1591. in 8vo . o. li. Catechiſmus-Buda

lein / oder die chriſtliche Lebre durch D .Mart.

Lutherum , den vortrefliden Theologum , geo

farieben / und jeßo foiederum vor die Kinder

und einfältigen Leute aus dem Deutiden in

die Poin . Sprade uberſebt und in den Drude

gegeben . Daber dieSterbekuuſt/ d . i.wie ſido

ein francer Menſch trdſten / und womit er fick

wieder die Anfälle desSatansſchůben ſoll , am

Ende binzugefektworden . (Es iſtein Geſpråd

toiſchen dem Krancken und dem Seelſorger.)

Pf. 34 .Kommt ber Kinder,böret mir zu/ & c.

Die ins Polniſcheüberfekte und hier befindliche

Lieder ſind, nach dem Beſchluß der Haustaffel:

+

15

te
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1) Erhalt uns Herr bey deinem Wort/ i. e.

Dźierz nas Panię przy flowie twym , ſkruſz P .

y Turka z nim ; es iſt von Wort zu Wort nadi

dem Deutſchen / damabls mit grofjer Freybeit

und Freymuthigkeit gefungen fjorden , die ber

nach immer engere Grengen bekommen und

auch ſelbſt erwebletbat. Nach der Sterbelunft

folgen : 2) Das Peſtilenszeit- fied : Magic

Unaluch nichtwiederſtabn / i. e . Ach ſmerny Ita

nie człowieczy. 3) Wo Gott der Herr nicht

bey uns båltı i. e. Ach wierny ludzie cieſzcie

się. 4 ) Ad Gott vom Himmel fieb/ i. e. Ach

wſpomnina to człowiecze. 5) Ac wie elend

iſt unſre Zeit, i. e. Ach załoſny naſz żywocie.

6 ) Herr Jeſu Chriſtwahr’r Menſch/. i. e. Pa

nie Jezu tyź człowiek y Bog. Dieſe von no.

2 - 5 . ſind unverändert in die Auflage des Ar

tomiſchen Cantionals von a. 1601. zulegt un

ter obgedachten Titel genommen worden ; und

wiewol no. 1. bier auch ſtebet/ so iſt doch eine

Aenderung geſcheben / und lautet gelinder als

im Catechiſmo, nemlid : Dźierz nas Panie

przy flowie twym , tłumiąc falſzerze prawdźi

wym , o. i. Erhalt uns Herr bey deinem Worth

welches fabrbafftig iſt und die Verfälſcher

dåmpfft. Dagegen iſt in dem Arcomiſden Can

tional von a. 1596. nicht ein einßiges von obi

gen ; denn no. 4 . und 6 . find gane andere und

etwas zierlichere Uberſebungen/ aber manweiß

nicht
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nicht, wer ſie ausgearbeitet. Das obgedachte

Iborniſche Dienſtags-Gebeth : II.) Modlitwa

nabozna ku Panu Bogu aby Nieprzyiacioły

Kościoła-fwego pocłumić a wniwecz obroćić

raczył z PioſneczkamiKrześcianſkimi. Rom .

VIII.SiDeuspro nobis quiscontranos. Roku

MDXCIII. D .i.ein andächtiges Geber zu Gott)

daß er die Feinde feiner Kirchen dåmpffen und

gånglich vertilgen wolle / nebſt einigen chriſtli

chen Gelingen /nemlich : 1) Pf. XII.Salvum me

fac Domine: Ach Boże z niebaweyrzy k nam .

2 ) Krzyczym k tobie wieczny miły Panie. 3)

Już sięgodźi ſerce fweku Bogu podnośić. 4 )

Pf. XLVI. Deus nofter refugium & virtus;

Przednie mocny gruntieft P.Bog naſz. 5 )Pf

CXXIV . Niſi quia Dominus; Czaſu tey naſzy

pokuſy . 6 )Rządźnas Panie przy ſwym ſtowie.

7 ) Bože Oycze przy flowie cwym racz nas za

chowac prawdziwym , nawroćwſzyſtkie Here

tiki, (belebr alle Hereticos,) dieſes ſind 2 gang

andere Uberſegungen des Liedes : Erhalt uns

Herr & c . 8 ) PL. XIV . Dixit inſipiensin corde

fuo;Głupimowiw ſercu ſwoim . Zu allen die

fen Liedern batſich fein Uberſeper gemeldet/tera

den alſoauch nicht dem Geſner. zugeeignet. Doch

find ſie zu ſeinen Lebzeiten gedrucktī und von

Wortzu Wort a. 1596.in dasCant.Artomii ſeis

nesCollegen ibm wiſſentlich eingerücktworden !

undvon derſelben Zeitan noch alſo verbanden .
GI

;
- Ea
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GIZYCKI.

Joh . Giżycki, oder Gizewius, (Luth.) ein

J Preußiſcher von Adel/gebürtig zu Wielicki,
in der Hauptmannfoafft Margrabowa, gemes

fener prediger im Hersogt. Preuſſen zu Bi.

fchoffswerder. Nachdem er d . 13. Decembr. a.

1669. nach Tborn zum Polniſchen Prediger

beruffen worden , und ao. 1670. d. 15. Jan . ſein

Amtangetreten / verwaltete er es albier als ein

aufrichtiger Lutheraner 24 Jabr durch auf

treulichſte/ und ſtarb a. 1694 . d . 25 .Mart. ærat.

59. vid. Zernecke 1. c. p . 315. Wiedeſſen Epi

cedia, die er in polniſchen Reimen drucken laſ

fen , an unſerm Drebe bekannt ſind, alſo bat er

nicht allein ſeine Geſchicklicteit in der polnis

roben Sprache, durch Verbeſſerung des polni.

fcben Rythmi, ſondern auch infonderbeit ſoviel

als er fonnter die Reinigteit ſeiner Lehre/ nado

der ungeånderten Augſp . Confeſſion , an dem

20 .1672. edirten polniſden Cantional erwieſen /

und ſich nebſt andern Membris E . Ebrtvůrd .

Eborniſhen Polniſchen Miniſterii (die Deut.

fohen nicht ausgeſchloſſen ) der Vorrede unter:

førieben .
GLEINIG .

Joh. Gleinig, (Luth.) ein frommer Bürger

J in Thorn / deſſen Vorfahren Prediger in

Poblen geweſen / derer Andr. Regenvolſcius

in Syft.Hift. Eccl. Slav . pag. 404. gedendeti

und
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und deſſen Herr Sobn auch als Pred.in Müb.

len unterGilgenburg in Preuſſen /ſeinerGemei.

nemit groſſem Fleiß und vielem Nußen vorges

ſtanden ; aber a.1735. geſtorben. Wir gedencken

bier billig feinec/weil er nach ſeinem zur poln .

Poëſie geneigten Naturel,bis 70 Lieder ins Polo

niſche Überſebet/ davon dasMft. zu Händen ge

torfien / fo mie ers nad ſeinem Todebinterlaſen .

Es verdienten noch mande (doch nach vorgån ..

giger Prüfung) da ibm die meiſten nicht gang

unglüctlid geratben / in unſer Cant.übertragen

zuwerden. Denn wenn unſereKirdedes Hans

Sachſen /undMich . Francken ,welche bepde ebr.

lide Handwercsleute (* ) getoefen , ihre Lieder

als erleuchteter Chriſten angenommen ; ſo båtte

molunſerePoln .Kirdedieſes goteſeeligen Sande

werdtsmanns glücklich überfekter Lieder defto.

weniger fich zu ſchämen , zumahl da es nicht

ſeine eigene Auffeßungen , ſondern nur Uberſee

bungen verſchiedlicher Lutheriſcher Lieder find.

Gonſten muß freylich dieCautelbeobachtetwer

den / daß man nicht aller Leute Lieder i obne

Unterſdeid annebmen / und öffentlich fingen

mde

* Hatte doch der Autorvon Gelehrten Zeituna

gen ao . 1732. p . 118 . ein wohlgerathenes

. Sedicht, das von einem würdlichen Bauren

verfertiget;einzurücken kein Bedencken getras

gen , um zu zeigen ,daß die Poeſie auch unter

ſolchen Leuten glücklich geübetwerde.

.
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möge,welche Olearius in ſeinem Evangeliſchen

Lieder-Schaß/ P . IV . p . 12. und Herr Tentzel

in ſeiner Curiof, Bibliotheca, oder Fortfeßung

monatlicher Unterredungeni II. Repoſ.pag . 2.

wohlbedachtig giebet. Dieſes regen wir nur

in Thorn / und auch ao. 1719. d . 18 . April. æt.

59. alhier geſtorben fey.

GLODKOWSKI.

TacobGłodkowſki, (Luth .)Pfarrer in Rhein /

I im Brandenburgiſchen Preuſſen / iſt geboho

ten ao . 1682. d . 11. Jul. im Dorffe Leonau Drs

telsburgiſchen Amts. Deſſen Vater fich Geor

geGłodowſki genennet / und ein Schule daa

felbft; fein Großvater aber BaltzerGłodowſki,

ein Fren-Shulp in Zeynau geweſen ; ſein Ael

tervater aber Thomas Głodowſki, ein Edel.

mann aus Poblen / von dem Wapen Przego

nia,war nad Preuſſen gekommen , und da er

fich daſelbſt gefaaſſet, ſagte er : nun bin ich nicht

Głody, fondern Glodek, daher hat der Herr

Paftor in Rhein / das k in ſeinen Nahmen ein .

gerůcket/ und ſchreibt ſich Głodkowſki. Nach

dem er von a. 1701. Reine ſtudiaacademica fleiſ

fig zu Königsberg getrieben / fard er a . 1711.

von E . E . Conſiſtorio daſelbſt/ nach vorgångi.

ger Warſchauung, in die Zahlder Candidat.

Miniſt. aufgenommen . A0. 1713.fard er Re

ctor an der Schul zu Nikolaiken / von dannen

. . . er
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er nach 21 Jahr zum Pfarr-Amtnach Boſeni

Seebftifchen Amtes/ a. 1715. beruffen wurde.

Ao. 1721. bekam er eine Vocation zum Paſto
rat in Xbein . Er bat einige Lieder theils ins

Polniſche überſebet / theils ſelbſt verfertiget /

nemlich : Jefum hab ichmir erweblet. 30 bin

bey Gott in Gnaden . Somabr ich lebe ſpricht

mein Gott. Liebſter Jefu Croft der Herpen .

Hinunter iſt der Sonnenſchein . Pragnę bydz

rozwiązany , ich begehre aufgelöfet zu werden .

i GLOGOW . .

Joh. Glogovienſis , (R . Cathol.) führet den

I Rabmen von ſeinem Vaterlander Großglo

gau/ ein Philofophus und Theologus zu Cram

cau , endlich aber Canonicus bey S. Florian ,

brachte die Academie in Aufnehmen . Er bat

25 Scrifften verfertiget/ darunter auch iſt:

Interpretatio Donati de Arte Poëtica. vide

Staravolſс . in Elogiis Viror. illuſtr. p .55. edit.

Wratisl. in 4to , um welcher willen es unbillig

wåre / ibn als einen Erſtling in der polniſchen

poëtiſden Wiſſenſchaffe überhaupt 7 hier aus.

zulaſſen ; der auch ,wie le Long. in B . S. P . II.

p . 346. zeigt/ein Pfalterium in lingva Illyrica fod

baben drucken laſſen circa a. 1498. und ſtarb

20. 1507. d. 17. Febr.

GLOSKOWSKI.

M atthias Głoſkowſki, beiſſet bey Regen

IV volſс. in Syft.Eccl. Slav. p . 454. Came

11

rariusE4 i
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rarius Terræ Caliſfienfis, Poëta Latino-Polo

nicus. Orationes in prosâ edidit,Geometri

am peregrinantem Rythmis Polonicis,Horo

logium Paſſionis Chrifti, aliaq; varia Latina &

Polonica Poëmata.Wieder ihn ſchrieb Schlich

ting , in materia de Satisfact. & merito Chri

fti , wie Sandius in Bibl. Antitr. p . 128 . melo

det. Man kat von ibm : Zegarek albo pamiąt

ka gorzkiey męki y śmierci Zbawiciela nafze

go, Jezuſa Pana, na 24 godżiny rozdzielona,

absq ; loco & anno in 4to . Przydane ſą roz

myslania imodlitewki krotkie , każdey go

dzinie ftużące ku wieczney czći i Ludźi po

bożnych pożyteczney zabawie niegdy przez

MacieiaGłoſkowſkiego napiſane i wdruk po

danc , a teraz znowu za defectem exempla

rżow przedrukowane w Lubeczu nad Niemem

u Jana Langiuſa, Typografa Xcia J. M . in

des bittern Zeidens und Sterbens vnſers Herrn

und Sjeylandes Jeſu Chriſti in 24 Stunden

einaetheilet/ die 2 . edition , welchem aud beos

gefüget find : Purse Gebethlein auf eine jegliche

Stunde eingerichtet zu erpigem Lobei uns gotta,

fürchtigen Perſonen núßlichen Verweilung /

ebedeſen durch Matthiam Głoſkowſkibeforie.

ben und in Druct gegeben / und nun bey Ers

mangelung der Exemplarien wieder aufgelegt

Fårpl.
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Súrſl. Buchorucer/ ao . 1653. Dieſes in der

andre Abdruck: der dritte fam beraus unter fole

gendem Titel: Zegarek albo pamiątka o mę

ce panſkiey, w Krolewcu roku 1714 . ia 4to .

D . i. Geiger , oder Gedadotniß des Leidens des

Hercn / gedr . in Königsberg . Es iſt dieſes ein

poëtiſdes Werclein /teldes der Autor als

Liebbaber von der geiſtlichen Polniſden Poëſie,

dem Boguslao Leſzczynſki, einem Sobne des

Belſkiſchen Woywoden dediciret bat. Man

findet/daß jemand obne Zufakſeines Nabmensi .

mit einer andern ungebundenen Vorrede dieſes

Tractætlein , aber mit Verſchweigung des red

ten Autoris Nabmen / in 8vo , von Wort zu

Wort aufgeleget. Was die Urſache fer / daß

man den eigentlichen Autor Głoſkowſki,tel.

cher fich doch ſelbſt genennet, bey dieſem Nach

drud weder auf den Titel gefeßt/ noch auch in

der Vorrede deſſen erwetnet / if faſt ſchwer zu

fagen ,obne den Verdadt einer Sdrifft- Råu

berey auf den Verleger zu werffen . In der

Vorrede lobt der Herr Vorbringer diefer neu .

en Auflage die jungen Leute ſeines Drts / daß

ſie die Druck-Untoften nichtbejammert, ſondern

lo bald er eine Scrifft ibnen übergeben , baben

ſie die Untoſten zur Auflage derfelben , wie auch

diefer gefunden / und nach ihrem Permogen

tvillig bevgetragen . Derjenige, der dieſesGło

ſkowſki Tractætlein in Svo drucken laſfens folk

Reyn
E5
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feyn Herr Joh .Boehm , Prediger obntveit Dane

Big in Rauden ; ein leiblicher Bruder des ebes

maligen Thorniſchen Profeſſoris am Gymna

fio , M . Martin . Boehm . -

GORCZYNSKI.

Toh .Gorczyn, ſeu Gorczynſki. (R . Cathol.)

I Dieſer bat gelebet um das Jabr 1647. und

in demſelben Jahr einige Lieder ediret , untec

Dem Titel: 1) Tabulatura Muzyki, Cracau

1647. in 8vo. So iſt von ihm auc verban .

den : 2 ) Nowy ſpoſob Arythmetyki, w Kra

kow . 1647. in 8vo . d . i. Reue Anweiſung zur

Arithmetica. '

GROCHOWSKI.

' Otanislaus Grochowſki, Canonicus Califf.

N & Secret. Regius Warſzaw . Cuftos Krus

wicenſis, ein treflicher Poët, welcher fich durch

unterſchiedliche poëtiſche Tractætlein bekannt

gemadt. Er lebte um das Jahr 1605. Von

dem Jahr feines Todes aber weiß man ſo eis

gentlich nicht. Er hat geſchrieben : 1) Zało

ſna Kamena na powodź gwaltowną wroku

panſkim , w Krakow . 1605. 3 Bogen . 2 ) Lzy

ſmutne po ześćiu wieczney pamięci godne

go Kanclerza i Hetianna Koronnego Jana

Zamoyſkiego, ibid . eod. in 4to . 4 Bogen . 3)

Trenopis na żałoſny pogrzeb Swiętobliwey

Panny Anny Arcy -Księżney z Auſtryi Kro

lowy Polſkiey i Szwedzkiey, 1599. in 4to. I

Bos
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Bogen . 4 ) Pogrzebne Plankty wſzyſtkich

Prowincyii ftanow , 1599 . 4 .Bogen . 5)Hym

ny, dieſer Lieder gedencet D . Petricius,wPrzy

datku oſmych Kziąg, (in der Zugabe zu dem

Sten Buchi) PolitykiAriſtoteleſowey. p . 370.

( Diefer Petriciuswar ein DoctorMedicine zu

Warſchau und hat die Politic Ariſtotelis ins

Poln überlebt, in fol.) Wie nun daraus deut.

lid erbeltet/ daß Grochowſki Lieder verferti

get babe/welcher fich die Römiſche Rirde noch

jeßo bedienet / fo batman ibn deswegen unter

die Lieder-Dichter febenwotten . 6 ) Torunſkie

Nocy, roku 1609. w Krakowie 1610 . in 4to ,

welches ein poëtiſches Bercklein/ und dem Pe.

I tro Skarga , Soc. Jef. dediciret iſt. Hier nen .

in net fich Grochowſki ſchon einen Alten ; mots

auszu ſchlüſſeny daß erwol circa 1620. geſtors

ľ ben ſeyn mag. . .

.. . GRODZKI.

M ichael Grodzki, (Luth.) war erſt Rector

W der Schulen zu Cichen , hernach Predi.

ger. Ermachteein Peſtlied:Miła Pruſkaźiemia

izami śię obleway, d. i. liebes Preuſſen beneße

dich mit Ihránen ; da die Initial-Buchſtaben

ſeinen Nahmen und damaliges Amtalſo dara

I fellen : Michael Grodzki Rector z Cichow
komponowat. Es iſt ſelbiges zu finden in dem

Elbingſden polniſchen Cantionat, ao .1727.im

1 Przydatek , (in dem Zuſas)) p . 100 . Desgleichen

Jezu
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Jezu Kryſte miły Panie, O. i. Jeſu Chriſte lies

ber Herre; p . 102. und Boże zmiłuy, śię nad

nami, 0. i. GDtt erbarmedich überuns. p . 103.

: GRAEBER . .. ..

Joh. Jac . Græber, (Luth .). Pfarrer an der

I Lutheriſchen Polniſchen Gemeine in Roa

nigsberg) iſtzuGoldnapp in Preuſſen a. 1664.

d . 10 . Jun . gebohren . A0, 1689.ward er nach

Loben / ao. 1691.nach Rönigsberg zum Diaco

no an die Polniſche Kirche vociret/ a.1711. aber

zum Polaiſden Paftore ernennet. Er bat

nicht nur als ein Mitarbeiter an dem mehege.

dachten vorgebabten Lutheriſchen polniſchen

Bibelmverde ſeinen Fleiß ertiefen / fondern ließ

a. 1708.das Königsbergifobe polniſche Geſang.

buch viel vermebrter ausgeben / bat aud viele

Lieder ſelbſten überfeket/ als : 1) Herr ich ba

bemißgehandelt. Rönigsb .Kancyonał. p .796.

2 ) Liebſter Jeſu fir ſind biec/ vid . Pieśninie

kcore w Krolewc. 3 ) Wer nur den lieben Gott

läſſtwalten . Königsb. Cantion. p. 801. 4 ) In

allen meinen Thaten. p. 802. 5 ) Mein Seel

bedenck al Tage. p. 803. 6 ) Nun dancket alle

Gott. p . 804. 7).Herr Gottnun ſey gepreiſet.

p . 806. 8 )Werweißfie nabemir mein Ende.

p . 806. 9) Alle Menſchen müſſen ſterben . p .

808. 10) Gebabt euch wohl ihrmeirie Freund.

: p . 810. 11 ) D Ewigkeit ou Donner . Wort,

12) D Haupt vou Blut und Wunden . p . I.

13 )
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13) Jch armer Menſch. p. 5. 14 )Soming

did auf. p . 7 . 15) So bab ich nun vollendet.

p . 13. 16 ) Sollt es gleich zuteilen ideinen .

p . 15. 17 ) Rommt ibc ſchnoden Adams-Rin .

der . p . 16 . 18) Weg'mein Sere . p. 18 . 19)

- Liebſter Jefu Croft derHerßen Rönigsb. Cant.

- p . 800. welche in dem Königsberg . poln . Ges

fangbud /wie aud in dem Danziger de a. 1728 . ,

- zu finden find. Das sob gebubret ibm billig) :

daß er bey der Überlegung den ſenſum litera

lem gengu beobachtet , und obgleich ſein Canti

onal,weldes er ao. 1708. ediret bat/ nicht gangi

ohne Febler iſt / fo bat dennoch der damalige

i polniſcheCantor, ein befebrter Münch ,Woy

A ciech Białecki, oder Albertus Weils genannt

daſſelbe zur Ungebühr angegriffen / und mana

i hes getadelt/was nicht zu tadeln geweſen ,wie

á ſolched forol der damalige Erbprieſter zu 300

į bannisburg, Herr Wilhelm Tyſzka, in ſeinem

| unpartbepiſden Bericht ; 20. 1719 . d . 2. April.

i wie aud der ſeelige Diaconus in Rhein , Serr

J. A . Chuchlovius in Refutatione Epiftola

Weiſfianæ gründlich erwieſen baben ; ein mebe

rers davon fiebe P . II. Cap . IV . 8. 3. von Rob

nigsbergiſchen polniſchen Geſangbuchern / No.

VII. So hat er auch neulid abermals ediret :

i Pieśni niektore zniemieckiego na polſki ie

zyk przecłumaczone od Jana JakubaGræbera,

i w Krolewcu, d. i. etliche Lieder aus dem deut.

fden --
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Fchen inspolniſche überſegt:Königsberg 1727 .

in 12 . worinnen nechſt den oben angeführten

mehr { ieder find. Er ſtarb ao . 1729. d .3.Mart.

nachdem er 48 Jabr im Amte geroeren . Er

iſt ao. 1728. in Kupffer geſtochen worden. -

GRVSZCZYNSKI.

Joh .Gruſzczynſki, (Reform .) ein Polniſcher

1 von Adel im Polniſchen Preuſſen , welchec

bey Sr.Wobl-Ebrm . Herrn Joung, Reform .

Pred. in Tborni geſtorben : batte die löbliche

Gerobnheit/ feinen Zeitvertreib darinnen zu

fuchen /daßwenn ihm ſeine Landſtunden zu lang

wurden / componirte er ein polniſches Liedchen

Gott zu Ehren . Siewurden alſo wegen des

netten Reimsbald in Großpohlen bekannt, daß

einer von dem andern dieſelbe abſdrieb/ und zu

ſeinem Nußen anwandte. Als der Reform .

Prediger von Thorn Herr Joung eine Reiſe in

Poblen chat/ ward er von unterſchiedlider

Freunden gebeten / daß ſolde Lieder zum Druck

befördert wurden /dasbewog den Herrn Joung,

daß er das Mftum von den verſtorbenen Herrn

Johannis Gruſzczynſki hinterlaſſenem Wohl

gebobrnen Heren Sohn abforderte/und ſolches

in Thorn zum Druck zu geben fich entidloß .

Der Titel deſſelben heiſſt: Nabożna w Bogu

uſpokoioney Duſze Dewocya, z złotogłoſney

Swiętych Pſalmiſtow Harfey wzgodną zebra

pa Harmonią, D. i. Gottfeelige Ändacbt einer
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in Gott berubigten Seele, nach der golonen

Harffe beiliger Säuger in eine Harmonie geo

t bracht; davon unten P . II. im Cap . von eini

Ergen zeitheco ungedruckten polniſchen Liedern

ein mehrers.

on

mo

GVTTHÆTER, vide Dobracki.

: НАМРЕ.

GeorgeHampe, (Luch .) Pfarrer in Candi.

U en iſt gebobren in Wilda, ao ., 1673. in

welcher Stadt/ da er erftlich unter dem Herrn

Joh . Moneta, als damaligen Rectore in der

Lutheriſchen Schule die Fundamenta fahrer

Religion gefafſet/ zu denen Jeſuiten ins Colle

gium fich gewpaget/ bey welchen er 3 Jahr nach

einander / theils in der Poëſie, theils in der O

ratorie gute profectus gethan / bis er endlich

nach Königsberg verreiſet / und dorten 5 Jabr

ſorpobl das ftudium Philofophicum als The

ologicum getrieben . Darauf hat er ſich in die

Condition begeben zu dem Hochrohlgebohr

nen Tit. Herrn Abel von Tettau , damaligen

Dberålteſten Herrn Hoff - und Legacions,

Rath , Erbherrn auf Wöckeln und Stregen /

& c. Dero Adeliche Jugend zu informirent

in welchem Adelichen Saure er ſoviel Liebe ge

noſſen/ daß er 10 Jahr dafelbſt geblieben , bis

ibn Gott in das beilige Predigamtberuffen

und

,
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und er ao. 1704 . don dem Herrn Baron von

Hoverbek nach Gepersipalde die Vocation ere

bielte. Ao. 1707.wurde er von Gepersmalde

nach Candien vociret/ und dem damaligen Hn.

Pfarr Jac. Szczuplinſki, als ſeinem lieben Hn.

Schwiegervater adjungiret / dem er bernach

auch fuccedirt/ und iſt 1738. geſtorben . Die

fer gebåret zu den Polniſchen Lieder: Dichtern

desivegen , weil er nicht nur unterſchiedliche

Lieder ins polniſche vertiret / ſondern auch die

Revidirung des Rönigsbergſchen Geſangbuchs,

(wwelches unter dem Directorio Jhro Hochebró

wurden Herrn Tſchepii; Erbprieſters in Sole

dau herausgekommeni) nebſt andern Mitar

beitern der gelehrten Herren Amtsbrüder gee

babt hat. Er hat auch einige Symbola odec

Sinnbilder inventiret/ da er allezeitmit einem

netten polniſchen Vers den Inhalt und das

Morale des dargeſtellten Bildes anzeiget / und

Darauf einSuſpirium nad der reinſten polaiſchen

Mundart in 3 poln . diſtichis vorſtellet. Es iſt

ibm dieſes Werci fchon bis 40 Bogen angelauf

fen /fieſelbiger Herr Auror an einen ſeinerwere

then Freunden Herrn Barfkovium , Prediger in

Aweyden , in einem de ao . 1727. d . 21. Jul. aus

Candien abgelaſſenem Schreiben , berichtet.

HENNING .

Tacob Henning. (Luth .) Saalfelda Pruſl. ftu

I dirte in Hallei wurde ao. 1710,nad Wilda

beruf
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1 beruffen zum Prediger/ lebte aber nicht lange.

- Er überlegte daſelbſt das Lied : Liebſter Jeſu

wir ſind hier/ ing polniſche. Erwar ſonſt in

Lingvis Orientalibustohl erfahren / und batte

. auch im predigen ſchöne Gaben .

HENTSCHEL.

"V oyciech ſ. Albertus Hentſchel, (Luth )

- W wird in dem / des Herrn Affigs Poſtia

beygefügten Zuſag von Liedern durch W . H .

Die angezeiget. Er iſt Pfarrer zu Pontwitz im

4 Bernſtåotſchen Fürſtenthum gerveren i deſſen

o Herr Sobn Chriftian Hentſchel jefo Diaco

Ob nus in Teſchen iſt / felder uns aud von feio

nem ſeeligen Herrn Vater folgendes commu

o niciret bat : Mein lieber Vater iſt zu Kreuß.

of burg im Briegfchen Fürſtenthum a. 1631.von

21 Joſias Hentſcheln (einem Sohn M . Adami

Hentſchelii, an der Pfarr - Rirdie zu Jauer

Pfarrberrns/) und von Helena Schelin erzeu.

getund gebohren / zurbeiligen Tauffe daſelbſt gee

bracht/ und Albrechtbenamſetworden . Wei.

me len aber in damaligen 30jährigen Kriege ſein

Pater gefangen weggeführet und an die Ve

necianer verkaufft worden / war die Mutter

3 nach omabliger Plünderung genöthigeti bep

denen von Adel vor Kinderweib ſich beſtellen

zu laſſen / und den Sohn in der Jugend nach

E Ungarn zu geben /woſelbſt unſer AlbertusHent

M ſchel mendicando denen ſtudiis nachgegan .

gen ,

1
0
1
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gen/und denſelben ſo lang obgelegen, bis ers ſo

weit gebracht, daß er von ſeinen Præceptoribus,

abſonderlich vom Herrn Valentin Perack, (der

nachmabls aus Ungarn verjagt í einen Redto

rem Scholæ in Preuſſen zu Macienwerder agi

ret?)aufUniverſitäten zu geben vor cuchtig er

fanntworden . Deme zufolge bat er ſich nach

Straßburg begeben / und dafelbften unter dem

berühmten D . Danhauero, und andern Herren

Profeſſoribus feine ftudia Theologica abfolvi

ret. Abſolutis ſtudiis beſuchte er fein Vater

land/ und tourde ao. 1664 . nach Banckau im

Sriegichen Fürſtenthum zum Paftore vociret/

fofelbft er nur bis ins dritte Jahr verblieben /

geſtalt man ibn nachmabls in Pontwitz und

Gimmel zum Paftorat ins Bernſtådeſche Fúra

ſtenthum beruffen . Dieſer bat unterſchiedlide

Lieder nach ſeinen Jahrgången / . E . von der

Allgegenwart / Allmiſfenbeit Gottes / von der

Buſlei vom Himmel und Höller verfertigeti

und ſolches nebit dem Vortragevon ſeiner Lebr.

arth in Druck gegeben . So ſehr fich nun

deſſen fooblverdienter Herr Sobn bemůbet 1

diefe Lieder zuſammen zu bringen / fo konnte

derfelbe Rach vielerMubedoc folche nichtſchafo

fen / auffer fvenigen, die er aus denen überblie

benen diftrahirten Mſtis feines feeligen Serrn

Paters finden fönnen . Von ihm iſt compo

niret und überſegt: 1 ) O Boże racz się zmiło

wacz,



von Poin .Lieder- Dichtern. * 83

er

wacz, 0. i. D Gott thu dich erbarmen . 2) Das

mali Sott Mater und Sott Sobn . ) Sort

Lob die Stunde ift kommen . 4 ) Jezuśie ludzkie

zbawienie, 0.i. Jeſu der Menſchen Hepland.

5 ) Jezu Chryfte naſz iedyny, 6 ) Ac laß mich

meine Sünde o Gott. Sein lebter Jahrgang

mpar ao . 1686. eben vom Todel in welchem er

auch das deutſche Lied: Ad laß mich meine

Sünde ; darinnen die Initial- Buchſtaben feis

nen Nabmen Albertus Hentſchel becausbrin .

gent componiret, ins polniſche überfekt/ und

eben in demſelben Jahr auch ſeinen feel. Tod

gefunden /-und iſt d . 10 . Octobr. in der Pont

E

HERBINIVS.

M Joh. Herbinius, (Luth.) Prediger in

M . Wilda / und nachmabls in Graudens.

Seinen Lebenslauf baben unterſchiedliche be.

... fahrieben : Witte in Diario Biograph . T . II.

P . III. ad annum 1676 . der Herr von Seelen

in Bibl. Lubecenſi, Menke im Lexicon der

Gelebrten , und die ausführlichſte iſt neulich in

die Unſchuld . Nachr. d . ao . 1729. p. 1099. AUS

Koellners Wolaviographia , oder Hiſtorie der

Stadt Wolau eingedrucketworden ; doch wers

den wir eines und das andere noch dabey zu

zufeßen haben / und beydes desmegen / als auch

weil die U . N . doch nicht jederman bat/ eing

Weitläuftigkeit gebrauchen . Herbiniuswar

§ 2 eines
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eines Rectoris Sohn von Pietſchen im Brieg .

(dhen/ almo erao. 1627. d . 10 . Dec. gebohren iſt.

Erbat/ fie es angemercktworden / ao. 1647 .

im Gymnaſio zu Danzig ſtudirt/ und a. 1654 .
ſich zu Leyden in Holland als Magiſter aufae.

balten . Raum war er von Univerſitäten in ſei

ne Vaterſtadt gekommen , fo ward er zum Re

ctore vocitet / von da er a . 1661. nach Bolau

zum Rectore und bald ao. 1663.nach Bojano

· wo in Großpoblen zum Profeſſore primario

undRectore ernennet fvorden . Hier ließ er ihm

das Aufnebmen dieſer Schule fehr angelegen

- feyn / vielleichtmag ſein Vorraß geweſen ſeyn/

albier eine Provincial -Scule anzurichten .

Beil aber feine Mittel zu diefem Zweck zu gee

langen verhanden waren , bater die vornehmen

Evangeliſchen Poln. Herren / als den Herrn

Bojanowſki, Oſowſki,undandere perſvadiret /

daß ſie ihm gute atteſtata undRecommendati

ong-Schreiben an die Ausländiſche vornehme

Glaubensgenoſſen gegeben haben / dadurch er

molaufgenoiſen worden / undmag er auch mas

anſehnliches von Geſchencken und Gaben an

Gelde geſammlet baben / welches et aber nicht

wuſte zu derivahren . Denn da er auf die Uni.

verſitäten fam / und ſeine alte Academiſche

Freunde unter den Profeſſoribus antraff die

ihm auch zu ſeinem Vorbaben werden behulfe

lich geivefen feyn / hat er die alte Freundſchaft

erneut
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erneuren / befråfftigen / und ſich danckbar erzeis

El gen wollen , daber er ſie von den colligirten

Geldern tractiret. vid . Uaſculd. Nachr. ao.

1729. von p . 1100. - 1101. Soblieb ihm auch

cine Collecte aus von Straßburg/ welche der

men Straßburgiſche Rath in Vermabrung genom .

e men batte, weil das Gerüchte gieng / daß das

and Gymnaſium zu Bojanowo von der Römiſchen

6 Geiſtlichkeit unterdrucket worden ; welches

io aber Herbinius wiederlegte und das geſainlete

En Beld zu ſchicken , bat. Hier ſehrieb er Epiſto

3! lam ad Bebelium Hiftoriam Lutheraniſmi

On illuſtrantem , welche nunmehr gedruckt und -

het in dem neulich edirten Volum . I. Bibliothecæ

af Lubecenſis no. 4 . einverleibet iſt ; vid. Holſteis

i niſche Zeitangen / ao . 1726 . no. 17. gelebrte

To Zeitungen / ao. 1725. in 8vo. no. XXXVII. p .

E 357 . Erwar zur Sammlung der Collecten

aud nada Holland gegangen. Endlich brachte

er einige Geldermit, davon die noch jeko zu

unſerer Zeit ſtehende Schule zu Bojanowa ge.

bauet iſt. Dbgedachter Verteilung balber

auf den Univerſitäten / batten die hochgedachte

Polniſche Herren groſſe Ungnade wieder ihn

gefaſſet/ daß er ſich hat weiter begeben müſſen ,

fvie aus ſeinem Briefe d . d . Schlichtingsheimi

d . 6. Jul. ao . 1671. an ſeinen Succefforem in

Pietſchen Adamum Albinum , zu leſen ; darauf

iſt er nach Someden gereiſet / und bey der

3 3 . deut.
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deutſchen Schule in Stockholm Rectorworden ,

hier hat er als Rector einen Türcken catechiſi

set / welche Catechiſation auch gedruckt iſt in

Danzig 1675. Eben zu derſelben Zeit betam

er eine Vocation ins Prédigaminach Wilda,

nicht a. 1672.wie in den Cryptis Kiov. p . 36 .

verdruckt, ſondern a. 1673. Erward zu Stock

bolm auf die erhaltene Vocation ordiniret ;

nach der Ordination d . 30 . Jul.bat er den Tag

darauf d. 31. Jul.den Proſelytum Alexandrum

zur beiligen Tauffe gefübret; da der Ordinari

us loci den Türcken deutſd gefraget / Herbi

nius als Interpres die Frage an den Proſely

tum Zürckiſch gethan / und die Antwort wie

derum dem Prediger gegeben. Worauf fich

Herbinius uber Riga zu ſeiner Gemeine nach

Bilda begeben ,alivo er auch das WortGottes

geprediger. Nachdem aber zwiſchen ihm und ſeis

nem Collegen eine Zmiſtigkeitwegen des Fla

cianiſmientfanden /und die Evangeliſchen Kir

chenvorſteber mit dem Primario daſelbſtzu ſcharf

verfahren / und ibn feines Amtes entfebet/ ſo bar

Herbimius fich abermabls freywillig ins Exili

um und zroar erſt nach Königsberg begeben /

almo et ao. 1675. d . 6 .Mart. die Dedication

zu feinen Cryptis Kiovienfibus Regiomonti e

domo exilii geſchrieben . Drauf wandte er

fich, nach Danzig / wofelbft er nichtmúßig ges

feffen , ſondern die Symbola fidei chriſtianæ ,

die



von Poln . Lieder-Dichtern . 87

die Augſp.Conf. und den Catechiſinum in polo

niſcher Sprache ao . 1675. in 4, Drucken laſſen .

Es trug fich aber zu /daß zu derſelben Zeit ein

Schwediſcher Abgefandter zu Danzig anlamı

der nach Pohlen auf einen Reichstag reifete /

und bey dem Ratb der Stadt Danßig um eis

nen Cabinets- Prediger anbielt,welcherder pola

niſchen Sprache machtig wäre , da tam M .

Herbinius zum Vorſchlag / der auch mit dem

Abgefandten nach Warſchau reiſete/ und daſelbſt

fein Amtüber zwer Jahr mit groſſem Vergni

gen und bey groſſem Zulaufder Evangeliſchen

verivaltete. Wie esaber wahr iſt/ Raro eſtma

gnum ingenium fine infigni nota dementiæ ,

fo begieng erauch bier eine groſſeSchwachbeit :

denn er bat fich durch Briefe an gute Freun,

de rübmen mogen / daß er als ein Deputirter

von den Evangeliſchen die Religions-Sache in

Poblen in guten Stand feßen würde. Dieſe

gute aber falide Vertróftung bat bey den leicht

gläubigen Freunden verurſachet / daß fie ihm

zu Ebren Carmina gratulatoria haben drucken

lafſen / davon ein Exemplar dem Könige Johan

ni III.mit gebåßiger Recommendation iſ in

die Hände geſpieletworden . Der König fpollte '

die Sadje famt dem Carmine denen Reichs.

gliedern proponiren und ſcharf urgiren . Dies

fes hörete ein gewiffer Polniſcher Herr, ein gus

ter Freund des Herrn Oſowſki, der auch zu

der
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der Zeit in Warſchau war / und offenbarete

ibm alles ,was ſich begeben / tie aud deß Ros

niges Sinn und die Gefabri fo daraus entſte .

ben fonnte. Der Herr Oſowſki bath dieſen

groffen Freund/wenn erwiederum zum Köni.

ge fåme/ daß er das Carmen beimlich zu fich

ſteckte und ihm überbråchte ; das that dieſer

und gab es dem Herrn Oſowſki, daß der Ko

nig nichtwuſte/ foo es binfommen war, damit

ward aller Werdruß und Gefahr bintertrieben .

Mach vollendeter Verrichtung begab ſich der

SchwediſcheAbgeſandte/und mit ihm M .Her

binius wiederum auf die Rückreiſe: untertve.

gens tamen ſie nach Graudens/ einer Stadt in

Polniſch Preuſſen an dem Fluß Weidfel ge

legen / woſelbft die Evangeliſchen Inwohner

gleich in einem volckreichen Begräbniß begrifa

fen waren . Der Abgefandte fragte / ter ge

Korben wåre ? und bekam zur Antiport: der

Evangeliſchen ihr lieber Prediger und Seelſors

ger. Er fragteweiter/ob ſie ſchon einen andern

im Porſchlag båtten ? und erbielt zur Antwort :

Nein . Darauf er ihnen den M .Herbinium , als

einen gelebrten undmobl qualificirten Mann

recommendirtel auch ſo lange da blieb, bis er

eine Probpredigt gethan / und da er der Ges

meineangeſtanden ,die Vocation erhalten batte.

Hier bat er ſich aber bey dieſem Amte in der

Stille gottsfürchtig und woblihårig gegen die

Ar
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Armen erwieſen ; alſo daß,wenn er ausder Rica

che nicht ſoviel zur Einnabmebatte / als er zur

Betheilung der Armen brauchte/ er ibnen ſein

Schnuptuch gegeben / und es zur andern Zeit

wieder eingeloſet ; dabero batte er eine groſſe

Liebe bey ſeiner Gemeine/ auch so gar ſelbſt die

Römiſd -Catholiſchen bielten ibn fperth . Er

farb ao . 1679. d. 7 .Mart. undnicht/wie Witte

und andere gemeiniglich das 1676. d . 14 . Febr.

regen . Es bezeiget diefes das Epitaphium ,wel.

ches die Graudenber-Gemeine aus Liebe und

Hochachtung gegen ibn , nebſt ſeinem Bildniß

nach ſeinem Tode in die Kirche aufregen laſſen /

welches bis auf den beutigen Tag auf eines

tupffernen Safel vor dem Altar (chwebend zu

feben / und folgenden Inbalts ift:

Epitaph. B . M . HERBINII, .

quondam Paftoris Grudent.

Emicat hoc vultu candor, probitasq; fidesq ;

emicar & gravitas & pietatis amor.

Non ſibi ſed cunctis,licuit dum vivere,vixit

non ſibi ſed cunctis,mortuus ergo cadit.

Offa dedit tumulo, victuræ nomina Famæ

Summum ipli docta ſurgit ab arte decus.

Optimus Herbiniusmorti dum porrigit her

Cælefti felix creſcit utherbafolo . (bam ,

Hic equidem præbet, ſpectandam corporis

umbram , ' '

Sed tenetæthereasmens generofadomos.

J5
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Siquis ab occafu properas huc, fiquis ab ortu ,

: : In vultum tanti lumina verte Viri :

Effigies iſthæc cælato fculptametallô

Vivere te fancte vel fine voce docet.

Admoduni Rever. Clariff. atqve Doctiffimus

M . Johann Herbinius, natus Biciniæ ao. 1627.

· d . io .Dec. denat.Grudėnti a . 1679. d . 7 .Mart.

Und alſo iſt er æt. 52. geſtorben . Sein Sym

bolum war: Jefus Hæreditas mea & eft fatis

mihi. Es ifimerckwürdig/daß er den Tag leis

nes Todes feiner Ehegattin / als er nach abges

legter Predigt nach Hauſe gekommen, voraus.

gefaget, welches auch eingetroffen . - Erward

mit vielen Thränen ſeiner Zuborer und vieler

Armen / auch von den Wiedriggefinneten rebe

beklaget/ weil er gegen dieſelben gar ſebr wohl.

thátig geweſen . Nach ſeinem Tode fonnte ſich

feine hinterlaſſene Wittide nicht zu frieden ſtel

Jen, und four oft auf defleni rab gegangen fevni

desgleiden auch viel Armethaten , und waren

lange Zeitnichtvom Grabe zu bringen . Sonſten

will gar verſichertwerden , als wenn man båtte

6 Wochen lang in ſeinem Grabe'eine trefliche

fchöne Stimmefingen hören , welcheeinige dem

verſtorbenenHerbinio ſelbſt/andere einem Engel

zugeſchrieben baben . Von ſeinem Großvater

Mütterlich. Seiten /Chriſt.Süſſenbach , Pred .

in Pietſchen /freibet folches Herbinius felbſt

in Crypt.Kiov. p. 52. undwenn das glaublich

poåret
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måretfo båtteder Abt Paris bey ſeinem Grabe

nichtsvoraus/fiebe U . N . 1733. MehrereUm

fånde bat man von ibm in den U . N . a. 1729.

p . 1104 .wofelbft gar recht gemuchmaaſſetwird/

daß des verftorbenen Herbinii tågl. Singen in

der betrübten Wittwen Dhren / einen immer

flingenden Ihon ,imprimiret habe. Seine Lie

der,deren dieUnſch.Nachr.gedencken p. 1106.

und aus der Hiſtorie der Stadt Wolau bemers

den / Aeben in dem polniſchen Vriegfoben Can

tional de ao . 1673.mit einem * bezeichnet/ und

find folgende : 1) Ad wie nichtig,ac wie flüch .

tig/ i. e. O nie ſtały, onie trwały . 2 )Es iſt ges

wißlich an der Zeit/ i. e. Przybliża się dzień

Sądowy. 3) Chrifte ou Bepfland, i. e. Chịy

fte obrońco zboru krzyżowego . 4 ) Chriſt if

erſtanden, i. e . Juźćizmartwych wftat. 5 ) Here

Jefu Chriſtdu böchſtes Gutſ i. e. Jezu ſkarbie

dofkonały, Jefu vollfoimmer Sobas. 6 ) 30

cuff zu dir Herr Jeſu Chrifti i. e. Do ciebie

Jezu moy Panie. 7 ) Lobet Gottunſern Herrni

i. e. Chwalcie Panawświątnicy . 8 ) D Jefu

liebfter Heyland mein/ i. e. O Jezu obrona

moia. 9 ) Woſoll ich flieben bin , i. e. Dokądze

w tęſknośći. Aber auch diefes hat er überfeket :

Meinen Jeſum laß ich nichts i. e. Nie puſz

czę cię Jezu moy. Selbſtaber hat er verferti:

get : Do ciebie Panie ia więzien tęſkliwy, o .i.

Zu dir Herri ich Gefangener. Boże wierny

- gdy
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gdymizerny,0. i. Treuer Gottwenn ein Elen

der. it. Ein Peſt-Lied : Chriſte ktory maſz

wſwey mocy , d. i. Ebriſte der du haft in deiner

Macht. Er hinterließ auch folgende Særiff

ten : 1) Unterſchiedliche polniſde Lieder/ wel

che in den Iborn . poln . Cancionalen anzutref

fen ſind. 2) Diſſertationes de admirandismun

diCatarrhactis, Amſt. 1678. in 4 . 3 ) Clavem

ad felicitatem & uſum Logicæ cum annexa

larva ſophiſtica detecta, zu Delfe/ao. 1663. in

4to . 4 ) Examen terræ motus & quietis ad

fanctam normam , Ultraj. 1655. in 12. 5 ) Col

legium Oratorium de cauſarum generibus.

6 )Eloquentiam Academicam , Politicam ,Do.

meſticam . 7 ) CarminaLyrica. 8) Inftituti

Cryptas, feu Kiowiam ſubterraneam , Jen .1675.

· in 8 . de quo libro vid . U . N . de 1729 . p .1107 .

10 ) Libros Symbolicos, Augſp . Conf. Cate

chiſmum Lutheri Polonice, Gedani (wGdan

ſku) 1675. 11 ) Himmliſcher Sonnen -Zeiger ,

d. i. gründliche Lehre der grünenden Jugend/

Danzig 1690. in 8vo. 12) Epiſtola ad Bebeli

um , hiftor.Lutheraniſmi in Polonia illuſtran

tein ,vid .Bibl.Lubec. T .I.no. 4. Conf.gelebr ,

te Zeitungen / 1725. 8 .no. XXXVII. p . 357. it .

HolſteiniſcheZeitungen / 1725. no. 77. 13)Hæ

braiſmos Slavonico-Polonicos bat Herbinius,

in Crypt.Kiov. p. 177 . verſprochen , ob ſie aber

ans
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ans Tages-Licht gekomen , iſt zweifelhaft. 14 )

Orationem ad Epiſcopos Daniæ pro Eccleſiis

Poloniæ . 15) A . 1583. iſt auch in 4 . in Eborn

unter feinem Nahmen ein weitläufftiges Leie

chengedicht in poln .Sprache dem Grafen Joh.

pon Oftrorog zu Ebren verfertiget tporden, das

von aber wol Joh. Rybinius, ein Prediger in

Grembocin ,mag der Dichter getpeſen feyn.

HERDEN . !

Joh . Herden , (Luth .) Archidiaconus und

Senior zu S. Eliſabeth in Breßlau / ein ges :

bobrner Thorner/felder a . 1635. d . 11. April.

von Joh. Herden, Schöppen der alten Stadt/

und Frau Dorothea Kieslingen gezeuget und

gebobren worden . Ao. 1658. ward er Pree

diger zu Bojanowo. Ao. 1663.wurde er nach

Frauſtadt zum Kripplein Chriſti beruffen / zu

leßt gieng er nach erbaltener Vocation a. 1669.

nach Breßlau/ alipo er ſtarb/ ao. 1680. d. 21.

Auguft. ætat. 44. vid . deſſen Lebenslauf in

Lauterbachs Frauftådtſchen Zion . P . II. p .578 .

Erwar ein guter Poble,wie ihn denn die pol

niſcheNoblelle febr rübmete/ und ſeine Gaben

berpunderte/ als ſie ihn einſt in Poblen predigen

geboret. Er beſorgte nebſt andern das polniſde

Briegſche Geſangbuc / ao . 1673. Er ift der

Autor des polniſchen Liedes,welches dieſem Géo

fangbuch vorgefeßet ift: WſzechmocnyMo

carzu , d. i. Admächtiger Held. Von ibm find

1 . Auch
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auch im Druck: Joh .Herdens poetiſche geiſt

liche Gedancken ; welche nach ſeinem Tode auf

Begehren guter Freunde zuſammen zum Druck

befördert/und a. 1687. zu Brieg bey Joh . Chri

ſtoph Jacobi, in 8vo . ediret worden . Conf.

Schediaſma meum de Thorunenſibus, quibus

etiam extra Patriam bene erat. in Mito .

HERMSON .

Calomon Hermſon , (Luth .) ein Poln . Preo

diger zu Marienburg/ iſt gebohren in Poba

den unter Lublin zu Sławatycze, deſſen ſeeliger

Herr Vater Prediger derLubliniſchen Gemeia

ner und ein Anteceffor B . Parentis mei Mar

tini Oloffi gerpeſen . Es hat Herr Salomon

Hermſon zu Königsberg ftudiret, tam bierauf

nad Thorn / und bielte ſich ein halb Jabrdafelbft

auf, da er denn zum Rectore der Evangeliſden

Schule nach Hraudens/ bald aber zum Poln .

Pred .nach Roſenberg/ und von da nach Man

rienburg zum Poln . und Deutſchen Prediger

vociret wurde. Dieſer bat ein polniſches Sies

Pangbud fertig liegen laſſen in Mft. fub Tit .

Pociecha duchowna Duſz zbawienie pragng

cych , d. i. geiſtliches Vergnügen nach der Sto

digleic ouiRender Seelens darinnen derſelbe

viete nach den gebräuchlichen Cantionalen ben

tannte Lieder geändert/ und auch mandeübere

Pepet wozu ihm Gelegenbeit gegeben die viele

Klagen der polniſchen Herren Prediger 7.dal
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fie felten einen Vers in den Predigten nach dem

Inhalt des deutſchen Liedes antreffen . Von

dieſem Geſangbucbe fönten ſich gottſeelige Hers

zen viel Gutes verſprechen ,wenn es als ein pri

var bauslich Geſangbuch zum Druck befördert

tourde: Desgleichen aud Prediger / die etwa

nad den deutſden Liedern die polniſden Verſi

culin Predigten anführen wollten . Allein zum

allgemeinen Geſangbud in die Kirche einzus

ſübren , und die Gemeine zu einer neuen Uber .

febung der polniſden Lieder anbalten fpollen /

gebec obne Åergerniß und vielen Schaden der

Einfältigen , die nicht leren können, derer doch

in poln . Gemeine die meiſten find/ nicht wohl

an . Ao. 1726. bat er auch ausgefertiget : des

Hocb .Wohlgebobrnen Herrn Johann Wen

tzel Schack von Wittenau geiſtlices Maga

zin , oder Gebetb-Fleißi Danzig . in 12mo. Er

ift ao . 1736. geſtorben .

HOYNOVIUS.

Joh. Jac. Hoynovius, Milca-Pruſſus. (Luth.)

l Er lointaus einem prieſterlichen Geſchlechte ;

maaſſen ſein Vater Joh .Hoynovius, Prediger

in Milfen/ zur Ebebatte Dorotheam , Johan

nis Propka Jochter/und Entelin Jacobi Prop

ka,welcher nicht nur ſelbſt 40 Jahr in Millent

Gott gedienet/ ſondern auch einen Sohn bin

terlaſſen Johannem Propkam , welcher 44

Jabr der Miltiſchen Gemeine vorgeſtanden ;

I
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in deſſen Stelle deſſen Schwiegerſohn Joh .

Hoynovius das Amt eines Diaconi erhalten /

und der chriſtlichen Gemeine 23 Jahr zu Milo

fen vorgeſtanden ; nachdem ervorbero 12 Jabc

Rector der Schulen in Pornern zu Berwalde/

und anderswo in Preuſſen / vielleicht zu Aur

im Hockerland geweſen. Dieſer iſt der Vater

Der dreyen fobigerachenen Söhne: 1) Chri

ftiani,welcher alsRectorzu Graudens a. 1679.

d . 13. Septembr. im 25. Jabr feines Alters ges

ſtorben / 2 ) unſeres Joh . Jacobi,und 3 ) M .Da..

nielis Hoynovii, welcher leßtere ao. 1693. in

Jena promoviret/ und als Rector der Löbnich .

rcben / und hernach Altſtådtiſchen Stadt-Schule

zu Königsberg ao. 1711. d . 6 . Nov. ætat. 53.

geſtorben/davon das Programmader Academie

verdient geleſen zu werden . Erhatunterſchied

liche gelebrte Diſputationes geſchrieben . Joh .

Jac. Hoynovius iſt ao. 1653. d . 26. Januar. zu

Milfen gebohren / laut dem Zeugniß der Lei

dengedichte ſeiner Bruder; undnach geendig .

ten ſtudiis ao. 1671. Rector in Soldau, bernach

Prediger zu Graudeng/ ao . 1680. von da aber

ao.1694 . d . 2. April. laut ſeinem eigenbåndigen

Schreiben an den ſeeligen Martin Oloff , jum

Polniſchen Prediger an die H .Geiſt Kirche in

Danbig beruffen worden . Er ſtarb ao. 1698.

d. 25. Jul. am Fevertage Jacobi. vid. b . Ephr.

Prætorii, Danfiger Lebrer Gedäcbtniß. p. 13.
Von
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Von ihm hat die Evangeliſche Lutheriſche

Kirche unterſchiedlicbe polniſche Lieder i welde

er uberſepet/ die auch dem neuen Dansiger

Cancional ao . 1723 einverleibet/ desgleichen

in dem Elbingſchen polniſchen Cantional, po

ao. 1727 . herausgekommen , in der Zugabe) . '

Przydatek , p. 120 . 118. anzutreffen ſind. Ihm

fchreibet b . Moneta oie Überrebung des Lico

Des zu : O nie ſtały, o nie trwały, d . i. Uch

wie nichtig , ac fpie flüchtig ; aber weil dieres

Lied am erſten in Schleſien / und hernach in

Preuſſen bekannt, und im Briegſchen Canți

onal de ao. 1673. ſchon die polniſche Uberſebung

zu finden geweſen , in welchem Jahr Joh . Jac.

Hoynovius nur noch ein Student von 20 Jaho

ren war/ der ſich um Lieder zu bekümmern kaum

verbindlich geachtet/ und auch erſt 1680. Prea

diger zu Siauding foorden , ſo iſt wohl glaubli.

chec wie die mit dem * im Briegſchen Canti

onal bemerckte Lieder Herbinii Uberrebung

andeuten / daß nicht Hoynovius, fondern Her

binius cer Uberſeper fiy.

JACKNOWICZ.

Joannes Jacknowicz , (Soc. Jel ) der Geburt

I nach ein Littbauer ; er batte viele Jabremit

predigen ſich hören laſſen /war des Smolenſki

roben und Croffiſden Collegiorum , fie auch

domus Profeffæ zu .Wilda Præpofitus, und

ſtarb ao. 1668. d . 11. April. im 79. Jabr. In

polni
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polniſcher und litthauiſcher Sprache bat er un .

terſchiedliche Lieder ediret. vid.Witte in Bio

graph. ao. 1668. d. 11.April. almo unterſchied

liche Særifften , die er ediret bat, erzehletwer

den . Conf. Allegambe p .494 . & Menckenii

gelebrees Lexicon

JASTRZĘBSKI.

T Sebaftian Jaſtrzębſki, bat ediret: Pieśni

1 . nabožne nauroczyſteſwięta ,wKrak . 1621.

d .i. andachtige Lieder auf die hohen Feſt-Tage.

vid. Prawidło wiary Catholickiey , in Mſt.

p .430 . 1.die Richtigkeit des Cathol.Glaubens.

K

n K . negnetſich der Uberfeber zieper Lieder /

D . die auf einem Bogen unter folgendem

Titel bernusgefommen : Pieśni dwoie poboż

ne zniemieckiego 'ięzyka świeżo po polſku

przecłumaczone przez D . K . roku 1656. in 4 .

d. i siver andachtige Lieder aus dem deutſchen

aufs treue ins polniſche überfest. Wer er fey /

kan man nicht errathen /man hålt aber denſel

ben vor einen Reformirten ; die zwey uberfekte

Lieder find: Herbliebſter Jefu was baſtdu ver,

brochen , und D Fraurigkeit/ o Herzeleid .

KLIPPEL

M atthæusKlippel,Prediger zu S Bernhard.

W in Breßlau y beſorgte das Briegſche pol

niſche Cantional de a.1673 wie die Uberſchrift

der Vorrede anzeiget/ und oben gedachtworden .

КО
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KOCHANOWSKI.

Tohann . Kochanowſki gehöret unter die bes

J růbmteſten Männer des XVI. Seculi,

welche theils aus Italien , theils aus Deutſch
land nad Poblen gekommen waren / und gar

piel zur Verbeſſerung der Religion und der

Willenſchaften beygetragen / folglid die eins

beimiſchen Edlen Köpffe gar ſehr gereißet ba.

ben , die lateinifde und polniſche Sprache in

gebundener und ungebundener Schreibart

nebſt andern ſchönen Wiſſenſchafften zu vers

beſſern. Der edle Sinn und der edle Stamm

des Kochanovii verdienen ein Andenden . Er

iſt aus dem berubmten ubralten Geſchlecht des

rer Corvinorum , die in Rom geblubet und

nach Poblen gezogen feon follen / entſproſſen .

Sein Herr Vater hieß PetrusKochanowſki,

und war Judex Terreſtris Palatinatus Sendo

mirienſis , die Frau Mutter Anna, aus dem

alten berúbmten Hauſe derer von Odrowąż,

(Dorotonroy ;) von dieſen fourde er auf dem

Erbgut Szyczyna , in der Sendomiriſoben

Woywodſchafft ao . 1532 . gebohren / und batte

noco s Brüder/ * deren Auferziebung die Frau

2 Mut

Caſpar aber , Nicolaus und Petrus wurden

Socinianer , f. Sand, in Bibl. Antitr. pag. 83.

Otrwinoy , Heroes Chriſt. bey dem Wene

gieuſc.
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Mutter begen Abſterben ihres Gemahls gros

ftentbeils beforgete. Es tam Johannes in rei

nem Vaterlande unter Anführung der beſten

Lehrer in denen nöthigſten Wiſſenſchafften zu

einer gründlicen Erfåntniß / vermehrte dies

felbe auf feinen Reifen zuerſt nad Deutſchlandi

bernach in Franckreid ; ſieben Jabr ſtudirte

er in Paris die Weltweißbeit, Hiſtorier Spra

when und andere ſchöne Wiſſenſchafften . Zuc

Dichtkunft war er gebohren / folglich trieb er

fie ſehr fleißig. Er begab ſich auch nach Ita

lien / lebte in Rom und Padua etliche Jabri er.

warb fich noch mehr Wiſſenſchafften / batte

'vertraulichen Umgang mit Robertello und

Manutio , fand bier feinen ánosmann den vors

treflichen Joan Zamoyſki, zugleich an ihm eia

nen gar boben Gönner. Nach ſeiner Wieder

kunft war Philipp Padnievius, Biſchof zu Cra.

cau und Cankleri rein erſter Beförderer i bey

dem er fich durch ſeine ſehr ſchöne lateiniſche

Sdreibart ſo beliebt gemacht hatte/ daß er ihn

bey Hofe dem Könige vorſtellte und das Kde

nigliche Secretariat erwarb ; nun mußte er fick

gar zu vielen Verrichtungen laſſen gebrauchen ,

theils bep particulier Adelichen Zuſammen .

künfften , theils zu Geſandſcaften an ausmårs

tige Hofe. Der Herr Cankler hätte ihn gerne

in den geiſtlichen Stand verſeket/ aber man

fvei
k

!
.

.
ii
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weiß nicht,warum Kochanowſkidazu ſich nicht

entſchlüſſen fonte/ vielleicht war dieſer Stand

feinem muntern Naturell der beliebten Freih.

beit/ und der Luft zu ſtudiren und vor fich zu

leben / zuwieder /alſo wollte er mit feinen geiſt

lichen noch weltlichen Aemtern zu thun baben .

Gleichwohl aber fonte er ſich nicht errebren /

daß ibn Petr. Myſzkovius, der Reichs-Siegel

Verwahrer und Nachfolger des Padnievii,

die austrågliche Polniſche Præpofitur und an

dere geiſtlicheGefåtte zuwendete/obneracbtet er

fich nicht bewegen ließ , die Prieſter-Weybe zu

empfaben . Dbgedachter Hr.Zamoyſki, Große

Cangler und aller damaligen Gelehrten ein

febr großer Gonnecy trieb ſeine Beförderung

ſo bocb / daß ihn der König zum Abt in Czen

ftochawo ernannte ; aber gleich darauf fagte

er den Schluß/ nach dem Erempel des Myſz

kovii, den Hofl alle Bedienungen und geiſtlis

dhe beneficia zu verlaſſen , begab ſich auchwürd

lich auf ſein Erbgue Czarnolas, und erreichte

das Ziel feines Vergnügens / er ftudirre bep

feiner Landipirthſchafft. Gleichwol fonte der

Herr Cangler Zamoyſki feiner nichtvergeſſen ,

fondern da fich Kochanovius mit einer Dame

aus dem Haufe der Podlodovier/ Nahmens

Dorothea, vermåblet batter fo fuchte er ihn als

einen zu Staatsgefcbdfften geſchickten Mann

e
*

du
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zu erheben / und betoog den König , daß er ibn

zum Ploptiſchen Caſtellan madtet auch das

Diploma zuſchickte / aber es bedanckte derſelbe

fich unterthänig vor dieſer Würde auch / und

ſprach : Sua ſe mediocritate contentum , ſum

cuofum illum & decoctorem Caſtellanum in

villam ædesqve paternas non admiſſurum & c.

ſo weit Starovolſc. * welcher auch deſelben

fruchtbaren Ebeſtand, und daß er Tribunus

Sendomirienſis geweſen / imgleichen was die

Tes Amt bedeutet/ aufgezeichnet. Uber einer

Rechts :Sache des Tac. Podlodovii beſchloß er

zu lublin am Schlagfluß fein Leben / im 52.

Fahr feines Alters/ ao. 1584. d . 22. Auguft.

alſo iſt er nicht 54 Jabr alt forden /wie Wen

gierſcius ** fich verrechnet/ noch auch ao. 1582.

geſtorben , fpie Kænigius * * * gemeynet bat.

Daß er in der Römiſco -Catholiſchen Religion

gebobren und bis an fein Ende verbarret / beo

sveifet fein Erb- Begräbniß in der Kirche zu

Zipoten / mie Wengierſc, felbft angemercket

bai ; es iſt aber auch wabc/ daß er von der E .

pangeliſchen Wahrheitund Lehre febr überzeu

get geweſen / und unter ihre Zeugen geboret/
ob

* In Elog. pag. 40.

* * Hift. Ecclef. Slavon , pag. 454

* * * In Biblioth , Vet, & Nov,
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ob er gleid fich weder zur Evangeliſch-Luthe
riſchen / noch auch Reformirten Kirche öffent,

lich bekannte; ſolches iſt aus ſeinen Schrifften

erweiblich, beſonders aus feinen polniſcheri Ties

dern und Mfalmen Davids , morelbſt er ſein

Vertrauen lediglic auf Chriſti Verdienſt reo

Beti in ſeinen Satyren p . 18. 20 . vielerley Sá.

Be der Römiſch -Catholiſchen Kirde, beſonders

wegen des Ebeſtandes/ tadelt/ daber auch ſeine

Sarifften verboten find ; und erwird von Sar

bievio vor einen Lutheraner gebalten . Seine

Lieder find auch faſt ohnemerckliche Verändes

rung in die Lutheriſche und Reformirte Rir.

che aufgenommen worden / nur der beſondere

Febler /welcher ihm aus ſeinen Lebrlåßen ane ;

flebte / und ein offenbarer Semi-pelagianiſmus

iſt, in dem LI. Plal. Boże w miłosierdziu , iſt

im 6 . ♡ . überhüpfftworden / und alſo lautet :

a podbi pod rozum złą żądźą przekłętą , i. e.

untertoirff der Vernunfft die verflucre böre

Begierden . Der damaligen Zeiten Beſchafo

fenbeit/ Königl. Hoff u . ſ.fv. iſt von dem Pia

fecio Epiſc. Przemisl. in der Chronic. p. 48.

49. ro berdhrieben : Non folum rex ipfe huic

religioni favebat, fed & fenatusregnimajore

ex parte ex Evangelicis conftabat, & ipfi Ec

clefiafti nucare incipiebant Senatores; darum

gab auch der Ploptiſche Biſchoff/ Scanislaus

83 Lu
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Lubienſki, reine Monita domeſtica beraus!

uno zielet dabin , pag . 26 . 27. Seine Schriffa

ten find : a Lateiniſche Gedichte , die er unter

Iitel herausgegeben : Joh . Kochanovii,

Elegiarum libr. IV . Ejusd. Epinicion ad Ste

phan . Regem , Moſcho debellato & Livon .

recuperata, Cracoviæ 1583. Epithalamion in

nuptias Joan .Zamoiſcii. ibid . a. eod. Foricce

nia f.Epigrammata, ib. 1584 . Orpheum Sar

maticum , Aratum , Lyrica. b Polniſche Bed

dichte ; 1) Zufanna, (Suſanna,) auf 2 Bogen

in 4to , und auf deſſen leßtern Blat das lebo

schöne Dandliedi Czego chceſz po nas Panie

za cwe S. dary, Waswillſt du von uns Herr

por deine Heil. Gaben ; und feil es ſonſt vor

ihm niemand bat, hier aber zu allererſt ſtebeti

allo weiß man nun,daß er es verfertiget hat.

Das Publied , Uſłyſz prośby może. 2 ) Das

Pabone Lied um Regenwetter/ Wſzego dobre

go dawca , welches bey den drep Büchern /

Fraſzki genannt/ (luſtige und finncéiche Sea

dichte) gefunden worden . 3) Monomachia

Parifowa z Menelauſem . 4 ) Pſalterż Dawi

dow przekładania iego , w drukarni Lazar

zowey, in 4to ; diefe ſehr beliebte Arbeit

iſt um das Jahr 1584. zu Cracau gedruckt

worden ; nachmals aber bat ibn der Buch

druder Andreas Piotrkowſki nebſt andern
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feinen Wercklein nach ſeinem Tode oftwieder

aufgeleget ; ſub tit. Pſalterz Dawidow , Cracov.

ao. 1585 recuſ. 1586. & 1587. 1610 . 1639. 1641.

Dabey ſind gemeiniglich auch ſeine weltliche

Gedichte/ ſub tit. Jan .Kochanowſki, Cracov.

1611. in 4to .welches 24 kleine Wercklein in fich

faſſet / die alle nach ibrem Titel auf dem erſten

Blatangeführetwerden / dieſen folgen Jan.Ko

chanowſkiego Fraſki, d . i. furkideilige Dingel

Cracov. 1612. endlich Fragmenta vid Regen

volſt. Syſt. H . E . Slav. p . 454 Braunii Biblia

othec. de ſcript.Polon p . 105, ſeqq.

KOCHOWSKI.

IV / eſpazyanusKochowſki, R . C . Eques &

W Tribunus Cracovienſis , ift ſonſten tea

gen ſeines Buchesi Annalium Poloniæ Clima

cter. I. II. & III. in fol.fo ao . 1683.1688. 1689.

ediret iſt/ belannt. Er hat auch Hypomnema

ta Reginarum Poloniæ , Cracov: 1672. in 4to

berausgegeben . Dieſer berühmte Hiſtoricus,

von welchem in Herrn Brauris Script. Polon ..

p. 83.ſeqq. kan nachgeleſen werden /batauch in

der geiſtlichen Poeſie fich reben laſſen /und ediret :

1) Dzieło Boſkie, albo PieśniWiednia wyba

wionego,Crac. 1684.in 4 . 0 . i. Gottes Werck/

oder Lieder der erlößten Stadt Wien . 2 )Ro

żaniec Panny Mariy, rythmem polſkim wgra

żony Częſtoch. 1695.0.i. Rofenfrank der Jafr.

Maria, in poln . Reymen / in Częſtochow.
. KO

-

-

MS4
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KOSNY.

Toh.Kośny, (Luth ) Rector der Evangeliſchen

I Schule zu Pietſchen in Schleſien , iſt daſelbſt

auch gebohren ao. 1701. Das officium betam

er ao , 1724. Er bat Joh . Arndts Tractærlein

von der Weißbeit überſepet/ und demſelben bepa

gefüget: Przydatek doświadczania, odrodze

nia y poſtępku duchownego , 0.i. Anfangvon

der Prüfung der Wiedergeburtb und des geiſt

lichen Lebens ; dem er beygefüget bat einige

Lieder / die man von feinem andern überlebet

findet/ als : Herrwie duwilltro chicksmitmir ;

fpie auch aus Herrn Benj.Schmolcken : Trube

Bolden meiner Seelen . Ach wenn ich dich

mein Gott nur babe; und Caſpar Neumanns:

Auf du armeSeele.

KRAINSKI.

Chriſtoph Krainſki, oder Crainſcius, (ein

Reform ) [meiden Witte in Diar. Biogr.

30 , 1618 . d . 21. Jan . und aus dieſem HerrMen

cke im gelehrten Lexico unrecht Cramſcium

nennen / ] iſt gebohren in Poblen a . 1556. und

mard erſtlich) Prediger in Lublin , nachmals in

Opolund zuleßt in Lafzczow . Regenvolfc.

in Syft. Hift. Eccl. Slavon . p . 423 . nennet ibn

Virum multæ lectionis , Concionatorem fer

vidum , lingularem alumnorum Ecclefiæ pro

motorem & educatorem . A . 1598. d . 21.Sept.

fard er gang unverhofft/ da er weder Senior

ноф
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noch Conſenior geweſen / zum Præſide Synodi

Provincialis und Superintendenten in Klein

poblen über 3 Diſtricte/ nemlich : Belſk , Wo

łyn und Kijow , erwähler. Er gab einen Cate

chiſmum und Gebethbuch nebſt vielen Liedern

beraus/ deren unterſchiedliche er ſelbſt verferti

get bat. Er ſtarb a . 1618 . d . 21. Jan . Von reis

nen Sdrifften ſind im Druck : 1 ) Katechizm

znaukamiipicśniamiimodlitwami,in 8 . 1604.

d . i. Catechiſmus mit Auslegungen / Liedern

und Gebetben : wo er gedruckt iſt / Reht nicht

aufdem Titelblat. Ao: 1624. iſt er wieder auf

geleget/ oder nur ein neues Titelblat gegeben

worden , denn die præfation derer Seniorum in

Kleinpohlen von ao. 1602, d . 28 . Jan . auf dem

Synodo zu Radzanowa iſt daber . Vor einem

jeglichen { iéde/welche auf die gewöhnlice Zei.

ten / und nad gewiſſen Titeln der Theologie -

eingerichtet ſind, underſt per locos communes

abgebandelt verden / lieben unterſchiedliche

Zeugniſſe nicht nur aus alten Kirchenvatern /

ſondern auch Rom . Cathol. Miffal- Büchern ;

wie fern.fie zum beſten ihrer, der Reform .Mev.

nungen ſind. 2 ) Poſtilla Krześćianſka, w La

ſzczowie ao. 1611. fol. na pięc częſci, d. i.eine

chriſtlich ePoſtille, in 5 Theilen / in fol.gedr. zu

Laſzczowo. 3) Forma odprawowania nabo

ženſtwa, in 4to . D. i. Drdnung des Gottesdien

Ties / iſt eine kleineagende. 16o2. in 4 . 4 ) Dzien

nik ,
GS



106 ' ; Der Erfte Theil

nik, t. i.modlitwy o Krześcianſkie potrzeby

należące ludziom po wſzechney wiary Apo

ſtolſkiey, roku 1605 wlaſzczowie , roku 1617.

in 8vo. i. e. Sågliches Handbüchlein / o. i.

Gebecbe in chriſtlichem Anliegen , die ſich ſchia

cken vor Leute des allgemeinen Apoſtoliſchen

Glaubens.

KVCZWAREWICZ.

V Marcin Kuczwarewicz, Dziekan Sreńſki,

A . Pleban Kuczborſki, d. i. Martin Kutz

warewitz , Decanus zu Sren und Plebanus ju

Kuczbor, bat gelebet ao . 1651. bis 1678. Er

brachte die 7 Beichepſalmen eines Luſitani

fchen Fürſten in polniſche Reyme/ welde,erſt

zu Warſchau ao . 1667. gedrucket/ und 1674.

in Słuczko ,mit einem Anbang der 7 Bußpr.

Davids/ wieder aufgeleget worden ſind / darina

nen einjeder eine Gerpiſſensprüfung finden kan/

zur Beſſerung ſeines Lebens, welches der Jn

balt des folgenden Titels iſt. Mir iſt es zu

Hånden kommen unter folgendem Tit. Siedm

Pfalmow ſpowiednych iednego Xiążęcia Lu

zytańſkiego, przez X . Martina Kuczwarewi.

' cza, Dziekana Sreńſkiego, Plebana Kuczbors- '

kiego, wierſzem Polſkim tłumaczone, wkto

rym rachunek lumnienia każdy mieć može,

na poprawę żyćia fwego, wydane w Warſza

wie roku Panſkiego 1667.dnia 12. 8bra. a te

raz powtornym razem w drukarni Słuckiey

prze
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przedrukowano z Przydatkiem ſiedmiu Pfal

mow Pokutnych, w roku 1674 . in 12mo.

I . LATERNA.

M artinus Laterna, ein Jeſuite und gebobro

MV ner Pobl / ließ zu Cracau a. 1617 . drus

dken / Harfa, wie es anführet Mencke im ge

Jehrten Lexicon.

LIEBELT.

D anielLiebelt, ein gebohrnerLubliner. Er

V ift in ſeiner Jugend in dem Hauſe Herrn

Ephr. Oloffs zu Tborn erzogen worden i ftu

dirte in dem Gymnaſio bieſelbſti gieng auch

nach Danzig/ die academiſden ſtudia abſolvirte

er in Wittenberg/und Pam wieder zurück nach

Thorn / lebte hier eine Zeitlang als Candidatus

Rev . Miniſterii, ao. 1732. aber wurde er nach

Sluczko, an die Stelle Herrn Joh. Chriſtian

Oloffs zum Paftore und Seniore beruffen /foe

ſelbſt er auch noch auf einer gefährlichen Hut

des Dienſts ſeines Herrnwartet. Erbat gleich

fals unterſchiedliche Lieder aus dem Deutſchen

überſebet/abſonderlich bat er 1740 . im Auguft.

auf einer Geſundheits- Reiſe nada Thorn , die

Sorgfalt vor ein Univerſal Geſangbud det

Evangel.Kirchen U . A . C . uber fich zu nehment

undwas nur möglich ſeyn würde, zu bemerds

ſtelligen / auch mit E . E . Thorn . Evang. Pres

digamt zuſammen zu ſtimmen fich veft vorgeſepti

reiſete auch deswegen zurück durch ein groſſes

Theil
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Theil des Königl. Preuſſens/ um daſelbſt den

Vorfoblag bekanntund werd Nellig zu machen .

Gott ſey ſein Schirm und Schild.

. LVBELCZYK.

Jakub. Lubelczyk, (Luth ) hat unter dem

J Nabmen JAKubek sLVżeBniczek ediret:

Pſalterz Dawida Swiętego , teraz na pioſneczki

po polſku przełożony, w Krakow . drukowano

u Macieia Wierzbięty, rok. 1558. in fol. d. i.

der Pſalter des H .Davids ißo in polniſche fie

der verwandelt und zu Cracau gedruckt. Aus

Der Vorrede, die er dieſem Pralter und Gelang

büchlein vorgereßet, iſt zu reben / daß er ein Welt

licher ſey/ der ſich am Hofe aufgebalten : Wir

erratben alſo ausdieſen Buchſtaben JAK.LVB.

niemandanders als den Jakub .Lubelczyk,denn

man findet von ihm in des Maczynſki Lexic.

polon. (welches das allererſte iſt) ein Carmen

gratulatorium ; auſſer dieſem aber ſtehet in des

Artom . Cantional de ao. 1601. no. CCXXIII.

unter den Begräbniß - Liedern / ſein Lied : Iž to

iużnie jeſt taino každemu;weil dasſchon nicht

jederman verborgen iſt. In dieſem Liede fångt

ſich jeglicher Verſicul mit einem Buchſtaben

feines Nahmens an/ und fommt heraus Jakub.

Lubelczyk. Sonſten gedenckt Węgierſcius in

H . Eccl. Șlav . p . 142. 430. dieſes Jacobi Lube

lii oder Lublinii, daß er eit cæcaneus Andr.

Tricelii geweſen .

LV
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LVBIENIECIVS I.

CranislausLubieniecius, ein Socinianer und

w Polniſcher von Adel. Es waren 3 Brü

der i die ſich an dem Polniſchen Hofe Königs

Stephani ſehr beliebt gemacht, Andreas , Sta

nislaus und Chriſtoph : alle 3 aber hatten ſich

zu den Arianern geſchlagen ; der mittelſte Sta

nislaus geboret in die Polniſche Lieder-Hiſtorie.

Nachdem er dem Hofe adjeu gerasti wurde er

bey den Unicariis Prieſter zu Tropien , bernach

zu Rakau , endlichzu Lukławice. In dem Sy

nodo Lubelſcenſi, fo ao. 1612. gebalten wors

den / bielte er mit andern Socinianern um die

Vereinigung an mit denen Proteſtantiſchen

Rirden ; er unterſchrieb fich alſo denen eingeges

benen Poſtulatis der Anabaptiſten : Stanislaus

Lubieniecki, Ludzkławſkiego zboru Dozorca,

d . i. derLuklawicer GemeineSuperintendens;

wie ſolche zu finden ſind in Zaborovii Ogien

zwodą, d .i. Feuer und Waſſer, in 4to . davon

unten P . II. Vorber. 8. 8 . An dieſem ( aſter .

orte hat er auch ao . 1633. das Zeitlide verlaſa

fen , feines Alters 74 Jahr. Dieſer hat polni

fde Pieter gemacht, die nebſt ValentiniSmal

zii Liedern zuſammen gedrucket worden in Ra

kau 1610. und ao . 1625 . in 12mo. vid . Sandii

Bibl. Antitrinit. p . 89. & 90. Er hat auch edi

ret ein geiſtl. Præſervativ , und einen Prodro

mum des leßten Gerichtes Gottes / vid . Lau

ter
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terbach vom poln . Sociniſmo. p . 311. Man

Yebe von dieſer Familie der Lubienieciorum des

Okolſki Orbem Pol. T . II. p . 627. und die

Nachricht vom Reichstage in Grodno a. 1726.

edit. Rönigsberg 1727. in 4 . p . 79. ſeqq. in

Not.Witte in Diar. Biograph. a. 1633.menſ.

Decembr. ſchreibet auch von ihm : Exaravit

Cantiones varias.

LVBIENIECIVS II.

tanislaus Lubieniecius, ein Socinianer, des

W vorberbenannten Stanislai jungſten Bru

ders Chriſtophori, Endel; deſſen Vater auch

Chriſtophorus gebeiſſen / und ſich durch ſeine

Hiſtoriam Reformationis Polonicæ , einem mit

vielen Unwahrbeiten angefüllten Buch /bekannt

gemacht hat. Erfam ao . 1623. d. 23. Aug. zu

Rakau auf die Welt. (Sandius bat unrecht das

Jabr 1625. gefeßt.) Sein Vater tar Pre

diger zu Rakau und Lublin , welcher ao. 1648.

ætat. 50 . ſtarby und rein Großvater Chriſtoph

Lubieniecius , der auc erſt zu Lublin , zulese

aber zu Rakau das Predigamtverfvaltet / an

welcbem legten Drt er auc ao . 1624 . menſ,

Febr. geſtorben . SeineMutterwar Cathar.

Philippovia, und die Großmutter Anna Orvi

novia,nach weloper Familie er ſich rühmen fontei

daß er im 4ten Grad der Bluts- Freunde dem

Durchlaucht. Könige Johanni III. vertvandt

war. Er ſtudirte Anfangs in Rakau, bielte ſich
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in Thorn 2 Jahr auf eben zu der Zeit a. 1645.

als das beruffene Colloquium Charitativum

Daſelbſt angeordnet gerveſen . Mit dem jungen

Grafen Stephano von Niemirycz reiſete er

als Hofmeiſter nach Holland und Franckreich)

beſabe der Vålder Sitten und Rechte/ unders

lernete allerhand Sprachen . Wie er nun aller

tegenwillfommen war, ſowarteten auch gleich .

ſam unterſchiedene Gemeinen auf ihn /fiemol

er ſich zum Predigamtnicht entſchlieſſen follen /

bis ao . 1652. Da er ſich nach getroffener vorneh

menMariage erſtlich Joh . Ciachovio im Lubli

niſchen an der Schydlovitzſchen Kirche adjun

giren laſſen ; und bald hernach nach Czarkovi

i en im Palatinatu Czerſcenſi gekommen . Aber

1 ao . 1655. beym Schwediſchen Einfall gieng er

į nad Cracau , begab ſich unter CaroliGuftavi

Schuß/ ſuchte nachmahls ao. 1657. daß bey er's

folgenden Friedens- Tractacen/ auch die Unita

rii möchten mit eingeſchloſſen werden , welches

ihm aber abgeſchlagen worden / weil er ſich an

die Reichs- Feinde gebalten batte. Indeſſen tam

ermit den Königlichen Comiffariis in gute Bes

i fanntſchafft / Ipie er denn in Elbing mit dem

Grafen de la Gardie und von Schlippenbach

geſpeiſeti und iſt ein mercklicher Umſtand, der

| mit dem leßten undLubienieciowegen des Se.

ť beibs paſſiret reyn rol / von Lauterbach. im

1 poln . Ar. Soc. pag. 319 . 67. angeführet/ almo

ſein
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ſein Lebenslauff weitläuffrig nachzuleſen. Er
ſtarb in Hamburg ao . 1675. im si. Jabr feines

Aliers / da denn die Leiche nad Altona abge.

fiihret worden / alio er ihm ſchon längſt eine

Vegräbniß -Stelle in der Kirche erfauffc batte.

Er iſt vom Giffti wiewol unwiſſend / mober,

pon fem und fpie es zugegangen / in tödtliche

Kranckheit verfallen . Edzardusmepnet es lep

durd Unvorſichtigkeit der Seinigen geſcheben .

Er bat ein Geſangbuch vor die bòbmiſchen

Brüder geſchrieben , dabero er bieber gehöret.

Sonſibat er viel geſchrieben / fo aber nicht ge

druckt feyn mag.

LVBOMIRSKI.

canislaus Lubomirſki,Marſzałek wielkiKo

Dronny. Dieſer Fürſt und Rron-Groß -Mar.

fchal bat unterſchiedliche Bücher ediret/ als :

I ) Moraliſche Tractætlein in polniſcher undla

teiniſcher Sprache/wie auch in geiſtlicherPoeſie,

unterſchiedliche Tractætlein / und inſonderbeit

warum er bieber gehöret / iſt das Wercklein /

welches unter dem Nahmen : Oyczyſty Apol

lo , D . i. der patriotiſche Apollo, Cracov.1703.

desgleichen auch : Apollo Chrześćiańſki. D. i.

der driſtliche Apollo , berauskommen / darin

nen er Lieder über das Leiden Chriſti Darſtellet.

Die Gelegenbeit zu dieſen Paßions- Gedancken

zeiget uns Herr Braun an in ſeiner Biblioth .

de Script Pol. & Prull. p. 226. wenn er faget :

Senex
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Senex jam , ante pervitia (quænon fatis a vulgi

ore , quod bene memini occultaverat ) actae

vitæ memor, medicationibus facris, pſalmis .

poenitentialibus, & multisdoloris ſui expreſſi

onibus, palam confeffus, foliqve Jeſu Chrifti

paſſione & obediencia partæ nobis gratiæ ac

miſericordiæ Dei pon ſuis ullis meritis inni.

xus, fpem gloriæ æternæ vitæ prædicavit.

Eshat derſelbe folgende Schrifften ,nebit loon

gedachten ans Licht berausgegeben : 1) Oy,

czyſty Apollo , J. W . J. P . S. L . M . W . K .

(ift der obgedachte Standes-Nabme7 melder

aud in folgendem exprimirt wird/) Crač . 1705.

reculus fub Tit. Staniſława Lubomirſkiego

Marſzałka wielkiego Koronnego & c. Jezus

Nazarenſki w męce ſwoiey reprezentowany

wTorun. u Jana Chrift.Laurera, 1723. Es ift

2. 1731. in Tborn wiederaufgeleget, und dem

Rönigl. Burggrafen und Poſtmeiſter Herrn

Jacob Rubinkowſki dediciret worden . 2) Ec

cleſiaſtes po Hebrayſku nazwany Coheleth ,

na wierſz Polſki przetłumaczony przez S . L .

w Warſzawie, d . I. der Prediger Ebr. genannt

Çoheleth , in polniſche Reymen abgefaſſet durd

Stanisl.Lubomirſki in Warſchau 1706. in 8.

3 ) Tobyaſz wyzwolony dwunaſtą oſmory

mowych Pieśni wyrażony przez S. L .wWar

[zawie, o. i.der befrepte Tobias in 12 acheſoul.

bigen Kepmen vorgeſtellet ourd S.L .in War.

schau

1

\
l
e

i
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fthau 1706. 4 ) Rozmowa Artáxeſá y Evan

dra, w Warſzaw . d. i. Geſpräche des Artaxis

and Evandri, in Warſchau 1694. in 8vo. vid .

Braun de Script. Polon. p . 224 . 5 ) De Vani

tate Confiliorum ao. 1700. Lipſ. 1712. Proz

nosc y prawda,rady zLacinſkiego wPolſkim

ięzyku, 8. i. Rathſchlägeder Eitelkeit und War.

beit/ aus dem ·latein. ins poln. überſebt. 6 ) Ad

verbia Moralne, w Warſz. 1701. 7 ) De reme

diis animi, ſeu regulæ mentis. 8 ) Krotkie ze

branie rožnego nabozenſtwa, O .i. Fleine Saiña

lungunterſchiedlicher Andamten / w Warſzaw .

1709. ' 9 ) Momenta oſtatnie życia, d . I. die

bepten Augenblicke des Lebens/ w Warſzawie

1707. 8vo. 10) Theomus, albo naukawiary,

d . i. Theomus, oder Glaubens- Lebre / w War

ſzawie 1697. 11) Swiat gorny albo Pieśnina

bożnych Częśc trzecia, o. i. die Obertelt/oder

andachtiger Lieder III. Tbeil/ (der I. und II.

beil-iſt nicht vor Augen gekommen ) przez X .

R . S. K . K . S. L . rok. 1700. w Krak . wer unter

dieſen Buchnaben fiecft / bat nidt fönnen ets

forſchetwerden /auſſer daß es ſich aufden Beicht.

vater des Fürſten Löbomirſkimöchte deuten

Jaſſen.

7 M . Pieśń wućiſku, Cantilena in afflicti

L . one ao . 1671. in 4to . So wird mit der

den Initial-Budhaben der Verfertiger eines

Kreuka
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Kreub- Liedes angedeutet. In Sandii Biblioth .

Antitrin. p. 179. Vielleicht ſou das M . einen

derer Moſzkorovier andeuten .

MALINA. :

Joh .Malina, Erbprieſter zu Tilfit/ und Infpe

J ctor der Provincial-Schule, Ebe Gottdie.

ſen guten Malinam zu dieſer Ehrenſtelle brach

te/ ließ er ibn wunderliche fara erfahren . Denn

ermarerftlich in Rieſenburg Diaconusund zipar

mpie B .Nadebornii Mft meldet / von 20 . 1647.

und fod 20 . 1650. nad Chriſburg gezogen /

balo aber ao. 1653, zum Paſtore nach Frey .

fådtlein oder Freyſtadt im Pomeſaniſden be.

cuffen worden ſeyn ; aber ein unbilliger Per .

dadit bey ſeinen ihm übelwollenden machte i

daß er vom Amte removiret/ und in ſolche Um

ftande gereßt ipurde/ daß er fool teine Hoffnuna

batte / ſich im Amte erhalten zu können. Es

fuchte aber damabls die Wildiſche Evangel,

Gemeine einen Prediger, und weil ſie von ihm

gehöret/ daß er ein guter Pobl und Prediger

wire/ brachten ſie ihm die Vocation ,die er aud

nichtanders als ob ſie ibm vom Himmelberab.

gekommen wåre/mit groſſen Freuden annabm .

Da er nun im Monatb Jun . aus Freyſtådden

binausging,und es machte,wie der Herr Chri.

Rus den Apoſtela faget : Matth . X . 14. Marc . '

VI. ij. Luc. IX . 5 . und auch Lucherus einem

verfolgten Prieſter, in des M . Conradi Porta
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feinem Paftorali den Ratb giebet: Schüttelt

den Staub von euren Füſſen zum Zeugniß über

fie. vid .AdamiDeliciæ Bibl. N . T . P . II. pag .

481. ſeqq. ro bat bald darauf die göttliche Ben

rechtigkeit ſeine Unſchuld gerettet/ davon geden .

det Serr M .Mich. Dembovius, Poln . Predie

ger in Rieſenburg / in dem Hochzeit-Carmine:

Tæda Nuptialis, Fefto quo Vir MaximeRev .

Dominus Joh. Chriſtoph Schütte Archi-Pres

byter Rieſenburg. cum Virgine Nob . Adel

gunda Setavia thalamum celebrat , fuccenfa

in notis fub litter. g. JohanniMalinæ , cuiRie,

ſenburgo ad Paftoris officium Freiſtadium vo

cato , fufpicio criminis contra ſextum nocuit :

ab officio enim eapropter remotus, & extra

fpem omnem pofituseft. In hoc infelici calu

vocationem non aliter ac e cælo miſlam a

Wilnenfibus accepit ; Menſe Junió a . 1653

pulvere de pedibus excuflo , illuc migravit ,

horulæ fpatio poft, nubecula in ſudo exorca

brevi tonitru implevit Freiſtadium , & fulmi

ne urbs tacta tora conflagravit miſerrime,

quod fatum tanquam innocentiæ fignum ibi

civium animis adhuc inhæret recens. Nach

dem nun Malina von ao . 1653. bis 1658 . in

Wiloa ſein Predigamimit aller Treu und vie.

lem Nußen geführet/iſter in dieſem 1658. Jabc

nach Dilſit zurück beruffen /und als Erbprieſter

d . 24.Novembr. introduciret worden , wiedas

Erleu
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[

Erleuterte Preuſſen im 45.St. p.629. bemer.

det bat. Er hat aud den Titul eines Super

intendenten der ſamtlichen Kirchen Augſpur.

giſder Confeſſion in dem Groß- Fürſtentbum

Littbauen geführet / wie davon in obangeführ

ten Erläuterten Preuſſen berichtetſird . El

zeiget davon aud rein poln . Cantional, darins

nen er ſich als General Superintendens in it

tbauen ſchreibet. Er hat unterſciedliche Lieder

theils ſelbſt componiret,theils überfeket/ davon

fein polniſches Geſangbucot ro in Königsberg

20. 1671. in izmo gedruckt/ zeugen fan. Jbm

foreibt das Danziger poln . Cantional de aq .

1723.die Uberſepuug des Liedes: Was wein

Gottwill/ i. e. Jak Bog raczy niech się ſtanie,

unbillig zu / weil dieſe Compoſition ſchon längſt

vor ſeinem Cantionalde ao. 1671. in dem Dan

Biger 1640, in 8vo. zu finden gefpefen . Er

ftarb ao. 1672, d . 24.Novembr.eben an dem .

felben Zage/ da er vor 14 Jahren zum Eroprie.

Ater beruffen war. Er bintecließ : 1) Kancyo

nał to ieft PieśniChrześćiańſkie, w Krolewcu

drukował Pafche-Menſe, ao. 1671. in 12. 0. l.

Cantional oder Chriſtliche Lieder, gedr. zu Rde

nigsberg. 2) Porządek obrzędow zwyczay

nych KościołaAuguftanſkiey ConfefliiwWil

nie 1640. in 4to. d .1. Dronung derer gewótn

lichen Kirchen -Gebrauche A. Conf. zu Wilna.

3 ) Eine Predigt: fub tit. Excidium Lithua

nie ,
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niæ , ao. 1655. in 4to. vid. Erleutert. Preuſſen

41. St. p . 380. 4 ) Eine deutſche Zeichenpre.

digt über den Hod -Edl. Heinrich Ehrenreich

von Halle, Hauptmann zu Rheini Königsb . -

1665. in 4to . Joh.Malinæ Lieder aus dem Kó.

nigsbergiſchen poln. Cant. de ao . 1684. find

folgende: '1) Du Friedens-Fürſt Herr Jelut

Ebrift/ i. c. Jezuśie Xiąże pokoiu . pag. 549. -

2 ) Du baft uns lieber Herc ; i, e . Tego żądaſz

po nas wſzechmocny Panie. p . 153. Cantion .

Malin . pag. 547. 3 ) leichwool bab ich über.

munden / i. e. A tom przećie was zwycięzył. -

p . 639. Cant.Malin . p . 462. 4 ) Gott if mein

Hepli Glück/ i. e. Pan Bog dufze mey zba

wienie . pag. 509. 5 ) Jefu meine Freudel i. e .

Jezu meKochanie; dieſes Liedes gedencket zeoar

die Præf. des Königsb. Cant. de a. 1684. nicht

obgleich die Verſion daſelbſt p . 501. zu finden

ifti doch daß és Malina überſebet / zeiget fein

Cantional, alivo nad dem Regiſter Appendicis

loco ausdrücklich dieſe Verſion mit dieſem 34 .

Taß zu finden : Pieśni ktore też X . Malina :

komponował, d. i. Lieder die Malina auch vero

fertiget bat. 6 ) Im finſtern Stal o Bunderi

j. e. Niech się temu świat dziwuie. p . 25. 7 )

Nachdem die Sonn beſchloſſen / i: e. Teraz gdy

dokonywa. p. 49. Cant.Malin . p .541. 8 ) D

Traurigkeiti o Herbeleid, i. e. O załośći, obo

Jeśći. p. 121.Mal.Cant. P: 558 . 9) D wie ſeelig

feyd
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feyd ibr doch ihr Frommen ; i. e. O iakośćie

wy błogoſławieni. p. 675. 10 ) Valet will ich

dir geben/ i. e. Mam wolą się rozeftac. p. 675.

11) Weilunſer Troſt der Herr Chriſt iſt i. e.

Dziś weſołe zmartwychwſtanie. p. 143. Cant.

Malin. p . 559. 12) Will mir Gott wobli ſo

gebts mir wobl/ i. c. Nawoli Pankkiey ſpola

gam . p . 510 . Cant.Mal. p . 565. ' .

MATTHAEI.

Meorgius Matthæi, (Luth.) Paſtor zu Col

U men in der Laubniß / bat auf Befehlder

Stander in der Wendiſchen Sprache a. 1710 .

in 8vo . ein Wendiſch Geſangbud ausgeferti.

get. Befiebe Chriſtian Gerbers Unerfannte

Woblebaten Gottes in der Dber- und Nieder.

Laußuiß . p . 162. Weil die Wendiſche und Sla

viſche Sprache febr nabe mit der Polniſchen

grången / fo netmen wir die Wendiſche Lieder

Autoresmit bieber.

. MENDIVS.

Chriſtian Mendius, (Luth.) Pfarrer zu Frea

U denau, hat in der geifliden poln . Poëſie

ficb bervorgethan und berausgegeben : Mowy

krotkie y pocieſzne o chwalebnym , cudow

nym y zbawiennym naſzego , iedynego po

śrzednika y zbawićiela Narodzeniu , dła ma

tych dźiatek ,ktore na iutrzni w Domu Bożym

prawićmogą ſpiſane przez Xiędza Chriſtiana

Mendiuſza, p. t. Kaznodzieie Fridnowſkiego,

$24. w El
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w Elbiągu drukował Samuel Prus, 1704. in 8 .

d. i. furre und tröſtliche Reden von der berelie

chen,wunderbaren und ſeeligen Geburt unſers

einigen Mittlers und Heplandesi vor die flei.

nen Kinder, die ſie in der Frübmetten brauchen

können / zuſammen getragen von Chr.Mendius,

Eben diefer bataud im Deutſchen ediret : Lebro

Froſt- Danc - Buß- und Himmels.Seuffzet/

auf die boben Ferts Sonn- Apoſtel- und Buga

Tager Elbing 1703.

METHODIVS. '

M ethodius,war ein leiblicher Bruder des

W Cyrilli, uno faſt in einem Jahr furk nach

ibm gebohren. Michael der Conftantinopol.

Käyfer pobickte ihn nebſt ſeinem Bruder unter

dieMährend Slaven und dieſer benachbarte

Walder die chriſtliche Religion zu pflangen .

Er mpucde endlich zur biſchöflichen Würde in

Måbten / und ad Archi - Epiſcop. Eccleſ.

Pannon. erhoben : er fang die Meſſen in der
Solder Sprache/ und nahm feinen

Münchs-Orden an . Mebrers von ihm ſiebe

oben bey Anführung des Cyrilli.

MILDE,

einricus Milde, Schlagenthino-Magde

11 burgicus, bac bey denen Gebechbüchlein /

(davon in der Mit. Nachricht von polniſchen

Biebethbüchern , und zwar Cap. IV . fub voce

Milde einmehrers geſägetworden/) auch unter

Tebied
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fabiedliche Lieder theil saus dem Hatiſchen Sie

fangbuche / theils aus andern überlebet bevgeo

füget/ als : Jeſu Rrafft der bidden Herßen .

MOLLERVS.

M AlbinusMollerus, Paftor zu Straupic .

IV . Dieſer bat das erſte Wendiſche Gefango

bud nad der glüdlichen Zeit der Reformati

on berausgegeben : vid . Frentzelius de origi

nibus linguæ Sorabicæ præfat.

MOLITOR.

ThomasMolitor,war Prediger zu Rożyns

1 ko , und componirte ao. 1656. ein tiedi

bey dem Einfau der Türden in Preuſſen : Oy.

czyźno tęſkliwakto maprzyiaćicla wieku dzi

śieyſzego & c.

MONETA.

Inhannes Moneta, Polniſcber Prediger zum

J Heil. Geiſt in Danzig) gebobren in Oletzko

20 . 1659 . d . 1. Jan . Deſſen Batec Leonard , die

MutterMaria gebeiſſen ; er ftudirte in Königs.

berg. Daraufwar er ecſtlid Cantor in Wilda

ao . 1684. und nachdem er bier 6 Jabr und 6

Monatb als Con -Rector und Cancor geweſen !

und ſeine Beförderung nicht abſeben können ,

wandte er fidh nach Thorn/ alwo er ao . 1690.

unterſchiedliche Carmina drucken laſſen , bere

Freuden - und Trauer- Fållen . A . 1692. ward

er Con-Rector und Cantor in Graudenß/ ende

lich ao . 1695. Rector, ao. 1697. aber Prediger

$ 5
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in Roſenberg/ zulet1699.ward er nach Dan .

big beruffen, in die Stelle Joh . Jac. Hoyno

vii, zum Poln . Prediger zum Heil. Geiſt. Er

ftarb a. 1735. d . 6 .Mart. an einem Schlagflußl

mitten in der Amtsverrichtung bey einem Kran

denbette / da er die Conſecration verrichtete /

und das Water Unfer beten wollte. Er brachte

ſein Alter auf 76 Jahr/ 8 Monach und 14 Ian

ge/ und bat in Sdul- und Kirchen . Aemteca

zuſammen 50 Jabr und 8 Tage ſeinem Gott

gedienet. Erbeſorgete ao. 1723:das Danbiger

polniſche Geſangbuc / überfekte auch das Lied :

Jeſusmeine Zuverſicht. Er bat einen ſehr gee

lebeten Sobn hinterlaſſen , welcher aud Johan

nes beiſlet, und als Adjunctus Philoſophiæ in

Wittenbergmit vielem applauſu docireti jego

aber Prediger in Großzunder bep Danzig iſ .

MORTZFELD.

Triedr. Mortzfeld , welcber in Colbii Pres

T byterologia p: 34 .nicht Friedericus,ſondern

Georgius genennet wird/ doch finde ich ſonſten

allerwegen ibn Friedrich genannt. Erwar der

Geburtb nad ein Königsberget /und hatte ſich

erflich bep der Evangeliſchen Scule in Wilda

als Rector, bernach zu Millen als Prediger

um die Kirche Gottes verdient gemacht ; von

Milfen fard er nach Königsberg auf den

Steindamm ao. 1676. zum Polniſchen Diaco

no beruffen /und ſtarb alda a. 1691. d .28. Jul.
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Erüberregte 50 / theils alte theils neue deutſche :

Lieder ins polniſde/welche in dem neuen Dan . ..

siger Cantionalmit ſeinem beygefesten Nab.

men bezeichnet ſind. In dem Königsbergiſchen ,

Cant. de ao. 1684. find folgende: 1) Ach was :

foll ich Sünder machen, i. e. Ach což iamam

grzeſzny działac. p. 773. 2 ) Ach toir armen

Sündet, i. e. Ach my grzeſzniludzie. p .727.

2 ) Der Iag bat ſich geneiget, i. e . Swiatłość

fonecznaznikła. p .623. 4 ) Die Propbeten

baben propbezept/ i. e. Prorocy prorokowali.

P : 726 . 5) Du ſiebeftMenſch wie fortund fort,

i. e. Widziſz człecze ! iak powſzy czas.p . 706 .

6 ) Du o ſchönes Weltgebäudel i. e. O piękna

świata Fabryko. p . 768 . 7 ) Es iſt getdiß ein

groſſe Gnad , i. e. Wielkiey taſki Božey ieft

4

go

at

et

jep

to

$

tai

it

in

Calemi chęć upada. p .772. 9 ) Freu did ſebe

• Meine Seele/ i. c. Weſel się o duſzo moia.

p . 680. num . 522. 10 ) Gort Lob die Stund

ift tommen / i. e. Chwała Bogu przyſzedłczas.

p. 785. 11) Herr Jeſu Chriſtmeines Lebens

Lidt/ i. e. Jezušie, życia światłośći. p. 776.

12) Herr id bin ein Saft auf Erdens i. e.Go

śćiem ieft na świecie Panic. p.782. 13) Herr

ich dend an jene Beit/ i. e. Panie czas on uwa

žam . p .784. 14 ) Herr ſtraffmich nicht in dei

nem Zora ) i. c. Nie karz mię w gniewietwym .

p. 757. 15) Herrwirwollen ſämtlic / i.e. To . .

. bie

Q
E

*
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bie Panie chodzimy poki. p . 778. 10). Job
Reh in Angſt uno pein / i. e. W ſtrachu y bo

lu tkwię. p. 787 . 17) Jd willmich doch obena

no. 580 . p. 743. 18 ) Reinen bat Gott verlafe

ren / i. e. Bog tego nie opuścił. p . 779. 19)

Macht boch die Thür/ die Ebori i. e. Uchyl

čie drzwi, uchylcie bram . p. 723. 20) Maria

das Jungfräuldin . p . 64. 21) Mein Dance

Dpffer Herr ich bringe/ i. e . Chwalnyć prac

ſent niofę Panie p .765. 22) D Ebriſte Soul

Herr deiner Glieder/ i. e. Chryſtusie Obron :

co członkow . p. 780 23) D Empigteit ou

Donner-Worti i. e. O wiecznośći gromny

głośie. p . 788. 24) D Freude, über Freude

i. e. Wielka radość! doſzlim tey światłośći.

p . 724 . 25) D Jeſu meine Wonne/i. e. O Je

zu ma radośći. p. 763. 26) D wer doch über.

wunden hatte, i. e. O gdyby człowiek iuż zwy:

ciężył. p. 281. 27) Seelige Ewigkeit/ Lobre

der Himmels.Erben/ i. e. Szczeſna wieczno

śći. p. 791. 28) Unſer Heyl iſt fommen / i. e.

Zbawca naſz knam przyſzedł. p .725. no:557 .

29) Uns iſt ein Kind gebohren / i. e. Dziecie

się narodziło . p . 725.no. 556 . 30 ) Uns iſt geo

bohren ein Rindelein / i. e. Dziecie się nam na.

rodziło . p . 724. no. 554 . 31) Warum ſoll ich

mich denn gråmen / i. e. Czemuſz mam się

gryść ia w mnie. p . 766. 32) Was ſoll ein

Cbrift fic freſſen / i. e. Co? ma wierny się tra



von Poln.Lieder-Dichtern . 125

g

pić. pag. 776. 33) Was foll ich liebſter Jeſu

ie. Y což ia drogi Jezu. p. 104, 34 ) Wero

n. Jeſu deine Wunden/ i. e. Kto o Jezu w ra.

of nach twoich p . 193. : 35) Wir ſingen al mit

e Freuden -Schau/ i e. Wſzyſcy głośim ,wdzię

cznym głoſem , p . 146. 36 ) Wo iſt dein Sta

o ghel nun o Todi i. e. Gdzieſz jeſt o śmierci.

* p . 147. 37 ) Zion flagemit Angſt und Schmer

* Ben , i, e. Syon rzewnie lamentuie. pag. 769.

$ 38) Zu diefer Operlichen Beit: i. e. Tey to

w Wielkonocney chwilie. p . 148. iii;

. . : MVRAVA. ..

MeorgeMurava, (Luth ) ein Poln . Predia

^ U ger zu S, Chriſtophori in Breßlau / ift .

só gebohren in Domplau, einem unter die Stade

la Breßlau gebörigen Dorffel deffen Pater glei

des Nahmens/ ein froiner Landmann daſelbſt

i getoefen . Er erblickte diefes Tageslicht a . 1652.

li d . 7 . Aug. und weil er in ſeiner Kinobeit eine

á beſondere Liebe zu denen Büdern bezeigete / lo

į gab ihn ſein Vater nach Breßlauf und ließ ibu

dafelbſt informiren / wiempobl nicht in der Ab

ficht ihn bey denen ftudiis zu laſſen ,weil er die

* Mittel ſolches auszufübren nicht hattel ſondern

ihn zum Handwerdt zu geben . Jedoch geſcbabe

18./ daß er durch Vermittelung D . Joh . Aco ,

buthi ins Gymnaſium Elifabethanum famí

und durch Unterrichtung der unterſten und Da

berſten Lebrer/ inſonderbeit Caſp. Günthers/

Dav.
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Dav. Scholtzens/ Calp .Hoffmanns/ M . Broh

mers/ Mart.Hankens! Herrn Gebhards/ E

lize Thomæ , M . Wendens , M . Chr. Hoff

manns/ M .Weiſſens / Dan . Sartorij, D . Joh .

Acoluthi, die boben Schulen zu betreten gem

ſchickt gemacht worden : dabero begab er ſich

nach Leipzig / und bediente ſich daſelbſt der Lebre

D . Alberti, D . Menckens/ M . Schmidesi D .

Olearii, Lic. Cypriani und D . Carpzovii:

gieng von da ao. 1679 . nach Wittenberg/ und

hårete Calovium und Meiſnerum , von dannen

er noch ſelbiges Jahr ins Vaterland zurück

tam / und fein Brodmit Unterrichtung ande.

rer ſuchte. Erward ao. 1681. zum Mittags.

prediger zu S . Salvator in Breßlau, ao. 1683.

zum Fruibprediger zu S .Hyeronymus, a. 1685.

zu Allerheiligen / und endlich ao . 1688. zu S.

Chriſtophorian die Breßlauifde poln . Kirde

beruffen / und iſt ao. 1717. d. 4. Jun . ſeines Al.

ters im 65. Jabri 8 Wochen/ 2 Tage ſeelig

verſtorben . Erwar ein Mann/wie in ſeinem

Amce treu und fleißig , alſo auch febr leutfeelig

und dienſtfertig gegen ſeinen Nedſten . Die .

fer ift auch der eigentliche Autor von der pol

nifehen Uberfeßung des Liedes : Cobt Gott ihr

Cbriften allzugleich / toelches im poln. Briege

Pohen Geſangbud von ao. 1723. zu finden / foie

ein guter Freund verlichert bat.

MVTH
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MYTHMANN.

5 Toh.Muthmann, (Luth.) Archidiaconus in

E I Teſchen . Ik gebobren in Delſe ohngefebe

a. 1684. ftudirte von ao. 1705. - 1708. in Leip .
zig . Ao. 1708. d . 10 . Aug.mars

# Atadt zum Diacono beruffen / und iſt in dem

gemeinſchafftlichen Delf - und Bernſtädtiſden

) Fürfti. Conſiſtorio ordiniret worden . Nach

i dem er ein Jahr und 8 Wochen bier geivefeny

fam er nach Teſchen zum Archidiaconat.

3. benden Peſt/ausgeben laſſen : WiernośćBo

egu y Ceſarzowi czaſu morowego powietrza,

w Brzegu 1716 . in 8vo . d . i. Treue gegen Gott

und den Råvfer zur Zeit der Peſt; almo aud

Peſt von ihm abgefaßt zu feyn erbetet p . 80 .

1) Miłosniku żywoca, 0. i. Liebbaber des Leo

Ebens. 2 ) Oycze, Synu, Duchu S. d . i. Pater/

Soba und H . Geiſt. p . 81. Die andern Peſte .

Lieder bat er aus dem Briegloben Geſangbuch

de 20. 1673. genommen. So hat er auch der

guten Armillæ ibren täglichen Wandel mit

Gott/ den Bernhard Petr. Carl aus dem frana

Bofischen ins deucſche überſebet, ins polniſche

- zu bringen vornöthig angeſehen ,wobeper aud

e cinige Lieder überfeßet und beygefüget bat.

A . 1720 . d . 8 . Mart. ward eine Rådſerl. Com

miffion in Teſchen gebalteni fiebe U Rache.

7730.
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1730. p . 827. & c. Da er wegen des Pietiſmi,

nebſt andern feiner Collegen und Schulbeccent

nemlich Herrn Paftor Steinmetz, Diacon. Saf

fadio , und Rectore Jerichovio , Con-Rector,

Sarganeck, von ſeinem Amte abgefeßet wurde.

Aber 1731. betam er eine bandere Vocation

und d . 8 .Maj. bielte ec Dnca Palm . ſeineAn.

trittspredige Feſto Annunciat. Mariæ in Gro

ba, vor Saalfeld in Sachſen als Diaconus in

Groba, und Paſtor in Dber. und Unter-Prei

lipp, laut dem edirten Tractærlein , genannt:

des groſſen Gottes Engliſche Bochſchafft an

die Menſden / Dnca Palmar.und dem Darauf

verlegten Feſte Mariæ Perfundigung / wurde

bey der a. 1731. d.18.Marc. in Groba porSaale

felo abgelegten Antrittspredigt vorgeſtellet, und

nebſt der 8 Tage vorber von St. Hochebrio .

Hn. Joh. Hillinger Fürſtl. Sächl. Beimar,

Kirchen -Rath uno Superintendenten zu Saal

feld/ gebaltenen Inveſtitur-Rede / zum Druck

gegeben von Joh. Muthmann, gerveſenen 21.

jábrigen Archidiacono an der Evangel. Für.

ftenthums- Rirche vor Teſchen in Dber-Sole..

ſien ,nunmehrigen Diac. in Groba und Paft. in

Dber- und Unter-Preilipp, Saalfeld bep Chri

koph Mich .Kahlern . 1731. in 8vo.

NIEMIERÍCIVS.

eorge Niemiericius, a Czerniechow , cin

U Socinianer und Polniſcher von Adel/wat

Kijow
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Kijowicher Unterfåmmerer / und ein Patron

über etliche Kirchen derer Unitariorum : Ao .

of 1688. proteſticte er auf dem Reichs- Tage zu

Marſchau wieder das Decret, das wieder die

* Rakauiſche Schule und Kircbe gefällettar. Er

1 fandte ſich bierauf von den Arianern zu des

Griechiſchen Kirchen . vid .Lauterbachs poln .

y Arian . Socin . pag . 371. und 463. Er ſtarb ao.

1659. da er Gebeche und Geſänge ao . 1653. :

in 12. ediretbatte. vid . Sandii Biblioth . Anti

trin . pag. 145

OLOFF.

M art.Oloff,Evangel.Luth. Poln . Prediger

11 M zu S.Georgen und S.Marien in Tborn

mit mein lieber ſeel. Pater , iſt gebohren in Grau

DenB a.1652. ſtudirte in Königsberg/ward Prea

El diger in Węgrow unterWarſchau a.1677. ber.

mach in Piaſkeunter Lublin a.1690. zulebinadi

úberſtandenen vielen Verfolgungen wurde er a .

1694. nach Zborn beruffen / und ſtarb ao. 1715.

i d.29.Aug.von Stein Schmergen/nachdem er

38 Jahr im Heil. Predigamte geweſen . æc.63.

Dieſer bat nebſt andern Herren Predigern das

i poln . Cantional de a. 1672. beſorget/ und theils

ipo der Reim bactwar, verbeſſert/ theils ſolchess

mit neuen Liedern vermehret. Ermachte das

bis auf den beutigen Tagfebrbeliebte Lied, nach

Herbinii Uberſebung in Iborn bekannt: Nie

puſzczę cię Jezų moy, d.i. M . J .laß ich nicht.

QLOFF.

i

.
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OLOFF.

Ephraim Oloff, ein Sohn des vorgedachten /

iſt gebohren ao. 1685. d . 29. Sept. unter

Warſchau auf einem Weichſelfabn7 da feine

Frau Mutter von Dandig auf der Rücreiſe

begriffen war nach Węgrow , 8 Meilen bintes

Warſchau. Als aber deſſen Vater ao. 1694 .

nad Thorn vociret mard / ſtudirte er auf dem

Thorniſchen Gymnaſio , bis er ao. 1707. nach

Leipzig gieng ; ao. 1711. fvard er Profeff. Ex

traord , am ThorniſchenGymnafio ; ao. 1713 .

baß ihn Gott nach Elbing geben / alio er der

deutſchen und polniſchen Gemeine zum Heil.

Geiſt bis 1721, vorſteben muſie , in weldem

Jahr erwieder nach Thorn zur Neuſtádtſchen

Bemeine an die Kirche zur H . Dreyfaltigfeit

zum Deutſchen und Polniſchen Prediger bem

ruffen ward . Aabier bat er bey vielerley bea

Fannten Drangfalen fein Heil. Amtnad moge

lichfter Treue zu verwalten geſuchet/ als ſich eia

nem treuen und geſchickten Knecht Gottes geo

bůbret. Er fiarb ao. 1735. d . 15 . Jun. Unter

andern zur Ehre Gottes abzielenden Unter

nebmungen ; davon in dem Evangel. Elbing

im I. Theill fo in Mit lieget / ein mehreres zu

findeni bat er auch ein paar poin . Lieder darges

ſtellet, nemlich : 1) Job ſinge dir mit Herß und

Mund. 2 ) Ach Boże kiedy się do nas wſta

wiſz. 3 ) Ach ! Bože nad Pany Panie. 4 ) Pieś..
ni
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ni niektore zniemieckiego na Polſki ięzyk

przetłumaczone i do druku podane, w To

iruniu 1727. Er bat aud die erſte Arbeit und

i den Stoff zu dieſem Wercklein gegeben .

PONTANVS. :

Jacobus Pontanus, Soc. Jeſ. Bohemus, bat

1 geførieben / wie Allegambe meldet / Hym

norum librum ſingularem in ordines cælefti.

um . It. Bellaria Attica, vid . Cnapii Lexicon

Polon, ſub voce: Mowamieſzana, d. i. ver

obte Reden.

POWODOWIVS.

Lieronymus Powodowſki de Powodowo,

Ilmar Rönigl. Polniſcher Secretarius , und

* bernach . Canonicus und Archipresbyter zu

Cracau, iſt in Gneſen aus adelichem Geſchlecht

gebohren / und bat daſelbſt den Grund ſeines

ftudien geleget ; nach dieſem hielte er ſich eine

Zeitlang in Italien auf, undmachte fich bey felo

ner Zurückfunft durch ſeine Predigten ſo be

liebt, daß er nach und nach empor fam / und

Canonicus Cracovienſis ward /wie von ihm

Ant. Poſlevinus in apparatu S. T . I. p . 745.

fchreibet : Hieronymus Powodowius Craco

yienſis polonus brevem & methodicam In

ſtructionem audiendarum Confeffionum Cra

coviæ ao. 1592. emiſit. Ejusdem agenda feu

Ritus Sacramentorum Eccleſiaſticorum ad u

niformem per univerſas eccleſias Regni Po

lonia
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loniæ ufum , Cracau 1593. Ejusdem manuale

feptem Ecclefiæ Catholicæ Sacramentorum ,

10. 1592. Quin & Chriſtologiam ſ. ſermones

de Chriſto edidit, cujus pars fecundaproſta

bat Colon . Agripp. apud Mylium ao. 1604 .

Witte in Diar. ao . 1613. feget aud noch dieſe

Bücher : Catechiſinum Polonicum . Indicem

Biblicum . De S . Caſimiro . Præcationes an

nuas. Sermones in obitum Regis Stephani.

Doctrinain circaagonizantes. Frænum in hæ

reticos, Diſp . contra Arianos. Herr Menke

im gelebrten Lexic. meldet von ihm / daß er

aud in der Chymie erfahren geweſen/ und eis

nige Werde davon herausgegeben / er führet

fie aber nicht an . Er batte Streit mit Jacobo

Niemoicvio , welcher auch des Powodowii

Bücher zu wiederlegen geſucher: Daß wir ibn

aber bieber zieben zu den Polniſchen Lieder

Dichtern / dazu giebt uns Gelegenheit der Ele

bingſebe Herr Profeſſ. Matheſ. M . Jac. Woit,

speldjer in ſeiner zu Leipzig edirten Diſput. de

incrementis ſtudiorum per Polonos & Prus

fos, Lipf. 1723. p . 86. von demſelben aud ) dieſe

Worte fübret: Magno cum labore libros Ec

cleſiaſticos ad Cancum & adminiſtrationem

Sacramentorum ſpectantes, quos vulgo agen

da dicimus & c . reformavit. Er ſtarb a. 1613 .

alt 70 Jahr, d. 23. Jun . Seine Grabſchrifft

in Cracau iſt dieſe : D . 0 . M .HieronymoPo

WO
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wodowſki de Powodow , Gneſn. Crac. Ca

nonic. ædis facræ Archipresbytero, de patria,

Dei Eccleſia, optimemerito , facris fermoni

bus ad populum habitis , huic & urbi & regno,

fcriptis vero eruditis orbi Chriſtiano fatis no

to . Thomas Oborſki Epifc. Laodicenſ. Suf

fraganeus & Canon .Cracov. Execut. Teſtam .

amico & Confratri, p . c. obiit 1623. ætatis 70.

d . 23 . menſ. Jun. Woraus zu mercken wieder

Poſlevinum , daß er zwar ein Canonicus Crae

covienſis, aber zuGnefen a. 1547. gebobren iſt.

PREIS.

M elchior Preis, ein Glöckner zu S . Annen

M in Danzig , hat zu des feeligen Pomian

- Peſarovii Zeiten das poln . Cancional von ao .

1702. corrigiret/mandeLieder überfeket,man

de auch ſelbſt verfertiget/ als : Mam wielką

proźbę Panie, o. i. Jch bab eine groſſe Bitt

Herr/ welches ſeinen Nahmen durd die Initi

PBuchſtaben darſtellet. Dieer überfeket/oder

gemacht hat/ find mit einem * bezeichnet. Es

ſind auch von ihm : Pſzeniczne Kłofy, d. i.

Weißenáhren / w Gdanſku 1708. in 8vo. An

dere unterfibiedliche Lieder , die er theils über

febet/ theils verfertiget/ ſtehen in dem Dankie

* ger-Cant.von a. 1723. p . 40.4 . als : Zion flage

on mit Angſt und Schmerben / p . 427. 467. und

im Königsbergiſchen von ao . 1708. pag . 726 .

So iſt auch derſelbe ohne Zweiffel Autor von

33 denen

8
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denen folgenden 2 Bogen : PieśniPolſkie Pa

nu Bogu ku chwale i Bliźniemu ſwoiemu na

zbudowanie pofadził i napiſał M . P . wGdan

ſku drukował Jan .Zach . Stolle, 1710 . in 8vo.

d . I. polniſche Lieder Gott zu Ehren und dem

Nechſten zur Erbauung aufgelegt: M .Preis.
. P .

N P . In eben dieſen ißt angezogenen 2 Von

IV. gen / welche Melchior Preis drucken lafa

Teni p . 9 . findet ſich : Pieśń ktorą pod czas mo

rowego powietrza roku 1709, poſadźil y na

piſał, N . P . Patrzayćie Braćia, patrzayćie y

sioſtry , d. i. ein Lied welches zur Beſtzeit ao .

1709. aufgeregt N . P. Schaut ihr Brüder/

febt ihr Schweſtern ; durch dieſe Buchſtaben

N . P . wird Nathanael Preis , ein Sohn des

Melchior Preis, angedeutet/ der ihm in Dans

sig gebohren / und in Graudene Prediger ges

wefen , von hier aber aufdas adelicheGut Klein

Rap oder Reolau , 2 Meilen von Danßig , bes

ruffen worden / auch daſelbſt im Predigant

verſtorben . . .

PRZYPKOVIVS.

Camuel Przypkovius de Przypkovice, (So

cin.) ein Poin . von Adel; deſſen Lebens

Laufergeblet Lauterbach im poln . Socin . pag .

365. No. XXXVIII. Er ſtarb in Preuſſen als

Brandenburgiſcher Ratb ao . 1670. d . 19 . Jun.

stat. 80. und hat im Cracauiſchen polniſchen
Ger
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Geſangbude, ſo Smalcius und Lubieniecius

berausgegeben / das Symbolum Apoftolicum

in polniſobe Reymegebracht, weiches zu Rakau

1610. und 1625. in 12mo. gedruckt worden. .

vid . Sandii Biblioth . Antitrin . pag. 125 .

K . B . R .

m it dieſen Buchſtaben wird die polniſche

M Uberfeßung des Liedes : Wad aufmein

Here und finge; in dem Danßiger Geſangbu .

de ao. 1723. p . 502. unterzeichnet/und bedeus

ten den Ksiąze Boguſław Radziwił, d . i. Førſt

Boguſťaw Radziwil. Dieſer gottſeelige Fürſti

Stadthalter Zhro epurfürſtl.Durchl. in Preuſa

fen / baben durch eigene poln . Uberlegung der

nen Poln . Lieder. Dichtern einen nicht gerin .

gen Glangertheilet. Rühmen ſich die Deut.

Ichen Lieder-Dithter des Alberti, Marggrafen

zu Brandenburg ; der Mariæ , Königin in Un .

garn ; und der Mariæ , Prinzeßin zu Sachſen ;

welche denen Deutſchen Lieder - Dichtern ein

trefliches Anſehen machen , ſo prangen auch die

Poln. Lieder - Verfertiger mit ihrem Fürſten

Radziwil. Es iſt dieſer gottſeelige Fürſt aus

dem Hochfürſtl. Hauſe Radziwil, ein Sohn Ja

nuffi Caftellani Vilnenſis. Ermachte ſich als

ein Befenner der Wahrheit aus Poblen an

den Brandenburgiſchen Hoff/undraro Stadt.

balter. Deſſen Gemahlin Anna Maria, war

nur vorher ao. 1667. d.24.Mart. im Wochen

bette

4
3

.
8
5
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·

bette verſtorben / und hinterließ ihm eine einige

Prinzeßin Louiſam Charlottam . ErſelbſtBo

guftaw Radziwil, ſtarb ao . 1669. ult.Decemb.

auf der Rückreiſe von Heiligenbeil/ wohin ſelo

biger in des Landes Angelegenheitmit einigen

Poblen zu conferiren ſich begeben Batte. Die

Leichen -Proceſſion iſt ao. 1670 . d . 6.May. zu

Königsberg mit höchſter Pracht gebalten wor .

den / und auch im Druck zu finden unter fol.

gendem Titul : Leiden - Proceſſion , bey des

Durcl. Fürſten und Herrn Boguſław Radzi

wiln , Herbogen zu Birſe , Dubincky, Słuczko

und Koxyl , des Heil. Römiſchen Reichs Fürs

fen/ Herrn zu Neuel und Sebiſch / & c. Sc.

Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg in Dero

Herbegeb . Preuſſen Hochverordneten Stadt

balters / auf d . 6 . May / ao . 1670. angeſtellten

Beyſepung,Königsberg gedrucktdurch Gottfr.

Reußnern . Als nach ſeinem Tode die einßige

Prinzefin Louiſa Charlotta überaebliebenwari

ward eine Múnke geſchlagen , auf deren einer

Seite ihr Bildniß, auf der andern Seite aber

ein von ſeinen Heften entblößter Baum zu ſes

ben war, aufwelchem ein Neſt ſich zeigete/aus

welchem beyde alte Vogel entflieben / und das

Junge im Neft hinterlaſſen , darüber die ſchöne

Überſchrift: Pater und Mutter verlaſſen

mich , aber der Herrnimmtmich auf; unten an

dem Stammelag das RadziviliſcheWapen .

RE
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REGENVOLSCIVS.

AdrianusRegenvolſçius,(Reform .) iftnach

n feinem rechten Nabmen Andreas Wę

gierſki. (fiebe Węgierſki, woſelbſt die Urſache

zu finden,warum er unter den geiſlichen Poë

ten einen Plak bat.)

REGIVS.

Adam Regius, (Luth .) Poln . Prediger 38

N s . Chriſtophori in Breßlau / ſtellete mit

D . Joh. Acolutho das volnifcbe Briegſche Geo

fangbud dar/ ao. 1673. in groß 8vo. Er iſt ges

bohren ao . 1629. d . 19. Octobr. zu Raern / in

einem Dorffe bey Breßlau / alfvo fein Bater .

Joh .Koenig, als ein frommer Landmann lebte. "

Den erſten Grund zu feinen Wiſſenſchaften lege

te er in der Neuſtadtſchen Schule zu Breßlaut

und lebte folche in dem Gymnafio zu S. Elifa- ..

beth fort/ unter Anan.Webero , Joh. Trime

lio , Elia Majore, Chriſtoph Colero , Johann

Vechnero, von da er fich ao. 1648. nach Wit

tenberg begeben / und daſelbſt Auguftum Buch

nerum , Joh. Sperlingium , Joh . Scharfium ,

PaulRoberum , Joh. Meiſnerum , Joh . Andr.

Qvenſtedium gehöret. Seine Rückkunft von

bier ins Vaterland geſchahe ao . 1651.nachwel.

der er in der Herrſchafft Troppau vom Herrn

Carolo Henr.von Morawiczki, Herrn zu Bra

nic, zum Hauslehrer ſeiner benden Söhne an

genommen wurde. Er verließ hierauf eine

Zeit.

1

;

95
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Zeitlang rein Vaterland/ und gieng nach Eden

burg in Ungarn / foo er zum Pro-Rectore ben

der Schule beſtellet fpurde. Von dannen aber

Fehrte er wieder in ſein Vaterland zurücke/ und

ward ao . 1652. Paſtor zu Schmetſch , einem der

Stadt Breßlau gehörigen Dorffe / und nach

dem er von da / wegen ſeiner abgenommenen

Kirchel fich weg begeben muſter ſo ward er Pa

ſtor zu Rohrau / im Briegſchen Fürſtenthum ).

und zívar ao . 1654. Er verwechfelte aber dieſe

Stelle mit dem polniſchen und deutſchen Pre

digerdienſt zu S. Chriſtophori in Breßlau ao.

1659./ ward bernad a. 1688. Diaconus zu S .

Bernhardi in der Neuſtadt/ zuleßt Diacon . zu

S .Mariæ Magdalenæ a. 1689. in welcher Stelle

er auch ſtarb ao. 1701. d . 8 .Decembr.ætat.72.

Erhinterließ einen Sobn/Samuel,welcher nach

erlangtem Syndicat auf dem Breßlaniſchen

Rachbauſe/ in den Adelſtand erboben worden/

und ſich bernach von Kenigsdorf geſchrieben .

Dieſe Nachricht haben wir dem Breßlauiſchen

Herrn Prediger zu S. Chriſtophori, Herrn

Joh . Chriſtian Aſſig zu dancken .

. REY.

Nicolaus Rey de Naglowice, ein vornehmer

W von Adel in Poblen / der mit dem alten

GeſchlechtGamrativerwandtiſt: denn ſo ſchrei

bet von ihm Stanisl. Lubienſki in oper.-poſt

hum . Antwerp. 1643. in fol. p. 374 . Multis

certe
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certe referentibus, juvenis admodum audivi,

hæreticorum principe anteſignano Nicol.

Reyum , Gamrati ex forore effe nepotem .

Sein Wapen findetman wie auch ſein Bild

niß meiſtentheils in allen von ihm edirten

Büchern : Und zwar zeigen ſein Herfommen

an die unter rein Wapen gereßte Verſe / daa

von die drip erſten bieber gehörigen Strophen

folgende ſind : :

Herby Szlachcica Polſkiego

Mikołaia Nagłowſkiego,

Ktory ſtanu poczciwego,

Używałza czaſu ſwego ;

Reymi przodki iego zwano

Zawżdy za podczćiwe miano:

Marka Herburtowna była,

Też go niwczym zelżyła :

Acz bywały tytuły .

W domu iego y Infuły.

Lecz to klenot zacnieyſzy ,

Chować ſtan napoczciwieyſzy. & c.

das beiſſt, mit Erlaubniß der Deutſchen Ger

Fearobafften :

Die Wapen eines Polniſchen Schlachzitz

Nicolai de Naglowitz,

Der aus gutem Stamm bercährti

Hat er zu ſeiner Zeit geführt;

Der Rey und ſeine Vorfahren

Immer gut von Adel waren :
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Geine Mutter eine Herburtin

Auch in nichts ſchimpfiret ihn :

Dazu war von groſſem Titel/

Mand Biſchof aus des Hauſes Mittel.

1 Jedoch dieswird das beſte feyn/

Den Stand ſtets zu erhalten rein. & c.

Er iſt gebohren ao. 1505. wie das Chronodi

ftichon zeiget :

MDV. DICat Io Vates VItaLeseXlt In aVras

DIVIno eXCeLLens reglVs Ingenlo .

Seinen Lebenslauf hat And. Triceſius auf

geſeket, welcher denſelben beygefüget dem Bu

de des Nic. Rey, f.t. Zwierciadło człowieka

podczćiwego,i. e. Spiegeleines tugendhaften

Menſchen / Crac. 1567. in fol. welches Büche

lein in Thorn zu finden iſt auf der Biblioth .

desGymnaſii; darinnen begebt Triceſius aber

einen kleinen Chronol. Febler/ daß er das Be

burchs-Jabr ao. 1515. angiebet. Was hinges

gen Lubieniecius von ihm meldet / iſt ohne

Grund, denn in ißtgedachtem Buche meldet

Triceſius p .273.von dem Nic .Rey, daß ſeine

alte Vorfahren ſich immer geſchrieben de Na

glowice, von einem Dorfe , ſo im Cracauiſchen

unweit dem Fluß Nida liegt. Sie führten von

Alters das Wapen de domo Okſza, welches

Wapen ein Schleſier Nankierus (wie ihn Sta

rovolſс . in Vitis Antiſtitum Cracov. pag. 80 .

it . Naramowſkiin fac. rer.Sarmatic.und nicht

Nau
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Naukierus, wie ihn Triceſius nenneti) nach

Poblen gebracht hat, welcher bieber oft zu den

Rönigen von Pohlen zu kommen pflegte / und

ſich bernad gefallen ließ in Poblen zu bleiben / .

endlich auch gar Cracauiſcher Biſchofworden

iſt/ der die groſſe Cracauiſche Kirche ) wie ſie

noc jego ſtebet / von Grund auf gebauet bat.

vid . Naramowſki 1. c. lib . II. cap. VI. p .207.

& Starovolfc. l. c. p . 80. Nachdem find viele

von dem Hauſe Okſza oder Okſzycow nadi

Poblen gekommen . Einer war ein Staroft

zu Rawa, ſo man jego die Barr nennet/welcher

im Ritterliden Stande lebte , almo ihn 'die Zara

tarn überwunden, und erſchlagen haben . Uns

fer Nic . Rey batte einen Vater , der hieß Sta

nislaus Rey, und die Mutter Barbara Herbur

tin , aus dem Fulſteiniſchen Hauſe : von dieſen

Eltern iſt er ao. 1505, im Stadtlein Boraw in

Moſcau gelegen / gebohren . Weilnun ſein Va

ter ſich nicht viel um weltliche Dinge befüm

merte, ſondern nur ſtille vor fich lebte/ ro forgte

er auch nicht vielvor die Erziehung ſeines Sobe

Hesi ja et par faum zu überreden / daß er ibn

nach Skarmierz in die Schule gab / von da er

ibn nach 2 Jabren tegnabm / da erwenig oder

nichts gelernet batte ; bernach gab er ihn nach

Lemberg/ alipo er auch in 2 Jahren nicht viel

lernte / weil er bier gar zu viele gute Freunde

fano / die ihn als einen erwad lenen im lernen

QAB
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gar ſebr hinderten . Endlich gab er ihn nach

Cracau in die Burſam Jeruſalem ;weil er aber

guter Geſellſchafft gervohntwarı balf ihm das

auch wenig. Jndeſſen meinte der Pater, ec

båtte ſchon einen gelehrten Sobni nabm ibn

desmegen wieder beim nach Zoraro / da lief un .

ſer Nic.Rey mit einem Schießrohr und Fiſch

angel berum bis ins 18 . Jahr, und brachte ſeis

ne Zeit alſo im Müßiggange zw , an dem Fluß

Rieſter / bis ihn der Vater endlich zu ſeinem

Vetter nach Topol gabı alto er auch die zwer

Jahr nach ſeiner Gewohnheit in Müßiggang

úbel zu brachte. Dieſe feine üble Aufführung

dom 18. bis ins 20. Jabr beſchreibet Triceli

us l. c. febr artig mit dieſen Worten : Tamže

zrucznicą a z Wędką biegaiąc około Nieſtra,

až do ośmnaſcie się lat ćwiczył bąki ſtrzela

iącz , a gdy przynioff pełne zanadra płoćic ,

laſkowych y wodnych orzechow , a kaczora

albo golębia abo wiewiorkę za paſem , to go

z oney koſzule , z ploſkonek wyſtrząſali rol

palawſzy , ano wſzyſtkiego dobrego doſyc , i

potym go poſtali do Topola do ſtryia, aby go

był wyprawił gdzie na fľużbę , y kupili mu

kithayki na kábác, na wyprawę, a on się iął

brogiem wron łowić,anim muuſzyto ſukniey ,

tym onę kithaykę wykraiał na proporczyki,

a czyniąc drzewca , z onemy proporczyki,

przywięzował wronam do ſzyie a do ogona

i
pod
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pod ſkrzydło , a żywo ie puſzczał. Także

z onemy proporczyki lataiąc , wygnały inne

wrony y kawki przecz że ſzkody wgumniech

nie czyniły . A ten dla kábáta rok przy urzęd

piku muſiał mięízkac , až Oićiec przyiachaw

ſzy toźmuinny ſprawił, a Pan młody się ćwi

czy około brogow zwronamiy dał go potym

wedwudzieſtu lat do Pana Andrzeia Tęczyna.

d . i. Da lief er umber am Rieſter mit einem

Schießrohrund Fiſchangelund übte ſich bis ins

19. Jahr im Rohrſperlingeſchieſſen / undwenn

er den Buſen voller Fiſchel Haſſel - und Waſo

fer-Nüſſe brachterundeinenwilden Wartboder

i Zaube/ oder ein Eidhörnlein am Leib Gürtel

E ! bånaen batte , und ſo nach Hauſe kamida löften

u fie es ihm ab und ſchüttelten ihm das Hemdeund

1 die Pluderhofen aus/ ſiehe da waren viel und

; lauter gute Saden . Hernad, ſchickten ſie ihn

1 nach Topolzum Wetter/ daß er ihn bey jeman

o den in Dienſt bringen ſollte , und kaufften ihm

zu dieſer Ausflucht Zeus zum Wammeſt; aber

i er fieng an beym Geträyde-Hauffen Doblen zu

í fangen / und ebeman ibm den Kittelverfertigtel

i ro zuſchnitte er den Zeug in Streiflein / und

| machte ſich einige Hölblein / Diffelben band er

į mit den Streiflein den Dohlen an den Hals

į griſden die Flügel undSchwang/ und ließ fie

lebendig davon flieben ; wenn die nun mit den

Streiflein berum floben /fojagten fiedieandern

Dob
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Doblen und Kråben fort, daß fein Schade von

ibnen in den Scheunen geſchahe. Daraufmu

fte nun dieſer Rey ber einem Amtmanne fiche

ein Jahr lang aufbalten / bis der Vater tanki

der ihm einen andern poln . Kittel battemachen

Jaſſen / and ebenwieder den jungen Herrn beym

Geträyde-Hauffen im fleißigen Kråben fangen

antraff ; hierauf gab er ibn im 20 Jabr ſeines

Alters zu dem Herrn Andreas Tenczyn . Dies

fer Tenczynſki war damabis Woywode von

Sendomir, ein von ftatur zwar kleiner aber geo

lebrter Herr : dieſer fieng an unfern Rey zum

poln . Briefſchreiben anzubalten / moeil er ihn

febr ſchwach in der Latinicæt befand. Jedoce

weil er ein treflich Naturell batte / eclernte et

bey den andern Schreibern durch den Umgang

das Latein immer beſſer. Gott und die Natur

baben bier wol alles gethan . Erward in fur

Ber Zeit fo geſchickt daß er auf vielen Inftru

mencen ſpielen/ und trefliche Verſemaden fona

te : von der Jágerer war er ein groffer Liebba.

ber / bon Oatur auch Febr begierig was zu fee

ben und zu lernen , daberd er nicht lange an eis

nem Drthe verblieb. Nachdem er von dieſem

ſeinem Herrn Abſchied nahmibielte er fich wil.

der bey ſeinen Freunden aufi er bepratbete

endlich eine gebohrne Koſnin im Cracauiſden

Diſtrict, des Ecrbiſchofs Schweſter. Tochter.

Er bauete in der Lembergſeben Woyfpodróbafti

.: nicht
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nichtweit von Halicz ein Städclein welches

o ec nad feinem Rabmen Reyowiac nannte.

Auch mochte er gerne bey Hofe ſeyn / wie er

denn bey dem Könige und der Königin Bona

e in groſſen Gnaden ſtund / ja bey allen Senato- .

cibus." Kein weltl. Amtwollte er annehmen ,

weil er dafür hieltei die Freybeit und das Geo

toiſſen fonten beyde in einer ſolchen Lebensarthy

daman ſich mit vielen Eitelkeiten aufbålt, nicht

fpobl ſicher bleiben ; indeſſen ,wenn es die Noth

wendigkeit erforderte/ bat er gerne einen Poſet

all oder Landbotben abgegeben und der Republic

willig gedienet / mozu er auch oft gebraucher

of ward /weil er die polniſchen Rechte treflid mol

Į verſtund ; aber auſſerhalb dem Königreich Pob

Jen ließ er ſich nicht brauchen. Erbielt ſich nacha

mabls bey dem Könige Sigismundo Auguſto

beſtåndig auf/ tpelcher ihm aud febr gnädig

war / und ibm ein Dorf im Chelmiſeen Dzi- ,

wiąciele genannt fchendte. Im Cracauiſchen

Diftri& legte er bey Nagłowice eine Stadt an

mit dem Zunabmen Okſza,wegen feines Gee

fblechts -Wapens. 3 918 das reine Licht des

Evangelii in Pobled anbrachy ſchrieb er unters

fabiedlide Buder/ melche balo fotten erzehlet

woerden. Db er gleich nicht gelebrtwatı so batte

er doch aus fleißigem Leſen eine ſchöne Ertant

niß infonderbeit aber weil er ein trefliches Do

etiſches Naturell bacter brachte er den Pfalter
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in polniſche Reyme/ undmie D . Joh . Turno

viusin den polniſchen Verſen über Rybinii poln .

Pralter ſchreibt 7 fou er hierin der erſte getpeſen

Fern ; es beiſt von ibm : Rey zaczął Sauroma

tom wykrzykać Pſalm Boſki, ktory w tak fo

rémny Rym uiąłKochanowſki, o. i. Rey fieng

an den H . Pfalm den Sauromaten vorzuſingen /

den Kochanowſki font inbeſfre Reymebringen .

Pon dieſen Pſalmen foreibt Triceſius I. c. p .

275. Ktory Pfalterz zmodlitwamiteż bardzo

: radzi ludzie y czytali y ſpiewali, d. i. dieſen

Pſalter mit bevgefügten Gebetben baben die

Peute febr gerne beydes gelefen und geſungen .

So find aud unterſchiedliche Lieder von ihm

überfeßet torden / weldie noch ibo infonderbeit

Die Reformirten in ihren Geſangbuchern ba.

ben ,wie die Vorrede des Danpiger Reformir .

ten Canrionals de ao . 1646 . in 4to. bezeuget.

Triceſius nenner ibn principem Poëtarum po

* lonorum . Er hat unterſchiedliche Schrifften

ediret / twelche mebrentbeils Regenvolícius in

Syft. Hift.Eccl. Slav . p . 451. anführet/tietol

er nicht von allen den Titel weiß , vielmeniger

den Ortwo ſie gedruckt find/ daberd wir ſie an .

mercten toollen : 1 ) Eine polniſche Porilt un .

ter dem Tit. Swięrych flow .a ſpraw Panſkich ,

- ktore tu ſprawował Pan y Zbawiciel naſz na

tym świecie, & c. Chronika albo Poftilla Pol

: ſka, ięzykiem polſkim proſtym wykladem

też
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też dla proſtakow , ktora uczyniona cum grat.

m. & privileg. Crac. 1556. 0 . 1. beiliger Reden und

Shaten des Herrn / welde bier auf der Welt

derrichtet bat infer Herr und Hepland , ein

mahrbafftiger Gott da er in menſchlicher Ger

ftalt wandelte, Chronica oder Poſtille in poln . ,

i Sprachen und mit einfältiger Erfidrung vor

den gemeinen Mann fürplich abgefaſiet: Auf

Dem legten Blat Aebet das Zeichen des Cracau

sſchen Buchdruckers / ein Weidenbaum darun .

ter die zwer Initial-Budſtaben M . W . inein .

i ander geflochten ſind / und bedeuten : Matthias

Wierzbienta (oder Weidner ; ) dieſe Poftill if

mit einem fúrker gefaßten Titel wieder aufgen

legettorden : Poftilla Polſka, c.i.wykład pro

À fty Evangeliy Niedzielnych y Swiąt uroczye

ftych teraz znowu wydana, w Wilnie u Jaku

ba Markowicza, roku panſkiego 1594. i. e.

polniſche Poſtill, d. i. einfältige Erklärung der

Evangelien aufdie Sonn- und Fefte Tage aufs

Et neue gedruckt zu Wilnaber Jacob Markowicz,

in fol. fie iſt dem Frankiewicz zugeeignetwor.

den / von Joh . Kozakowicz, einem Litthauer.

2 ) Katechifm diałogiem ludziom młodym po

trzebny, d. i.Catechiſmus, in Geſtalteines der

fprachsi jungen Leuten ſehr dienlic . 3 ) Pſal

- terz Davidow zmodlitwami,ktory ludzie bar

dzo radzi czycali y ſpiewali, d. 1. der Pfalter

Davids mit bepgefügten Gebeten ,welchen dic

Lente
14 82:
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Leute gerne geleſen und geſüngen baben . 4 )

Zywot y ſprawy Joſepha żydowſkiego Patry

archy, d. i. Leben und Thaten Joſephides Jú

diſchen Patriarchen : in weldem Buche er in

fonderheit die Nettigkeit der poln .Sprache gem

zeiget ; denn ſo ſchreibt Triceſius, daß er ſolches

ausgefertiget: Gudnemiy ozdobnemiftowa

mi, o .i. mit auserleſenen foönen Worten . 5)

Spectrum albo nowy czyśćiec aby się ludzie

z ſtarych błędow obaczali, d . i. Geſpenſt odet

neues Fegefeuer / daß fich die Leute vor alten

Srthümern vorſeben möchten . 6 ) Kupiec, i. e .

ein Kauffmann ; unter welchem Bilde er ein

Tdönes Werck eines Chriſten vorgeſtellet hat :

Denn ſo ſchreibt Triceſius : Pod figurą kupca

nadobną ſprawę krześciańſkiego człowieka

piſal, d . i. ec bat unter dem Bilde eines Kauff

manns die wohl anſtändige Gefchäffte eines

chriſtlichen Menſchen berørieben. 7 ) Apoca

lyplis, t. i. dziwna ſprawa ſkrytych taiemnic

Panſkich które JanowiSwiętemu, & c. zwiam

ftowane były z drukarniMacieiaWierzbięty,

1565.in 4to . d. i. wunderbare Dinge verbor.

gener Geheimniſſe des Hercn /-welche dem K .

Johanni find offenbacet moorden / & c. gedruckt

durd Matthiam Wierzbięta. Daß dieſes aber

nicht ſeine eigne Arbeit ſed / fondern nur eine

Uberſepung des Henr. Bullingers i bezeugec

Andr. Tricefius 1. c.mit diefen Worten : Pirat

też
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tež Apocalypſin Jana Swiętego cudownym

Polſkim ięzykiem z wykładem zacnego a um

czonego Doktora w piśmie fwiętym Henryka

Bulingera, d . i. er batdie Dffenbabrung S . Jo

hannis mit einem wunderſchönen ſtilo undAus

legung des vortrefl. Schrifftgelehrten Henr.

Bullingeri herausgegeben , 8 ) Księgi o poto

pie Noego , dziśiayfzym czaſom bardzo po

trzebne y pożyteczne, d . i. Bücher von der

Sundfluch Noah , zu ißigen Zeiten febr nöthig

und nußlich zu lefen . 9 )Wizerunek, zktore

go wiele každy y nauczyć y obaczyć sięmo

že dla dworſkich ludái, d. i. Bevhpiell aus

welchem einjeder viel ſeben utrd lernen fant vor

Hofleute. 10) Zwierżyniec ftanow ſzlachec

kich ktorzy na ten czas żywi byli, 1562. in 4 :

przez Macieia Wierzbięta; D. i. Thiergarten

adelicher Stande, welche zu dieſer Zeit gelebee

baben . 11) Zarargnienie forçuny z cnotą dla

białychglow , d. i. ein Streit des Glücks mit

Dee Jugend/ Vos Frauenzimmer . 12) Dialo

gi rozliczne, Koftere z Piianicą, Warwálá

z Dikaſem , Łwa z Kotem ,Gęś z Kurem , i. e.

unterſchiedliche Geſprächer eines Doblers und

Såuffers/ Faulpelßes undPlapprers /eines Lös

wen und Raters/ einer Ganß und eines Habns.

13) Diałog Woyta z Panem a 2 Plebanem ia
ko się oſwych doległośćiach rozmiawiaią, i. e.

Geſpråd eines Poigts mit dem Herren , und

13 . mit

1

i

í

$

À
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mit dem Pfarcer/ wie ſie einander ihr Anlie
gen ergeblen . 14 ) Zwierciadło człowieka

poczciwego , w Krak. 1567 . in fol. D. i. Spie

gel eines ebrbaren Menſchen ; dieſes iſt ſeits

legtes Sudo,welches eineMoral iſt/wie einje

der feiner Jugend beſte Blütbe, und endlich das

Alter wohl anwenden rolle. Er bat dieſem

Wercke bepgefüget : Eine Klage über die pole

niſche Unordnung ; desgleidhen : Apophtegma;

endlid den Abſchied von der Welt. 15 ) Von

geiſlichen und weltlichen Liedern , von Verfen /

Überſchrifften und Grabfdrifften / fo er auf

wactere Männer oft gemacht, ſind unzeblich

viel. Erwar lo demucbig/ daß er feinem die.

fer Bücher ſeinen Nahmen vorleben wollen .
Er iſt geſtorben ao . 1568. davon das Chrono

diftichon zeiget / wie bepm Regenvolſс. pag.

452. zu leben :

RelVs Ceſ It In aftra faLes perlere jo .
Clove.

NeC taLeM , Ingenlo LeChla forte

. feret.

Triceſius bat ihm unter ſein Bildniß folgende

Verſe zu Ebreu gefchrieben : : :

,' ' Sic aculos Rejus, ſic ora diſerta ferebat.

ReiusSarmaticifplendor honorý;ſoli,

- Nafter hic eft Dantes, ſeu quis cultiſſime

fpecter

: Carmina, divini flumen & ingenii

.
Si:
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Sic cantus,dulcesqve modos, quibus ef
· fera mulcet

Pectora, Calliopes filius alter hic eft.

: - Tu noftris ſervato decustam nobile terris

.. Chriſte diu , ut laudi ferviat ille tuæ .

Er iſt der erſte geweſen , welcher die Reinigkeit

der polniſchen Sprache zu beobachten / und ſic

von den Slavoniſmis zu Faubern geſut/ wie

ihm auch das {ob Triceſius giebet in den Ver

ſen / die er ihm zu Ebren bey der Ausfertigung

des Commentarii über die Apocalyplin ges

macbti da beiſſet es unter andern :

Tantum Sauromatæ cibi Rey clariffimo

debent

Officiimemores,rex populusqve tui.

Hi lingva quod nunc culta doctaqve lom

quantur, ,

Illud culturæ res docer eſſe tuæ .

Und in einem andern Carmine ad polonorum

veræ ac puræ Chriftianæ religionis amantem ,

welches eben des Rey Commentario vorgefea

Bet, heißt es :

. Rejus quo jactare poteft fe Nobilis ordo

Vate, fuæ lingvæ , quidecus eft pa

triæ ,

Antea quæ fquallebat , farmatica horrida

lingva,

Hoc duce præcipuo, jam bene culta

. : debe

RA
'

nitet.
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Er binterließ einen EndelAndræas , roelcher

Königl. Rammerberr und Staroſta Libufcen

fis geweſen / und in Slotmit einer georuckten

Leichenpredigtbegraben tporden / gebalten von

Mich . Heſpero , felde zu Liſſa 1641, in 4ta

gedruckt iſt. Dieſes Sobn war Chriſtopho

rus, Scolnik Lubelſki, 0. l. Lubelstiſcher gaa

feldecter.
RINGELTAVBE

M ichaelRingeltaube, (Luth .) Deutſch -und

MI Polniſher Prediger zum Heil. Geiſt

i in Thorn bep der Neuſtädtiſchen Semeine.

Sein Vater bieß. Jacob, die Mutter Anna,

eine gebobrne Langin , undwar Bürger und

Schuhmacher in Deutſch - Eylau im Könige

lich . Brandenburgiſchen Preuſſen . Von dice

fen und zwar febr armen Eltern iſt er a. 1633.

gebobcen7 zeitlich und erfrig zur Schulen ge

balten / und denen Wiffenſdrafften gefyidmet

von feinen {ebrern aud fvegen- der ibm vera

liebenen ſchönen Gabent dem Vorfaß dec

Eltern gemäß/wol zubereitet worden , und da

fie wegen Armuth ihren Entſchluß beynabe gea

ändert båtten / fo fårckte und vermahnte ſie der

Prediger des Drtes zum Vertrauen auf Gottf

und fleißigem Bebet. Im 13. Jahr feines

Alters verfendeten fie ibn nach Königsberg .

Herr Abraham von Schwambach , J . Ebure

fürſtt. Durchl. Friedrich Wilhelms/ Hofmeia

ſter/
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Rer,murde alſobald ein preißwürdiges Wercko

jeug der göttlichen Vorſorgej spelchem die Els

tern ibren Rnaben konten mit vielen Ihránen

uno Seegen / aberauch nurmit einem einbigen

Rebir. übergeben , obne allen ferneren Zuſchub

zu ſeinem Studiren ; des obgedachten Herra

von Schwambach gute recommendation mu.

fte den Mangel erreßen . Weilnun der Schas

aus der Soule in einer guten Handzu ldrei.

ben und in einer guten Diſcant-Stimmeben

Aund/ fo gervann ihn der Herr Adam Riccius,

). U . D . in Königsberg lieb / er bediente fico

feiner Schreibfeder, wiervol die dabey dergoſies

ne Obrånen über die Verſaumniß rubrten den

Herrn D .daß er ihn zu ſeinem Schwiegervater

dem Herrn Dber-Hofpredigeri Herrn D . Joh .

Behm , als einen Famuluni anbrachte / und da

ibm diefer Herr nur ein viertel Jahr lebter po

nabm ' ihn deſſen anderer Somieger - Sobn

Herr D . Joh . Laterman zu fid / und berpieß an

ibm alle våterliche Treue / fchickte ibn in die

Kneipbóffiche Schule/ empfahl ibn ernſtlid des

nen Herren Rectoribus, fragte ihn tåglido mas

er gelernet batte / und zeigte ibm mit eigenem

Pergnügen die Grundlabeder driftlichen Leha

re aus der Dieterici Inftit.Catech , bier lernete

ibn der Herr Inſpector der Kneiphofffchent

Scule D . Jo.Myslenta tennen ; weil er nuo

ein ſehr guter Freund ſeiner Eltern mari tbat

N

#

di
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er eine Vorbitte bey dem Herrn M . Mylius

und Herrn Conr.Neufeld ,daß ſie ihn von dem

Herrn Laterman weg und in ein gutes Hofperi

tium bringen möchten , damit er ſeine ſtudia

beſſer forefeßen könte ; der Erfolg hievon war

febr gut/ er fam zu einem wohlthårigen Kauff

mann, deſſen Kinder unterrichtete er 7 Jahr

lang, erroarb ſich auch anderer Leute Liebe.Nach

ausgeſtandenen öffentlichen Schul- Eramen/

ließ ibn der Herr Inſpector die hobe Soule bes

treten ; hier brachteer ſeine Jünglings -Jahre

zu mit Ubung in der Gottesfurcht/ und ließ ſich

an fleißigen Studiren den damaligen uppigen

Pennalilimus nicht hören . In der Gottesges

labrtheit unterrichteten ibn der Hr. D . Jo Drey

er, D . Jo.Pouchenius, und M .Andr.Otto. Jo

Der Sittenlebre Sr. M .Pichler und M .Func

cius. In der Dichtkunſt Hr. M . Sim . Dach .

InderGeographie Hr.M . PaulCuntz.Wah.

render Academiſchen Jafre nabm ihn Herr D .

Joh .Langerfeld zu einem Anführer feinesSobs

nes/ dabey fonte er die Academiſchen Wiſſen .

fobafften beſſer erlernen und abivarten . Ao.

1655. ruffte ibn Herr Chriſtoph von Kreutz,

Erb-Hauptmann des Eylauiſchen Amtes/ zum

Souloienſt,welchen er auch aus Liebevor ſeine

Geburtsſtadt und betagte Eltern 1 aller öffenta

lichen Landes-Unruheungeachtet/ annabm . Ao.

1657 . wurde er nach Saalfeld an die Provin

cial
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cial-Schule abgeruffen /aber auch gleich in dem

folgenden 1658. Jabr nabm ibn auf Vorſchlag

dés Hn. M . Jo. Oyc, Erbprieſter zu Saalfeld/

Herr Theophil,von Polentz, Erbbauptmann

aufSchönberg und Roſenberg/ zu ſeinem Pre.

diger nach Belſchriß . Weil damals eine heff

tige Peſt die Prediger im Landefeit und breit

binweg raffte , ſo wurde er gebetben , dem vece

ſtorbenen Prediger in Erlau / Ifaac Ferrarius

1660. die Leidenpredigtzu balten / und die Ges :

meine drang ibn ſogleich / den Beruff auf dieſe

Stelle anzunehmen . A . 1669. brauchte derHr.

Bojanowſkinach Bojanowo in Großpoblen ei

nen Deutſch .und Poin .Prediger/ da fehlug ibn

HerrSim .Weiſs, Pred. in Tborn / vor, erwolle

te auch 1670. 3 Wochen nach Dſtern ſich eine

ſtellen / dafern Gott feine. Willen dabep offene i

baren wurde; allein ein zugeſchicktes ſchweres

Krancken -lager veränderte den Vorfas . Jn .

zwiſchen war in Thorn bey der Neuſtädtiſchen

Gemeine eine Vacantzforden ; und da er im

Begriff war am Sonntage Invocavit in gen

wiffen Geſchäfften bieber zu reiſen / fam ein

Borbemit einem Schreiben an ihn/ und ruffte

ibn ordentlich nach born ; nach ſeiner Ankunft

meldete er fich bey dem damaligen Heren Bur

germeiſter Joh .Naps, als Directore E . Ebrio .

Minifterii, diefer machte ſogleicb Anſtalt durch

den Herrn Senior des Miniſterii, Heren M .

Jo .
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Jo .Neunachbarn , zu einer deutſchen Gaſt-und

Amts-Predigt am Sonntage Reminiſcere um

8 Uhr in der Marien -Kirobe,und zur poln. um

12 Uhr in der Neuſtadt. folgenden Montag

digt. Nach dieſer Arbeit reiſete er nad Hauſer

und ebe noch 8 Tage um waren / rohicce ibm

E . Hoch - Edler Rath die Vocation , welche

er ſo lang verwaltete , bis erwegen bohen Al

ters und eines Schlagfluſſes ein drepjábriger

emeritus fpurde / und ſeine Amts- Jabre in 8.

geſamtſich auf63 Jabr erſtiegen hatten . Das

erſtemal beyrathete er a. 1658. d . 25 . Jun . Hn.

M .Georg. Rötelii, Predigers in Groß tere .

wiß/ leibliche Jungfer Tochter/ Eliſabeth , und

zeugete mit ihr 2 Tochtet. Das anderemal

in Freyſtadtchen Dochter/mitdieſer zeugete er

4 Töchter und 6 Söhne; von dieſen iſt ihm

nur ein einßiger, nemlich Michael, zur Freude

und Hülffe im Amte aufgetpachſen , aber eben

mie ec an ihm die größte Stube baben router

frühzeitig geſtorben . l. Seren Burgermeiſter

Zernecks Thorniſche Chronick. p . 417. Das

legtemal beyrathete er 20. 1687. die Barbara

Schirmerin , des legteren Thorniſchen Müngs,

meiſtersMichael Schirmers Jungfer Tochter /

und lebte'mit ihr 12 Jabr. An leiblider

Trübfal batte er feinen Mangel/ bis er ao.

17146
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1714, d. 15. April. im 82. Jabr feines Alters

auf einem zjährigen Krancken- {ager fein geo

ben feliglich beſchloß.

ROHRMANN .

Chriſtian Rohrmann, (Luth .) Prediger zu

Pamelau in Schleſien / welcher der Gee

burt nach Bicino -Sileſius ift/ und ao. 1672. d.

10 . Nov. gebohren , Zum Diaconat furde er

1708. nach Trebnik beruffen /aber a. 1713, bez

kam er die Vocation nach Pamelau'ins poln .

und deutſche Predigamt. Dieſer bat nad, leio

nem fürdie Ebre Bottes unermüdeten Fleißl ,

nebſt andern der Kirche Gottes nůblichen

Berctlein auch viel Lieder aus dem deutſchen

ins poln , wie es an den Drten geſprochen wird

gan glücklich überfeßet welche auch zuſama

men gedrucket ſind unter dem Titell Erſtlingel

oder Pierwiaſtki P. Bogu święte , w Wroc

taviu 1715. Rachmabls bat ſelbiger beforget

das neue Briegfche Cancional unter folgene

dem Titul: Kancyonał zamykaiący w ſobie

Pieśni Chrześcianſkie w Sląſku zwyczayne,

w Brzegu 1723. in ſed . Davon im 2 . Ib. c. III,

weitläufftiger. Auffer diefen Liedern bat er

ediret: Summariuſz Katechifmowy, in fed.

it. Eine poln .Grammatic, So bat er auch

in Mit nocgelaffen eine neue edition von Cna

pii poln, Lexicon. An dem poln .Lutheriſden

Bibelwercke bat er einen beſondern Fleiß ers

Rs wie
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wieſen , indem er das gange Alte Teſtament

durchgegangen / und die vortommende Fehler

bemercket bat: DasMftum fou er Sr. Hochs

Woblebripurd. Herrn Georg.Heinr. Alligen ,

Seniori zu S. Mar. Magdalen . in Breßlau/ zuc

Vertabrung nach ſeinem Tode anvertrauet.

baben : zweifels obne aude das Lexicon und

andere Mita . Es farb aber dieſer fleißige

Mann ao. 1731. d . 13 .Mart. am Stein und

andern damit verknüpfften Schaden . :

ROSTOK.

Dernhard Roftok f. Roſtkowſki, wohlvera

D dienter Prediger zu Ralinowo im Bran.

denburgiſchen Preuſſen . Er hat ſeinen Fleiß

und Geſchicklichkeitmit bervielen an dem poln .

Bibelmerce fpie aud nichtweniger bey denent

poin . Liedern/ derer balo gedad)twerden wird .

Weil derfelbe ſeinen Lebenslauf unsauf unſer

Anfuchen zu offenbaren beliebet bat/ fo mpollen

wir ſolches auch dem Seneigt. Sefer mittheilen :

Es iſt derſelbe gebohren a. 1690. d . 16 . Octob .

in Ralinowen ,deſſen Herr Vater geweſen Herr

Mich . Roſtok , Pfarrherr daſelbſt/ die Frau

Mutter, fo noch am Leben , Frau AnnaSophia,

Herrn Friedrich Zentarorii, Hochfürſtl, Eura

Jändiſchen Rammer-Meiſters / und der Edlen

Fr. Anna von Jankowſki Tochter. Ao. 1710 .

iſt er als Candidatus E . Ehrw .Miniſterii, von

E . Hochwürdigen Gamländiſchen Conſiſtorio

ange.
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.

angenommen , und von der Erlaudr. Königl.

Preußiſchen Regierung gleid daraufzum Con

Rectore an die Königlide Provincial-Soule

in Syd beſtellet , auch zu dem Ende von der

Philoſophiſoen Facultät in Königsberg exa

miniret worden . Hier edirte -er Salomonem

Boruffiacum , in diademate Regio refulgentem ,

Auguftiffimum Dominum Fridericum Bran

denburgicum , Regiomonti 1712. Noch in dies

fem Jahr iſt er zum Diacono nad Kalinowen

von Ibro Königl. Maj. vocitet worden . Er

bat unterſchiedliche Diſpucat. fub Præſidio B .

D .Wegneri, defenditet. Sonſt bat er aud

in Mſto aufs Jubilæum Lutheranum fecun

dum , ao . 1717. folgende Schrifft verfertiget:

Juftiffima Jubila ob cadentem Babylonem .

Inſonderbeit aber warum er bieber geboret , iſt

folgende Uberlebung der geiſtlichen Lieder ins

polniſche : 1) Nun fich der Tag geendet hat.

2)Ad Herrwie if dein Zorn ſo groß. 3) Web

mir daß ich ſo oft und viel. 4 ) Weg mein Herz

mit den Gedanden. 5) Jelu meine Liebe. )

Meinen Jeſum laß ich nicht/ meine Seele iſt

geneſen. 7) D Gott du frommer Gott.

RVTTICH .

M ichael Boguſław Ruttich , (Luth .) Polna

TV Prediger zu S. George und S . Marient

in Thorn . Er iſt gebobren zu Wilda in Lita

thauen ftudirte in Königsberg/ und verweilete

1

sa

Ei

lide
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ſich mitSaus-Unterrichtungen unter Gilgen

burg . Er ging nach Hallerund legte ſich auf

das Rabbiniſcel darauf begab er fich nachMo

ſcau und hielt ſich in S. Petersburg auf, almo

er als auſſerordentlicher Lehrer aud dociret bat.

Von da fam er zurück / und weil er nicht nur

einen Petter / fondern aud Bruder in Thoro

batter die ſich bier niedevgelaffen , gaben ſie dem

felben Gelegenbeit / um die am Gymnaſio bon

Ephr. Oloff ao. 1713. hinterlaſſene Stelle fich

zu bemůben /welche er aud das folgende Jahr

erhielte/ und ao . 1714 . Profeſſor Extraordin .

Ao. 1717. aber zum Polniſchen Prediger zu S .

George beruffen wurde. Er verfertigte ein

Krancken - Lied /welches im Danciger Cantio

nal zu finden iſt. p . 647. Die Porrederoder

Sobrede zu dem Danziger poln . Caritional ifE

von ihm , und er ſchrieb fic nebſt feinem Herrn

Collegen PhilippHeinr. Koch , derſelben una

ter 7 davon ein mehreres unter dem Danziger

Cantional zu ſehen . Ao. 1728. verurſachte

er zwiſchen fich unddenen andern Herren Con

fratribus allerley motus, er begehrte darauf

freywillig feine dimiſſion , die er auch nach.

ziemlid ) lange gegebener Bedenckzeit/ von ſei.

nen Herren Patronen erhielte/ aber auch noch

dies Jahr/.d. 17. Febr, auf eine Flagliche Art

fein Leben beſchloß.

RYBI
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RYBINIVS.

Toannes Rybinius, ein gebobrner Poble / ein

Sobn Matthæi Rybinii, und Bruder Jo

hannis Rybinii, (das geſchiehet oft / daß Ela

tern ibren Kindern einerley Nabmen gebeny)

Predigers in Gremboćin , aber nachmabls in

Oftrorog. Erward erf 1589. Collega des

Danziger Gymnaſii, und zwar ein Lehrer der

polniſden Sprache / welches Amter mit eines

lateiniſchen Oration antrat / die auch da noch

idaſſelbe Jabe gedruckt tporden / in 4to . Oram

tio aufpicalis delinguarum in genere cum po

lonicæ feorfim præftantia & utilitate ; und á.

159o. fam von ihm beraus in 4to . Païdotri

bia Heroïcismetris comprehenſa in Gymna

fio publice propofita. Von da ward er zum

Secretario nadh Iborn beruffen . Er war ein

gefrónter Königl. Poëte / und ſchrieb trefliche

lateiniſche und polniſche Verfe. Wegen einiger

moraliſchen poetiſchen Gedichte geboret er mit

zu den geiſtlichen Dichtern . Als Secretarius

in Thorn war er von ao . 1592. und ging meg

20. 1594. vid . Regenvolſс. in Syft. citat. pag .

453. und Zamelius in Mit. Commentar. de

Scholis Boruffic .

RYBINSKI.

M atthiasRybinſki,ein Reformirter Senior

M in Großpohlen . Ein gebohrner Pohl

deſſen Water Joh. Rybinius, cin Böhme geme.
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ren . Er ſtudirte in Breßlau : zu Heidelberg

bielte er gute Freundſchafft mit dem groſſen

Critico JanoGrutero ; wurde zum Prediger a .

1589. d. 2. Jul. ermeble in Synodo Poſnani

enli, nado Wieruſzowo, bernach zu Poſen / Ba

· ranowo,und von da tam er ao. 1608. nach 0 .

ftrorog zum Seniorat in Großpoblen . Seine

Pralmen / welche oftmabls gedruckt worden /

Iborn ao . 1617. in 400 . 1618. in 8vo. Danßig

1632. in 8vo . werden noch jebo gelungen in pol.

riſcher und litobauiſcher Spracher undwollen

die Liebhaber derſelben aus ſeinem Nabmen

das Annagramma berfürbringen : Hymni tui

ab aftris. Er ſtarb am Stein und Phtiſi in

Poſen , da er fich curiren ließ ao . 1612. Den

22.Maj.ætat. 46 .und iſt daſelbft d . s. Jul. aud

begraben worden .

RYSINIVS.

Calomon Ryſinius five Ryſzinſki, ein Re

w formirter Poln ,von Adel; der batdas Cra

cauiſche Geſangbuch an vielen Drten geändert)

wie die Vorrede des Reformirten Cantionals

de ao. 1619. in 8vo. bezcuget: welches auch

eben dieſes Ryſzynſki geänderte Pſalmen in

fido faſiet/ davon Węgierſki l. c. p. 454.melo

det/ daß ſolches Geſangbuc ao . 1614 . Lubecæ

-ad-Chronum gedrucket, aberwieder aufgeleget

fep in Dangig. Er gab beraus: Przypowie

ści Pollkie, d. h. Proverbia Polonica ; desglei.

chest
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den ſind von ihm verbanden : Monumenta

diverſis perſonis pofita. Er ſtarb ao. 1626 .

d. 14. Maj.

[ S.mit dieſen Buchſtaben findet man im

F . Rönigsb. Cantional p . 794. einen Auco

rem angedeutet / welcher das Zied überfeket:

Jeſu der du meine Seele.

SCHOENFLISSIVS.

AndreasSchænfiffius, (Luch .) ein beråbm .

ter Polniſcher Prediger zu Wilda / mele

der theils durch ſeine Poftiul cbeils durd rete

nen Wirydarz duſzny, fich ziemlich befannt

gemacht bat. Der Geburtb nach war er ein

Thorner, alwo er von armen Eltern 10. 1590.

diefes Tagelicht erblickete. Das erteiſet rein

Kupffer / welches der Poſtil vorgefeßet iſt und

dieſe Uberſchrifft führet: Andreas Schönfliſfi

us Thorunenſis Boruſſus ætatis ſuæ LXII 20 .

Domini 1652. Unten find ihm zu Ehren fole

i gende Verle aufgefeßet von dem Wilniſchen

1 Rectore Norovio :

. Mte vir eſt cujus lepido manare ſuſurro ,

į . Pulchrum doctrinæ flumen ab ore vides.

< Hic felix nobis, felix fibi vivat, & ejus

is . Egregius celebres præbeat amnis aquas.

į Johannes 10 , Norovius Marggrabovienſis

Boruſſus Scholæ Vilnenſis Lutherane Rector.

js .. ; . Conrad Görke fculplit.

.
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Es hat Schcnflillius auf dem Gymnaſio zú

Hauſe einen guten Grund ſeiner Wiſſenſchaffe

ten geleget,und iſt ,wie er in der Vorrederühe

miti von E . E . Rath in ſeinen ftudiis , durch

cinemiidreid -gentoffene Bepfteuer unterſtület

worden . Erhat ſich bernach/ wievermutblid ,

nachdem er von boben Spulen wiedergekom .

men , in Poren einige Jahre aufgebalten / und

bey ſeinem armfeeligen Zuſtande mit Sausun .

terrichtungen fortgebolffen / welches zu erfeben

ift aus der Zueignungsſchriffti die er einer

Leichenpredigt beygefüget i welche dem Chri

Itoph Artomio , Med. Doct. gebalten foorden .

Seine erſte Beförderung ins H . Predigamt

erhielt er ao . 1622. von dem Woblgebohrnen

Heren Carolo von Elfznitz nach Szczuplin ,

einem Dorffe unter Soldau in Preuſſen / alivo

er aber nicht länger als anderthalb Yabr geleb .

Get/ indem er ao . 1624 . nach Stargard einen

Ståotden in Preuſſen ,unter Dangig vocitet

worden . Eswar eben um die Zeit,da die Now

Fenkreußer / die auf ibre enthuſiaſtifihe Eråu

me und Entzückungen mehr als auf Gottes

Worchielten / fid in Preuſſen eingefunden , und

die Kirche Gottes beunruhigten . Dieſen wie

derfekte fieb Schonfliffius aus dem reinen Wor

te Bottes aufs epfriaſte , daß ſie auch dafelbft

bald gedämpffet tourden / wie folches in feinec

Poftit R. I.pag. 256. b zu erleben iſt. Da e

BUH
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nun bier in Stargard war / ließ er auch eine

Hafa polniſche Erndtepredigt dructen ao . 1627. es

war mir davon ein Exemplar zu Händen tom .

march men 1 -auf weldem Schenfliſſius mit eigner

Hand gefebet : Clariffimo & doctiſſimo Do

i mino Magiftro Freitagio autormittit ; daraus

En zu erleben , daß er mit Freitagio , dem ebemali

gen Thornifden Profeſſor, gute Freundſchafft

gebalten bat. Nachdem er tier in Stargard

E XI. Zabr in dem Weinberge Chriſti gearbeitet

info erbielte er eine Vocation nad Wilda in Lite

then thauen ao. 1635 . alto er aude bis an ſein En .

Met de verblieben . Erüberfekteunterſchiedliche die

decins polniſche componirteaud )einige ſelbſti

und an einigen corrigirte er die Rythmos, to

i es die Nothwendigteit erforderte. Das Lieds

Wend ab deinen Born im Königsb. poln . Ge.

y fangb. deao. 1708. p . 609. mit A . S . bezeich

net7 iſt von ibm überrebet. Wenn eigentlid

Schænfliſfius geſtorben / bat man nicht ſo gen

nau erfabren können , es iſt aber faſt glaublich ,

daß er bald nach dem edirten erſten Theil der

polaiſden Poſtil geſtorben / dabero der andere

Tbeil nicht zum Druct gekommen . Seine

Schrifften , um welder foilen er vornemlid

y mit unter die Poln . Lieder:Didater gehöret/ find

ř Liederī nebſt einem Gebechbude und Care

chiſmo, unter folgendem Titel : 1 )Wyrydarz

duſzny, w Lubeczu 1648. in 8vo. D. i. geiſli

Docs



162 . Der Erfte Theil . .

cher Luftgarten . 2) Poftilly Chrześcianſkiey

część Pierwſza, in fol. w Lubeczu 1652. i. e .

Chriftliche Poſtille/ erſter Theil. Es gebet aber

dieſer erfter Theilder Poſtille nur bis an Pfinge

Atentder andere Theil liegt in Mft zu Soldau,

davon in der Vorrede der zu Leipzig edirten

Dambrovii poln . Portille Nacricht zu lefen .

3 ) Triplex vitæ humanæ ſtatus , Troiaki ſtan

żywota ludzkiego , na pogrzebie Panny Zo

phiey Mayerowney, w Krolewcu 1638 . i. e .

dreyfacher Zuſtand des menſchlichen Lebens /

beym Begräbniß Jungfer Sophiæ Mayerin

vorgeſtellet/ in Königsberg 1638. 4 ) Medyk

Chrześćianſkiey na Pogrzebie JMći Panie

Chryfztopha Artomiuſza Medicinæ Doktora,

w Toruniu 1638 . i. e. Chriſtlicher Arkt aufdem

Begräbniß Herrn Chriſtoph Artomii, M . D .

5 ) Zniewo albakazaniezniewie, Matt. 9. ♡ .37.

Lục. IÓ. . 2. Toku Pank. 16I7.in 4to. i. e.

Erndtenpredigt über Matth .IX . 6 )Weſele

wieczne, w Lubeczu 1646. in 4to. i. e. erpige

Freude. 7 ) Zołnierz Chrześćianſki w ſtawney

Pamięci JMſci P .Henryka Szmelinga, Toru

nii 1625. in 4 . i. e . ein chriftlicher Soldat cubm .

lichen Andenckens S . Hrte. Herrn Heinrich

Schmehlings . 8 ) Triumph po ſzczęśliwey

Wiktoryey ktorą K . J. M . Władiſław IV . nad

· Szeynem , Hermannem Moſkiewſkim , pod

Smolenſkim odnioft, Thorunii 1635. in 4 . i. e.

Grig
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3 .

E

Triumph nach dem glücklichen Siege,welchen

F . R . M . Vladislaus IV . über den Scheyn ,

Mofcowitiſchen Feld-Marſchall / unter Smo

lenſko erhalten . 9) Antidotum fpirituale, t.i.

Lekarſtwo duſzne przyobchodzie , pogrzebu

Jak .Gibla Burmiſtrza Wilenſkiego & c .wkro

lewcu 1638 . in 4 . i. e. geiſtliche Seelen -Arben

ney , beym Begräbniß & c. 10 ) Cora Jairowa

Zmarła, od Chryſtuſa w zbudzona, napogrze

bie Panny Anny Debowſkiey , roku 1635. 4 .

d . i. das geſtorbene aber von Chriſto erweckte

Töchterlein Jairi, beym Begräbniß & c. 11)

Memoriał śmiertelnośći na pogrzebie Szla .

chetnego P . Simona Engelbrechta 1635 . i. e..

Gedächtniß der Sterblichkeit/ & c. 12 ) Roz

jaśnienie ſprawiedliwych w żywocie wiecznym

na pogrzebie P . Andr. von Emden , 1638 . 4 .

d . i. der Glang der Gerechten im ewigen Leben .

13 ) Wykład Paffyey, według czterech Ewan

geliſtow , w ktorey ma być po dwieśćie kazan,

przydany do niego y Rozdział LIII. Izaiaſza

Proroka , z wykładem kilkunaſtu kazan . i. e.

Auslegung der Paßion nach den 4 Evangelis

ften, in 200 Predigten , nebſt einer Erflärung

des LIII. cap. Jef. in etlichen Predigten ; die.

fes aber iſt nur eine Verſprechung, die Schen

fiffius in ſeiner Poſtill gethan pag . 821. furg

vor derjenigen Predigt, die er nennet : Oratia

Wielko piątkowa,(0.i.Charfreptags-Predigt.)

22 . Bela

3

..

-
6
5
.
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Melde Obſervation ich unverboft auf einer

Schedula unter den Mitis B . parentis mei ge

funden babe / ob er es aber ins Werck geſtedet,

ift zu zweifeln / und fpie der andere beil in

Mito geblieben / alſo werden auch die verſpro

dene Paßionspredigten gar unter die deper

dita Scripta zu rechnen reyn.

D SCHOENKNEC
HT

.

- Detrus Schænknecht, (Luth .) überfekte aud

I unterſchiedlide Lieder ins polniſche,welche

tbeils in ſeinem DuchownyPilgrzymſki Pafto .

ral w Toruniu 1713. in 12. i. e . Paftoraleines

geiſtlichen Pilgrims/ theils in dem überfekten

geiſtlichen Peſt- Præſervativ unſers Hodver.

- -dienten Iborniſden Senioris B . Ephr. Præto

rii, 1708. in 12.zu finden ſind. Eriſt gebohren

20. 1657. d . 20 . Nov. in Thorn / und ſtudirte

in dem Gymnaſio der Stadt/ regte ſich in Brod

nica dder Straßburg an dem Fluß Drwenca,

8.Meilen von Iborn / alwo er aud Bürger.

meiſter tard / aber weil er in denen Kriegeso

Zeiten daſelbſten von den Poblen gar harte

fata ausiteben muſte/ legte er das Bürgermei.

fteramtab und tam naco Tborn / alto er obne

Amt fich aufhielte ; nachgebends bekam er den

Titel eines Königl. Secretarii, und brachte ſein

Leben in Thorn mit poln . Aviſen ſchreiben zu /

dabev er denn auf Hochzeiten und Begråbniſ.

Ten polniſche Verfe oder fonft in Proſa immer

was
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was becausgab/undnicht leicht ein Begräbniß

war,wober Herr Schænknecht nichtſollte mit

polniſden Verfen erſchienen repn. Als er aber

ao . 1721. ætat. 64 . ſtarb/ und zu S. Marien be

graben wurde/ iſt gleichwolauf ſeinen Tod fein

Carmen gemachtworden . Es bac allo derſelbe

eben die fata, welche ehemals der in Zborn beo

tannte deutſche Poete Herr Joh: Herden ges

habt, von welchem M . Mart. Bæhm , ebemali.

ger Profeſſor Gymn. Thorun. in ſeiner Ara

poft ablatam peſtem à civitate Thorunenſi

iterum erecta ao . 1711. ſchreibet/und alſo auch

von Herrn Schenknechcidnte gefagetwerden :

Miror, cum multosorpavit verſibus amplis

Quod nullus panxit carmen honoris ei:

Hinc ejus ftrepero , calamo tria verba fc

i pulchro ,

Incidam , qveis tu , Lector amice fave.

Germane tuos ſivis addiſcere verfus,

Herdeni cineres effode, doctus eris,

Teutonicas odas haud paucas fcripferatille,

In Verſus facilis cui data vena fuit;:

Carmina ſed nulli vati poft fata negara

Ninoftro Herdeno, cur? quia carmen

. . ' ; erat.

Weil wir biemit etwas ausſchreiffen / fo mol

len wir dem Leſer zur {uſt auch noch herreken ,

wasGeorgius Neiſfius der ehemalige Thorni.

ſebeAnnagrammatiſtdem berühmten M .Huld

23 .. ; rico

en

hanya
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rico Schobero,als ermit Eva Pyrneſia a. 1592.

Hochzeitmachter geſdrieben :

Multorum folitustædas ceciniſſe jugales, .

Nunc tua vix a quo tæda canatur, habes,

Et quamvis habeas nec enim qui faufta

e precetur

Non tamen id quanto tenter conamine

. .. ; quisquam ,

Æquabit Mufam , ſponſe Schobere ,

1 : tuam .

Dem Dnolsbachiſchen Hof-Rath und fürtrefli

then Poeten Herrn Benjamin Neukirch, da er

a. 1729. d .17 .Aug.beerdiget worden / bat eben .

fals tein Poétdie Feder zu einem Gedichte an

i gefebet ; movon ein aufgeweckter Geiſt die Ur.

fach in dieſem artigen Difticho angefübret :

Cur nullusproditNeukirchiin funere leſſus?

Oppreffi luctu Mufæ & Apollo ſilent.

. SCVBOVIVS. . . .

Joh. Scubovius, Luther. Evangel. Prediger

J in Craplau , im Dſterodiſchen in Preuſſen /

iſt gebohren im Rhainſtben Amte/ und war An

fangs Prediger in Dſterrein und Craplau ; iſt

geſtorben a. 1723. Da er faſt 70 Jahraltworden .

Von demſelben findetman foigendes tied / fo

dem Danziger Cant. deao. 1723 . hinten bep

gedrucket/ überfeket : Was frag ich nach der

Welt ? . .

SCV
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SCVBOVIVS.

Toh . Scubovius, (Luth .) iſt mit dem vorher .

gebenden nicht zu confundiren ; diefer iſt

eines Schulmeiſters Sobn ber Johannisburg/

war erſtlich Rector und Cantor in Gilgenburg/

fer machte fich aber von dannen weg, fam nach

Elbing und ließ fic im polniſch predigen hoe

Tên / fertigte aud mit Herrn Michael Specco

vio einige polniſche Lieder aus / die in dem El.

bingſchen Cancional de ao .1727 . zu finden ſind.

Als er ſich hier etwas aufgehalten / wars er

Rector in Dirſchau / bis er ao . 1727.zum Prea

diger nach Gorrchen 2 Meilen binter Stars

gard vociret ward. Sein ältefter Bruder iſt

Prediger in Rauſchen (w Ruſzkowie ) 14Meil

von Gilgenburg / nachmals aber ift er Prediger.

worden in Neupateſchlen / 8 Meiten von Dan.

Big ;-und ao. 1732.nach Elbing zum ş . Geift

als Polniſcher Prediger beruffen .

· SECLVTIANVS. :

Joh.Seclutianus, (Luth.) der allererſte Poln .

J Hofprediger in Königsberg/ dahin ibn der

Herßog Albertus, aus Pohlen von der polnis

ſchen Kirche,ao. 1550.mit ſich genommen /wele

cher dem Corpori doctrinæ Prutenicæ fich mit

unterſchrieben . Erwar erſt Prediger in Pos

ſen / ein gelabrter Mann/ und nach der dama

· ligen Art ein treflicher Pobl/ deſſen ftylus rein

und mit der beutigen zierlichen polniſchen

Mund
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Mundart gar ofters beſteben fan, aud ein epfe

riger Prediger. Er ließ nicht nur auf eigene

· Untoften ſeine polniſche Poſtid / ſondern aud

anderer ibre núbliche Bücher Dructen / als : des

EraſmiRoterodamiMilitem Chriſtianum , zu

deſſen Uberlegung er einen geſchickten Mann

aus Eborn/welchen er in der Vorrede/ ſo dies

fem Buche unter dem Titel : Rycerſtwo du

chowne vorgereket iſt/ Woyciech z nowego

iniaſta nennet / der ein Docens ben der Neue

Atåddſden Schule zu S. Jacob muß getveſen fepn .

Seclutiano ſchreibe ich nun billig zu das erſte

polniſche Geſangbuc in Königsberg / welches

circa 1551. oder 1552. gedrucktworden : dic

Urfach iſt zu finden im 2 . Tb. cap .IV .von Kö.

über das böhmiſche Cantional als ein polni

scher Hofpredigeci die Cenſur gebabt und als

ein guter Pobl vielleicht manches von ſeiner

eignen Arbeit dazu gethan / oder docb / welches

aus damaligen Umſtänden ſebr vermutblich

iſt/ den lebten Fleiß daran gelegt haben. Ju

der Vorrede ſeiner polniſchen Pofil ſchreibt er

von fich / daß er vielSchriften ediret. Uns ſind

von ibm nur folgende bewuſt : 1 ) Teſtamentu

Nowego część pierwſza i wtora, w Krolewcu

1551. & 1554 . in 4 . d. i. das Neue Teſtament/

erſter und anderer Theil. 2 ) Poſtilla polſka

domowa, w Krolewcu 1556. in fol. 0 . i. Poln .

Saus
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Hauspoſtille/fie iſt ausMelanchtons und Span

genbergs Sdriften gefaſſet. 3) Rycerſtwo

Chriflide Ritterſchaft/ fpelches die obgedachte

· Uberlebung des Eraſmi Roterodami Militis

Chriſtiani iſt/ ſo zwar nicht Seclutianus über.

Pebet, aber dodo überſeben und corrigiret / und

mit feiner Vorrede beſchencket hat. 4 ) Eine

Ertlårung der Sonntags-Epiſteln / die aber

fowerlid in den Druck gekommen , ſondern in

Mft geblieben ſeyn wird: Er gedendet der.

felben in der Vorrede, die dem Rycerſtwo du

chowne vorgeſeket iſt, mit dieſen Worten : A ,

# ſzakžem iaż i Epiftoly nagorował , ale na

kładu jeſzcze niemam , d. 1. ich babe auch über

die Epiſteln was fertig , aber dazu noch keinen

Verleger. 5 ) Kancyonał, ſ. Pieśni duchowne

zebrane w Krolewcu 1551. i. e . Cancional, odet ,

geiſtl. Gefänger zuſammen gebracht in Königsb .

SKROCKI.

George Skrocki, (Luth.) Poln. Pfarrbert

U zu Königsberg/ bat viel Lieder überſebet/

die er in einem Cantional berauszugeben tvil

lenswar /er ſtarbaber / eheers ausrichten fontel

wie die Vorrede des poln . Cantionals , das in

Königsberg a. 1708. gedrucktet worden / bemer

cet. Von demſelben findet man überſebet: 1)

Wad aufmein Herb und finge. 2 ) Var lu .

Rig jubiliren . 3 ) Freu did ,dumerthe Chriſten

{ 5 . . '. beit.
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beit. 4) Herr Jefu Cbriſt du höchftes Gut & c.

Erward anfangs Rector in Friedland/ und a .

1661. zum Diaconat nach Königsberg beruf

fen , aber ao . 1676 , zum Poln. Pfarrberrn da.

feibſt confirmiret / und ſtarb áo . 1683. im 74 .

Jahr. Siebe Colbii Presbyterol. pag . 33.

SOKOLOWICZ

Thomaſz Sokołowicz, ein Sociniamer , aus

1 einem Litthauiſchen adelichen Geſchlechti

welcher ſich auch ſonſten nebſt feinen Brüdern

unter dem Nahmen Falconius verborgen bati

derer nach Wengierſciioder Regenvolícii Be

rictI. c. p . 134. - 138 .416 . 431. 478. 4 Måna

ner diefeslateiniſchen Zunahmens geweſen ſind,

welcher beydes den Polniſchert und ihre Ges

burthsſtadtSokol in Palatinatu Polocenſi am

Fluß Dryſſa ausdrucket. Erwar ao . 1566. uns

ter Nicolao Radziwil in Littbauen / Miniſter

Eccl. Klecenſis, Simonis BudnæiMitgebülffe

bey der polniſchen Socinianiſchen Bibel/ des

Blandratæ und Stankari Schüler / vor Annels

mung dieſer Secte aber Eccl. Lublinenfis Ca

thedralis Myfta & Concionator, fiebe Lubie

niec. in Hift. Reform . polon. pag. 20. Er

hat eine Harmonie der Evangeliſten geſchrie .

ben / vor welcher das adeliche Wapen / ein aufa

. .. rectes Sbild mit einem halben Falcken und

2 Balcken / davon in den Unſchuldigen Nachr.

1740, ein fpeinaufrigerer Bericht iſti ſtebet/und
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man findet auch in des Artomii poln . Cantio

nal von ao . 1601. no. CLXXXII. ein tied/ fpel

ches Verſe fich mit einem Buchſtaben dieſes

feines Mabmens anfangen / folglich von ihm

berkommt: To ftuſza z Wiernych kazdemu,

welches in den andern Gefangbüchern etwas

verändert und untennbar forden . !

SPECCOVIVS.

M ichael Speccovius, (Luth .) von Olfchino

TV Drtelsburgiſchen Ames in Preuſſen gea

búrtig/ ward erſt ao . 1917. Prediger zu Jofena

H . Geift Kirche in Ephr. Oloffii Stelte vo

ciret. Er beforderte ao . 1727. ein voln . Canti

all Anbange von allerband Liedern / deren etliche

er tbeils ſelbſt überfeget, theils anderermit ein

gedrucket / und eben dadurch ſich allhier unter

denen Lieder.Dichtern einen Plaß zuwege ges

bracht hat. Die von ihm überfeste Lieder ſtehen

in dem Anbangelwie folget: 1 ) Mein Wall

fahrt id vollendet. p . 113. 2 ) Sohab ich obges

bereit. p. 111. 4 ) Jeſu meiner Seelen Freud.

p . 95. 5 ) Jeſu allerliebſter Bruder. p . 92. 6)

SHilf uns Herr in allen Dingen . pag. 89. 7 )

Herrallerliebſter Gott. p . 71. 8 ) Was Lobes

follen wir dit. p .68. 9) Schmucke dich o liebe

Seele. p.59. 10) Liebſter Vater. p. 50. 11)

the

Allein
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Adein Gott in der Höb ſev Ebr. p. 35. Die

eigentliche Recenſion des Cancionals iſt zu fin .

den P. II. cap . IV . S . 2. von den Elbingiden

· poln . Geſangbüchern . Auſſer dicfem bat er

auch ao . 1722. in 4to . zu Rönigsberg eine in

Elbing gebaltene Predigt drucken laſſen , auf

Den XII. Sonntag n . Trinit. Die Zobrede des

Volcks von Jefu : Er batalles wol gemacht.

STATORIVS oder STOINSKI. .

Joh. Stoinius, (ein Socin .) der lebte Paftor fu

I Rakau ,war ein Sohn Petri Scoinii, oder

Scoinſki, ( o den poln . Adel eclanget) und ein

Endel Petri Starorii Thon -Sylvani, aber ein

Eydam Gregorii Pauli, Predigers zu Lukla

wice , uno hernach zu Pinczow , der 20 . 1605.

ætat. 40 . geſtorben . Dieſer leßte Socinianiſdie

Prediger in Rakau batetliche Gebetbe und Ges

fånge in poln. Sprache berausgegeben . Er

ipurde aber a . 1638. cum infamia aus dem Lan .

de getrieben / und nach vielen ausgeſtandenen

Troublen / iſt er in Czarkow ao . 1654. im 64.

Fahr feines Alters geſtorben . Er binterließ

wenige Schriften / die theils gedruckt worden/

theils ungedruckt geblieben / als etliche Diſputa

tiones beſonders mit dem Italigènijden Carmes

liter JoanneMaria zu Lublin , & c. vid.Lauter

bach poln . Socin . p. 182. Es gedencker ſeiner

Henricus Wicre in Diar. Biogr. P . I. ao. 1654.

Seine gedruckte Schriften find : 1) Relatio

diſpu
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diſputationes de Jeſu Chriſti divinitate & re

miſſione peccatorum noftrorum per eundem ,

parta . 2 ) Ein polniſdes Gebeth - und Geſange ,

buch. 3) Unterſchiedliche Præfationes, die er

gemacbt bat. .

SVDROVIVS. i

canislaus Sudrovius, Senior in Kleinpoblen /

N Prediger zu Wilda bey der Reformirten

Gemeine/ den Regenvolícius l. c . p . 439. der

Geburth nach, Oftrolencenſem nennet. Er

war ein ſehr beliebter Prediger Der Reformire

ten Wiloiſden Gemeine/ und beſorgte nicht

nur, daß das Paſterſtwo domowe, i. e. daß

Hausväterliche Prieſteramt/ mit denen vori.

gen Liedern von der Gottheit Cbriſti/weldedie

Socinianer liſtiger Weiſe in ihrem Nachdruck

ausgemuſtert hatten , ao. 1598.wieder aufsneue

zu Wilda gedruckt wurdé ; ſondern gab auch in

demſelben Talir fein eignesGeſangbuchlein aus/

davon unter.Den Wildiſchen Cancionalen No.

1. & II . gehandelt wird . Er ſchrieb 1580. 1)

eine Erklärung des Unſer Paters in polnje

Smer Sprachei mie Regenvolícius 1. c. p .439.

meldet. 2 ) Nauka y Ucwirdzenie o tym z

czym się ma pokazać y popiſac przed Maje

Itacem Bożym człowiek Chrześcianſki, nie

mocą złożony, aby nie był zawſtydzony, ze

brana z piſma Świętego przez Staniſława Su

drowiufa Miniſtra zboru Wileńſkiego , dru

kowa.
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kowano w Wilnie u Jana Karkana roku 1598 .

d . i. Lebre und Beweiß ,womit ein Cbrift voc

den Thron der göttlichen Majeſtåt/ in feinec

Krandheit möge erſcheinen / daß er nicht zu

chanden werde ; aus der H . Schrift zuſammen

getragen duro Stanisl. Sudrovius, Diener der

Cbrißi.Gemeine/ und gedruckt zu Wilna & c.

Regenvolſcius 1. c . p . 439 . & 440. gedencker

nur der erſten Schrift1 allein man bat das an

dere Buch ſelbſt angefeben / und findet/ daß es

ao . 1580. gedruckt iſt /und zwar da er fich nur

Tohlecht bin Miniſtrum zboru Wileńſkiego nient

net/und nicht Seniorem , daraus alſo zu muth

zum Seniorat gefoñen/undettaa . 1600. geſtore

ber Ter . Eben gedachter Regenvalfcius fübret

von ihm diefe Worte : Cujus fingularia & di

vina dona magnumqve pro Chrifti gloria ze

lum Volanus miratus; ita, inquit, fcripturas

explicat, ut nemo fit, qui non magno cole

Itium rerum amore infiammatus a Concioni

bus ejus diſcedat. Eine angegründete Beo

ſchuldigung iſt es alſo welche ihm Naramowſki

in Facie rerum Sarmat. P . I. p . 278 . und 284.

aufbürdet .Da er aus des Cichocii Allogv.

V . cap. XV . beißen /) ihm Schuld giebet, daß

er ebemals einen Scharfrichter in Lemberg ab

gegeben / da dos Cichocius Aur repet/ credere
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10 tur fuiffe carnifex . Hingegen Naramowſki

at ſaget es ſchon als gang gemiß . Eben ſo wenig

Rita Grund hat dasjenige, was er l. c. p. 284 . ihm .

Six Schuld giebt/ als ob er bey Ausfertigung eines

a Catechiſmi, dem er einige Pralmen in polniſcher

Sprachebeygefüget/ in denen Initial-Buchſta

ale ben cererſelben Pſalmen / feinen und ſeiner A

min maliæ , der Sophiæ Volanæ Nabmen darzuſtel

Ellen geſucht hätte. Es bringt roldbesNaramow

& ſki mit folcher Serpißheit und parrheſie an ,

daß man ihm glauben möchte. Es iſt hingegen

diefer Catechiſmus und Cantional Sudrovii

félbſt in unſern handen geppeſen / und fan die

Falls Durchblätterung dieſes Cantionals jedem flár

Top lich weiſen / daß dem nidot alſo fep; daberoman

leichturtheilen tan ,wenn dieſe Herren von Bün

dern die gedruckt ſind / und Klugen vor Augen -

tommen können / folche Unwahrheiten fo frey

ſchreiben / wieweit man demjenigen Glauben

bermaſſen fan / fas Cichocius in Alloquiis

tein Sudrovii theils aus Briefen / theils aus reia

nen Predigten zur Verunglümpffung deſſele

ben vorgiebet.

SZMALZIVS.

V alentinus Szmalzius, ein Socinianer / bac

V nebſt Lubieniecio den Pſalter und einige

Lieder in polniſcher Sprache ausgeben laffent,

die in Rakau aq. 1610. und 1625. in 12mo. geu

Drucken
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druciet worden . vid.Sandius in Bibl. Antitrin .

pag. 102.und 189 . Witte in Diar. Biogr. 1622.

d. 4 . Decembr. Erwar gebobren in Thürin

gen zu Gotha ao . 1572. d . 12.Mart. Ward

Rector an der Schule zu Smiegel in Große

poblen / bernachmals Prediger zu Rakau , fers

ner zu Lublin , endlich kam er wieder nach Ra

kau , alwo er ao. 1622. d . 4 . Decembr. geſtor.

ben : fiebe Laucerbachs Sociniſm . Polon.pag.

282. aber er gedendet der Lieder nidt.

THAMNITIVS.

Toh. Thamnitius,(Luth.) ein gebobrner Thors

I ner /war erftlich Profeſſor Gymn. Thorun.

a. 1612., und ſtarb 20 . 1627. vid . Hn.Zernecks

Thorniſche Chronicke Edit. Berol. p. 196 . 212.

Er hat nichtnur Kegelii Andachten ins polnis

lche überſepet, ſondern auch aus dem größten

Thorniſchen poln . Cántionaleinen kleinen Aus.

zug der fürnebmſten polniſden Lieder gemacht/

und zuſammen nebſt denen XII. Andachten in

gleichem Format, daß es einen kleinen Band

in 24. austråget/ ao . 1624. in Thorn drucken

laſſen . Sobat er auch einige Lieder ſelbſt ins

polniſche überlebet.
TOLGSDORFF.

Erdmann Tolgsdorff, Pruſſus Societ. Jeſu ;

Limar Miſfionarius in Lieflandi ſtarb a. 1620 .

d . 4 . Octobr. ætat. 70. Pon ihm ſchreibet

Witce no .1620 . Congeffit lingva Lettica Ca
techif
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,

zin rechiſmos ; nomenclatores ; Conciones ;

-red Hymnos & Antiphonas Ecclefiæ . Wegen der

Eine becausgegebenen Lieder bat er bier aud einen

Plas.
· TRZANOWSKI.

2, Terzy (Georgius) Trzanowſki,war Hofpres'

J diger des Grafen Johann von Sunegk , Erba

berrn von Jasienice & c. Dieſertar erf Col

6. legaGymnaſii in Klein Prag, Rector zu Hos

lefzow , bernadh Rector in Mezeryc in Mata

ren /und endlich a. 1616 . von dem Herrn Die

# trich von Zerocin zum Prediger beruffen . Er

onu mußte aber ao . 1626 . ins exilium ; zulegt fam er

cele als Prediger nado Ziptan / und nach 6 Jabren

1 farb er dafelbſt ao . 1637. d . 29 . Maj. ætat. 46.

Siti Minifterii 22. Er gab ein Slavoniſdes Canti

- Onal aus/ vid. Jana Muchmanna Wierność

> Bogu y Ceſarzowi należąca, w Brzegu 1716.

i in 8vo. p . 78 . i. e . Johann Muchmanns Ireue

i gegen Gottund dem Käyſeri gedruckt zu Brieg.

BH Merckwürdig iſt / was von ſeinem Großvater

Adam Trzanowſki, eben derſelbe Autor anfüba

Ei ret/ daß ſelbiger noch in ſeiner Todesſtunde die

Violin ergriffen/ und das ſchöne Lied , Gezily

wecny Boze , wfecka ma nadege, d. i. Jeſu

- ewiger Gotti alle meine Hoffnung, laut gee

=> fungen, und darauf feelig eneſdlaffen , im 103.

* Jabr ſeines Alters, Er gab berayo: Odas

Sacras, Bregæ 1629.

M . : .. TRZY
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TRZYCIEWSKI.

Andreas Triceſius, f. Trzyciewſki, (Luth )

f erwar ein geb. Pobler zwar kein Theolo

gus,dennoch nach damaliger Zeit hatte er groffe

Erfåntniß der Evangel. Wahrheit : Dabero

rechnet ihn Regenvolíciusmit unter diejenigen

Beugen des Evangeli/welche unter denen Po

liticis aufgeſtanden / und die Römiſch Catboli.

ſche Kirche verlaſſen haben . Sein Vater hieß

Johannes Triceſius, felchen zum Unterſcheid

zwiſchen dem Sohn Regenvolſe . Senior nen

net/ p . 124 . Hift. Eccl. Slav. Vater und Sohn

find EraſmiRoterod. diſcipuliund in den Ori

entaliſchen Sprachen fehr geſchickte Leute gem

weſen / dabero aud Andreas Triceſiusmit zue

Uberſebung der poln . Brzeſtiſchen Bibel gezos

gen worden . Uber das batte er zur Poeſie ein

febr aufgewecktes Naturel/ und beiſſet Poeca

celebris ; feldes er auch betrieſen in einer Ele

gie, darinnen er diejenigen adelichen Familien

in Groß- und Kleinpohlen / die zur Evangeli

fchen Kirchen getreten ſind , beſchrieben bat, 1. €.

pag, 81. 142, 452. Wenn er gebohren/ geſtore

ben und was er vor ein Amt verwaltet babe/

findet man nicht. Indeſſen rechnen wir ibn

mit unter die lieder-Autores; denn in des Ar

tomii 3 borniſchen Cautionalen von 20 . 1600 .

ad 1611. ſtehet No.CLXXI,unter denen Bus.

Liedern ſein Lied zuerſt, welches auch in den



von Poln.Lieder-Dichtern. 179

jungern Tborniſchen poln . Geſangb. von so.

i 1697. unter demſelbigen Titel if beybehalten

worden /und ſtehet No. CLXII. Mit den An

fangsbuchſtaben ſeines Nahmens fieng fich ebeo

in deſſen ein jeglicher Verſicul an / das Zied felbft '

ift: Ach moy niebieſki Panie, Boże wſzech-' ;

3) mogący: Der Inbalt iſt ein lauteres Zeugnißt

daß er ein aufrichtiger Lutheraner gewefeny

und die Drdnung des Hepls mot inne gebabe

bat. Denn nachdem er den flåalichen Süne

den Fall an ſich beklaget/ ſo nimmter reine Zu .

B flucht zu dem allgemeinen und einigen Mittler

gwiſchen Gott und allen Menfchen / und bittet

von der Barmberßigkeit Gottes um Wergee

# bung der Sünden und um ein reines Herbe.

Er mag, alſo wol mehr andachtige Lieder ver

ex fertiget baben , die man aber aus dem Alter

thum faum beraus klauben fan . 5 !

Is į ; TSCHEPIVS.

Camuel Tſchepius, (Luth.) Erbprieſter in

Soldau , Neydenburg und Willenberg, if

gebobren zu Soldau ao . 1678. d. 16 .Mart.defe

len Hr. Bater Matthias Tſchepius, an demfelis

ben Drte 21 Jahr Diaconus geweſen . Sein

Herr Groß - Bater Johannes Tſchepius,mar

Cantor in Neydenburg : der Eltervater aber

Bartholomæus Tſchepius, bat als Erbprieſter

in Neydenburg fich dem Corpori Prutenico

M ünterſchrieben . Aus diefem alten prieſterlichen

M2 , Geo

8
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Geſchlecht ik nun entſprungen der Bodver.

diente Herr Erbprieſtes / welder, nachdem er

den Grund ſeiner ftudiorum theils in der

Stadt-Soule zu Hauſe, theils in Straßburg

an der Drewenc, theils in Königsberg in der

Trivial-Soule geleget batte/ ward er a. 1695.

dimitciret. Seine Atudia academica aber bat

er untec M . Dan.Hoynovio , D . von Sanden ,

D . Deutfchen , D . Wegner, D . Peſarovio ,mir

groſſen Ruhm getrieben . Woraufer ao. 1698 .

in die Stelle feines verſtorbenen Herrn Paters

gum Diaconat in ſeine Pater-Stadt beruffen /

und dazu in dem Pomelanifchen Conſiſtorio

examiniret und ordiniretwurde. Sein beilie,

ges Amttrat er glüdlid an / und bat daſſelbe

mit folcher Treue und Rubm verwaltet/ daß

auc deffen Geldidlicteit und Gelehrſamteit

Thorni Craudenß / Marienburg in die Augen

geleuchtet/ daber Graudenß ao . 1699. Tborn

20 . 1702. und eben daſſelbe Jabr Marienburg

denfelben durch angetragene Vocationes zu fido

zu ziehen gerounſdhet, aber Gott hat denſelben

dieſem Ort zum beften vorbebalten wollen . Ao.

1708. ivard er albier Paftor, undao. 1725. bat

die beſondere Gnade J . K . Maj. 6 . Preuſſen ,

denfelben zum Erbprieſter gnädigſt ernennet .

So baber auch J . K . Maj. demſelben als ei

nem guten Poblen zugleich cie Unterſudung

des polniſchen Cantionals aufjetrag n 1 (vd.

gekbro
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gelehrtes Preuſſen ) daß alfo Herr Tſchepius

als Director bep dieſer Beil. Arbeit fic ermeie

ſen ſotite. Pon ibm iſt überleget: 1 ) Schmú.

de dich o liebe Seele. 2) Der am Ereur if
meine Liebe. Audy bat er überfeket : Modlit

wy Kośćielne za wolą y poſtanowieniem Je

go Krolewſkiey Moſči, wſzytkim Evangelic

kim zborom ku modleniu S. fpifane, w Kro

lewcu, 0. i. Kirchen -Gebete 7, laut gnädigem

Willen und auf Befebl 3 . R . Mai.allen E

vangeliſchen Gemeinen zu beten / vorgeſeries ,

ben ) 1726 . in 12. Ao. 1732. bat er fein eiges ,

nes poln . Cancional zu Standt gebracht urid

zu Königsberg drucken laffen . vid. IV . Cap .

8 . 3. von Königsbergiſchen Cantionalen .

TSCHEPIVS.
Cam . Ernft Tſchepius, SS. Theol.Stud. ein

Sohn des jégtgedachten Herrn Tſchepii. ·
3A gebobren in Soldau ao. 1704 d . 1. Mart.

Auf der Univerſität in Königsberg bat er ver.

fertiget : Chrześćianſkiego S. Theologii Stu

denta PierwiaſtkiOwocow Poetycznych ,wię

zyku polſkim , t. i. dziesiątek pioſneczek du

chownych, częściąnowo z kompowanych czę

śćią nowo przecłumaczonych , przez S. E . T .

D . i. eineschriſtlichen Studiofi Theologiæ Erft.

linge poetiſcher Früchterin polniſcher Sprachel

. i. Bebenden geiflicher Lieder, theils gang neu

verfertiget / theils von neuem überlegt.

* TVR
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TURNOVIVS.

Joh. Turnovius, SS. Theol. D . Poln. Pres

I diger zu S. Georgen und S. Marien , auch

Profeſſor Gymnaſü in Tborn. Von dieſem

giebtuns nun des Hochverdienten Herrn Buca

germeiſters J. H .Zernecken IbocniſdeChro

nike pag. 191. und in der neuen Berlin .Editi

on 1727. pag. 244 . vollkommene Nachricht.

Sein Vaterwar Johannes Turnovius, zuvor

Srediger zu Barczyn in Großpoblen / wie er

ſich auf dem Synodo zu Poſen unterſchrieben /

bernach aber 1592. auf dem Synodo zu Iborn

als Hofprediger der Wohlgebobrnen Herren

Krotoſkier/ Woiewoden zu Brześć in Cuja

vien ,wie Laſitius in Hiftor. de Orig . & rebus

geftis fratrum Bohemic. lib . VIII. p . 1o. fqq .

berichtet. Sein Großvater hießMatth .Svato

nides, und ſeine Großmutter Hlawaczowia ;

dieſe Stamm Eltern zeugten folgende zweene

Söhne, Johannem , den obgedachten Prediger

in Cujavien / und Simeonem Theophilum , zu

Turnow einem Königlichen Städtlein in Bób.

men ) vid. Wengierſcius I. c . pag. 385. Es

iſt ſehr wahrſcheinlich/ daß ſie ihren Zunabmen

von ihrer.Geburtsſtadt Turnow , bey ihrer

Ankunft in Pohlen / angenommen haben , auſſer

welchem Fall ſie würden Svatonides gebeiſſer

baben. Man findet/ daß ſie ſich Turnowſki

und auch Turnow geſchrieben . Sie baben

bера
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poti

beyderſeits der Gottesgelabrtheit ſich befliſleni

und auch in Poblen geiſtliche Aemter bekleidet.

Simeon Theophilus, Eccl.Orthodox, in Lu

bomirſk .batdavon Proben abgelegetund nacha

gelaſſen : Kazanie o ſtarozakonnych y nowo

zakonnych, Farizeuſzach , Nieprzyiacielech

flowa Bożego : a przytym , o powinnośćiach

naſzych ku Boguy ku Zwierzchnośći, w War.

fzawie na Seymie Koronnym w Zgromadze.

niu Evangelickim . Novbr. 14. A . d . 1582. iti

Odpowiedź na kazanie K . Staniſława Sokom

fowſki o Pofcie , d . 1. Eine Predigt von dee

nen Pharifdern des alten undneuen Bundesi

als Feinden des göttliden Wortes: Wie auch /

von unſern Pflichten gegen Gott unddie Dbriga

feiti zu Warſchau aufdem Reidstage in der En

Dangeliſchen Verſammlung gehalten / wie auch

eine Antwort auf die Predigt Stanislai Soko

towſki, welcher als Königl. Hofprediger am

Alfchermittwoch ao . 1581. d . 8. Febr. vom Fa

ften geprediget, und die Evangelifben aufge

fordert batte / welches Turnow mit angehöret

und zu beantworten befebliget worden ; welche

Antwort er aud Jhro Gn. dem Herrn Georg

Niemſki, Macrobauiſchen Staroſten zugeeignet

bat. Ferner batman von ibm : Poznaczenie

niektorych kweſtiy o Kościele Bożym S. Ka

zania Ewanielickiego , Dominic. 4 . & 5. poft

Epiphaniarum , w Warſzawie na Seymie , ao.

. 1585.

S
o

-

?

M4
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1585. D. i.Kurse Verzeichniß einiger Frageta

von der Kirden Gottes / aus einer Evangelie

fchen Predigt auf dem Reichstage/ dem Herrn

Stanisl. Pękoſtawſki Marienburgiſchen Staro

aften zu Liebe aufgelegt. Joh. Turnovius, SS .

Theol. D . aber an den man eigentlich bier geo

dende/ ift von Johanne, Cujaviſchen Prediger

gezeuget ao . 1567. Er ſtudirte ecſtlich in den

Glogau- und Breßlauiſchen Gymnafiis ; von

da murde er auf Untoſten des Breſt-Cujavi

, fchen Serrn Woiewoden Andreas Leſzczyn

ſki, auf die Univerſitäten Zürch/ Straßburg,

Baſel und Genev geſandt. Nach ſeiner Wie.

derkunftward er in Poblen Prediger / ecſlida

zu Poren , bernach zu Crocoſchin ,bald zu Koź

min , Bereftec in Polbinien / zu Opolim Lubli.

nifchen und zulegt in Lobſenc. Nachdem er

nun eineWeile Prediger geweſen ,wurde er zu

Marpurg von Gregorio Schönfeldio , SS.

Theol. D . & p . t. Rectore a. 1608 . d. 8 Mart.

zum Doctore Theologiæ creiret/ und nad 2

Jahren /nemlich a. 1610. wurde er nach Thorn

vociret in die Stelle des Petri Artomii , zum

Poln . Prediger nach S . Marien und S .Geor

gen ; und iſt auch zugleich Profeſſor Gymnaſii,

in die Stelle Triſneri gerporden . Db zwar

derſelbe der Böhmiſchen Confeſſion zugethan

warı nahm er doch die Vocation nads Augſp.

Conf, zu lebren niøtnur an , ſondern enthielte

* fich



von Poln.Lieber-Dichtern. 185

i

.

:

-

male Rich auch auf der Ransel gånglich von der Re

formirten Meynung. A . 1612. erwehlten ihr

baan die böhmiſchen Brüder in Großpoblen zum S

niore, welches Seniorat er aud annabm / da.

sill bep aber in Thorn ſein Amt veripaltete i nur

daß er auf eine beſtimmte Zeit zu denen Syno

Ni dis binfubt. Er war ein gelehrter Manny

Concionator extemporaneus, facundus &

; patheticus, Poeta argutus, laurea Vratislavic

List a Paulo Meliſſo Poerica ornatus, vid .Regen

13 volſс.in H . E . S. pag . 390 . Witte in Diar. Bi.

Buy Ograph . nennet ibn : Poetam Laureatum Coc

By fareum . Er farb in Iborn a. 1629. d . 8. Apr.

Pralind im 62. Jabe ſeines Alters. Ihm war inſon

Soderbeit die Verbeſſerung des überlebten Prale

ters Rybinii committiret/ welchen er in Iboru

30 . 1618. berausgegeben . Pon ihm ſind ver .

fertigt : Centuriæ Carminum , 10. 1600 . VOC .

nemlich aber geboren 1) biebert Hymny 30.

z Niemieckiego na polſki ięzyk przetłuma

czone, w Gdanſku 1oo5. in 8. D . i. 30 Lieder

aus dem deutſchen ins polnifde überſeßt. 2 )

Tractatus deæterna Deiprædeftinatione,Frf.

ad Viadr. 1626 . in 4 . 3 ) Diſputationes The

ologicæ . 4 ) Polniſches Pralterbud Matthis

Rybinii, w Toruniu 1617 . in 8. 5) Przy oftar.

ney Pofludze Szlachetnego Pana Eſki ſtarſze

go Senatora w Toruniu 1614 . in 4 . d. i. der

lebte Ebrendiena Sr. Berrit. Herrn Eſken ,

M 5 Kaths,
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Raths:älteſten in Tborn. 6 ) Pogrzebne fto

wa przy oftatney. Poſtudze Henricha Hube

ra, 1612. in 4 . D. i. Begråbnißcede bey der leg

ten Bedienung H . H , 7 ) Homilia ſacra in fu

nere illuftriffimi D . Andreæ Comitis de Lef

no, Breftæ Cujavorum Palatini, habita Bara

noviæ a nobili & orthodoxo Theologo Jo

anne Turnovio , 1607. edita a Paulo Paliuro .

in 4to . 8 ) Auch roheint er theil zu baben an der

Ausfertigung des in poln . Sprache von Henr.

deGirk überſeßten Büchleins Joh. Taffini

de notis filior . Dei, denn ſein Nahme J. T .

ſteht auf dem Titelblat/ das Buch ſelbſt iſt in

Thorn gedruckt. in 12. Es And auch verſchie

dene Theol. Diſputationes von ibm in Tborn

gebalten / verbanden . !

. : TYSZKA..

(V ilhelm Tyſzka, (Luch .) Erbprieſter in

W Jobannisburg, iſt ao. 1680. d. 26.De

cembr. gebohren in Czichen , einem Kirchdorfe

Dleptiſchen Amtes in Preuſſen , deſſen Vasec

Michael Tyſzka, åltefter Ronial. Land Schov ,

per die Mutter aber Anna gebohrne Trzetza

kin gervelen : Er hat theils in Czichen unter

Herrn Joh . Stübder , theils in der benachbar

ten Stadt Margrabowa unter Herrn Rectore

George Waldek, und dainaligen Cantore An

drea Surminſki, wie auc defien Nachfolger

Alberto Stofnovio , jebigem Wohlverdienten

Pfarr
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A Pfarrberrn daſelbſt, forol in der Jateiniſchen

Sprache einige Grundfäße geleget7 als auchy

inſonderheit in der Muſiqve fich befeſtiget : dara

auf fam er ao . 1694. nach Königsberg in die

Altrådtiſche Pfarr-Spule / unter die Herrent

Soul-Collegen Sanden, Stoltzwald , Willich ,

by die Herren Con-Rectoreswaren M . Quandt,

I Lichtenberg ,und die Hrn . Rectores, Freund,

- Daniel Martini, M . Mich . Stobæus, nachmas

liger Profeſſor der Orientaliſchen Sprachen zu

Dansig, deſſen Privat -Information er infoma

derheit genoſſen . A . 1699. ward er von Herrni

21 RectoreMartini dimittiret/ und in Album A .

cademiæ Regiomontanæinſcribiret,da er denn

En feine Collegia in Philoſophicis bey M . Fridr.

Seuberlich , jeßigem Erbprieſter in Raſtenburg

M . D . Hoynovio, Thegen , Blæſing, M . Sah

Hit me, in Theologicis bey D . Bernh. von San

den , Sen. & Jun. D . Deutſch, D . Wegner,

Telefon und andern hielte. Er bekam ein růbmlides

Teſtimonium vom Senacu Academico a. 1704 .

in welchem Jahr er auch nach ausgeſtandenem

examine in numerum Candidator,mit groſo ,

$ fem Ruhm aufgenommen worden ,wie das von

The E . Löbl. Samlándiſchen Conſiſtorio fub figil.

Denon lo Conſiſtoriali ihm ertheilte Teſtimonium te

zeuget. Erwurde ſchon damals in ſeinem 23

Jabr von dem Löbl.Conſiſtorio (wie fein com

municirter Lebenslaufberichtet) einer Erbprie

fter.

B
S
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fter-Stedewürdig geachtet/und an 3. R . M .

aufs beſterecommendiret. Jndeffen begnügte

er ſich mit der Diaconat-Stelle , die ihm ſein

Waterland Czichen offerirtel zu welchem er

pon dem Herrn Ersprieſter zu Lyck M . Joa

tage Exaudi introduciret worden . Von biec

ward er in die Stadt Jobannisburg cranslo

ciret/ almoer von Herrn Raphael Skerle, Ere.

prieſter zu Lyek ao. 1710. Domin . II. Advent.

introduciret / und als ordentlicher Pfarrbert

dargeſtellet ward. Es baben aber feine ihma

ubelipollende ihn aus dieſem Sie zu beben ge

fuchet / und es dabin gebracht/ daß eine Com

miſſion ao. 1720 . am Ende des Monatbs Ju

nii zu Jobannisburg wider den Heren Tyſzka

niedergelegtward. Unter denen ausgefekter

Commiſſariis waren : Herr D . Henr. Lyfius,

Herr Amtwertwefer Wolff, Friederich Graf

zu Waldburg/ Chriſtian Blumenau Adeleo

sichts-Schreiber im Amte Rhein , über welcher

Ungunft Herr Tyſzka inſonderheit flaget/ daß

er durch decſelben einſeitigen Berichte unglúd .

lich worden wärel indem nichtnurauf derfelben

Berichter als båtte er NB. eigenmächtig den

Diaconum von der deutſchen Predigt verdrun

gen / die Hochfürſtl. Preuß. Regierung alſo de

cidicet: daß Hr. Tyſzka von publiqven Amts

Verrichtungen degradiret und ſuſpendiret

fardi
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mardi durd ein Decrer von a. 1735. d . 8 .May .

Als aber Hr. Tyſzkainſonderheitiwas die ihm

Sculo gegebene eigenmächtige depoffedirung

des Diaconi von der deutſchen Predigt betraps

an 3. K . R . felbſt berichtete i to murde feine

Sade von Zeit zu Zeit immer årgec, ſo daß es .

als ein unrubiger/ungeborſamer Mann a.1725.

Menf. O &tobr. gar removiret; bald aber daca

nach auf Anbalten der bepden Herren Erbprico

prieſter in Saalfeld und Memel/ Gebrüder

Pauli, ao. 1726. Menf. Maj. auf 10 Wochen

ad Carceres geführet wurde: Auf dem Wege

in das Gefängniß ſoll er einen wieder ſich gem

ridteten piftolen . Schuß erlitten baben , der

ihn aber nicht getroffen . Dieſe Unſicherheiti.

in welder er fich in Preuſſen zu befinden ver

mepnet, ſou die Urſache feon / daß er ſich nad :

Danzig begeben / almoo er mitdem feel. Herca

Andr. Waſchetta , Polniſchen Prediger zu S.

Annen in Befanntſchaft geratben . Ao. 1730.

bielt er fid in Elbing und Königsberg auf, woo

er bernach ſich hingervandt, iſt nicht fund wor.

Den . Er geboret bier mit zu den Poln . Ziedeca

Dichtern i denn in dem Dansiger Gefangbu

dhe meldes Herr Moneta ao. 1723. ediret bati

findetman von ihm das Lied über- und hinten

bevgefeßet: Im Nahmen Gottes fabren wicy

i. e. Z Bogiem w drodze zoſtawamy. Im Ele

binsſcben pola. Cancional aber ao. 1727. im

Przya

wat

Š
a

*
*

*
S
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Przydatek (Unhange) III. pag. 81. ſtebet das

lied : Ein rein Gerpiffen jederzeit. Er gab

auch heraus : 1 ) Eine polniſche Weybnachts

Predigt: Jezuſa narodzonego iako rożą kco

ra zimie z uſchłego krza , rožannego żywota

d . i. der neugebobrne Jeſus wie eine Rofer die

des Winters aus einem verdorreten Strauchy

des Noren ſchonen Leibes der Jungfrau bervor

geſproſſen ; welche Predigt et nebſt andern /

auch dreyen feiner Herren Brüder dediciret

bat 2) Als er einen belebrten Juden tauffter

edirte er eine Predigt : Die Anziehung Chris

fti des berrlichſten Seelen -Kleides über Galat.

. III. . 27. bey der Tauffe eines belebrten Jue

den 1 Rahmens Jacob Abrahamowicz , aus

Szkłow in Weiß - Rußlandi a. 1716 . d . 22. Jul.

Königsberg 1716 . 3 ) Den auf Gott beſtån

dig hoffenden und gefrönten David , bey der

Leiche des erſten Rönigs in Preuſſen Friede.

rici, Königsberg 1713.

VALENTINVS.

Valentinus z Brzozowa, (Luth .) po nennet

V fich nach der damaligen Art/nur mit dem

Taufnahmen der Prediger von Brzozowo,

welder der Böhm . Brüder Geſangb. ins poln .

uberfeßet batte / undwelches für das allererſte

gemeiniglich gehalten wird / davon unter dem

Königsberg. Cantional zu ſeben iſt.No. 2.

VVA . '
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1. WASCHETTA. -

X A ndr. Waſchetta , Poln . Prediger zu S.

matching 1 Annen in Danbig , iſt gebohren zu Sée

inte beſten in Preuſſen . Erſtlich war er Rector der

in Schulen zu Stargard : ao. 1706 .ward er zu

Rambeltſch auf der Dangiger Hobe gelegen ,

Dhe zum Predigamt; ao. 1709. aber nach S. An

ten nen in Danßig zum Polniſchen Predigert und

elemente ans Gymnaſium zum Lectore Polonicæ Lin

gvæ beruffen . Man fehe davon des Hodije

feligen Herrn Senioris Ephraim Prætorii ,

AthenasGedan .pag. 167. feqq. und der Dan

le siger Lebrer Gedächtniß . p . 11. p. 49. Erben

aby forgete nebſt Herrn Moneca das neue Dangi.

- ger-Cantional,ſo a. 1723.gedrücktiſt. Er ſtarb

i ao. 1729. d. 12. Aug. --
. . . : WAVEN . * . .

Joh. Wauen , (Luth:) Paſtor zu Hoben -Rita

* Ichen in der Laußnigi verfertigte nebſtandern /

auf Befebl der Stånde/ Das Wendiſche Ge

ſangbuch , in 8vo. ao.1710 , ſiehe Chriſt.Ger

bers unerkannte Wohltbaten Gottes / der De

ber- und Nieder- Laußniß / a. 1720 . in 8 . p. 136 .

WEDECKE.

AndreasWedecke,Pfarrherr in Lobeny if
A geb. in Angerburg ao . 1632. d . 8 . Febr.

ful und Notarius juratus, die Frau Mutter

Dorothea Gaiowſkin . Sein Herr Großvater
tar
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mar Joach .Wedecke, Diaconus in Spaten ;

Der Großvater Mütterlicher Seite, Bert

Michael Scrinius , Profeſſor publicus zu Roo

nigsberg. AO. 1647. begab er ſich nad Ro.

nigsberg/ ao. 1655.wurde er Rector zu Drtelde

burg/ und noch felbiges Jahr d. 8. April. Di

aconus zu Edben / endlich ao. 1657. d . 33. Ja

nuar. Paſtor Daſelbk und Ersprieſter ; farb

30. 1693. d . 2. Jul. Feines Alter $ 61 Jabc/ nady

dem er 6 moblgerarbene Såbne/ die alle Pries

fer worden / und 5 Töchter binterlaſſen . Den

Lebenslauf bat HerrGræber der ihm gebalte.

nen Leidenpredige beygefüget. Diefer bat in

tecidiedliche berrliche polniſche Lieder bemers

det die nicht im Deutſchen zu finden / fo bat ecd

toie andere aus dem deucſoben ins polnifdsel ako

ſo er hingegen die polniſche Lieder ins deuts

fde gebract/ und damit zeigen wollen , was

Gott vor einen Schak ſeiner Güte / auch der

polniſchen Gemeine geſchencket/ dabero er ein

Sedzig geiſtliche Lieder aus dem polniſchen u .

berfeket,welche rein Herr Sohn Joh. Wede

cke, Diaconus in Saalfelo / drucken laſſen in

Rönigsberg 1696 . in 8vo. So ſobeinet er auch

das Lied : Słuchay co żywo ſądu ſtraſzliwego ,

d. i. fper da lebetí bóre mas vor ein febrdatlich

Gerichte fich erhebet/ verfertiget gu baben ,teto

des er zulegt ſeinen 60 liedern in polniſcher

und Deutſcher Sprache beygefüget bat/ und

aurier
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hon auſſer dieſem nirgend zu finden iſt. HerrGree

bere ber hat es in dem Königsbergiſchen Cantional

d auch mit inferiret. Er muß ein guter Poet

gerpefen feyn / und viel Carmina cditet baben ;

high denn ſo wird in der Porrede angefübčet / daß

ein gelebrter Mann an ihn alſo geſchrieben :

Divite qui vena fcripfifti, carmina lata , . . .

. Quilibet, hæc credas, dodus ad aftra ve. .

hit, ( eli,

Exhilara mentes hominum Reverende, Pos ;

Neç data defodias tanta talenta Dei,

Difficile texuntmulti duo difticha cura.

Carmina tu facile pangeremagna potes.

Er ſtarb ao . 1693. und nach ſeinem Tode ges

** rieth deſſen hinterlaſſene Wittme und Erben

durch die in Löken ao. 1696. entfandene Feu

ersbrunſt / in die größte Dürffrigteit / wie die

Vorrede dieſes zeiget. Was fonft von ihm

zum Druck gegeben, iſt : 1) Scatuamercuria

lis . 2) Die geiſtliche Rúrbis-Bude. 3) De u «

ſu Bibliothecæ . .

. W .

I w .ſo findet man im Rönigsbergſden Can

Lacionaldeao. 1908.Folgendes Lied bezeichnet:

ad Herr wie iſt Dein Zorn . p . 729 . Dielleicht

Johann Wedecke, ein Sohn des Andr. We

decken, oder Joach .Wedeck , Diac. in Scan

den / der rofvater des Andr. Wedecken ,

pon dem kurß vorber erwebnetworden .

3
B
A

WEISS.
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WEISS.

Albertus Weiſs, alias Woyciech Białecki,

von biały weiß / iſt ein Converſus ex Pa

patu ,der nachmalspolniſcherCantor in Königso

berg geweſen . Er bat unterſchiedliche Lieder

überfest, ſo im Königsbergſeben Geſangbuch

zu leben . Erverfielmit dem damaligem Poln .

Pfarrberen in Königsberg/ Herrn Græbero in

einen grammaticaliſchen Streit/ davon im cap .

von Rönigsbergſeben Cantionalen teitläuftig

zu leſen ſeyn wird. Er ſtarb a. 1726 . Gedachte

Lieder find : 1). Der Herr iſt mein getreuer

Birt. 2 ) D Gott ich thu dir dancen. 3) Dec

COD bat zwar verſelungen .

WENGIERSKI.

Andr. Wengierſki, ein Reform . Prediger

M und Senior Diftri& usLublinenfis, ift fona

fen befannt unter dem Nahmen AdrianiRe

genvolícii,welchen er durch eineungezivungene

Peripechfelung der Buchſtaben aus Furcht an.

genommen , damit er ihm wegen ſeiner Hifto

ria Eccleſiaſtica Polona, die er Syſtema Hift .

Chronol. Eccl. Slavon . per provincias varias

præcipue Poloniæ & c. nennet / feinen Vers,

druß zuziehen möchte. Dieſes Buch haben nadis

feinem Tode die Socinianer mit einem Zufas.

aufgelegt/ und mit Vorfepung feines eigenen

Nahmens verkaufft/ davon Chodowiecius in

einem lateiniſchen Schreiben , welches im ges

lebro
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Dit

:

i

EM

lebrten Preuſſen , im 2 Theil. p. 117 . zu finder

tan na geſehen werden / Conf. Hoppii ſche

diaſma de Script. Polon . p . 91. Er ift aber

wegen unterſchiedlicher Lieder herzuziehen , die

er ſeinem polniſchen Buch) Kaznodzieia oſob

ny genannt, einverleibet ; wie er denn in dem

Syft. Slav . Reform . pag . 32. ſich zu dem Liede :

Raduymy się dziś ſpolecznie , d . i. laſſe uns

beutalleſamtfrölich feyn/ ſelbſt bekennet. Sein

Vater fpar Wenceslaw , fein Großvater Al

bertus de Wengierſki. " Er iſt gebohren

, zu Oſtrorog in Poblen ao. 1600. d . 16 .No

vembr. Er ſtudirte anfangs in Liffa ao . 1613.

in Schleſien zu Bethanien oder Sodnapcha.

1614, endlich ſtudirte er unter Graſero und

Turnovio in Thorn ; ao. 1622. ward er zum

Catecheta in Synodo Oſtrorogienfi erreblet.

Ao. 1624, ſtund er in Großpoblen der Jugend

für zu Filene , und im predigen dem Ordinario .

Endlich ward er ao. 1625 . Eccleſiaſtes an dem

Hofe der Durchl. Barbara de Leſcbno Lubli

niſchen Caſtellanin . Er gieng auch nad) Hola

land ao. 1627.und da er ao. 1629.wieder fam /

ward er zu Lilla Prediger und Rector der

Schulen , auf dem Synodo zu Liſſa d. 8 . Jul.

ao . 1633. nach Wlodau erweblet/ und da er unn

fer denen Raphaëlibus de Leſzno fich wolre

commandirte / fpard er ao . 1636 . Notarius Sy

nodicus Ecclefiar. Min . Polon . 20. 1643. aber

Con .

FA

Hi

2

e

#
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i Contenior, und endlich Senior Diſtrictus Lu

blin . Wegen derCofacken Einfall/bater ſich mit

Meib und Rindern nebſt ſeinem Patrono dem

Herrn Buczaczki , von Wlodau nach Skok in

Großpoblen begeben ; er batte auch groß Glucky

daß er fortgieng , denn die Coſacken machten

alles zunicht ſein Haus nebſt ſeiner ſchönen Bi

bliothec legten ſie in die Aſche; bald aber dac.

aufbat er auch ſeinen Geiſt aufgegeben : denn

als er von Orzeſzkowo zu einem adelichen Be.

an er ſterben muſter das geſchah ao. 1649. d . II.

Januar, ætat. 49. darauf iſt er zu Skok d. 7 .

Februar . begraben woorden . Jom wurden zu

Ebren auch in Tborn Leicben -Carmina gemacht

davon der Titel iſt: Epitaphia Threnodiæqve

lugubres in obitum reverend. Dni Andreæ

Wengierſki Paftoris Vlodavienſis Ecclefia

rumqve in diſtrictu Lublinenfi Senioris d. II.

Januar . ao. 1649. ætat. 49. in Dno defuncti,

Thorunii Mich. Karnall. Seine verfertigte

Schrifften werden daſelbſt insgeſamt eczeblet;

aber folgende batman ſelbſt geſeben : 1) Syfte

ma Hiftorico -Chronol. Eccleſiar . Slavonicar.

opera AdrianiRegenvolícii, Trajecti ad Rhe

num 1652 in 4 .. 2 ) Kaznodzieia oſobny przez

Andrzeia Wengierſkiego , w Gdanſku 1646.

in 8. i. e. Cabinet-Prediger. ;) Hiſtoria.Ec

clefiæ . Bohemica , ao. 1648. in 12mo. Dieſes it

mobl
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mohl nicht unter denen ſpecificirten Büdern

zu finden / doch wird es ibm gemeiniglich zuge.

ſchrieben . 4 ) Drzwi Językow , in 8vo. oder

Comenii Janua Lingvarum ins polniſche ubere

rebet. 5 ) Verfio Confeffionis latina in Con

ventu Thorunenſi ao . 1645. exhibitæ . 6 ) Mi

nerva Athenæa, h . e. Diſſertatio qua primum

Scholarum dignitas, & neceffitas demonftra.

tur, deinde vera informandæ Juventutis ra

tio explicatur, Baranoviæ excudebaç Andr.

Pecricovienſis, 4 . ill. 7 ) Politicus Chriftianus,

h . e . de vita & morte Nic. Latalſki Panegyris

cus Parentalis, Leſnæ 1632. in 4. 8 ) Kazanie

o Pragnieniu śmierći na pogrzebie St. P : Jey

MCi Paniey Anny Leſzczynſkiey, w Barano

wie 1639. in 4. d. i. eine Predigt vom Verlana

gen zu ſterben ,auf dem Begräbniß Fr. Fr A . '

L . 9 ) Kazanie o wyznaniu wiary na pogrze

bie Sł. P . Jey MCiMarianny Zaflawſkięy, in

400 . d . i. eine Predigt von dem Befántniß

des Glaubens/ bey dem Begräbniß Fr. Fr.

M . Z . .

WIELEWICKI.

Joh . Wielewicki, Societ. Jeſ;von Wielewicz

1 im Caligroben Diftriet gebürtig, aloo er ao.

1566 . gebohren iſt. Er trat zu Braunsberg

in den Jeluiter: Drden , hat zu Crakau zu S.Bar .

bara 7 Jabt/ und als Rector in der Lemberg

fichen/ Polniſchen und Calibſchen Schulen gé

I N 3 ; s lebret.

l

1

ů

1

i
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lebiit. Sernach war er Rector des Collegii

ju Zborn und zuleßt zu Przemift. Er ſtarb zu

Jaroſław ao. 1639. d . 24 . Jul. ætat. 73.und gab

bergus Poemata varia de rebus piis deqve ali

is moralibus, fvoraus zu muthmaſſen/ daß fich

auch manche derfelben in denen polniſchen Cane

tionalen befinden werden. Er bat auch Tho - "

mæ de Kempis IV . Büchlein de Imitatione

Chrifti ins polniſche überfeßet. Bu des Petri

Skargæ Buch / de ſanctorum vitis, machte er

einen Indicem . Vid ,Allegambe Bibl. Script.

Soc. Jeſu Antwerp. pag. 279. Witte Diar.

Biogr. 1639. d. 24. Ju
wiSSOWATIUS.

Andr.Wiffowatius à Szumſki, ein Socini

Alaner / aus einem febr vornehmen Polnis

fcben adelichen Geſchlecht/ Faufti Socini En

del. Erwar gebobren ao . 1608, d . 26. Nov.

zu Philippovien in Palatinatu Trocenfi, in Lite

thauen ; fein Herr Vater war Diaconus zu

Robkow , die Mutter Elifabetha, oderwie eja

nige fie nennen Agnes, Faufti Socini Tochter.

Erwar von groffer Fåbigteit und unermüde,

fem Fleiſſe : eine Zeitlang ftudirte er auf dem

Gymn zu Rakau, Joh. Crelliusmar ſein Lebr.

meifter; in . Theologicis wurde er von Mart.

Ruaro angeführet. Nachmals ftudirte er zu

Leiden ,und vertbeidigte FeineGlaubenspuncte

ungefcheut. Nach ſeiner Zurúdfunft erlangte
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er ein öffentlich Kirchen -Ame in Volbynien :
Erwar Prieſter bey den Unitariis in der U .

fraineund Volbynien , hernach zu Lublin , von

da er nach Rakau beruffen fpard / endlid nad

Robkow im Cracauiſchen Diſtrict. Beil aber

die Verfolgung über die Socinianer ihn nicht

nur ſeiner Bibliothec beraubte / ſondern auch

sveichen bieſſe / fo gieng er nach Amſterdam

alivo er ao. 1678. d. 29 . Jul. oder wie andere

wollen / d .17. Januar. ætat:70 . geſtorben . Die .

fer hat die Pſalmen Davids in poln . Reymen

zum Gebrauch ſeiner Kirche/ nebſt unterſchiede

fichen Liedern in polniſcher Sprache uberfeketi

welebe aber nur in Mito geblieben . vid . San

a di Biblioth . Antitrinit. p . 145. Eauterbach

mi im poln . Socin . p. 374. Die andern Særiff

tent die Wiſſowatius ediret bat/ find alle re

.cenfiret in Sandii Biblioth . Anticr. in Wit

teng Diar. Biograph . 1678 . d :29. Jul. confér.

Mencken gelehrtes Lexicon.

WRATISLAVIENSIS."

M ichael Wratislavienfis, (Rom . Cathol.)

M . Theol. D . bat den Rabmen von ſeiner

| Vaterſtadk. Ermachte ſich als Theol. Prof.

zu Crakau febr berühmt; ſtarb ao. 1533. d. 8 .

Noveinbr. Erhinterließ nebſt andern Sdyrif

ten / weswegen wir ihn hier mitnehmen : i)

Commentarium in Ecclefiæ Romanæ Canti

lenas, vid . Mencken gelehrt. Lexicon . 2 ) In

N 4 tro

,
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troductorium Aſtronomicum de lignorum

naturis & ftellarum proprietatibus. 3 ) Inſti

tutionem Logices. 4 ) Naturalis ſcientia du

bia. 5 ) Explanationes in Petri Lombardi

libros ſentenciarum . .

WUJEK.

TacobusWuiek , Soc. Jef. Theol. D . dreper

I Collegiorum Rector ,wie auch Præpofitus

und Vice-Provincialis, ein gebobrner Pobl aus

Węgrowo, einem Städtchen 8 Meilen von

Warſchau . Ribadenayra Soc. Jef. in Biblioth .

Script. Soc. Jef. Antw . 1608. in 8vo. pag. 106.

begeht hier einen Irrthum / und machet zwep

Månner aus dieſem einem , indem er ibn Jaco

bum Wangrovitium , und einen andern Jac.

Wujekum , nennet. p . 106. 266 . Zu Wien

erhielte er die Magifter-Würde / gieng darauf

mac Xom / und ao. 1555 . trat er in den Jeſui

ter Drden / wiewol Herr.Menke Das 1565 .

Jabr angiebt. Er übte ſich in der hebräiſchen

und griediſchen Sprache/ Darinnen er wol er.

:- fahren war / lehrete auch Mathefin . Endlich

Febrete er von Rom wieder in ſein Vaterland

nach Poblen/ und nahm zu Pultawa den Gra

dum Theol.Doctoris an ao . 1571. d . 12. Jul.

-wie Soothvel in Bibl. Scriptor. Soc. Jeſ, bes

richiet. Auf Stephani Königs in Poblen Pers

langen/ ift exin Siebenbürgen Sigismundo Ba

toreo in Biſſenfchafften zur Sand gefveren .

Dar
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*
*

*
a

Darauf bacte er die Ehre der erſte Rector des

Polniſchen Collegii zu ſeyn ,welchem er 7 Jahr/

bernach aber dem Wilniſchen Collegio und ana,

dern vorgeftanden . Erbat domum profeffam

Cracovienfem 9 Jabr verwaltet. Drev Jahr

ift er Provincial geweſen / dabep ließ er ſich im

predigen fleißig bören / darinnen er trefliche

Beſchicklichkeit und Anmuth befaß/ und die zu

börer Defto eber zu Tbrånen zu bewegen vera

mochtel weil er ſelbſt båuffige Ibrånen pflegte

zu pergieſſen / fo oft er eine Hiſtorie und Lebens .

Laufder Heil. erzehlte. Er controvertirtemit :

Fauſto Socino , Stancaro , Jac. Niemoiewio . :

Er lucte es dem in Poblen befannten Petro

Skarga nachzutbun i, uno trachrete rowoldurd ,

ſeine Poſtitten , als auch durch andere Büderi ,

die vermeinten Reßer auszurotten. So batte

er auch viel polniſche Lieder ausgefertiget,wie

Poſſevinus in Apparat. S. P . I. pag. 794 . be.

Jeuget: ſub voce JacobusWuiekus, alivo. er

alſo ſchreibet : Jacobus Wuiekus, preces, it.

horarias B . Virginis in linguam Polon.vertit,

urgentibuspiis Polonis, idqve exigente necef

fitate, quæ ex càntilationehæreticorum hym

norum in animos fimplicium imminebat. Er

ſtarb a. 1597 . d .27. Jul. ær. 57 . Seine Schrif.

ren ſind folgende: 1 ) Godzinki Panny Maryi,

w Krakow . in 12 . D . i. Bechſtunden der "lungs

frau Mariæ . 2 ) Defenſio facrofancti Sacrifi

NS .

*
*

cii



202 Der Erfte Theil

ciiMiſſæ , contra Stanckarum . 3)Depurgato

rio. 4 ) Dialyſin affertionum Jacobi Niemo

iewſki, eines Socinianers . 5 ) De divinitate

Chriſti & Spir. S . contra Arianos a. 1592, 6 )

Poſtilla katholicka, t. i. Kazania na Evangelie

Niedzielne y odſwiętne przez cały rok, w Kra

kowie 1567. rec. 1984. fol. D . i. Predigten auf :

die Sonn - und Feſt- Tags Evangelia durchs ;

gange Jabr. 7 ) Poftilla katholicka mnieyſza,

w Krakow . 1579. in 4to . d. i. fleidere catholi.

ſche Portia . 8 ) Judicium quorundam Catho

licorum de Confeſſione. 9) De Eccleſia Do

ctrina Catholica , cum reſponſione ad objecti

ones Jac.Niemoievïi. 10 ) Janfeniuſza żywot

y nauka Chryſtuſa Pa. Z . IV . Evangeliſtow

zebrana y na polſki ięzyk przecłumaczony ,

i. e. Janſenii Leben und Lehren des Hrn . Ebri

ftir aus den 4 Evangeliſten zuſammen getragen

und ins polniſche überſebet. 11) Evangelie na .

Niedziele y wſzyſtkie święta Kościoła kato- ...

lickiego przez X . Jakub. Wayka Soc. Jeſu .

w Wilnie 1579. D. i. Evangelien auf alle Fee

ſte der Römiſch-Cathol. Kirchen . 12) Pſalterz

Davida S . Z Annotacyami, in 4to . i, e. Da

vids Pſalter mit Anmerckungen . "13) Nowy

Teftamentz Annotacyami, D . i.dasNeue Tes

ſtamentmit Anmerckungen . 14 ) Nowy Te

ſtament, w Krakow . 1594. in 8vo. d. i. Neues

Teſtament. 15) Biblia, t. i. Księgi ſtarego i

2 . nowego
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nowego . Teſtamentu według łaćinſkiego ,

in przekładu, w Krakow . 1599. i. e. Biblia , di i. ..

Bücher des Alten und Neuen Teſtaments /

nach der lateiniſchen Uberſegung (Vulgata.)

De 16) Nowy Teſtament znowu z łaćinſkiego

przełożony, w Krak . 1617. in 8vo. d . i. das

N . T . von neuem aus dem Latein überfekt.

13 - ZAKRZEWSKI.

Dhilip zboży Zakrzewſki, ein Socinianer

W I lebte ao . 1581. in welchem Jahr er beraus.

my gab: Opowiedź na Affercye nowego Colle

la gium Poznanſkiego o Troiſtym jedynym Bo

t gu , d. i. Antwort auf die Pertbeidigungen

x des neuen Polniſchen Collegii, von dem Drep .

o faltigen Einigen Gott , in 4to . absqve loco.

pag. 6 . defendiret er den Budny, und zeiget

deutlich / daß er ſeiner Meynung von Chrifto

rep . Er hatte einen Bruder Lucam Zakrzew

ſki, welcher nach Kom gegangen und in den

Jeſuitec- Drden getreten war , und von da eine

Ermahnung an ſeinen Bruder geſchrieben ;

dem antwortet er in dieſem Büchlein gleidfals

und ließ die Copie von denen Briefen hier bepe

drucken : demſelben Tractærlein find auch beya

gefüget einige Lieder : 1) Ach gdyby niebo

takiey władzy było , d. i. Ach wenn der Him .

mel folde Rräfte båtteldie Melod. ift: Herge

liebſter Jefu ; der Anbalt des Liedes ift : DAB

er das Verfahren und Leben der Römiſchen

Geiſto

s
o
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Beiflichleit durcnimmt. 2 ) Profzno ſtoifz

dziwujeſz się , d : i. vergeblich ſtebeſt du did

wundern ; die Melodep : Gdy czas przydzie

dnia ſądnego , 0. i,wenn der jüngſte Bag wird

fommen . 3) Pilnym okiem upatruy, d . i.

roaue mit fleißiger Augen ; die Mélod. iſt

wie Pſalm 41. Kochanovii: Szczęśliwy kto

ry ludźi upadłych ratuie, 0.i.moldem der ſich

der Dürftigen annimmt. .

ZIELENSKI

M artinus Sigismundus Zielenſki, polni

MV rcher Pfarrberr in Königsberg ; ein Mit

arbeiter an dem polniſchen Bibelmerd , bat

auch ſeinen Fleiß an dem neuen preußiſch- pol.

nifcben Cancional erfpielen . Er iſt gebohren

zu Schmentein Dleßfiſchen Diſtricts a.1694. d.

1. April. Deſſen feel. Herr Vater Frid . Zielen

{ki, Diacon. zu Ariffen , die feel. Frau Muc.

ter aber Rofina,MartiniStrugulsi Pfarrberra

zu idemienend Tochter geweſen . Nachdem

er zu Rönigsberg auf der Trivial - Schule der

Alten Stadt feine Fundamenta gelegt batte/

mard er a. 1715. d . 13. Dec. von Joh. Meiero

dimittiret/ und darauf von Georgio Emme

rich , M . D . und damaligen Rectore Magnifico

in Album Academic, recipiret. Nachdem

er in Philoſophicis der Hülffe und treuer Ane

meifung des Dirrn Georgii Thegen , Winter

speld:em er auch publice diſputiret; Herrn

; Joh .



von Poln. Lieder-Dichtern. 205

shi

$

2

Joh. von Sanden, M . D . Sam .Strimeſi, Joh .
Bernhardi , M . Joh . Jac . Rhoden , M . Chri

ftianiGabrielis Fiſchers / M . Joh . Jac.Mey

ers ; in Theologicis : Serrn Bernhard von

Sanden , Theol. D . D . Henr. Lyfii, D . Chri

ftiani Mafecovii, D . Chriſtiani Sahmen , D .

Joh . Jac. Qvandten / D . Henric. Liedert, D .

Joh. Behm , fich bedienet batte,warder a . 1721.

d . 14 . Jan . nad uberſtandenem Exanine in die

Babl derer Candidat. aufgenommen im Sam

làndiſchen ConGftorio ; und noch daſſelbe Jabr

d. 24 . Sept. zum Diacono an die S. Nicolai

Kirche in Rönigsberg beruffen / der Evangel.

poln . Gemeine vorzuſteben , in welchem Amter

feinem Gott mit allem Fleiß dienete bis 17291

in teldhem Jabr er im Martio nach dem Dode

des Hrn . Joh.Græberi, poln . Pfarrhert touc

de. Erbat a. 1729. unterſdiedl. Paßions-Like

der aus dem Deutſden ins Poln . überlebet/und

felbige der Paßion Chriſtibeygefüget,und unter

folgendem Titel drucken laſſen : Paſſya Pana

naſzego Jezuſa Chryſtuſa, podług Jana S.

rozdz. XVIII. XIX . jak ra zielonego czwarc

ku zborowi Lucerſkicmu w Królewſkim Ko

ściele polſkim ,przekładanabywa, w Krolewcu .

1729. 0. l. das Leiden U . H . J . Chr. nach Joh.

des Evang. c.18. 19 .wie es am Grünen Dons

nerfageder Ev.Luth . Gemeine in derKönigsb.

poln. Kirchen pflegt vorgeſtellet zu werden .

ZYGRO
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ZYGROWIVS.

ToannesZygrowius, (ein Reform .) iſt geboh.

I ren zu Wieruſzowo in Litthauen ao. 1574 .

d . 23. Jul. Er ſtudirte zu Cracau und legte ſich

febr auf die Studia humaniora, alfo er auch

Bacalaureus Philofophiæ ward ao . 1595. und

unter allen denen die darum anſuchten den er

ften Plaß erbielte/ und ſo lange tpar er ein Glied

der Römiſch- Catboliſchen Kirchen . Er verließ

ſie aber und ward ao. 1598 .von Johann. Cho

čimovio , Seniore Diſtr . Rulliæ , zum Paſtore

der Kirchen zu Cancut eingerviefen . Von da

ward er nach Podolien in Paniowic Prediger.

Nach dem Tode des Patroni Joa. Potocki,

Palatin . Braclavienſis, fard er nach Litchauen

beruffen . Er forieb : 1) Diatrybe ſive Com

paratio fidei Catholicæ in Oriente & Occi

dente in Eccleſia Evangelica,Panioviciis 1008

2) Epichrema ſive demonftratio legitimæ Mif

fionis Miniftrorum Evangelicorum , 1609. 3)

Tobias, ſeu doctrinæ æconomicæ piæ medi

taciones, preces & cantitiones, 1609. 4 ) Mil

fio Papæ cum Refponfo ad Miſſionem Lutheri

& Zwinglii, Panoviciis 101 . 5 ) Catholicus

Reformatus. Er ftarb ao . 1624 . ætat. 5o . vid .

Regenvolſc. Hift. Eccl. Slav. pag. 440.

Ende des Erſten Theils.
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Das I. Capiter.

Allgemeiner Vorbericht von polnis

fchen Geſangbüchern.

$ . 1.

D ie Slaven ſind die allererſten Vålder

CS ) in Poblen gerefen i melde in ihrer

W Mutter-Sprache geſungen / und den

Gottesdienſt verrichtet baben . Wie die Gloc.

würdigſte Gemahlin Jagellonis Königs in Pobs

len / die gottſelige Rdnigin Hedwigis, die aller

erſte Bibel in Pohlen in Slavoniſcher Spra

che um das Jahr 1390. ausfertigen ließl fo

Jag fie dem Könige ſo lange in den Düren , bis

er auch a. 1394.aus Böhmen Prieſter fommen

laſſen , die in der Cracauiſchen Vorſtadt't auf

einem Plas Cleparia genannt, in der 5 . Creus

Kirche in Slavoniſcher Sprade den Gottesa

* Dienſt verrichteten / davon zu ſehen : Scołecz.

nego Miaſta Krakowa Kościoły y kleynoty,

w Krakow . 1647. 4 . pag .65. fub no. 51. Ko

ścioł S . Krzyża : Był ten Kościoł zbudowany

dla Słowakow (ktorzy naboženſtwo ſwym ię

zykiem właſnym tu powinni byli odprawo

wać,) od Kroła Władiflawa roku 1394. i. e .

der Hauptſtadt-Cracau Kirchen und Klepnose

no. gl.die Kirche zum H .Creup: die Kirde
Was
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mar vor die Slavonier gebaueti (welche befugt

waren/ daſelbft in eigner Sprache den Gottes.

dienſt zu verrichteni) der König Vladislausbau..

ete fie a. 1394. vid . Andreas Wengierſki Syft.

Hiſt. Chron . Eccl. Slav . pag , 23. Cromerus

Hift. Pol.Libr.XX. p . 298. Bielſcius jun . H .

Pol. Lib . III. p . 337 . gedencket mit Nahmen

Der Fußitiſden Prediger / die in Gegenwart

Rönigs Jagellonismit den Cracáuiſchen Pro

feſſoribus difputiret baben / nemlich : Proco

piusHoly, Petrus Payne, Bedrichius, Strażni

cius, Wilhelm Koſtka. Dabero aud Petrus

Artomius in der Vorrede feines ao . 1601. in

Thorn gedruckten Carrionals alſo foreibet :

Czego reliquiæ ,za przodkow naſzych znacz

ne y w Krakowie były : gdy w Kościele S.

Krzyża językiem proſtym y ludowizwyczay

nym naboženſtwo się odprawowało, d. i. da.

von deutliche Überbleibfel unſerer Vorfabren

in Cracau geweſen / daß in der H . Creuk Kica

che in der gemeinen und den Leuten bekannten

Sprache derGottesdienſ iſt verrichtet fvorden ;

woraus zufeben /daß der Gebrauch in der Mut

ter :Sprache zufingen alhier in Poblenitonuc

nicht ſchon ao . 965. gleich bepm Anfang der

Chriſtlichen Religion / und bernach bey ihrer

fortdayrenden Ausbreitung / annoch ao. 1394 .

iſt bekannt geweſen . Nach der Zeitbat Johan

nes Glogovienſis, mie fonſten unterſchiedliche

biblie
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bibliſche Bücher, alſo aucy/Geſänge in Slavo.

niſcher Sprache zu Cracau ao. 1498 . Drucken

* laflen / davon Starovolſcius in Elogiis Illuſtr.

Pol. Viror. p. 102. nachzuſehen iſt; die Frep .

s ' beit aber in ihrer Mutter -Sprache zu ſingen

und in derſelben den Gottesdienſt zu baltenibas

e ben ſowol die Pobken /wie Frid . Spanh. in H . "

& Eccl. Sec . IX . B . I. pag. 233. erreiſet/ als aud

e die Slaven dem Methodio und Cyrillo leiblis .

den Brüdern zu dancken , welche auf eignes.

& Gulbefinden den Gottesdienſt alſo anordneten ,

und fierpol ſie darüber ausNeid von der Båp

eriſchen Geiſtlichkeit beym Pabſt Nicol. I.an .

geklaget wurden , ſo haben ſie es dennoc dabin

gebracht/ daß es auf ihre Vorſtellung darbey

geblieben . Omnis Spiritus lauder Dominum

& omnis lingua confiteatur ei , vid . Æneas

Sylvius (in Operibus edit. Baſil. 1571.) Hiftor.

Bohem . c. 31. Balbinus p . 42. 78. 351. Stre

dowſki in Morav. S . f. de vita & rebus geftis

Methodii ac Cyrilli. p . 244 . vid . J . P . Kohlii

Acad . Petropol. P . P . Introd. in Hift. & rem

litterar. Slav. imprim .Sacr. p. 110 . - 112.feqqi

. S . 2 .

. Wie aber mit der Zeit die Slavoniſche

Sprache aus Pohlen verſchwunden , ſo iſts

merckwürdig , daß/ da die Bibeln in Poblen

immer mehr undmehr unſichtbar worden / fo

bat aug Poblen von Liedern / in ſeiner Mut

fera
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ter Sprache/ von derſelbigen Zeit feine oder

wenige aufzuweiſen . Denn obgleichOrdo Ro.

manusde officiis divinis dieſes haben will,daß

das Singen in derMutter-Sprache geſchehen

foll: Die Weiber (heiſſet es dafelbf) follen zur

fammen tommen und fingen Kyrie eleifon /

Herr erbarm dich unſer ; lo bat dennoch die Roo

miſdeKirche auch hier in Poblen das Singen

in lateiniſcher Sprache eingeführet / dabep es

auch noch verbleibet / abſonderlich in der Pro

ceſſion in den Creuß- Zagen / oder diebus ro

gationum , und bey Leichen - Conducten & c . Db

folche Gewohnheit bergebracht ſey von den al

ten Heyden /welche ibren Gottesdienſt in un.

pernehmlicher Sprache desſvegen zu balten

pflegten , damit ſie,wie Irenæus fagt, theils eine

Perrounderung / theils ein Schrecken gegen

demſelben erwecken könnten / oder wie es Bel

larminus vor die größte Urſach hielt/ damit ihr

Gottesdienſt nicht in eine Beringſchåßung und

Leitbeſinnigteit Pommen möchte i (vid . Chriſt.

Krainſki* Poftill. Polon . pag. 1065.) ſoldes

wollen wir nicht unterſuchen , vielmehr aber

· muth .

* Krainskiwar ein Reformirter Prediger , ein

fehr gelahrter, in denen theologiſchen Streis

tigkeiten wol bewanderter und gegen die Nom i

miſche Kirche ſcharffer Prediger in Lafzczo

vo, da bat er auch ao. 1611. dieſe Poſtile

laſſen drucken . in fola :
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o muchmaſſen / daß fie es chun ex ſtudio anti

quitat. und Hochachrung gegen die alte lateis

nilde Kirche. Jódeſſen / daß das Singen in

E der polniſchen Sprache vor der Reformation

Lutheri nicht ſehr gebräuchlich gelpeſen / zeiget

auch an die Benennung der polniſchen Geſange

bücher ſelbſt/ welche eben nicht ſehr alt iſt / fone

dern wie bey den Poblen gebräuchlido I daß fie

die Sachen , die nicht bep ihnen ſchon befanne

geweſen , aus derſelben Spracher foo fie berge.

Pommen / zu benennen pflegten . Alſo nennen

die Poblen die polniſchen Geſangbücher Kan

i cyonały, Kancyonáliki,und inſonderheit/wenn

i die Römiſche Rirche in Poblen ihre eigene Gjes

ele fangbücher andeuten will, fo braucht ſiedas di

minutivum Kantyczki, Geſangbuchlein / spela

iniche Worte zwar alle aus dem lateiniſchen Can

i 'tate Domino bergenommen ſind ; jedod zeigec

o die Erfahrung an/ daß die Römiſche Kirche in

i Poblen gar wenige Kirdb - Lieder in der Mut.

ter-Sprachebeſiget/ und noch darzu unterſchiedo

liche derſelben denen Evangeliſchen Autoribus

und der glückſeligen Zeit der Reformation zu

dancen babe. Zwar will der befannte Jeſuiç

Jacobus Wuiek in Poſtilla Polon. w Dźien S .

Woyciecha, oder am Tage des Heil. Alberti,

behaupten / daß das in der Polniſb- Römiſchen

Kirchen bekannte Lied : Boga rodzica dziewi

ca błogoslawiona Marya, d. i.Mutter Gotz

D3
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.

tes / gebenedeptes Jungfräulein Maria ; ein

ubraltes Lied vom H . Alberto aufgereget rey /

welches auch Joh .Laſkus in StatutisRegniPo

loniæ , Cracov. 1506. fol. glaubt, gleich in dem

Anfange deſſelben Buchs/da er den Regeftrum

communis totius privilegii & omnium , ſub

titulo ejusdem privilegii in codice iſto con

tentorum alſo tebet : Prima omnium devotil

fima & tanquam vates Regni Poloniæ Cantio

ſeu Canticum , Boga Rodzicamanibus & ora

culo S. Adalberti ſcripta, & primo dicta ad

conſerenda cum hoftibus certamina dedicata,

- primum in ifto Regeftro ordine locum ven.

dicat: Boga rodzica dziewica & c. in der Vor .

rede ſelbſt ſpricht er von dieſem Liede : Quod

Canticum olim Regibus quoque & univerſis

Regni proceribus (ex præcepto & conſvetu

dine laudabili] approbantibus initiis bellorum

in Regno Poloniæ præponi conſvevit. Sic

quoque fcimus ex privilegio veteri, ejus con

centu bellorum initiis ſigna dari & c. Confer .

Chronica ſeu Hiſtoria Polon. Joh. Herburt.

: ., . pag. 373. und Hartknoch im Alt- und Neuen

Preuſſen /.p . 89 . Dbgedadter Wuiek bålt das

Lied fehr hoch , er nennet e $ Katechiſmem pol

ſkim ; und zwar deswegen /weil man daraus

das Alterthum der Anrufung verſtorbener

Heiligen behaupten fönne. Allein daß dieſes

Lieð nicht von Alberto fónne reon verfertiget

foorden /
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worden, erhelfet forpol aus den wunderlich vers

mengten Vorten / die den Verſtand ftohren / '.

und mit der Gelebrſamfeit deſſelben ſich nicht

reymen / als auch daraus/ daß Albertus ein ge

bohrner Deutſcher und fein pohle geweſen /

wie Cromerus ſelbſt bekennet ; daß aber folches

ein anderer etwa von der Römifcher Geiſtlich,

teit, um die Anruffung der Heiligen zu befråf

tigen , unter dem Nabmen des H . Alberti bera

ausgegeben haber zeiget Krainſki w Kazaniach,

d. i. in der poln . Poftitt/ p .612. ſeqq. Crome

rus l. 3. unterſtebet fich felbft nicht zu bejaben /

daß Albertus Autor diefes Liedes ſey / fondera

' Pepet febr zweifelhaft: von welchem ( iedeman

faget / daß es Albertus verfertiget habe. Am

menigften hat man Urſache zu ziveifelny, daß

auſſer dieſem Liede und einigen Litaneyen in

poln . Sprache garwenige Lieder vor derRefor

mation Lutheri verbanden geweſen . Man

fan zum Zeugen einen Römiſchen Autorem ,

Poflevinum in apparatu S. P . I. p . 394. felbften

Jefen / welcher die wahre Gelegenheit , warum

man in Poblen auch in der Römiſchen Kirche

in der Mutter-Sprache zu fingen angefangen

babe/ alſo anführet : JacobusWuiekus preces

item horarias B. M . Virginis in lingvam po

Jonicam vertit , urgentibus pus polonis , idq ;

exigente neceſſitate, quæ ex cantilatione hæ

reticorum hymnorum , in animos fimplicium

D 4 . ; ' immi
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imminebat. So iſt nun wolausgemacht,daß

die polniſden Geſangbuder in Poblen vor'der

Reformation Lutheri gang unbekannt gewes

ren . Das iſt eben ,was der Hochverdiente D .

J. F . Mayer in dem Tractætchen : Quantum

Reformatio D . Lutheri Pontificiis profuerit.

Cap . V . 5. 1. pag. 68 .faget: Excipio hic me

rito Huſfitarum pietatem , de qua conſulen

dum EsromiRudingeri Proemium Libri II.

Paraphraſeos Pſalmorum , cujusteftimonium

huc ſpectans, occurrit etiam poft Joachimi

Camerarii Hiſtoricam narrationem de fra

trum Orthodoxorum Eccleſiis in Bohemia ,

Moravia & Polonia,pag. 290.

. D . 3 .

Es baben aber nicht forvol die böhmiſen

Brüder i als vielmehr die Evangel. Lutheri

fcben in Poblen/ in poln.Sprache zu ſingenan
gefangen . Solches erbellet auch ſchon daberi

weil die böhmiſden Brüder erſt a. 1548. d . 25.

Jun . nach Poblen gefommen ,mie Regenvolíc .

Syft.Hift. Eccl. lib . I. pag . 59 . bekennet : Die

Lutheriſchen barren hingegen ſchon ao. 1524. in

Pohlen ihre Gelebrte,MartinusGloffa , Pro

feſſor zu Cracau , Joh . Seclutianus, in Poren /

·Samuel, ein Dominicaner-Mönch / und Joh.

Coſminius; vid . Regenvolfc. pag . 74 . V . E .

Laſcher in Hiſtor. Motuum P . III. pag . 36.

In Litchauen batten vor der Anfunft derbåb .

miſchen
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2

X

E

e

Eu

miſchen Brüder die Lutheriſchen ſchon a . 1539 .

eine trefliche Schule in Wilda, unter dem Re

étore Abrah. Culva, Theol. D . nach Vericht

Regenvolíc. I. c. pag. 74. Es lebreten auch

80. 1546. und ferneri einſtimmig mit einander

Felix Cruciger und Franc. Stancarus, Profefl.

Ebr. Linguæ in Cracau, welche ünſtreitig Lu

chero (bis auf Stancaribeſonderlichen Jrrthum ]

angebangen baben . Von dieſen und andern mer.

den zweiffels obne fchon unterſchiedliche Lieder

ins polniſce ſeyn überfeßet worden / welche an

den Dertern / ipo man nod feinen öffentlichen

Gottesdienſt haben können , in den Häuſern ge

ſungen worden ſind. Zum Beweiß, deſſen iſt

die Thorniſche polniſche Gemeine/welche ſchon ;

ao. 1530 . in der Marien -Rirche zuerſt ein poln .

Lied öffentlich angeſtimmet/ derſelben folgtebalo

die deutſche Gemeine/ den Anfang bat Senner

oder Schwoger von der Rangelam Beynachts.

Feſt gemacht zu ſingen : Ein Kindelein ſo lo .

belich . Harcknoch8 Pr.Kirch .Hiſt. pag: 867.

Ja weil Herr Hartknoch I. c . ausdructlich rea

Bet : Sie båtte polniſche Pfalmen und Lieder

geſungen /zu fvelcher Zeit faſt die ganze Stadt

Lutheriſch geweſen . Alſo ift in Thorn das pol

niſche Singen ſchon vor den böhmiſchen Brü.

Dornwasbekanntes geweſen ,obgleich nad Hart

knochs Bericht l. c. pag. 863. einige derſelben

an inglich ſich unter die Augſp . Confeff. Pero

DS wanda
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wandten gemiſchthatten ,ſo hatten ſie doch nichts

zu ſprechen/ undmuſten ſich denenLutheranern

endlich bequemen . Aber gedruckte Luch. poln .

Geſangbücher zu haben , litten die Umſtände

der damaligen Zeiten noch nicht, theils tegen

des Mangels der Evangeliſchen Buchdrucke

repen in Pohlen / theils wegen der groſſen Vecs

folgung, dahero bekommtman auch noch dann

und wann ſehr ſchon geſchriebene poln . Canti

onale in die Hände/welche auch unter den Thor

niſch - polniſchen Geſangbúdern ſtehen . Als

hingegen die Lutheriſche Gemeine/ die fich von

20. 1524 . in Preuſſen i Litebauen / Groß- und

Kleimpoblen ſchon zuſehends ausgebreitet hats

te/ noch mercklicher ſich vermehrete durch die

böhmiſchen Brüder/ welche bey ihrer Ankunft

in Poblen ſich unter Poſen niederlieſſen , betam

durch obgedachten Beytritt die Kirche Gottes

in Thorn noch einen größeren Anmachs. Denn

ob zwar die böhmiſchen Brüder in dieſen Lan .

den nicht lange bleiben durften / ſondern auf

den Befebl des Königs von Poblen / Sigism .

Auguft. I.weldben der Benedict. Isbinſki, Moro

niſcher Biſchoff ausgewürcket batter von hier

nach Preuſſen ſich zu begeben genöthiget four

den , ſo unterlieſſen dennoch George Iſrael und

Joannes Corytaniusnicht nach Poren bisivei.

len incognito zu reiſen / und die nach Gottes

Wort hungrige Seelen im Glauben zu ſtår .

deni



allgemeiner Hiftor. Vorbericht. 219

den /wietpol dieſesnur ganz verborgen in Håu

Fern gerdbeben muſte. Quamvis vero , nevo

ces canentium & verba concionantis foris ex

audirentur , feneftræ culcitris obturabantur,

ſchreibet Johannes Lætus in Compendio Hi

ftoriæ Univerſal.Lugd. Batav . 1643. pag .537 .

3a es geſchabe / daß die böhmiſchen Brüder /

- welche man in Königsbergwohlaufnahm ,mié

ibrem volniſchen Geſangbude deſto eber bers

vor famen , da ſie ihr Böhmiſchesnur ins Polo

niſche überfeßen durfften . Joh. Lätus zeigee

1. c. pag. 534 .daß Lucas Pragenſis ein Canti

onal in der böhmiſchen Sprache ſoon vortångſe

Dargeftellet : Volumen Canticorum e S . Bi

bliis in uſum Eccleſiæ , lingva patria accurato

Jabore compoſuit ; alſo baben ſie folebes durch

Valentinum einen Prediger zu Brzozowo

überfeßen laſſen / und es iſt ao. 1554 . in fol.

zu Königsberg auf allergnädigſten Befehl Fjer

Bogs Alberti gedrudt, aucb J . R . Maj. von

Poblen Sigism . Auguſto dediciret worden ;

(davon in dem IV . Cap. 8. 3.von den Königsa

bergiſchen Geſangbuchern ein mehrers zu fin

den .] Es hat dieſes Durchl. Eburfürftl. Bran

denburgifche Haus fich in Ausfertigung dernon

thigſten polniſchen Bücheri als polniſche Bi.

beln / Agenden /Catechiſmorum ,welchedamals

zur Belehrung der poln . Nation dienen fonten /

vielMühe gegeben . Dieſeswar nun das al.

lererſte
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lererſte polniſche Geſangbucb /welches die bóba

miſchen Brüder zwar polniſch , aber eben nicht

in Poblen baben drucken laſſen / welches auch

im Poblen febr mol aufgenommen wurde. Ja

cobus Oftrorog, ein Lutheriſcher Graf batte

dieſes Geſangbuch febr lieb /weil es einen foor

nen apparatum von allerley Liedern batte ; Ja

cobus de Oftrorog. Comes , Cantica Bohe

mica lubens evolvebat, fchreibet von ibm Re

genvolſc. I. c. p . 106 . doch in Poblen ſelbſt ders

gleichen zudructen /warnichtsathram . Gleicha

wolnicht lange darnach ao . 1558 . gab Gottdie

Gnade/daß auch in Poblen ſelbſt die Lutheri

ſchen ein polniſo Cancional in Cracau drucken

lieſſen ; dazu erweckte Gott einen Ebriſtlichen

Politicum , der nicht nur die Pſalmen Davids

in polniſcbe Verſe und Meloderen gefeßt/ fon

dern auc einen Anbang von andern nörbigen

Chriſtlichen polniſchen Büchern bevgefüget,uno -

dem Lutheriſchen Grafen von Gorka dediciret

bat / alivo er ſich JAK. SLVżeBniczek neynet/

allein ſein eigentlicher Nahmewar Jakub Lu

belczyk. Regenvolícius 1. c. pag . 430 . geblet

ibn zu denen Reformirten Predigern und ſagt,

daß er ehemals ein Mitarbeiter und Uberſebec

der erſten polniſchen Radziviliſchen Bibel gerve.

ſen : Aber dieſer Jakub . Služebniczek nennet

fich einen Hofmann/ und ſchreibet ausdrüdlid ,

Daß zvar dergleichen Werck beſſer denen / die

auf
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auf dem Catbeder ſigen / angeſtanden båcte, als

ihm einem Weltlichen ; dodi båtte es die Noch

erfordert./ dergleichen zu der Ebre Gottes zu

thun : Allo bat er nur ſeine Geſchicklichkeitwol

anwenden wollen / desiegen ihn aber Regen

volícius in der Reformirten Prediger Claſie

zu reben keine rechte Urſache bat, denn aus den

Summarien über den 22 Pralm / und aus der

fpeitlåufftigen Annotation über den 30 Pſalm /

laßt fichi urtheilen / daß er ein Lutheraner ges

weſen / undman båle alſo ſein obiges Cantional

vor das allererſte polniſcheLutheriſche Geſang

buch. Es iſt fein Zweifel/ daß: rchon dieſem

Chriſl. Weltmannk zu dieſem Pfalter-Wercke

lein Stancarus zu Cracau durch ſeine Lectiones

über die Pſalmen / da er immer etwasiweldes

zur Erfåntniß der Evangeliſchen Lehre dien .

lich war, einfluſſen laſſen , die Bahn mag gebro ,

den baben . Wie alſo die Lutheriſche Kirche

die erſte geweſen , welche unſer Poblen mit dem

erſten polniſchen Bibelmerck / nemlich dem N .

Teftament/ durch den Fleiß Seclutiani erfreuet

bat/ alſo bat ſie auch die Ehre/ daß ſie das erſte

polniſche Geſangbud mitten in Poblen , in der

Hauptſtadt Crácau bat drucken laſſen .

. 4 .

Auf dieſes erſte Lutheriſche Geſangbuch

lieſſen die böhmiſchen Bruder ihr Geſangbuc /

info in Königsberg a. 1554 . in fol. gedructwar

nun .
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nunmehro auch in Cracau a. 1568. in 4 . tpieder

auflegen ,wiedie Præfation zeiget : Ten Kan

cyonał albo ztey kśięgi Pieśni duchownych ,
z Słowa Bożego, a z Swiętey Evangeliey zło

żone, (przedtym roku 1554 . w Krolewcu Prus

kim , na roſkazanie chwalebney a flawney pa

mięći, J. Książęćiey Miłośći, wielkiego De

fenſora ſzczerey nauki, y opiekuna Kościoła

Bożego, wydrukowane były ,) teraz odnowio .

ne y obiaśnione zaś wydrukowaceśmy dali ,

d . i. dieſes Cantional oder aus dieſem Gefang.

bude geiſtlicher Lieder) aus Gottes Wortund

Dem H . Evangelio zuſammen getragen / (vor

mals Taon ao . 1554 . auf Befehl des Durchl.

glorwürdigen Gedächtniſſes Jbro Hochfürfli

chen Durchl. Großen Beſchůbers der reinen

Lehrer und Säugammen der Kirchen Gottesi

zu Königsberg gedrucke/) haben wir ißo erneu.

ert/ und Flårlicher drucken laſſen . Die böhmi.

fchen Brüder batten ſchon in ihrer böbmiſchen

Sprache långſten ihr ſchönes Geſangbuch, und

zwar noch von Luca Pragenfi verfertiget i foie

oben bereit 8 . 3. ift angeführetworden / und

vielleicht iſt es eben daſelbe /welches zu Prage

20 . 1541. in 4to. gedruckt worden .

Nach diefem wird etwa um das Jahr

1554 .NicolausRey, foelcher dem Calviniſmo

ergeben wari feinen Pfalter berausgegeben ha

beni
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ben /und zwar daber : 1) Weil derſelbe a. 1556.

obne Wierzbięty Nabmen , auch ohne Melo

dung des Arts gefunden wird / binten aber aus

denen ineinander geflochtenen Buchſtaben M .

W .Match .WierzbiętaNahmen muß errathen

werden . 2 ) So gedenckt auch das Cantional

dea.1558. nichts davon, ſondern fagt ausdrücke

*

fiebetman nicht wie Turnovii Verſe beſteben

fönnen / welche er bey des Rybinii polniſchen

Pſalter leget :

Rey zaczął Sauromatoin wykrzykać Pſalm

Boſki.

ktory w tak foremny Rym uiął Kochanow
ſki & c .

Rey fieng in Poblen an den Pfalter vor

zuſingen /

den Kochanowſki font in beffre Reyme

bringen & c.

Darinn er den Rey zum erſten Sänger der

geiſtliden Lieder in Poblen machet. Entre

dermüſſen Turnovio dieſe obenbenannte Ges

ſangbücher unbekannt geweſen ſeyn / oper er

machet ſich alſo desjenigen Verdachts theilhafe

tig , der in Serrn Læſchers Hift.Mot. P . III.

pag. 39. von ihm befindlich iſt. Sonſten war

dieſer Rey ein vortreflicher und anſehnlicher

Mann / dem Poblen vielmegen excolitung

-

i dec
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der polniſchen Sprache zu dancken bati er batte

auch eine vortrefliche Geſchicklichkeit zur poln .

Poeſie, wie Part. I. ift erwieſen worden .

8. 6.

SovielAufſehens aber auch Rey mit reia

nem Pralter machte/ fo übergieng ihn dennoch

bald der vortrefliche gut Lutheriſch- gefinnte

polniſche Poet, Joh . Kochanowſki, Königl.

Secretarius,mit ſeiner netten und anmuthigen

Uberſebung des Davidiſchen Pſalters / der um

das Jahr 1580. zum erſten mal beraus tami

und faſt ein allgemeines Woblgefallen in allen

polniſchen Kirchen erhielte : denn aus Kocha

novii Uberſepung / werden nicht nur in den

Lutheriſchen Kirchen 7 fondern auch in der Ndo

miſchen und Reformirten noch jego viel ſeinec

åberfekten polniſden Pralmen geſungen.

0 . 7

Da nun die Krafft des göttlichen Worts

durch die Lutheriſche Lieder an vielen Herßen

ſich machtig erwieſen / feyerte Satan mit reie

nen Werckzeugen den Socinianern aud nicht.

Socinus fam zwar erſt ao . 1569 . nach Poblen /

und die Überſeper Der Radzivilſchen Bibel zu

Brześć in Litthauen waren zwarmit dem So

ciniſmo ſchon angeſtecket/als ſie a . 1563. an der

poln . Bibelarbeiteten , aber ſie hatten doch da.

mals nicht darinn ſolde frene Hand / dabero

Budnæus felbſten und Czechoviaius, die bere

nady
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:

e mad ibre Uberlegung ausgaben;bekennen, daß

* fie mit derſelben Brzeſtiſchen Uberſebung nicht

fino zufrieden geweſen / noch auch ihren Con

ſens darzu gegeben / da ſie zugleid unterſchiedo

liche Gefangbücher und Catechiſmos in Brześć

i drucken lieſſen : Die Uberfeßer bekannten ſich

meiſtentbeils zu derReformirten Kirchen ; ood

batten diemeiſten derſelben beſondere founders

liche Meynungen. Dieſe gaben nun um das

- Jahr 1570. aud unterſchiedliche poln . Lieder

beraus/ wie in der Vorredeſchon obenmitmebe

El recem dargethan worden , und ob ſie gleich da.

by mals noch nicht ſo rahlimm waren i to murden

dennod / wie dieſe Autores, nach dem Umgana

gemit Socino , alſo auch ihre Lieder immer år.

i ger. Denn ſie erweckten nicht nur ein groſſes

Äergerniß/ fondern verurſachten auch durch ihre

felelame Meynungen bev den Poblen groffert

Haß gegen die unſchuldige Evangel, Lutheri

ſchen Kirchen / daß unſere Feinde daber Gelen

genheit nahmen / unſerer Rirche dererſelben ir

rigeMeynungen beygumeſſen . Es haben zioar

weder die Lutheriſchen noch Reformirten die

Socinianer vor Brüder erfennnen wollen, * )

dod

* ) Vid. den gedruckten und raren Tractae Oa

eien z Woda, 0 . i. das Feuer mit dein Wap

. ſer, davon Jakub Zaborowſki, ein Prediger in

Pohlen , der Verfertiger iſt,und betrifft die ano

gebog
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dodomuſten fie immer dieſen Vortourf leidení

als ob ſie aus ihrem Schooß gefommen tåren .

Die Urſada deſſen war dieſe: es tpuſtens die

Socinianer ro liſtig zu machen , daß fie Lucheri.

fche dieder annabmen / und durch unvermerd .

te Veränderungen eines und des andern More

tes/ ibren Jrthum verſteckten / folglich auf fole

che ſubtile Art ibre Jrthümer in die Lutherio

Iche Kircbe einzuführen fuchten , darunter war

Lubieniecius der Meiſter.

¿ ' ; . 8 .

gebothene Vereinigung der Socinianermit den

Lutheraner
n

und Reformirte
n

; deren Unmög

lichkeit/ wie die Vereinigung des Feuers mit

dem Waſſer , behauptet wird. befiehe Menken

melehrtes Lexicon. Zaborowiu
s
erweiſer die Uns

möglichkeit aus dem Hauptunterſ
cheid

, der zwis

ſchen denen Socinianern und Evangeliſch
en

in

aden Grundlehren des Chriſtlichen Glaubens

fich befindet. Dagegen hat nun Valentinus

Smalcius, ein Prediger der Socinianer in Rakau

4. 1619. in 4to.geſchrieben und drucken laffen :

Odpowiedźna Ksiączkę X . Jakuba Zaborowiki
e
.

go, ktorey da } Ticut: Ogien z Wodz. D . i. die

Antwort aufdas Büchlein , das Feuer mit dem

Waller ; der Autor ſchreibt im Nahmen aller

poln . Socinianer ; das Buch eignet er zu dem

Hochedelge
bohrn

. Herrn Romanus de Hoſzczo

Hofcky. Unterkåmm
erer

von Wlodzimir . Er

antwortet dem Zaborowsk
i

im 18. Cap. bon

Articul zu Articul/ daß kein diffepfus funda .

menta .
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en Dieſe Verfolgung, die immer mehr und

mehr antouchs/ trieb die Lutheriſden , bobmi.

Lite foben Brüder, und die Reformitten dabin ,daß

fie ao. 1570. d. 14 . April. einen Conſenſum zu

Sendomir unter ſich aufrichteten : Dbnun wol

a folchen nicht alle eingegangen , ſondern zeitig

the mic PaulusGericus und andere dawieder gee .

men mefen / theils aber die ihn eingegangen / tvie

" Eraſmus Gliczner , die Ubereilung bereuet; ſo

gift ood , ein folcher Miſchmaſch zum groſſen

Sdaden in der Lutheriſchen Ritchen dadurd

Ek entfanden / daß viele aus folchem intempeſtivo

pacis ftudio eine Vermiſchung der poln . Ge

2 . range

mentalis fey , im 19. Cap. aber und in den foke

Ei g enden beweiſet der Autor die Nothwendigkeit

und. Nußbarkeit von der brüderlichen Aufnah '.

me,wie auch was zwiſchen ihnen und denen &

vangeliſchen vorgefallen rey a. 1612. auf denen

· Synodis zu Lubelsk ; a . 1617. zu Belzyk ; ao.

1619. wieder zu Lubelsk . Zum Beſchluß gen

· ſchiehet eine Ermahnung und Bitte an das

damalige Polniſche Corpus Evangelicum , daß

man doch zu demſelben denen Socinianern einen

Zutritt gonnen / die Unterredungen anhören ,

prüfen / und zu Beylegung alles zwieſpalts1

auch an hoheSchulen gelangen laſſen und ers

Eennen ſolle daß ſolches Gottes Ehrer bråderlie

che Eintracht und eine allgemeine Erbauung

zum Grunde haber
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'Fangbücher in ihre Gemeine eingeführet baben /

und wurden meiſtentheils derer böhmiſchen

Brúder Geſangbucher im Anfang gebraucht /

wie Regenvolíc.bezeuget/ l. c . Cap . I. p . 97.

C . 5. 9 . ..

Indeſſen gab Gott Gnade/ daß Zborn

- der von Gottgeſegnete Drt feyn mufte/ in fele

chem Gottes Wort nidtnur in poln und deut

fcher Sprace rein und lauter geprediget fours

der ſondern aud andern Evangeliſchen Kirchen

in Poblen zum beſten , nunmebro ſoviel tauſend

- polniſche Geſangbücher um das 1589. Jabr

fonte drucken laſſen . Solches bezeuget nicht

nur die Porrede des oft wieder aufgelegten

Cantionals Artomii, ſondern auch die Vorre

. de E . E . Thorniſchen Miniſterii, die dem ao .

1672. gedruckten poln . Cantional vorgeſeket

iſti noes p . 15 . beiſſet: Słuſzna żebyśmy wiel

kądobroć Panſką Bogauznawali,ze w oboy ,

gu ięzykach wybornymi y nabożnymi pioſn

kaminas opatrzyć raczył, że też y inſze kraie

y kościoły , Kancyonały u nas drukowane y

wprowadzone gromadnie poſkupowały, y ku

zbudowaniu ſwemu zażywały , 0. i. es iſt bil

lig/ daßwir Gottes herrliche Gnade erfennen ,

dierpeil er uns in beyden Sprachen / mit aus.

erleſenen geiſtreiden Liedern ſo verſaben wollen ,

daß auch andere Derter und Gemeinen die

bey uns gedruckten und eingeführten Cantio

. . . . . nalel.
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nalerbauffenweiſe aufgetauffet/ und zu ihrer

Erbauung gebraudet baben : Dabey der dan

malige Poln . Prediger zu S . Marien Petrus

Artomius inſonderheit ſeinen großen Fleiß er

wieſen / mietolman auch darinnen mandesi

inſonderheit in dem Anfanger anders undbeſſer

gerarben zu fern wunſchte. Sein erſtes polnis

E iches Geſangbuch ließ er um das Jabr 1589.

drucken/ bald aber muſte es wegen Abgang der

Exemplarien ao. 1595 . und wieder ao . 1601.

1620. 1624. 1638 . in 8. wieder aufgeleget mer.

Dent ; Purp1 born verſorgte mit poln . Gefang.

büchern gang Poblen/ litchauen / Preuſſen und

& Sclefien . Vielwurden durch dieſe Lieder bes

wogeny, ihre bisberigeMeynungen zu verlap

i fen und zur Evangeliſchen Wabrbeit zu treten .

i Ø. 10.

Als dieſes die Römiſche Geiſtlid Peit label

daß durch die lieblichen geiſtlichen Lieder ſo viel

zur Evangeliſchen Kirchen gebracht wurden /

The fingen fie an erft um dieſe Zeit circa 1593.Durch

Jacobum Wuiek , Societat. Jef. dergleichen in

if ihrer Kirchen auch vorzunebmen . Dieſes zei.

get Poffevinus in Apparatu S . P . I. pag. 394.

i idque exigente neceffitate , quæ ex Cantilati

one hæreticorum hymnorum in animos ſim

plicium imminebat. Und alſo ift zu denen pola

iniſchen Geſangbüchern von der Römiſchen Kir

chen ein:fleiner Anfang und zwar viel ſpåteri

Þ nem
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nemlich in dem Ausgange dieſes XV. Seculi

gemachtworden . Es hat zwar Mich .Vratis

Javienſis, ein berribmter Cracauiſcher Profeſ

for, ſoon circa a. 1530 . einen Commentarium

in Eccleſiæ Romanæ Cantilenas ediret, allein

es betrift felbiger (ſo viel man bemerden tan )

nur die lateiniſchen Lieder . Denn die Romi.

febe Kirche batte wohlum die Zeit/ auffer des

Adalbertivermeintem Gefang: BogaRodzica

dziewica & c. Davon oben §. 2. gedacht fuorden /

nicht viel mehr Lieder in der polniſchen Spra.

che zu ſingen , bis Povodovius, Wuiek , Wie

lewicki, Riwocki, ſich an dergleichen Arbeit

machten . Um das Jahr 1660. gab Joh . Jack

nowicz, Soc. Jef. auch ſo gar in Littbauiſcher

Sprache für ſeine Landesleute unterſchiedene

Geſänge beraus. vid . Witte in Diar. Biogr,

ao. 1668.

. 11.

Indeffen da das Evangeliſche Thorn mit

dieſem neuen Seculo immer mehr und mebe

Abnahme der polniſchen Geſangbücher batte/

wardieſer Drt ſeinen Haupt- Feinden ein Dorn

in den Augen ; inſonderheit muſte der gute

Arcomius wegen feines Geſangbuches / und

anderer polniſchen Schrifften / manden Haß

und Verfolgung ausſtchen , auchmandebarte

und anzügliche Schrifften verdauen , die ihm

zu ſeiner Verunglümpffung ſo gar auc ins

1 Saus



allgemeiner Hiffor. Vorbečidt. 231

Haus find geſchicktworden ;wiewir denn ſelba

ften eine von ſeinen Feinden gedruckte Schrifti

in polnáſoben Kepmen abgefaßt, die einer Para

quid nicht wnåbnlic ausſiebet/ befißen . Do

nun gleid dieſer geſegnete Fortgang der pola

nifchen Geſangbüchermit neidiſchen Augen an .

geſeben wurde/ ro Pebrete fid Iborn doch got

wenig daran , ſondern beförderte zur Ebre Gota

tes / das pøln . Geſangbuch / fo oft eine neue

Auflage deſſelben ndcbig war . Wie aber von

Anfang der Reformation in Tborn / die Vo

cationes von E . E . Rath denen Evangeliſchen

Predigern nicht anders als nad der unverán .

derten Augſp. Conf. Der Gemeine Gottes zu

predigen , geſtedet forden / fo find aud die Polo

niſden Herren Prediger nicht andersi als nach

der in Invariata Auguſt. Confeff. begriffenen

Lebrei ihre Gefangbücher zu ſtellen befuge

geweſen . Wenn alſo mancher ſide gefundeufdev

entweder ex intempeſtivo pacis ftudio . oder

einer beimlichen Zuneigung zu dem Crypto

Calviniſnio , etipas bep Auflegung eines poln .

Cancionals/denen Reformirten zugefallen , eina

flüſſen laſſen , iſt ſolches allezeit als etwasmico.

derredtlides und ſeiner Vocation juwieder

gebandelt; anzuleben . Aber weil Thorn auf

einen guten Poblen lebenmuffen und ſolche goc

carparen / bat es zipar gemeiniglicb .ſolche Leute

aus Poblen bekommen / die zu dem Sendomi

P4 riſchen

&
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riſchen Conſenſu mit conniviret,mitwelchen

iedod horn und gang Preuſien niemals et.

was zuchun baben wollen . Der gute Arto

mius, der ſon gutLutherifch ift/ bat zwar biera

inn / wie es ſcheinet/ denen Reformirten zu gea

fallen was thun fvollen / daß er in ſeinem Can

tional die Zebn Gebot in dem catechetiſden

Unterricht aus dem Exodo bingeſebet ; viele

keicht iſt er aber auch verleitet fporden , die bea

kannte Controvers als ein philologiſches pro

blema anzuſeben / und bat dafvieder / fpie auch

in andern Puneten vielleicht nichtStarde gee

nug gebabt ; daher hat er auch in dem Liede :

Dies ſind die beiligen Bebn Gebot; der Refor

mirten Art zu zeblen bebalten / beſonders aber

in ſeinen erften poln . Geſangbüchern / ein Cre

do in unum Deum , decer Reformirten eingea

cuckt. Aber ſein Succeſſor D . Joh. Turnovius

bat gar des Rybinii Pſalter nach der Fransda

firchen Art zu ſingen , quoad rythmum corrie

giret/ und a. 1617 . in 4to . d. 1618 . in 8vo . zum

Druck befördert / darüber man damals billig

båtte aufmerckſamer feyn ſollen . Zeitbero bata

sen ſich die Reformirten theils mit unfern Lu

sherifden polniſchen Liedern , theils mitNicola

Reyi polniſchen Pfaltern/ foie auch Salom .Ry

czynſki Liedern beholffen / als aber Rybinius

nach der Frankofifchen Melodev feine polniſche

Uberlegung der Pſalmen eingerichtet batte /

ward
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S
T

ward dieſe Arbeit nach Rybinii Tode dem Tur.

novio als einem geſchickten Poeten zum Durch

feben übergeben , welcher auch für die ihm von

den Reformirten angetbane Ebre/ das Werck.

lein zum Druck beförderte. Dieſes tar det

Anfang / warum man die Orthodoxie derer

Iborniſchen Prediger anfieng in Verdacht zu

zieben / und weil in denen poln . Cantionalen

Artomii, und die nach ſeinem Tode find ges

drucktworden, ſo etwas ex intempeſtivo pacis ' '

ftudio eingefloſſen / welches den Verdacht be.

Måtigen fonte / ſo batten freplich dieſelben einer

Revidirung nötbig , damit E . E . Tborniſches

Minift. fich von dem Verdacht des Calvinifmi

bep Auswärtigen / foviel die Umfånde der das

maligen Zeit litten , entſütten möchte ; allein

Dieſes fonte fobald nicht geſcheben / daß fich alſo

andere reine Lutheriſche Evangel. Kirchen in

Soleſien je eber je lieber entfebluſſen müſſen

für ihre polniſce Gemeine ein ſicheres von Cal

viniſmis und anderen verdådtigen Redensar

ten befreytes Cantional auszufertigen. Allo

verfertigte D . Acoluthusmit Joh .Herden und

Regio zu Brieg 20 . 1671. ein Cantional aus ;

Zborn folgte zwar das Jabe darauf, und gab

mit einer Vorrede und Unterſchrift des gangen

Ehrw . Minifterii unveränderter Augſp. Conf.

ein geändertes und gut Polniſch verfaſſtes en

langbuch beraus / welches aber eigentlid der

dama.

A

15
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damalige Budorucker und Verleger Johann

Capſelius aus eignem Trieb veranlaſſete und

nach eingeboltem Conſens E . E . Ratb8/ aud

bey E . E . Miniſterio um die Reviſion und

VorredeAnſuchungthat. Schleſien batte nun .

mehro auch foon rein eignes / dem Branden .

burgiſchen Preuſſen war dieſes neue Thorni.

ſche Cantional wegen des boben polniſchen ſtyli

zu hoch undundeutlid / dábero fuchten die War

ferpohlen das alte Cantional Artomii berfür /

dasmachte/ daß Danzig und Königsberg, jedet

Drt nach ſeiner Mundart ein neu Cantional

ausfertigte. Nunwäre dieſes an fid eine Sac

che,die nichtnur fich entſouldigen lieſſel fons

dern auds Lobenstvurdig , wenn man nurnach

der Mundart jedes Drts und der Gemeine/

das Cancional darſtellete ; wenn man aber bep

vielen Aenderungen den Eigenſinn/undſtatt der

Verbeſſerung eine offenbare Verderbung (die

mancherlieder:Corrector vorgenommen) deute

lich erſiehet / auch manche nur fich einen Nab.

men zu machen , ihrenicht gar zu glücklich ge

rathene Compoſition und Überlegung anzu.

bringen gefucht, fo iſt leicht zu feben ,wober eine

folche betrübte disharmonie in unſeren fonft

berrlichen polniſchen Liedern entſtehe: furß/ es

marffen ſich in dieſem Seculo viel neue Meiſter

ju -Lieder- Dichtern auf/ meldje auch die foton

überfekten polniſden lieter / nad ibrem Qut

důne
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bunden immer beſſer überlegen wollcen , und

batten auch das Glüc / daß von einigen Neu .

gierigen ibre neue Verſiones bald in die Gese

meine eingeführet wurden , ohne zu erregen ,

daß ſolde Aenderung/to fie nichtnötbig, bei

den Einfaligen mehr Schaden als Nußen

bringe. Dieſes mag eben eine Gelegenheit gea

weſen ſeyn / daß/ da eine Gemeine zu dieſer, die

andere zu jener, und noch eine andere zur drit.

ten Compoſition getdntworden , auch dabec

ſo vielerley Gefangbücher in dieſem Seculo'er.

wao ſen ſind. Mod andere fino dabin verfallen ,

daß fie für ihre kleine einfältige Gemeine ein

eigenes Pleines aus gar wenigen Liedern beftea

bendes Geſangbuch geliefert, welches an fich

nicht unrecht,wennman nur nicht uondchiger

Weiſe die alten recipirten guten poln . Com

poſitiones verlaſſen , und dadurch ſeinen Eigen .

Tinn verratben båtte. In dieſen lestern Zeiten

bleibet mol das ſo genannte Thorniſche Canti

cional de ao. 1697. in lang fed .und in klein 13.

beynab das allerbefle, theilswegen des Reymesi

theilswegen des guten Polniſcben . Ein bobes

Teftimonium giebt hievon der gnädigſte Bee

febl J . K . Maj. von Preuſſen,welcher a . 1722.

iſt berausgegeben worden / daß die Aenderun .

gen des preußiſchen polniſcben Geſangbuchsi

nach dem Thorniſchen Cantional,weldes von

E . E . Iborniſchen Miniſterio verbeſſertwor.

den /
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Den, geſcheben ſoll. Wie es aber gefomment

daß ſolches weder in dem zu Dangig ao. 1723.

edirten Geſangbuche/ noch in dem jegovon Sr.

Hoch - Ehrwürden dem Soloauiſchen Herra

Ergprieſter Samuel Tſchepio ,neulich becaus.

gekommenen polniſchen Cantional,nichtanges

merckt ivorden , fan man nichtwiſſen . Es ha

ben auch in Schleſien die Herren Prediger a .

1723. durch Sr. Wohl.Ebrtvůrden Herre

Chriſtian Rohrmann, Paſtor in Pawelau , ein

neues Geſangbuch ausgefertiget7 und weil in

demſelben manches nicht nad ſeinem Sinn ge

rathen , woran feine Abweſenbeit Schuld ges

mefen / fo ift folches abermal verbeſſert becauso

kommen , davon unten an ſeinem Drte ein meh .

rerszu ſagen ſeyn wird,wenn wir von eines je

Den Drtes polniſchen Cancionalen beſonders

bandeln werden.

$ . 12

Aus dieſem Purgen Hiſtoriſchen Vorbericht

erbelet nunmehro/ daß allerdings die Slaven

die erſten in Poblen geweſen, die in ihrerMut.

ter-Sprache geſungen baben . Es hat aber

auch nicht gefehlet an des Satans Liſt/wie er

durch den Schwarm der Socinianer ſolches beis

lige Werck verderben fonte. Lubieniecius,

Valent. Smalcius, und andere fuchten gleich an .

fanas bev der Reformation Lutheri , die dies

der zuverfälſchen : daß es dieſer Reperſdjmarm

alſo
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alſo gemacht, giebt die Vorrede des Thorni.

fchen polniſchen Cantionals / das 10. 1672, geo

dructworden / deutlich zu verſtehen , in welcher

pag. 14 . dieſe Worte zu finden : Wiadomo

jefto Nowochrzczencach y Socyniftach, (kto

rych rą razą famych mianuiemy) iako onipo

bożnych nauczycielow y inſzych Chrześcian

nabožne pioſnki ſobie przywłaſzczywſy prze

drukowali, ale przećię odmieniwſzy, lub nie

wiele ſłow , całym pieśniom , czegoby proſty

człowiek nie zaraz mogł poſtrzedz, cale infze

zrozumienie, ktore wieczney Boſkiey natur

ze Pana naſzego Jezuſa Chryſtuſa , iego dro

gim y iedynie nam zbawiennym zaſlugom ,

poręźnemu założeniu wiary Chrześćianſkiey ,

y całemu piſmu świętemu przeciwne przy

dali, d. i. es iſt bekannt von den Wiedertåuf

fern und Socinianern / (welcher wir vorjeßo

nur allein gedencken ) wie ſie frommer rechtgläu.

biger Lebrer ändåchtige Lieder ſich zugeeignet

und ſie drucken laſſen , aber ro /daß ſie mitmea

nigen Worten dem gangen ( iede/ fpelches der

gemeine Mann nicht ſo balo mercken fonte /

einen gane andern Verſtand/welcher der ewia

gen Gottheit Chrifti, feinem cheuren Verdien .

ſte und dem feften runde der chriſtlichen Leba

re/ und der ganßen beiligen Schrift zurpieder

Jáufft,angedichtet haben . Dieſen liſtigen Griff

fonten ſie deſto cher ins Werck richten / menn
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fie infonderheit ſich beflieſſen baben auf gute

Buchoruckerepen / darinn ſie den Lutheriſchen

und Reformirten ihre Schriffren / unter dem

Pormand der Liebe und Dienftfertigkeit / ac

curater von den Druckfehlern frey darzuſtellen

fich offerirten / aber ſo ſubtil die Lieder und Ges

bete ånderten / daß durch Perfeßung oder Ein .

tückung eines einzigen Wortes /der Verſtand

geåndert/ und der Socinianiſche Irebum eine

gerůcketmard. Es bat in Elbing Herr Con

Rector M . Urinus, ein polniſches Cantional

vorgezeiget/ datinnen in dem überſebten Liede :

Adein Gott in der Hób rep Ebr : ein würcklia

cher Sociniſmus deutlich lag. Man ſebe da.

von ein mehrers Cap. II. 8 . 9 . von denen zu

Wilda gedruckten polniſchen Geſangbüchern /

almo an Sudrovii Büchlein eine deutliche Proa

be davon zu ſeben iſt.

S . 13.

Von der Zeit an , als dieSlaviſcheSpra.

deaus Poblen verſchwunden / batman in Pobe

len teine polniſche Bibel / aud feine polniſche

Geſangbücher vor der Reformation Lutheri

finden können . Die Böhmen ſind darinnen

glücklicher gewefen / daß fie theils in deutſcher /

theils in böhmiſcher Sprache ihre eigene Bee

Pangbücher gebabt/als das von ao. 1541. in 400

auf deſſen andern Seite des Iitul-Blats das

Bildniß Joh .Huffii zu finder die Dedication

Davor
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davor bat gemacht Paul Severin z Kapiihony,

Meften in ſtareho meſto Praskeho, i. e. P . S.

von Kapihony, Bürger der alten Stadt Prao

e ge; und dies bobmiſdeCancional iſt auch das

B erſte polniſche Geſangbuch ,welches der Predi.

3 gerWalenty ausBrzozowo ins polniſche über.

5 Tebet bat/ davon unter denen Königsbergiſchen

polniſchen Geſangbüchern No. I.wieauch oben

im I. Ibeil ſub voce Brzozowſkimehr Nache

richt iſt. Eben dieſes Geſangbuch der bobmi.

ſchen Bruderſchaft/iſtauch in die deutſcheSpra .

ce iiberfekt worden von Mich. Weiſſen , ber.

nad verbeſſert don Joh . Horn , und an Ibro

Käyſerl. Maj.mit einer demuthigen Vorrede/

Darinn ſich die böhmiſchen Brüder zur Augſp .

1 Confeſſion bekennen ,wieder gedrucket /auch

by 20. 1580. in 4to. mic eben derſelben Borrede

an Ihro Käyſerl. Maj. dediciret forden , da

bey noch eine andere Vorrede an den Leſer gee

richtet iſt/ bey welcher edition fich folgende una

terferieben : Mich . Tham , Joh .Geleczki, Pea

trus Herburtus Fulnecenſis. Desgleichen iſt

noch eine andere edition eines böhmiſchen deut.

rden Geſangbuchs von ao. 1606. in 4to . vers

à banden , welche gleichfals die alte Dedication

und Vorrebe an J . Kayſerl. Maj. bebalten /

und noch eine andere , die an den Leſer benge,

füget iſt/ welche unterſchrieben baben die dele

teſten und Diener der Kirchen in Böhmen /

Måb
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Råhren und Poblen . Unſerwertber. Freund

aus Königsberg Herr Heinrich Bartſch beo

richtet/ daß er von böhmiſchen Geſangbüchern

folgende befiße: 1) Ein böhmiſches Cantional

ao . 1620 . in 4to . 2 ) Pſalmy & Cantionale Bo

hemicum , Amſterd . 1659. Und in der Wen .

Diſchen Sprache ſind folgende Geſangbucher

bekannt: 1) M . Albini Molleri Paſtoris Strau

picenſis, vid .Frencelius de originibusLingvæ

Sorabicæ præf. 1. , 2 ) Ein Wendiſch Gefanga

buch / darinn auch die meiſten neuen Lieder ent.

balten ſind , auf Befebl der Stånde/ ao . 1700 .

in 8vo.von George Mathæi, Paſtore zu Col.

men / und Joh. Aften , Wendiſchen Paſtore bei

S . Michael in Budiffin , und Joh . Wauen , Pa .

ſtore zu Hdhern-Rirchen . vid . Chriſt.Gerber

unerkannte Woblebaten Gottes der Dber - und

Nieder- Laußniß . pag . 163. ſeqq.

S . 14 .

Allein es iſt eigentlich unſer Vorhaben

nice/die Botmiſchen und Wendiſchen Geſange

bücher mit bieber zu ziehen / ſondern man bat.

: dieſelben nur hier cosao Šv a seppóda anfibren mol-.

len . Denn obgleich die Böbmiſche undWen

diſche Sprache eineSchweſter der Polniſceni

und dieſe drey / Töchter der Slavoniſchen Spra.

che findi fo gehet dennoch unſer Abfeben nur eie

gentlich aufdie polniſchen Geſangbücher; man

miro her nicht jegliche Einrichtung genau bier

beurs
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beurtbeilet finden,aber derſelben Editiones fpols

Jen wir ſo viel uns bekanntworden , jedoch auch

nicht nach denen unterſchiedenen Religionen /

ſondern nach den Dertern und Jahren ,wo ſie

in Poblen gedruckt find/ dabey oftmals die Zeit/

fwelche alles verzehrt/ eine Unvoltommenbeit

verurſachetinacheinander erzählen / und hiemit

einigermaaſſen dem Wunſch, bey der Recenſi

rung des andachtig , ſingenden Freybergs nach

Rommen . . Samml.von a. und n . ao . 1734 .

I pag.508, u . 9 . Die Urſache, die uns zu folo

cher Arbeit und Ordnung bewogen , iſt dieſe

gerveſen ,weilman gemeinet / daß es denenje.

tin nigen / ro in Poblen leben / deſto angenehmec

Bu reon fönnte / wann jeder die Folge der polni.

here Ichen Cantionale/ die an ſeinem Drte gedrucke

it worden / beyſammen finden würde: Dabey fico

zugleid durch und durch die Febler entdedeni

Daß feine gerviſe Dronung darinnen iſt/ und

en nur Geſangbücher aus Geſangbüchern ſind

verfertigetworden. Es folget alſo

DAS II. Capitel.

Von denen Poln . Geſangbüchern

in Litthauen,Klein u .Großpohlen .

" Son.

N

s iſt ſchon in dem vorbergebenden Cap. S.

1 , 3. diefes 2ten Tb.angezeiget worden !

des
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der Urſprung/ das Alterthum und der Drt/ foo

man am allererſten in Slavoniſcher Sprache

bat zu ſingen angefangen . Bis aufdie Zeiten

der glückſeligen Reformation Lutheri, bededte

in dieſen Landen Dundelbeit die Völcker/ nach

derſelben aber /da Franc. Stancarus Lehrer der

Hebr. Sprache auf der Univerfitæt Cracau

ben Erklärung des Pſalters ziemlid moraliſir .

(c/wie Joh. Læti Compend. Hiftor. univerf.

pag. 541.erwebnet/und eine ziemliche Liebe zu

dem pralter - Bütblein erweckte1 darüber er

auch ins Gefängnis tam , jedod aus demſelben

balo wieder errettet wurde: da fingman in

Cracau án / ſich mit allerlev poln . Uberfeßungen

theils der Pſalmen Davids, theils anderer pola

niſchen Lieder in Häuſern berum zu tragen und

dieſelben zu ſingen / doch durfte man esl folche

zum Druck zu geben noch ſo bald nichtwageni

bis man fabeldaß der böhmiſchen Brüder Geo

ſangbuch , welches in Königsberg ao . 1554 . in

polniſcher Sprache gedruckt und dem Vlore

türdigſten Könige Sigismundo dediciret/ von

IhroMaj, rvol aufgenommen ward ; da fus.

} den alhier auch die erſten polniſche Cantionale

alſobald gedruckt,wie ſolches die Chronologie

aasteiſet. Jeso aber bleiben wir nidt romol

in Chronol. als in Alphabetiſcher Dronung!

und bitten den 8 . 2. abſonderlich bep Erzeba

lung der Römiſch-Catholiſchen Geſangbücher

und
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und ihrer bloſſen Titel, um Verzeibung und

Geoult/ daben wir zum theil gerville Schran .

i den beobachtet baben / und obnmöglich allesvon

allerley / wierool aud obne Schaden der Liebe

e baber diefes ftudiibaben können anführen , zum

o theil aber mandes gar vorüber geben wollen .

Wir gedencken alſo zuerſt :

. Ø. 2 .

į Von denen zu Brześć in Litthauen ges :

druckten Geſangbüchern.

: Brześć in Litthauen iſt der Drt,wohin die

Buchdruckerey aus Cracau gebracht, und als

1 wo die berühmte Radziviliſche polniſche Bibel

Fao. 1563.wie auch der Pſalter und andere Bin

cher der Evangeliſchen Kirchen zum beſten / gee

i drucktworden . Daß hier auch polniſche Ger

fangbuidher ſind becausgekommen / bezeuget

Lubieniecius pag. 34. in Hiftor.Ref. ibidem

exſcripcus fuit liber Pſalmorum & Hymno

rum aliiqve ejus notæ , quorum lectione po

pulus ad veram Dei colendi rationem revoca

batur; von welchen uns aber feines zu Geſichte

tommen iſt.

Von denen in Caliſch gedructen Ge.

w fangbüchern. **
B . Dbgleich die an dieſem Drte gedructent

Geſangbücher nur allein der Römiſch- Catho

E lifchen Kirchen zu gute komment ſo wollen wir

Dopo
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Doch ihnen auch im Regiſter eine Stelle laſſen ,

vielleicht geſchiebet hierin jemanden ein Dienft:

No. I. LotGolębice, albo wyſokie y świa ,

tobliwe żądze, pobożney duſze od świata,Zie

mie, Nieba y siebie famey do Boga w ftępu

iącey . Rythm . Połſki z łacinſkiego przetłu

maczony przez X . Jana Kazimirza Darowſkie

go,Soc. Jef. za dozwoleniem ſtarſzych , w Ka

liſzu Roku 1665. in 12. Es iſtdieſes nichts ans

ders als eine Überſegung des Gvalteri Pauli

lateiniſchen Tractætleins , ſo auch hier in der

lateiniſchen Sprache zu finden /und gegen über

auf der andern Seite geſeget ift/ davon der la .

teiniſche Titelalſo lautet : Canticum novum

animia mundo , a terra , a celo , a ſe ipfo , in

Deum ſalientis, Melodiæ Lyricæ latinæ ,Ge

nus Rythmometrum , Autore Gvalteri Paulo ,

e Soc. Tef. in Archigymnaſio Vienenſi S. S .

tate Superiorum , Califiis ao . 1665. Die Ubers

feßung des lateiniſchen flüßigen Verſes iſt dem

Uberſeper fowol gerathen / daß derjenige, der

ein Liebhaber von der lateiniſchen und polni.

fden Poëſie iſt / in dieſer beyden Art Verſen

ein Vergnügen finden wird .

No. II. Pieśni nabožne według obrzędu

Kościoła S . Katolickiego ſamą proſtotą przy

iemnie , dla S . naboženſtwa powabne & c .

z przydatkiem wielu nowych S. Panſkich ,
świe .
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świeżo wydane, w drukarni Collegium Kali

ſkiego Soc. Jeſ. 1719. in 24. D. i. anoảchtige

Lieder zum Gebraud der H . Cath. Kirch. wes

gen ihrer einfältigen Lieblichkeit/ zum Gottes

- dienſt angenehm ,mit einer Zugabe vieler neuen

Heiligen des Herrn.

No. III. Officium codzienne z rożnymi

naboženſtwami, w Kaliſzú 1724. in 8vo. Dies

. ſes tåglideGebetbuch batauch unterſchiedliche

Lieder.

$ . 40

Von den Cracauiſchen Geſangbüchern.

? Das allererſte polniſche Lutheriſche Can

tional,wurde ſo gleich / nach dem in Königsb .

2 . 1554 . gedruckten und vom Könige Sigismun

À dowolaufgenommenen , hier in Cracau abges

i druckt, unter folgendem Titel:

, No. I. Pfalterz Dawida, onego ſwiętego a

bi wieczney pamięci godnego Krola, teraz no

wo na piolneczki po polſku prželožóny ,

według żydowſkiego rozdzysłu ,na pięcioro

Ksiąg rozdźyeliony ; a dla lepſzeo z rozumie

nia, ſą przydane argumenta y annotacye, t. i.

i Krociuchne wypiſanie iżby wiedzieli ci co go

używac będą, czo ktory Pſalm w ſobie zamy

d ka: Też dla łacnieyſzego z należyenia, reyeſtr

wſzyſtkich Pfalmow na koncu jeſt przydany :

ki w Krakowie drukowano u Mathyſa Wierzbię

ty, Roku od wcielenia Syna Bozego 1558 .fol.

2 . 3



246 Cap . 11.Don polniſchen Gefangb .

d . I. Der Pfalter Davids / des beiligen und

emigen Andenckenswürdigen Königes /ißo von

- neuem in polniſche
polniſche Belange gebracht, und nach

jüdiſcher Eintheilung in 5 Bücher abgetheilet :

Und um beſſern Begriffs willen ) iſt der Jnball

und Anmerckungen dazugeebanjdas ift / furse

Werzeichniſſe / daß diejenigen wiſſen möchten/

die fich deſſelben bedienen werden , was ein ieg .

licher Pſalm in fic begreifft : Am Ende iſt auch

um deſto leichtern nacroblagens willen / ein las

teiniſches Regiſter nach dem A B E . hinzugen

füget über alle Pralmen und darinnen vortom

mende Lebren : Gedruckt zu Eracau 2e. Dieſes

Berck iſt in der Bibliothec des Thorn .Gym

naſii,unter den Homiletiſchen und Aſcetiſchen

Büchern no. 10 . zu finden , und bep des Nicol.

Reji poln . Poſtill beygebunden ; das mag wohl

auch Turnovium verleitet baben / den Nicol.

Rejum vor den Autor davon anzuſehen : Denn

der Autor hat ſeinen Nahmen nicht deutlido

binzugefeget, ſondern aur der Zuſchrifft an den

Sjerrn GrafLucas vonGorka, Breſatinſchen

Woywoden 2c. fich unterſchrieben Jak . Słuzeb

niczek , 0. i. Dienerchen . Auf das Wappen

diefes Grafen , ſo einen poln . Kahn im aufrecht

ftebenden Schilde zeiget, über welchem ein of

fener Helm mit darauf gefeptem poln . Rabat

und Pfauen - Federn ſtehen,bat derAutornette

polniſche Verſe gemacht/ die das Wappen er .

flåb
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Håbren /und den göttlichen Soup bis zur Ani

langung in dem himmliſoben Haafen des Frie.

Tidens wünſoen . Es ſind dieſe Pralmen bier fo .

# foon zuſammengefekt / daß man nicht nur die

to reineſte polniſche Redensarten und ungezwun

$ gene Reimſolben antrifft ; ſondern aud / was

i das allervortreflichſte ift, eine recht reine / ges

ſunde und deutlide Auslegung eines jeglichen

Pſalms überhaupt/und am Rande eines jeden

Verſiculs insbeſonderel 3. E . Pfal. I. argumen

cum lautet/ verdeutſcht: Diefer Heil. Prophet

| und vortrefliche König fångt feine Sorifften

i und Weiſſagungen an von Chrifto U . Erlöſeri

1 er handelt aber zuforderſ in dieſem 1. Pſalm

von der Seeligkeit eines gläubigen Menſchen /

destegen zeiget er den Unterfoeid zwifchen ci.

nem Gläubigen und Ungläubigen ; folglich

weiſet er / daß nur einzig und allein derjenige

unſer gereegnete Herr und Erlöſer geweſen iſt/

3 welcher in feinem Rath / auf feittem Wegel

noch auf dem Stuhl derer Gottloſen gewandelt

und gefeſſen . Alſo bat dieſer Seit. König uns

e vor unſere Augen geſtellet wie ein Ziel dieren

gereegneten Mann und unfern Erlöfer / daß

wir alleiwo tvir wollen geſeegnete fevn / ihm

als unſerm Herrn nachfolgen ſollen ,dafernwir

dem Zorn und der Straffe entrinnen wollen /

welche allen Gottloſen beſtimmet iſt, abſonders

lich da ein jeglicher aus diefem Pſalm verneb

men
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men fan , was das vor Straffen ſind, und viele

leicht die ewige Verdammniß : fürwelder uns

der allmächtige Gott alle aus Gnaden und um

feiner heiligen Barmberßigkeit behüten wollte .

Und über den 1. Vers: Eine Beſchreibung der

rechten Kirche, in welcher man mit dem Wort

Gottes treulich handelt/ und eben daber wird

fie erfannt vor andern Secten und Gemeindení

welche erdichtete Lebren baben ohneWort Gota

tes. Pfal.II. argumentum : In dieſem Pfalm

iſt eine Weiſſagung von dem Königreiche des

Herrn Chrifti, und von dieſem unſerm H . Er.

Idfer/ wie ſich die Welt allezeit darum bemubee

undbefümmert, daß ſie diewahrhafftigen und

beiligen Worte ſeines Evangelii dåmpfen föna,

ne; aber der bimmlifdhe Pater bat frafft reinec

ervigen Verbeiſſungen zugeſaget das Reich

ſeines Sohnes zu eripeitern und in Ewigkeit

zu beftitigen , und daß alle, die an ihn und an

fein Wort geglaubet haben , die ewige Seeliga

Feit erlangen folten : aber alle diejenigen ,welche

nichtan ibn glauben /aud nicht feinen Worten

folgen woltenimuffen erig verlohren und vera

dammt-fverden ; dagegen wird die Wahrbeit

des H . Evangelii hier aufErden ſich defto mebe

ausbreiten . Über den 3 . und 4 . v . Chriſtus

iſt ein wahrhaffter Rönig in der Kirchen / Chris

Rus iſt Gott und Hoherprieker. Der 5. Ý .

iſt ſo gefaſſet : Rzekt do mnie wſzechmocny

Pan
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Pan zMayeſthatu ſwego,tyś ieft fam wdzięcz

ny Syn moy z narodu mego. d. i. Der all

mächtige Herr ſprach zu mir vom Ibron feinec

Herrlichkeit: Du biſt allein mein lieber Sohn

yon meinem Geſchlecht. ( Artomius hat viel

leicht von dieſer ſchönen Abfaſſung nicht gewußt

und darum eine eigene gemacht.1601. Denen

Herren Reformirten mags aber damals nicht

gefallen haben, darum findetman 1636. auch

eine andere.) Pfalm . V . argument. Es iſt in

dieſem Pſalm eine Bitte und ein Bebeth enta

halten / daß Gott der Herr rolle die Kircher

oder die Gemeine feiner Heiligen vor faliden

Lehrern bewabren . Der Heil. Prophet zeiget

auch deutlich , was vor falſche Lehren ſind,wela

che die Menſchen fo verführen / daß ſiemeynen

durch die Verdienſte eigener Wercke ſich ſelbſt

zur Seeligkeit zu belffen ; hier aber kan leichte

lich ein jeder verſtehen / daß das mit Sünden

beſchwerte Gewiſſen eines jeglichen Menſchen

mit ſonſtnichts geſtittetwerden kan /alsmit dem

Morte Gottes . Ferner fpird auch ein jeglicher

weiter bier erkennen die Beſchaffenbeit des

Lebens tugenofamar und gottlofer Menſchent

und was vor unterfchiedener (ohn denen Glau .

bigen und Unglaubigen beſtimmet iſt. Dieſes

nun / undwas Pfal.XVI. ftebet: Bowyem za

ſtawić nye raczyſz w pyekle duſze moyey

Lecz yą zbawiſz wedle mocney obietnice

15 fwoycy,
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fwoyey, a nye daſz fwyętemu twemu,wiecz -,

nie zoſtac w grobie , aby myał yakie ſkazenie

obezrzec na ſobie. D . i. Denn du wirft meine

Seele nicht in der Hölle laſſen / fondern ſie laut

deiner trafftigen Verheiſſung erlöſen / undwirſt

deinen Heiligen nicht ewig im Grabe taflent

daß er irgend eine Verweſung an ſich erfahre.

Am Rande heißtes : Der Prophet cedet in der

Perſon Chriſti von ſeiner Auferſtebung. Jm

gleichen Pfalm . CX. iſt alles ein flacer Erreiß

deſſen /was oben im allgemeinen Vorberichte

S . 3. beogebrachtworden iſt. Allenthalben bat

er Chriſtum und ſein Reich vor Augen . Gleich

wohl aber iſt aus dieſem ſchönen Geſangbuche

in denen nadgefolgten polniſchen Cantionalen

derer fich die Lutheriſchen Kirchen auch bedie

nen , bisbero nichts mebr eingefloſſen / als der

3 . 23. 67.75. Pſalmen /welde feine Verán.

derung gelitten haben . Es find aber audi ber

dem Beſchluß dieſer Pfalmen unterſchiedliche

andere Lieder / welche den Titel führen : Pio

ſneczki s ſtarego y z nowego Zakonu, Lieder's

den aus dem alten und neuen Teſtament/ e. g .

Exod . XV. Cantabo Domino. Będę ſpiewal

Panu. Exod.XXII. Benedictus Dominus qui

liberavit. Blogoſławiony Pan Bog. Deuteron .

XXXII.Audite cveli & c . Judic. V .Qui fponte

obtuliftis, 1.Reg. II. Exulcavit cormeum . 2 .

Eſdr. I. Quæſo Domine Deus cæli fortis. Ju

dith .
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dith. XIII. IncipiteDomino in tympanis & c.

Sie ſindmebrentheils ausden Apocryphiloen

Büchern / item des Propheten Jonas c. II.Cla

mavide tribulationemea.Deß Proph. Habać.

c . III. Domine audivi auditionem tuam , aus

dem neuen T . das Magnificat animamea & c.

fpelches aber wegen des Reims mit Zuſábeni

die doch dem Text ſelbſt nicht zuivieder findi

gemacht iſt, nur das gewöhnlicheGloria fit Pa

tri & Filio iſt hier weggelaſſen . Darauf folget

der Lobgefang Zachariæ Luc. I. SimeonisLuc.

II. das Paſſionslied Patris fapientia,po polſku,

itein ein Lied und Gebeth vor den König / eim

Lied und Gebeth vor den Geiftlichen Standi

welderebr andächtig und lauter/obgleich kurs

find / und zugleich auf Melodeyen vermieſert

werden von dergleichen Liedern / die fchon vor.

bero ſehr lange müſſen bekannt geweſen feyni

wie z. E . auch das folgende Lied und Gebeth

um Abwendung der Pert und böſen Wetterst

Ach wſzechmogąci dobrotliwiPanie,welches

noch bis ißo in allen poln. abſonderlich Zbornia

fden Cantionalen ſtehet / damahls aber foute

Swięty Męczenniku, o. i. Sebaſtian H . Mar.

fyrer. Endlid fotgePiofnkaAuguſtyna y Am

brożego : Te Deum laudamus. welches von

Wort zu Wort nad dem Lateiniſchen lauter

überfokt und wohl gereimet ift/ daß man nicht
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Urfach gehabt in folgenden Zeiten bievon abs

zureichen /wofern man von dieſer Uberfekung

Nachricht gehabt/und nicht um fürßerer Verſe

wegen die neue Überſebung gemacht iſt / wie

denn auch in Artomii erſten Cantionalen eine

ganz andere und nicht ſo gute Uberſegung ftes

bet. Zum Beſchluß ſtebet die Uberfeßung von

Verleyb uns Frieden gnädiglich / zc . auch von

Wortzu Wort nach dem Deutroen rechtwol.

klingend / aber nur der erſte Verſicul. Das

Buch iſt einer ro fpeitläufftigen Beſchreibung

woblferth , denn es iſt ein Zeugniß /mie rein

und lauter das Lichtdes H . Evangelii am An.

fange in Poblen mit groſſer Freudiafeit ges

leuchtet hat. Folglich iſt der Mann ein gat

frommer und am Wort der Wahrheit feſthala

tender Proſtat, wie er ſich nennet/ i. e. rudis

dem Kochanowſkidie Bahn fürßer und netter

Soluß / daß er ein Beltmann geweſen /weil

er ſich beklaget /daß er ſtets der Hoffſtatt nach

folgen müſſen ; dean es tan fobi feyn / daß er

einen Cabinet - Prediger abgegeben / dergleis

chen damahls unterſchiedliche polniſche Köfe

batten ; aber man weiß von ihm nichts anders:

dagegen iſt er gar kennbar von denen (påtnach

ihm aufgeſtandenen Lubieniciis unterſchieden/
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po daß es ſchade wäre,aus ſeiner hier gebrauch

ten Unterſchrifft sLużeBniczek auch nurmuth.

maſſungsweiſe ibn zum Stammvater ſolcher

Baſtarte zu machen . Nur Schade / daß der

Autor fo gar demüthig und verborgen geblie.

ben / daß er auch recht ausdrücklich faget,mer

verſtandig ler / möchte dieſe Arbeit einem ſo

einfältigen zu gut halten /und im übrigen thun/

was ihm ſcheinet gut zu ſeyn .

No. II. Canțional albo PieśniDuchowne

s Słowa Bożego ſłożone: dla chwały jedyne_

go Pana Boga w Troycy Błogoſławioney , y

pozytku Kościoła Krześćianſkiego w Języku

polſkim zaśodnowione,obyáśnione a wydru

kowane: Roku Panſkiego 1569. in 4to . d. i.

Geiſtliche Lieder aus dem Worte Gottes zu

fammen getragen : zu Ehren des einigen H .

Gottes in der Hochgelobten Dreyeinigkeit/

und Nuß der Chriſtlichen Kirchen in polniſcher

Sprache wiederum erneuert/ erflåhrt und gee

druckt zc. Das iſt das Geſangbuch , deſſen ben

reits im allgemeinen Vorbericht S. 4 . gedacht

worden . Es ſteben auf dem Titelblat folgende

difticha: En tibi manantes facro de gurgite

lymphas. En , non turbatis utere lærusaquis,

de puro Dominum fonte Iſraelis adora,atque

pios Cantus ingeminando , vale. Pfalm . 96.

SpiewaycieſzPanu & c . 0 . i.Singerdem Herrn

ein neues Lied . alle Welt. Es iſt dieſes Ges

fang : .
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Fangbuch auf Veranſtaltung eines gangen Sy

nodizum allgemeinen Gebraud gedrucktwors

den : die Vorrede dazu iſt in Poſen ao. 1568.

am Tage S. Michaelis geſtellet / und derſelben

baben unterſchrieben Starfzy Miniſtrowie , Je

dnoty Bratſkiey Kościoła Kryſtuſowego , E

wangelia w Polſzcze zwiaſtuiacey, die älteſten

Miniſtri derer vereinigten Brüder der Kirche

Cbriſti/welche das Evangelium in Poblen ver

fündigen . Nach zuvorgedachter Veranlaſſung

dieſes Drucks / bitten fiel daß ſich niemand an

den einfältigen Worten und um der Deutlid .

feit willen unternommenen Veränderung ſtore

ſen wolle/man möchte vielmehr aufden Grund

der Wahrheit des göttlichen Worts reben , und

ſich deſſelben zu eigener Erbauung bedienen .

Hierauf folget denenSångern zum beſten eine

Erflåbrung derer Zeichen SS. und punctent

welche bey denen Melodeyen in adot genommen

werden müſſen ; denn die Verſidel ſind nicho

abaefert, ſondern ſie lauffen durcheinander forts

Esſtehen auch nicht über allen Liedern die mu

ſicaliſchen Noten ; die meiſten werden aufgleichs

ſtimmige Lieder angetoieſen. Vor dem Regiſter

meldet ſich erſtlich der Buddrucker. Roku od

narodzenia Pana Jezu Kryſta Syna Bożego

Zbawiciela Swiata 1569.wydrukowan á doko

nan ieft ten to Kancyonał dnia czwartego

Lutego. W fiawnem mieſcie Krakowie od

Ma
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Macyeya Wierzbięty & c. Im Jahr nach der

Geburtb des Herrn J . Chr. des Sobnes Vot

tesi des Heplandes der Welt 1569. iſt dieſes

Cantional gedruckt und geendiget worden den

4 . Februar. in der berübmten Stadt Cracau

von Matthias Wiersbienta & c . Pſ. 113. Sit no

men Dei benedictum ex hoc nunc usque in

feculum . Es beſtehet alſo gegenwärtiger Aba

Druck aus 434 Liedern /,deren die meiſten aus

der Bobmiſchen Sprache ſcheinen überlege zu

feyn. In dieſem finden ſich unterſchiedliche lica

der 7 die auch Arcomius in ſein Geſangbuch

eingetragen , e. g . Ach wszechmogący dobrot

liwy & c. Każdy duch chwalPana. Dieſes aber

ift quoad Rythmum febr geändert. Wſzech

mogący Stworzycielu & c. Krzyczym ktobie

& c . Laſka wieczna Bog iedyny ziawił się & c.

Stworzyćielu wſzechmogący & c. Raduymy

się dźis ſpołecznie' & c. Szukaiąc ſobie pomo

cy & c. Śpiewaymy Bogu ku chwale & c. iſt

eben das / weldies das Böhm . Cantional bat:

Spiewaymyſz wſzyſcy ku chwale, p .381.

No. III. Um dieſe Zeit rückte mit ſeinem

Pſalter berfür der dem Calviniſmo zugethane

NicolausRey de Naglowice, Pſalterz w Krak .

circa a. 156 . Wer dieſer berühmte Nicolaus

Rey geweſen , fan in dem Berichtvon Autoria

bus der polniſchen Lieder nachgeſehen werden .

Es iſt aber ſchon oben cap. 1. in dem allgemeia

nen

per

S
R
S
R
S

&B



256 Cap. II. Von polniſchen Geſangk .

nen Vorbericht der polniſchen Lieder -Hiſtorie

B . 1. angezeigetforden , warum man den Rey

nicht vor den erſten Uberreger des polniſchen

Mfalters balten / und des D . Joh. Turnovi

befannten Verfen nicht gånßlich beypflichten

könne: wiewohl auch deſſen die Superinten

denten und Aelteſten der Kirchen in Geoße

und Klein -Poblen ac , in ihren Vorreden zu de

nen in 4 . zu Danßig gedructen poin .Gefang.

büchern gedencken : alſo fünſchet man / daß jes

mand uns ein Exemplar von Reyens Gefang.

buche aufweiſen fonte/ weilwir folches zeithero

nicht habhafft worden / ſo viel Müheman ſich

auch darum gegeben. Dieſe Uberfeßung des

Rey, fpie er allerdings einer der allergeſchicktes

ften Männer in Poblen geweſen / machte ein

groſſes Auffeben . "

No. IV . Pieśni niektore s Káncyonału

wybrane, a ku Katechiſmu przyłożone, w Kra

kowie drukował Maciey Wierzbiętá , Typo

graph J. K . M . od narodzenia Syna Bożego

1575. in 12. D . i. Einige Lieder ans dem Can

tional genommen und dem Catechiſmo hinzu .

gefügt, in Cracau, druckes Match .Wierzbięta

(oder Beyoner). Der Vereinigten Bruder

ſchafft Aelteſten Miniſtri der Rirchen Chriſti in

Poblen / lieſſen a. 1568. drucken Katechiſm , to

ieft: krotka Summa Poſpolitego Krześćian

Akiego Nabozenſtwa, s Piſem (więtych zebra

na,
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mana, dla czwiczenia młodych Dziatek a ludźi

El proſtych , z Symbolamikrześćianſkimi, amod .

mille litwami y pieſňkaminabožnemi, d. i. Cate .

chiſmus oder furße Gumma der allgemeinen

chriftlichen Religion aus den Heil. Schrifften

zuſammen getragen / zum Unterricht vor tleine

Kinder und einfältige Leute / nebſt chriſtlichen

Glaubensbelåntnißen / Gebeten und anoddtie

gen liedern. Die Vorrede iſt in Poren geo

macht worden von obgedachten Predigern , die

fich aber nicht genannt baben ; ſie geben zu ver

fteben , daß dieſes eine Auflage feu . Er iſt ein .

getheilt in einen kleinen und gröſſern ; im Fleis

nen ſind fünf Hauptfuck , die erſte Frage iſti

mpas ift der Catechiſmus ? die ztveyte von der

Erſchaffungdes Menſchen ; die dritte von H .

Bebn Geboten zc. die legte von denen Pfliche

ten eines Chriſten überbaupt; darauf folgen

Bebete. Der gröſſere Catechiſmus bat Era

tlårungen aller obberegter Hauptſtücke , auch

alle alte Symbola und eine beſondere Abband

lung de Communicatione Idiomatum . Was

nun das Geſangbüchlein betrifft/ daſſelbe bat

139 Lieder / welche fich mic dem Advent an

fangen und hernac unter ihren gempóbnlichen

Ziteln ſtehen . Die Verſe in denen Liedern find

nichtabgetheilet,ſondern geben ohne Abfas fort)

jedoch haben ſie ein Zeichen B .; aus mas vor

sinem Cangional ſie genommen ſind , und met

einige
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einige aus dem Deutſchen überſepet babe , das

iſt mit Fleiß verſchmiegen worden ; Orthogra

phie und Repm ift alt/und in folgenden Zeiten

verbeſſert worden. Eines ift bier febr mercke

würdig/welchesweder in deutſchen noch irgend

einem polniſchen Geſangbuch gefunden wird,

nemlich in dem Lied des feel. Lutheri Erhalt

uns Hr. bey deinem W . davon bier eine dova

pelte Überfeßung befindlich , in der lekteren audi

noch gebräuchlich ift/ ſteber dieſes : NawroćTur

ki y Heretyki, Syna twego przeciwniki, be

tebr die Türcken und Hereticos, deines Sobs

nes Feinde; anſtatt 7 und ſteur des P . u . I .

M .30. Dagegen in denen jüngern undheutigen

beſonders Thorn . poln . Cantionalen es heiſſet,

nawroc wſzyſtkie Heretiki,befebre alle Here

ticos & c . Das Exemplar,welches man vor fick

hat, iſt bernabe in den Händen eines groben

Arianers geweſen / denn wo etwas von der H .

Dreneinigkeit im Catechiſmo vorkommt, da

find die Termini unterſtrichen / pag. 2 . iſt we.

gen der Frage, was ift Sott ? R . Gott der

Herr iſt Gott der Vater / Sobn u . H . G . 36,

und fegen Matth . XXVIII. Jeſ. cap. XLIV .

dazu geſchrieben / probanda ſunt iſta teſtimo

nia in margine, nam aliud quiddam habent,

und im Geſangbuch die Lieder vom H . Geiſt

auf Pfingſten / und auf das Feſt der H . Drey.

faltigkeiti gar ausgeſchnittenworden ; das Cre,
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do iſt ziemlid nach dem Budſtaben Lucheri

uberfest worden / mg8 Den 1. Ý . betrifft / der

andre aber nur von Anfang : Takze tezwier

zymy w Jezu Kryſta , w Syna jego iedynego

ktory ieft w Oycu przed wieki, rowny Bog

we czći y w mocy & c . D. i.wir gläuben auch

an Jefum Chriſt ſeinen einigen Sobni deres

tig im Vater iſti gleicher Gott in Macht und

11 Ehren . Es iſt leichtlich mit dem Böhmiſchen

zufammen zu balten / folglich daber übertragen

worden . Im übrigen ſind die allermeiſten bier

befindlichen ( ieder nunmehro gang unbekannt.

No V . Jana Kochanowſkiego Pfalterz,

Higiena w Krakowie w drukarni Lazarzowey. Diefer

nije berühmte Polniſche Poet und Königl. Secreta

Ho rius ſtellete auf Verlangen des Joh . Januſzow

Iki ſeinen Landes- deuten den poln . Pſalter in

folchen galanten Verſen dar / daß derſelbe in

Pohlen durchgehends mit ſonderbaren Freuden

aufgenommen ward/ und bald darauf ao . 1586 .

zum andernmal/ ao . 1610 . zum drittenmal auf

geleget murde. Die editiones find oben im

3 iten Theil unter dem Titel Kochanowſki an

1 geführetworden. Iko findet man von Kocha

novii Liedern in Lucher. Reform . und Rom .

poln . Geſangbüchern gar båufig, daß alſo dieſes

* chriſtlichen Politici und Hofmannes Andencker

im Segen bleibet. Darauf tamen erſt von der

Römiſchen Rirghe ans Lids

22 No.
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: No. VI. Hieronymi Povodovii polniſche

Lieder : dieſemuſſen circaa. 1595. berausgekom

men reyn ; deſſen gedencket Poſſevinus in ap

paratu Sacro pag. 745. und M . Jac.Woit de

Incrementis Studiorum per Polonos ac Pruf

fos, Lipf.1723. in 4to. pag . 86. Wieroolman

noch an dem Geſangbuche Povodovii febr zivei.

felt,und die von dem Herrn Woitio angeführte

Worte lieber bloß von einer Kirchen -Agenda,

als von einem Gefangbucbe annehmen wollte.

Viel gemiſſer aber iſt es , daß um dieſe Zeit

berausgefommen find :

No. VII. Jac.Wuiek , (Soc. Jeſ.) Hymni

Polonici circa 1594. das Geſangbuch iſt uns

nicht zu Sånden tommen ; Karnkowſki geo

dendt in der Vorrede über Wuieks polniſchen

Bibelnebſt andern Schrifften zwar auch feie

nes Pralters/ aber er zeigtweder das Jahr an/

noch auch ob es Davids Pſalter find. Indeſen

zweifeln wir gar nichtan der Exiſtence des Ge.

fangbuchs/weil und deſſen Poſſevinus I. c. P . I.

p .794.verſichert, wie davon foon oben Cap. I.

in dem allgemeinen Hiſtor. Vorber . 8 . 2 .und

10 . gemeldet worden . Um die Zeit ward audy

bier zu Cracau gedruct:

No. VIII. Rychmy o Pannie Maryi, w Kra

kowie 1598.vid . Wiary Katholickiey Prawid

lo in Mito.

No. IX. Katechiſm . z Pieśniami Kościoła

i
po
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powſzechnego Apoftolſkiego, przez X .Kry

fztofa Krainſkiego Superintendenta, w Krako

wie 1598 . in 8vo. Dieſes iſt eine Arbeiteines

Reformirten Seniors in Großpoblen / da er

nebſt einem Catechiſmo ein Geſangbuch ſeiner

Gemeinedargeſtellet. Es iſt ſonſten dieſes Buds

bep derſelben Gemeine in groſſem Anſeben, for

daß es ſchon zu unterſchiedenen malen / als zu

Cracau 1596 . 1604. und 1609. von Joh . Kar

kan , und za rewidowaniem Seniorow y Con

ſenſem Synodow S. Provincialnych Wladis

lawſkiego,Ożarowſkiego, y Lancuckiego aq.

1624 . zu Rakau von Sebaſtian Sternacki fię .

der gedruckt worden iſt. Da die Römiſch-Ear

tboliſoen ſaben / daß der Proteſtanten in Pobe

len ibre Lieder ſo wohl aufgenommen wurden i

ſo fingen ſie mit dem neuen Seculo an , immer

mebe und mehr/ tbeils ſchon gedruckte Lieder

wieder zu dructen / theils neue darzuſtellen ,und

wurde ro bald gedruckt: ;

No. X . Dziennik , ein Tagebud / Crakow ,

1601. in 8vo. w drukarniAndrzeię Piotrkow =

czyka. Die Vorrede iſ ao . 1598. in Reuſch

Lemberg geſtellet; ob uns gleich das Titelblat

feblet / und indeſien von dem Buche rebr vid

in der Römiſchen Rirche gemachet wird, ſo muß

doch deſſen auc Ermebnung geſcheben . Es

bålt felbiges in ſich viel Gebecbel Pralmen und

Liedeti mit untermengten Kupfern. In An ,

X 3 Tebung
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febung derer Lieder geboret folches mit bieber.

No. XI. Pfalmy Dawidowe przekładania

X . Macieia Rybinſkiego , na Melodye Pfale

mow Francuſkich w Roku Panſkim 1605. in 4 .

Rozſądek Kościoła prawowiernego wfzyftko

niechay podłeže, d. i. die erſte Zuſammenfes

gung der Pſalmen Davids nach dem Frango.

firchen Marotti und Beza eingerichtet, welche

dem Urtbeil der Kirden übergeben wird / und

auch der erſte Abdruck / mit darüber gefesten

Thonen , auf des Verfertigers Unkoſten von

Sebaſtian Sternacky gedruett/ wie unter dem

Regiſter auf dem legten Blat ſtebet; das Buch

iſt in der Bibliothec des Thorn . Gymnafii :

man feget es mit unter die Cracauiſchen Canti

onale / obgleich der Drt des Drucks nicht daber

Atebet; denn es iſt allen Umſtånden nad zu

fchlüſſen / daß diefer Buchdrucker zu der Zeit

noch in Cracau feine Druckerev gehabt hati dan

von nachzuſehen iſt des Woblgelahrten und um

das Thorn.Gymnaſium folverdients und Flei.

Bigen Herrn Joh. Dan . Hoffmanng/ Colleg .

ztiæ & 2dæ Claffis,'Tractat. de Typographiis

earumqve initiis & incrementis in regno Po

loniæ & c. Gedani 1740. in 4 . es wäre denn/

daß die Budoruckerer zu Rakau eine Zeitlang

vertuſche gewefen / und alſo auch wolbier fonte

feyn gedruckt worden ; allein das erſte iſt gee

wiſſect denn der Autor bat nidt den Socinia

nern
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klade

mac

nern was zuzuipenden ndchig gebabt. Es ſind

dieſe Pralmen -Reime bey den Reformieten in

gar groſſem Werth / und unterſchiedliche mabl

aufgeleget worden ,wie bereits im 1. Ib. ge.

dacht iſt; fie find auch in die ſogenannte Ibor:

niſche Cantionale von 1672. als ein Anbang

denen Reformirten und dem Verleger zum

beſten beygefüget, aber in den Evangel.Luthe

riſchen poln . Semeinen nicht afte gebräuc)

lich worden .

No. XII. Marc. Laterny Hárfá , w Krako

wie 1617.

No. XIII. Pieśni nabožne na uroczyſte

Swięta, d . i. andachtige Gefänge auf die boben

Seſttage, Seb . Jaſtrzębſki, Cracov. 1621. vid .

Prawidło WiaryMt. Richtforur des Glau

bens.

; No. XIV. Jana Gorcyna Tabulatura Mu

zyki, albo zaprawa Muzykalna, Crac . 1647. 8 .

No. XV. Klemenfa Boleſławiuſza Przeraź

liwe Echo Trąby oſtateczney, Cracov. 168 .

in 8vo . daß diefes Büchlein ; durchdringendes

Echo der keßten Pofauner ſchon ao. 168 . zum

erften und andernmablmüſſe gedruckt fern / ift

zu ſchlüſſen ,weil in der Edition in Nic. Alex .

daß es nunmebro zum drittenmal aufgelegét

rept und so . 1726. abermals in de$ Mathiaſz

kewicz Druckerep gedruckt worden . Es beſte

XA bet
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bet daſſelbe aus lauter polniſchen Liedern vore

denen legten Dingen/ dem Toder jüngſten Gea

rigt/ Hölle und emigem Leben : die Verfe fino

Außig und berpeglid ; dabero als ao. 1730. ein

gewiſſer polniſcher Student, der von Natur ci.

men treflichen Bas batter in Thorn des Abends

vor den Ibúren das pag.88 . V. VI. befindliche

Lied abſung, deſſen Überſchrift: Biada tedy

ludziom źle na świecie żyiącym , D. i. Web

allen Menschen die in der Welt ſo gottlof leo

ben , aber eigentlid fic anfängt : Więc biada

wſzyſtkim co się źle ſprawuią : ſomachte dieſer

bep dem einfältigen Manne ein groß Aufſebni

indem das Vold bäufig zulief und ibn anborte ?

einigel dic ibnen eswoblgefallen lieſſen andere

aberi weil ſie das Wort Biádá Webe über alle

Ståndel ibn ſo oft wiederboten bdreten / deute.

(en est als ob et über die Stadtweb ruffte :

Und als deßregen einige von den Einfältigen

ſich mit Somabworten und Drauungen über

ibn bermachten , lo entſchuldigten ibn andere

von den polniſchen Studenten / als einen im

Haupt verirreten : dabero andere aufdie Ges

dancten gerietben , als ob derfelbe fubordinire

gerpefen fexy unter foldem Porwand eines un .

finnigen Menſden der Stadt Zborn ibren Un.

tergang gleich der Stadt Jerufalem anzudeu .

ten / alivo das Web auch durch einen unſinnig

geachteten Menſchen ausgeruffen worden iſt.

: . Dieſem
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ATM Dieſem Büchlein iſt auch beygedruckteine pole

den nifacUberſebung von Joh . Bapt. Mannii, eia

erih nes Italiæn. Jeſuit. quatuor maximas ex con.
7300 sideratione æternitatis deductas. Davon in

Menckens gelebeten Lexic.

Selena :: No. XVI. Pieśni nabožne, Cracov. 16677

er Andachtige Lieder ; derſelben gedencket Herr

da un Andr. Wedecke in ſeinen 60 geifl. Liedernt

$ aus den gewöhnlichen polniſchen Kirchen -Gen

fangen ins deutſche überſeßt/ Konigsb. 1696

in 8vo. pag . 8 . und ſpricht alſo: Daß dieſelbe

Edition viel alten Sauerteig in fido bat / zu

deſſen Betpeiß er anfübret/ aus dem Pagions.

Liede : Rozmyślaymydziś,tamżewybawiłoya

Pe ce S. z ięſtwa , d . i. Chriſtus iſt zur Höllen ge .

fabren und babedie 5 . Altvåter aus dem Gea

fångniß erldſet : und Matuchna jego ciało pias

ftowała, ein altes Mütterdyen babe ſeinen Leib

bewahret /welches gar nicht führiftmaßig , rona

dern auf einer Tradition berubet.

No.XVII. Lilia niebieſka woniaiąca won

grodzie Rayſkim Chryſtuſa Pana przewiiana

Slicznymi rožami woniaiącymiNayfw , Pan

nie Maryi , do zbawienia duſznego y chwały

wieczney, Crac, w drukarni Woyciech.Go

reckiego 1674. 24 . pobried nhe bimml, Zilic

im Paradies-Garten Chriſti des Heren /mit

fchönen wohlriecheno. Rofen der allerbeil. 39fr.

Maria vermiſcht/zur SeelenSeligkeit u. ewiger

Herrlichkeit. No.
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- No. XIIX : Pieśni nabožne na święta uro

czyſte, Cracov. 1681. in fed . andådhtige Lie

der auf die boben Feſttage.

... No.XIX . Dzieło Boſkie abo PieśniWied

nia wybawionego , y inſzych Transackcyi

woyny Tureckiey, w Roku 1682.

roſpoczętey, Cracov. 1684. Bottes Werci

oder Lieder von Errettung der Stadt Wien ,

und anderer ao . 1683. glücklich- gefübrten úra

diſcher Kriegs-Actionen ; der Autor if Wez

pazyan Kochowſki z Kochowa, Dworzanin ,

ein Hofbedienter I . R . MR .

No. XX. SwiacGorny albo Pieśninaboż

nych część IH . przez X . R . S. K . K . S . L . Cra
Die die Oberrvelt oder geifliche

Lieder III. Tb . X . R . S. K . Es find aber nicht

Kirchenlieder / wie der Titel die Gedanden ei

nem maden Ponte/ fondern meiſtensmoralifche

Reflexiones: über die polniſchen Affairen A ins

fonderheit mit den Türcken . Man bat den

Autoren unter der Polniſchen Geiſtlichkeit

ſelbſt nicht können ausfragen / denn man findet

bep den meiſten nichts weniger als Hiftor. li

terar. alſo batman nur Nachricht hiervon gea

ben wollen .

No.XXI. WieżaDawidowa w tyśiąc tarcz

u zbroiona , albo Naylwiętſza Panna Marya

wierſzem Poetyckim wyſtawiona y w tyś.

iąc tytułow. ubrana, przez Wąckockiego ,

Cracov.
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clay Cracov. 1902. in 4to. d. i. Die Burg Davids

tigel mit tauſend Schilden bewaffnet/oder Lobſprü

dhe der allerbeiligſten Jungfrau Maria, in poes

Li Will tiſchem Reym vorgeſtelltet undmit taufend Ita

Estab teln ausgeſchmückt: Dieſes ſind gleich fals niche

Ephe Kirchenlieder, jedoc /weil die Materie geiflid

Fotini bat man derfelben gedenden wollen / daber

fan es auch wol feyn / daß dieſes an Marien- Ias

13 gen /wie eine Litaney / vom Volcke abgeſungen

fpird. 1948 m .

'; No. XXII. Melodia duchowna o Narodo

zeniu Zbawiciela naſzego J. C . taiemnicy, od

jedney pobožney ofoby ogłoſzona, Cracov.

1703. 8 . w drukarni Kryſtof. Domanſkiego ,

d . i. geiſtlicher Geſang von dem Gebeimniß

i der Geburt u . H . J . E . von einer gottſeligen

Elle Perſon angeftimmet. Es beſtebet in 3 Bogeni

der Anonymus iſt ein extraordinairer Liebbar

ber von Diminutivis ,welche in allen zu leben .

Pieśń III. przy ukołyſaniu P . J. narodzonego,

das 3 Lied bey der Wiegé des neugebobrnen

Jefuleins; fommtmit dem befannten Köni .

Cathol. Liede : W Dżień Bożego narodzenia,

am Geburtstage Gottegi überein . Daber iſt

Apollo Oyczyſty mit folgenden Initial-Buc .

Raben : J. W . J. P . S . L . M . W . K . welches

StanislausLubomirſkiveränderthat ; fie denn

eben dieſe Verfe mitausdrücklicher Bepferung

Des NahmensStanisl. Lubomirſki ao . 1723. in

8vo.
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gvo. zu Iborn gedrudtworden , unter dem

Zitel: Stanisl. Lubomirſkiego Marſzałka W .

Kor.Jezus Nazarenſki w męce ſwoiey repre,

zentowany, w Torun.1723. in 8vo . O. i. Jeſus

von Razareth in ſeinem Geiden vorgeſtellet.

No.XXIII. Rożaniec Przenayśw . Panny

Maryi y nayſłodſzego Imienia Jezus , za do

zwoleniem Przewielebn. Oyca Nikolaia O .

borſkiego, Prowincyala , Cracov, 1703. in 8.

d . I. Roſencrang der allerheiligſten Jungfrau

Mariæ und des boloféligſten Nabmens Jefui

mit Bewilligung des Hodebrmo . Paters Nice

Oborſki, Provincial in Cracau .

No. XXIV . Pieśni nabožnena ſwieta uro .

czyſte według porządku Kościoła S.katolic

kiego na cały rok zebranne, a teraz przydat

kiem wielu rotul y nowych pieśniwydruko

wane, Cracov, 1720 . in 24. andacbtige Lieder

auf die boben Feſttager laut Verordnung der

H . Cath. Kirchel aufs gange Jabr zuſammen

getragen / und nun mit einem Zufas vieler Ro,

culn und neuer Lieder gedruckt.

No. XXV. Kancyonał pieśni nabożnych

według obrzędu Kościoła S. katolickiego & c.

Cracov, w drukarny Jakuba Matyaſzkiewicza

R . P . f. a . Dni1721. in 24. Dieſes iſt das ale

Jerneueſte Cancional der Römiſch Catholiſden

Kirche. Hier findetman dasjenige, was D .

Meyer in ſeiner Schriffe quantum Eccleſia

· Pon
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Pontificia Lutheranis debear,deutlich. Denn

wie ſie in der deutſchen Sprache der Lutheri

Pchen Kirchemanches ſchöne Lied entlieben bat/

alſo bat fie im Polniſcben auch unterſchiedlide

Lieder/ die aus dem Evangel. poln . Cantional

genommen find. Leute dieſer Religion, die et

wa im Vorbeugeben , oder bep Beſuchung der

Lutheriſchen Kirchen dieſe Lieder i dit aus un.

ferm Schooß in die Römiſche Kirche eingefüb.

ret worden , fingen bören / lönnen ſich nicht gea

nung verwundern / wober és fomme/ daß mic

mir ibnen folche Lieder gemein haben , die fie

felbft für die allerbetrlichſten erkennen . Es iſt

daber einſten in Thorn geſcheben / als zur Heil.

Paßions-Zeit in der Neuſtadtſchen Riccben ge

fungen wurde: O duſzo wſzelka nabożna, D

andadtige Geele/ daß unterſchiedlide Leute

von Römiſch -Catholiſcher Religion im Por

bergeben an der Kirch: Zbure find ſteben blie.

ben / und haben esmit geſungen : da der Pre.

diger denenſelben zur Kirchengebende naber

tamiſprad einer derſelben zu ihm im Porben .

geben : Moy Dobrodzieiu , otoź my tu też

ſpiewamy, nadobnaż to piosnka , y u nas ja

ſpiewaią w katolickim Kościele , 0. i. Mein

günſtiger Herr ſebet/ tpir fingen hier auch mit/

o es iſt dieſes ein berrliches Lied / aud ber uns

toird es in der Catholiſchen Kirche gelungen :

Er antwortete fürßlich : Wiem że śpiewają tę

piosn
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piosnkę y u was,bo od naſzego Kościoła, do

waſzego poſzła, ſpiewaycie z Panem Bogiem ,

d. 1. Id weißl daß ſie es auch bey euch ſingen ,

denn es iſt aus unſerer Kirche in cure gekom .

men / ſinget nur in Gottes Nabmen . Doch

auch über die aus dem Lutheriſchen Cantional

endliebene Lieder / findet man bier etliche , die

von einem creflichen Poeten berkommen müra

fen / als : Boże łaſkawy przyimi płacz krwawy,

pag. 506 . D. i. D gnådiger Gott nimm das

blutige Fleben an ; Ockni śię Lechu , przer

wiy ſen twardy, pag .508. D. i. Ermuntre dich

du Cechy/ zerreiß den barten Schlaff. Welches

leptere ein berpegliches Kriegeslied iſt/ und ſo

wol wegen ſeines netten Reims, als auch wohl

exprimirten Affects / iſt es eines von den beſten .

von welchen man billig zweifela muß / daß ein

Sånger bey denenſelben andåchtig regn fónnel

weil ſie gar weltlich und dem Wundermerce

Chriſti zu Cana ſebr verkleinerlich klingen i ja

man kan ſich faſt unmöglich einbilden 1 daß fie

in der Kirchen gefungen werden , indeſſen ftes

ben ſie doch in einem allgemeinen ansåchtigen

Römiſch Catholiſchen Geſangbucei man bit.

tet und wünſcet aber die Ebre Jeſu Chrifti u .

ſeiner glorwürdigſten Jungfrau Mutter zu ben

fvabren / und folgende zu feiner Erbauung und

Andacht gereifhende Steder zu pertilgen / v. gr.

pag
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3

pag.17. Meßias iſt in die Weltfommen /i. e.

Bom Meffiaſz przyſzedłna świat; ☆ . 7. feq . beiſſec

thenes Nayświętfza Panna gdy ſkoſztowała z pet

nego fobie naláć kazała, ey wina, wina, wina,

będę ia dźisia piła, w Kanie Galileyſkiey.

♡ . 8 . Piotr z Apoſtoły ſtoiąc przy dzban ,

tikel nie,woła na Jana piy rychło do mnie ; ey wi

may no , wino , wino , lepſze niż pierwey było ,

bo w Kanie Galileyſkiey.

ins . ¥ . 9 . Pil Simon garcem do Mattheufza,
Filip konewką do Thaddeuſza ; ey wino, wi

no,wino, & c. -

.. . 10 . Gdy Jakub mnieyſzy porwał garnu

ſzek, Judaſz Thaddeuſz nalał kieliſzek ; ey

wino, wino, wino, & c.

. 11. Pawle z Macieiem ,wam olkomina,

żeście nie pili takiego wina ; ey wino, wino,

wino, & c .

Ý . 12. Przez narodzenie twoiego Syna,

każ nam nalewać Panienko wina; ey wina,wi-, ,

na, u dobrego Pana, w Kroleſtwie Niebieſkim .

Ein guter Freund batdieſesvonWort zu Worty

wie bier bald folget / aufrichtig überſebet / und

fan dem bekannten beutigen Joh .Nic.Weisſ

linger auf reinen Frißvogel/ und in der Ants

wort auf die Klagen der uncatholiſchen Predi

gec zur Gegenantwort dienen / beſonders auf

den 26. Hauptpunct: In unfern (den Evang.

Luther.) Liedern und Gebeten fünden Årger.

liche
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liche Dinge. Was wird er aber und ein rede

Rom . Cathol. Ctriſt ſagen zu dem obgedachten

poln . Lieder da der Wein in Galilea berories

ben wird, und zwar nicht obne geringen Nachs

tbeil der Heil. Mutter Chriſtir menn es beißt:

- 0. 7 . Als ibn die beiligſte Jungfrau nur

fchmecite / und ſich bey ihr appetit noch nach

mebrem erreckter bieß ſie von vollem einſden .

den ; ev Wein / Wein / Wein denn er fod beu

te mein Labetrunck reon, zu Cana in Galilda.

- 0 . 8 . Petrus nebſt andern Apoſteln , ſtund

oud bep der Ranne / und ruffte : du trinct mir

bald zu / mein lieber Johanne, das/ das iſt ja

Wein, Wein , Wein / beſſer als erſtlich geme.

fen mag reyni zu Cana in Galilda.

0 . 9. Den gangen Topf überbringt Simon

Matthæo, Philipp der trinckets aus Kånnel.

eben zu dem Taddæo, ordiner Wein / Weiny

Wein beſſer als zc.

- 0. 10 . Jacob der Kleine ergreiffet ein Maß.

chen / Judas Thaddæus auch füllet ein Glaße

den / ev das iſt Wein / Bein , Wein, beſſer 2c .

10. 11. D Paule und Macchis, es muß eud

doch baben verdroſſen / daß ihr nicht habt von

dem Weine genoſſen , ey daswar da ein Weint

Mein , Wein , beſſer als 20.

0. 12. Bu'dieſes Geburtstages des Soho

nes Andencken ,laß unso Jungfräulein , Weinó

ben einſcendens.ep treflicher Wein , Weini

Weini
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in Wein /wird dprten ben einem ſo gütigen Herrn

auch ſeyn/ im Shimmliſchen Reiche.

het Dergleichen ſtehet pag . 122. in dem Liede: Pos

en wiedzcie Paſterze mili & c. auf dem 124. Bl.

die beiſſet es : A cožmu też daruiemy, temu pa : :

nu , gdy go znaydžiemy ?' Ja Barana białego ,

mon: a ty Kuba czarnego, y matce potrzeba co dać,

minden že nam da fyna ogłądać,weźmimaſla garnu

W ſzek iawezmękoſzyk grufzek, o. i. Sagetmis

Riit ihr lieben Hirten ; 2 . Waswerden fpir ibm

doch einbinden ,wenn wir den Herrn werden
He finden , ich geb einen weiſſen / und ou Jacob eis

i nen forarben Hammelt und was giebtman

repe denn der Mutter / daß ſie uns låſſt das Sobn

be kein rehn, gib du ihr ein Töpfchen Butter / ich ,

Sing bab ein Körbchen Birnen vor ſie ſtehn : zc. Ant

en allerwenigſten aber fontewohlzur Andachtbes

tragen dasjenige, was in dem Liede: Wdéiere

Bożego narodzenia, am Geburtsfeſt des Soho

nes Gottes / p . 142. und im Cracauifden pag.'

157. von dem ſich freuenden Gevogel/ über der

Geburt Cbriſti/ vorgetragen wird. Ades des

andern der Kurbe wegen in dieſem Liede niche

zu gedencken /wil man nurwenige Worte aus .

felbigem / fpeil es ſehr lang iſti aus dem 153

Blat ſeqq . anführen :

Wilcy grali w ſzałamaie , czayka ochoty

dodaie , koniki ſkakały , ſwiercze pomagały ,

2mrowkami, z mrówkami. .

R
S

Wię
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Więcey tam było wſzyſtkiego, niżeliwAr

ce Noego , tain tylko po parze , a tu zaś , co

może,mieć ziemia, mieć ziemia.

Siroka piwa nawarżyła , korzec w nie

chmielu włożyła, było dobre piwo , piło go

co żywo, na godach , na godach .

Sowa nieboga chukała , we dnie wina nie

widziała , hu, hu, hu, hu,hu,hu , á mało co

w brzuchu, bez wina, chudźina.

Ale gdy było w pułnocy, piła do cięſzkiey

niemocy,war piwawypiła, jeſzcze się ſwarży

ła, niecnota, niecnoca. & c.

D . i. Die Wölffebliefen Schalamapen / der

Kiwig wpuſte fich zu freuen / das Pferochen

ſprang/ das Demden ſang , auch die Ameiß

doen , ja Ameibchen . '

Man fonte mehr der Thierchen fehn , als

Noah ließ in Raſten gebn / dort giengen zwey /

bier fams herbey ,von allen Endeni ja Enden .

Die Aelſter hatte Bier gebrauen , bracht eis

nen Scheffel Hopffen in den Klauen / das war

recht gut Bier /was nur lebte tam zu ihr i bes

trunde fich in Weyhnachten / ja Weyhnachten .

Nur allein die armeEule macht am Tage

ein Gebeule/ hu /hu/ bu , hu / bu / bu / im Baus,

defein Wein / nu/ nu / nu, ich armes Dingo

den , ja Dingchen .

Hingegen um die Mitternacht, roff ſie ges

wiß mit aller Mache ein Bräuſel Bierz foff
. dies
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dieſes Zbier, und wollte noc zancken das Lu

Deri ja (uder.

Ferner pag . 152. Niedźwiedź påčierz mowił,

koń zębamidzwonił, nad żłobem , nad Žło

bem . das heiſſt :

Der Bår bat das Gebet geplappert/ das

p
l
a
n

Krippen , über der Rrippen .

Einige find auch gemacht ſtilo macaronico,

3. E . pag . 158. Crac. edit. 30 . 1921.

Po kolędzie omnes ad vos przyidziemy, jes

źli gratis dobrze się mieć będziemy, Gloria

Laus Bogu w przod zaſpiewamy,Goſpoda

izom largum veſper przyznamy, zaczinycieſz

już mili fratres kolędę, præ cæteris na świe

cie laudemus Betlehem .

'n d . 1. Zum Neujahr omnes ad voswerden

twir fommeni ipo es gratis uns wird woblbes

tommen , Gloria LausDeo wollen wir erſt fins

gen / und dem Herrn Wirthe largum vefper

bringen / nun ſo fangt ihr lieben Fratres luſtig

die Calende any præ cæteris in der Welt lau

demus Betlehem lobeſan.

Inſonderbeit das1 pag. 101.

Et accepta kobiałka y bochenek chleba, fe.

Itinabantvidererevelatum z nieba, alter ſump

ſit goniołkę y kukle w tobole, dicens his tra

dtabit, to małe pachole.

0. l. Und nad dem ſie das Köbetle und

S ? Broos
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Brodden genommen/ eilten ſie anzufehn ,was

da vom Himmelwar tommen / der eine nabm

Kar’und den Strikel in die Taſchen / und ſpra

chen fo: bievon ſoll heute das Jüngerlenaſen .
$ . 5 .

Von denen in Lubecz gedruckten Ge.

.: Fangbüchern.

Lubecz in Zitthauen / obngefehr 3 Mejo

len von Nowogrodek in dem Nowogrodiſden

gelegen/ wird ſonſten Lubecum ad Chronum

genennet/weil es an dem Fluß Niemen lieger

der Favor Chronus genennet worden ; dabin

iſt die Druckerep endlich transportiret/ und

unterſchiedene Bücher daſelbſt gedrucktworden .

Die Cancionale ſo uns dieſer Drt gelieffert bati

ſind folgende:

No. I. Salomonis Riſinii Cantional, w Lu

beczu 1614 . Dieſer Riſinius, ein Reformirter/

bat in dieſem Geſangbuchedas gethan / daß er

das alte Cracauiſche Geſangbuch an vielen Dro

ten geändertifie foldes die Vorrede des ao.

1619. in 8.zu Danßig gedruckt. Plalm - und lies

derbuchs mit folgenden Worten bezeuget : Pfal.

my zdawna były w Kancyonale Krakowſkim ,

potrzebnie y ſzczęśliwie ſą korrigowane od

Szlachetnego Salomona Ryſzynſkiego ktore

mu z tey miary wieleśmy powinni, d . i. dieſe

Pſalmen ſind ebedeſſen ſchon im Cracauiſchen

Cancional geweſen / bey erbeiſchender Notb.

Be ; ; fpendig ,
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wendigkeit aber 7 find ſie glücklich von dem

Woblgebobrn. Herrn Salom . Ryſzynſki cor

rigiret fvorden / welchem fpir desbalben viel

ſchuldig ſind. Es gedencket auch dieſes Gelango

bucsAndr. Wengierſki, Hiftor. Ecclef. Sla

vonic. pag. 454.

· No. II. Jędrzeia Schenflifiuſza Wirydarz

duſznymęſki, w ktorym się zamykaiąmodlit

wy y pieśni nabożne, drukowano w Lubeczu

10. 1684 . Diefer Prediger der Evangeliſch

Lutheriſchen Gemeine in Wildài bat ein går

beilfames Berck durch gegenwärtiges Buch

lein gethan , indem er nicht nur ſehr ſchöne Geo

bethe in dieſem geiſtlichen Luftgarten vor Mana ;

nesperſonen /nach der guten polniſchen Mundo

art/ ſondern auch unterſchiedliche Liedery tbeils

ſelbſt verfertiget/ theils verbeſſert bata

-

*

Von Lubliniſchen poin . Geſangbüchern.

Davon iſt nur eins befannt : Wawrzeńca

Dominika, Kancyonał polſki pieśni w Lubli

nie 1624. in 8. vid. Catal, b. M .Mart. Boeht '

mii Prof.Gymn. Thor. pag. 69. no.592.

S . $. 7 .

Von Porniſchen poin . Geſangbüchern.

An dieſem Dreh Samen die verjagten bóbe

mifchen Briider ao . 1548. an / und wurden von

dem pofniſden Caftellan Herrn Andr. a Gor

kagütigſt aufgenommen ; ob ſie nun gleich aus

S3
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Anfiffrung Benedicti Isbinſcii des Polniſchen

Biſchofs/ durd einen vom Könige ausgerpurd .

ten Befehli nach Verflieſſung zehn Wochen

von bierwegmuften i ro unterlieſſen doch Ge. .

orgius Iſrael und Corițanius nicht/ aus Ma.

rienopeçder ,wobin ſie gezogen waren / die zur

böhmiſchen Befánntnią geneigte Poſneroft zu

beſuchen , und privatim ibnen zu predigen ;

man hat alſo hier um dag 1550. Jabe in der

Mutterſprache zu ſingen angefangen . Nade

der Zeit iſt Georg. Iſrael ao . 1551. (wiewolLæ

tus dag 1550. und Regenvolfc, Hift. Ecclef.

Slav. pag .61. Da $ 1553. Jahr repeti) nach poe

ſen als ordentlicher Prieſter vociret worden .

Adein noch vor den båbmilden Brüdern / bat

bier ſchon Joh . Secluţianusnach der Augſpurg.

Conf. gelehret. Colbius in Epiſcopo-Presby

terologią pag. 33. bezeuget/ und Secluţianus ge

ftebet es aud felbften / in feiner Vorrede ubec

die in Rönigsberg gedructe Portille in voln .

Sprachel ao . 1556, in fol. Jawno to jeſt wielų

z was iako mnię J. M . Q . Xiąze Pruſkie pra

wie gwałtem z polſki wywiozło ; es iſt auch

pielen unter euch berpuſt/wiemich der Durchl.

Herßog von Preuffen Albertus faſt gezwunge.

ner (weiſe aus Poblen genommen / und a . 1556 .

pad Königsberg mit Einrathen der Docto

rum und Pfarrberren auf den Thum an die

Pfarrkirche zum Peln. Prediger beruffen hat.
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Db nun gleich Nic.Gliczner und Sam .Dam

browſki aucb find Lutheriſche Prediger in Pos

fen geweſen / fo findetman doch nicht, ob fie da.

och felbítmas zum Dienſte der Kirdsen haben lafa

fen drucken . Es iſt zwar ein Büchlein verban.

pokon den /weldes Dambrovius in Poſen verfertigeti '.

und von bier 1611. die Vorreden geſtellet bat/

Training - es bat den Titel : Lekarſtwo duſzne w cho

El robie, in 12. o. i. Seelen -Argeney in Kranck

beits- Fåden ; er hats in drey Tbeile getbeilet/

olls im erſten ſtehen 14 . recepta und Gebete, nebſt

Ecole dieſen Liedern : Rzekłem ia człowiek utrapio

iny ; ex leſ. XXXVIII. 2 Reg. XX . Tenći

ſwiat ieft nędzny, Ach fie elend iſt unſre Zeit;

referent Panie Jezu tys człowiek y Bog, Herr 3 . Ebr . : 1

mahr'r M . und 3 . Z pokoiem idą w radośći;

Mit Fried und Freud id fabr dabin . Der

2 . Ebeil iſt: Sprawa przy chorym , oder ein

Unterridt vor diewelche mit Krancken zu thun

en baben / das ſind auch Gebete auf den Zuſtand

und Tod des Menſchen /nebßt dem Liede : Nuž

my wierni Chrzeſcianie. Der zte Theil ift

vor die Schwangern und Kreiſenden /wie auch

auf den Fall einer Nothtauffer mit Gebeten

eingerichtet. Jedes Tbeilbat er beſondern vors

nehmen Poln . Standes- Perſonen weiblichen

Geſchlechts zugeeignet/ als der Gnåd. Frauen

Sophien von Bojanowa Sierwierſkin , und der

Frauen Anna von Viazd Miękickin . Von

S4 . Polnis

S
i
a
s
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Poſniſchen Cantionalen der Römifcb-Catbot.

aber find uns folgende bekanntworden : :

. No. I. . Ogrod myſtyczny rozlicznego

kwiecia wonnego na czteryakwatery rozmic

rzony, c.i.Nabożenſtwo ogniſtego, y modli

: tew ſtrzeliſtych , do Troycy S . do Męki Pan

Ikiey, do przenayŚwięttzych Sakramentow ,

do Matki Boſkiey y innich Patronow , na her

bownych porach ſtołecznego w Pruſiech Mia

Ita Chełmna, w Kościele Archi-Presbyteral

· nym z dawna zaſadzony , a teraz do druku

podany fumptibns Archi - Confraternitatis

Culmenfis Sacratiffimi Corporis Chrifti ,

w Roku 1723. in 8vo. 0. i. mypiſcher Garten

von allerley wolriechenden Blumen in 4 Quar.

tier Stücke vertheilet/ oder Andachten beiffer

und inbrünſtiger Gebete zur H . Dreyfaltig

teit/ zu dem Leiden des Herrn / zu den H .Sa.

cramenten / zu der Mutter Gottes und andern

Heil. Patronen ; aufdenen grünen Geburgen

der Preußiſc . Hauptflade Cuim / in der Erfa

Stiffts-Kirchen långfens gepflangt / und ißo

zum Druck befördert ze. Aufdem lebren Blat

find diefe Worte : Approbacio : imprimatur ;

Franciſcus Ignatius Wyfocki, Eccl Cathedr.

Culm . Præpof. Canon .Warfav, fede vacante

Epiſcopatus Culinenſis & Pome{aniæ , gene

ralis admiuiftrator Culmenfe, die 28 ... . . . .

anni 1722. Dicfet ilt das gebräuchlidifte Ger

. . . ang
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Fangbuch der Römiſch-Catholiſchen, die ſich zur

S. Johannis-Rirde in Tborn balten . Es ſind

in demſelben allerlep Gebete i Litaneyen und

Lieder an die Heiligen nach der Art dieſer

Kirchen .

; No. II. Dźiennik , t.i.krotki fpofobmod

litew każdo-dziennych oboiey płći ſłużą

cych & c. w Poznaniu w Collegium Soc. Jef.

1722. in 12mo. In dieſem ſind unterſchiedene

Lieder und Gebete auf alle Tage vor Manngo

und Beibs-Perfonen .

· No. III. Kancyonat w Poznaniu, 1720 . in

2460 . Diefeswird ſonſten Kantyczki genennett

wobey wir nur noch diefes mercken , daß die

Polniſcben mit den Caliſchen Kantyczken / oder

Geſangbüchern / genau überein kommen , aber

von dem Eracauiſchen etipas differiren . Ja

Iborn wie auch in dem Culmiſden Diftrict

werden nur die Poſniſden und Caliſden ger

braucht und nicht die Cracauiſchenr ; der Unter

foeid iſt dieſer / daß über die Lieder,die im Cra

cauifchen zu finden , einigemebr in dem Pofni

fchen binzugetban find, als : Ave verum cor

pus; Błakało się ſerce. pag. 572. & c. Was

fonften die Lieder betrifft/ davon iſt eben dasje

nige, was ber der lebten Cracauifchen edition

de ao. 1721. erinnertwordent zu beobacten .

em
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1 .
fangbüchern

8. 8.

Von den Rakauiſchen polniſchen Geo ;

Rakay sRakow, die kleine Stade in der

Minſkiſchen Woywodſchaft / Palatinatus Min

ſcenfis in Litthuania,war ebemals ein Sig der

Socinianer oder Arianer / alwo ſie auch eine

Schule und Buchdruckerep batten / die aber

20. 1647. Durch ein Decretum Regium , ſo auf

dem Warſchauiſchen Reichstage abgefaſſetwur.

del aufgeboben sporden . Die ſolcher Somára

merep zugethane unterlieſſen auch nicht durch

Gefange ihre ſchädliche Lebren auszubreiten /

und feil derſelben Bücher / weil fie oft con

fiſcirt und verbrannt worden , nicht zu haben

ſindi po wird man auch nur ſoviel Nachricht

davon eftbeilen / als man bat finden können.

: No. I. Pſalmy Dawidowe przekładania X .

Macieia Rybipſkiego , na Melodye Pfalmow

Francuſkich urobione w roku Pańſkim 1605.

in 4to . pod Rozſądek Kościoła prawowierne

go niechay wſzyſtko podleze, d . i. die Pfal.

men Davids nach der Überſebung MatthiasRy

binſki, auf die Frangöſiſche Melodeyen gerich

tet ? . es fep alles dem Urtheil der rechtgläubi.

gen Kirchen untertporffen . Der berühmte

Buchdrucker Sebaft. Sternacki bat das Pfalm

buch gedruckt/ und zipar ſchon 1604. darauf

Mnd unterſchiedliche Abdrucke in Dangig und

, Thorn
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- Zborn erfolget, vonwelchen nur diejenigen bier

bergebracht ſind,welche man ſelbſt geſeben bat.

Pon dieſer Arbeit ſelbſt aber / fpird unten im

di Cap . von Thorniſchen Cantionalen no. IV ,

* No. II, Lubienecii , Smalcii y Przypcovii

Kancyonał Polſki, w Rakowię 1610. in 12mo6

Den ao . 1625. in 12. Es gedencket deſſen Sandi

N us in Bibliotheca Antigrinit. pag.89 .mit dies

Ex fen Worten : Variæ Cantilenæ Polonicæ , in

ter quas Carmen expergificum , (polonice

Heynal) infertæ libro Pfalmorum & Cantico

E rum , quo fratres PoloniUnitarii utuntur, im

preſlæ Rakoviæ 1619. & 1625. in 12. Desgleie

ben unter Valentino Smalcio , Sandius I. c

pag. 102. Liber Pfalmorum Davidis & Hym

norum f. Cantilenarum , quo fratres Poloni in

Eccleſiis ſuis utņntur, editus Rakoviæ a. 1610,

in 12 . abipfo poçiſſimum concinnatus eſt, und

unter Sam , Przypkovio pag. 125. Hymnus in

* Symbol. Apoftolicum , adjunctus libro Pſal.

morum & Hymnorum , quo fratres Poloni

Unicarii utuntur in Polon, in 12. Woraus zu

ſeben/ daß dieſe drėy des gegenwärtigen polne

Geſangbuchs Autores geweſen ſeyn .

No. III. Kryſtofa Krainſkiego Katechiſm

z pieśniami, w Rakow , 1624. in 8vo. druko :

wał Sebaſtian Sternacki. Dieſes iſt eines Re

*.
formire
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formirten Arbeit,die aud ſchon unter den Era

cauiſchen Geſangbuchern S. 4. no. IX . ift an .

gefübretworden .

w Rakowie 1624. in 8vo . drukował Sebaſtian

Sternacki. Dieſes iſtein Nachdrud von Rybi

nii Verfen , die durd Turnovium in Tborn a .

1618. in 8vo.herausgegeben worden , liebe von

Ibornifoben polniſchen Geſangbudern no. V .

No. V . GeorgiiNiemiericiia Czernichow ,

Modlitwy y Pieśni, Gebete und Lieder) w Re

kowie 1653. in 12. davon freibet Sandius 1. c.

pag . 145. Georgius Niemiericius edidit pre

ces & hymnos polonice, ao. 1653. in 12 .

· No. VI. Z . M . Pieśni w uciſku , ao . 1671.

in 4to . Lieder in Anfechtungen . Dieſes füb

retSandius l. c. p . 179.unter den Anonymis an.

NO. VII. Ein Socinianiſdi - polnilobes Sex

fangbuch zu Amſterdam 1688. apud Crellium

in præfatione 9. 4 . Inwelchem auch Kocha

novii Pſalmen zu finden , von weldben er laget :

Kochanowſkiego zaś przekład na niektorych

mieyſcach nie dla nidoſkonałości- wierſzow

odmieniony , bo tego Poety ganié trudno,

łecz iź się w wierfzach ſwoich czaſem od tex

tu udaie , d. i. es iſt zwar de$ Kochanowſki

Uberſegung in etlichen Stellten verändertwor .

den / obrol nichtwegen Unvoltommenheit det

Verfe denn dieſen Poeten zu tadeln iſt etwas
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vergebliches, ſondernweil er wegen ſeiner Verſe

bistveilen vom Texte abweichet. Dieſes Socia
nianiſche Geſangbuch bat man mit hieber reken

wollen ,weil zu præſumiren / daß es in Rakau

im Neſte der Socinianer iſt ausgebeckt worden .

. :: $. 9 . . .

Von denen zu Słuczko in Litthauen heraus:

gekommenen poln . Gefangbüchern . .

No. I. Pieśni nabożneRzymſkiego Kow

scioła, ao . 1674 . in 12 . andådtige Lieder der

Römiſchen Rirchen.

No. II. Dziennik, t.i. krotki ſpoſob modo

litew każdo-dziennych , w Słuczku 1674. 31

welchem auch Pſalmen und einige Lieder zu fins

den. Mon dieſen Büchern gibt uns Nachricht

Herr Mich . Dembrovius, Angerburg. Boruff.

woblmeritirterDiaconuszu Rieſenburg/welde

er aus der verauctionirten Bibliothec des feli,

gen Herrn Raths Fähren erhalten bat.

No. III. Siedm Pfalmow ſpowiednych iea ,

dnego X . Luzytanńſkiego przez X . Marcina

Kuczwarewicza Dziekana Sreńſkiego & c. wy-

dane Warſzawie , a teraz po wtornym razem :

w drukarni Słuckiey przedrukowano z przy .

daniem ſiedmiPfalmow pokutnych , w Roku ”

1674. Davon im iten Theil unter dem Nabe

men Kuczwarewicz ſchon geſagt iſt.

No. IV . Zum Befehluß iſt anmerdensa

würdig/daß der jebige Hr, Paftor bey der Evane

geliſche
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geliſch-Lutheriſchen Gemeine Herr DanielLi

belt, nebſt ſeinem Herrn Collegen Mich .Ben

kien nicht nur das Thorniſche Cantional ext

miniret/ verändert/ und ivas dieSpracheund

Bierlichkeit des Reims betrifft 1 febr verbe

Tert/ fondern auch eine ziemlich ſtarcke Samm .

lung von ziemlid wol gerathenen Liedern zum

Druck ferdig baben /defien uns Sr. Boblebro

würden in zwer Briefen ào . 1739 . d . 11. Mart.

und d. 17 . Auguſt. berſichert baben ; ſie iſt audi

wurdlich vor unſre Augen tommen in Mito ,

unter dem Titel: Duchowna Muzyka w ſercu

Chrześćianſkim Panubrzmiąca & c. der eigent.

licheAutor iſt Mich. Benkien : e$ find biertbeils

überlebte Lieder , theils eigene Compoſitiones,

welche dem Urtheil der Chriſtlichen Kirchen die

bergeben werden ſollen .

0 . 10 ,

Don Warſchauiſchen polniſchen Gez

rangbüchern .

Man bat es nidot groſſerMühewerth géa

achter, alle mie in einem Buchführer-Catalogo

zu ſpecificiren , ſondern diejenigen nur, die uns

felbſt find zu Händen gekommen / davon ſind

folgende:

No. I. Siedm Pfalmow ſpowiednych ied

nego Xiążęcia Luzycanſkiego przez X .Mar

tinaKuczwarewicz, DźiekañaSreńſkiego Ple

ban. Kuczborſkiego , wierſzem Polſk . tłuma

czone
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czone w Warſzawie 1867.in 12. Dieſes iſteben

das vorigewieder aufgelegete in Słuczko 1674:

No. II. Rožaniec PrzenayŚwiętſzey Panny .

Maryi y.nayſłodſzego Imienia Jezus, w War

fzawie w drukarni O . O . Piarum Scholarum ,

1720. in 8vo. in dieſem Roſenkranke der aller

heiligſten Jungfr. Mariæ und des allerfuſeften

Nahmens Jeſu /welcher bey denen Patribus P .

S. gedruckt iſt/ find auch unterſchiedliche Lieder

der Römiſchen Rirche zu finden / und iſt obn

feblbar nur ein Nachdruch des Cantionals zu

Cracau 1703. in 8vo. vid . S . 4 . no . XXIII.

No. III. Tobiaſz wyzwolony , t. i. księgi

Tobiaſzowe z piſma S. na wierſz polſki prze

łożoney dwunaſta oſmorymowycli Pieśni wý.

rażone przez S. Li w Warſz. w drukarni O .

O . Scholar. Piarum ,1706.in 8 . Dieſer befrepete

Tobias / oder das Büchlein Tobiá in polniſche

Reime gebracht, iſt Stanislai Lubomirſki des

Herrn Kron -Marſchals Arbeit / welder fico

mit unterfdiedlichen dergleichen Wercken / als

? ein Polniſcher Poet/ obgleich bey ſeinem Fürſt.

liden Standei erwieſen . vid . Part. I. fub Lu

bomirſki.

7 No. IV . Kantyczka Swiąt rocznych z Pfal

mow Dawidowych teraz nowo przedrukowa.

na z przydatkiem wielu nowych Pieśni,oſo
bliwie na Boże narodzenie, w Warſz. w dru

karni J. K . M . W . W . O . O . Scholar. Piarum

pakla
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nakładem J. Tluczkiewicza IntroligatoraWar

ſzawie Roku Panſkiego 1726 . in 24 . in dieſem

Geſangbüchlein auf die jährlichen Feſttage aus

den Pſalmen Davids zuſammengetragen / und

mit einer Zugabe vieler neuer Lieder, beſonders

auf das Geburtsfent Jefu Chriſti, findet ſich ein

Kleiner Unterſcheid ziviſchen dem gewöhnlichen

Crac.und Porn . Cantional,welder darin beſtes

beti daß einige Lieder bier ausgelaſſen, die dort

zu finden ſind, v. gr. Heynał, i. e. Carmen ex

pergificum , Po maluſzku Jozefie , d. i. fachte

lieber Jofeph. O nayświętſza Lilia, d. i. o al

lerheiligſte Lilia. Gwiazdo morza & c. d. i.

Leitſtern auf der See. Singegen ſind bier an.

dece/ die foeder im Cracauildhen noch im Pornio

Ichen angetroffen werden , inſonderheit auf die

Geb. Chriſti. Was die bey ihnen befante Lieder

betrifft, fo findetman , daß ſie in manden Woc.

ten eine Aenderung / was die Worte anbelan

get) vorgenommen haben / v . g. p . 121. in dem

Ziede: Præ cæteris, ſtebetpag. 122. gdyśmy iuż

doczekali, dawir ſchon baben erlebec ; binge.

genim Cracauiſch . und Polniſch. Stebet : ogłą.

dali, angeſeben / p. 175. W dzien Bożego Na

rodzenia, pag . 177. ſtebet : y uciekł y uciekł,

und iſt entlauffen / dahingegen das Cracauiſche

und Polniſche bat : y ućichły ućicht, und iſt

ftig worden / und eben in demſelben Liede : pag.

177. gęśiom zwiodł paſmo,boim było ciaſno,

OCR
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i

denn es war ibnen zu gedrangel hingegen das
Cracauifdhe u . Poſnifcbebat/ bo nie było ciaſ

no, es war ihnen nicht zu enge ; pag. 178 . Ką

narek z wielką gębą, d. i. Der Canarien . Vogel

mit dem groſſen Sconabel ; das Cracauiſche u .

Polniſche aber baty z malą gębą,mit dem fleio

nen Sonabel.

Von denen zu Bilda in Litthauen glo . is

dructen polniſchen Gefangbüchern.

Ob

all

TN

251.feqq. hier fod ſchon ao . 1525. nocb zu Lu

theri Zeiten ein Franciſcaner.Mönd Lutherf

Lehre öffentlich geprediget haben . Bu Nicol.

Radzivil Zeiten batten die Evangeliſchen groffe

Fredbeiten , aber ſie verlobren bernac dle Kir

de/ und ao. 1585 ..verbochen die Römiſc -Cam

tholiſchen den Evangel. das Singen bep der

Leicheauf der Gaffen . Es beſoweret fich auch

Caſpar. Cichocius in feinen Alloquiis Oſieci

enſbus pag. 201. über das Singen der Evaga

geliſchen / nach ſeiner Art / mit gang barten ,

Uusdrückungen . Ao. 1611. batten die ander

botben aus Littbauen Befehl/'nicht eber zu dt ;

nen allgemeinen Ratbrolagen zu ſchreiten , bem

vor die an der Evangeliſchen Kirche zu Wile

da verübte etpalttbåtigkeit múcde gefraffel

und die Warſchauifebe Verbindungi Confo

derman
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deratio generalis Varſaviæ 1573. d . 28.Januar.

durch eine Reichs-Conftitution beſtåtigetfor.

den ſeyn/ in welcher ſich die diſſidenten verbun

Den batten / niemanden wegen der Religion

frånden zu laſſen , unter irgend einem Schein

. des Rechts. Allein es zerſchlug fich alles/ da zur

rechten Zeit diejenigen nicht redeten , die da báta

ten reden ſollen / vid. D .Lengnich Preuß. Ge.

ſchichte T . V .pag.50. ſeqq. Es ſind bier auch

Evangeliſche polniſche Geſangbricher gedruckt

worden . Die Vorrede des zu Danzig a. 1619.

gedruckten Pfalm -und Lieder- Buchsi gedencét

ões alten Wildiſchen Geſangbuchs. In denen

unglückſeligen Kriegeszeiten iſt dieſe gute Stade

durch Plünderung und andere Unglücksfalle

ibrer Bücber beraubet worden / ao. 1737 . in ei.

nen jammerlichen Brand gerathen ,dabey aud

die Evangel. Luther . Kirche von der Flamme

verzebret iſt ſamt der Bibliothec. Es iſt ebe.

deſſen diefer Dre darum unglücklich geiveſen ,

einmahl weil die Proteſtantiſche Gemeine

nicht ibre eigene Druckerer gebabt, ſondern die

nach Wilda gebrachte Druckerep / war in der

Socinianer Hånden ; bier handelten die Soci

nianer ro gotiloß / daß ſie nicht nur ihreeigene

Bücher unter die Leute ausſtreueten / fondern
legten auch der Proteſtanten Süder auf/ un

ter dem Portpand einer Verbeſſerung / und

lieſſen gűe die Beweiß .Gründe der Gottheit

Cbris
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Ja Chriſti aus. Somadten ſie es auch mit denen

zu Nieświeź gedructen Catechiſmis und gies

dern / welche ſie zu Bilda auflegten und alle

die Lieder von der Gottheit Chriſti meglieſſen ,

welches auch der Litthauiſchen und inſonderheit

der Wildiſchen Gemeine vorgerporffen wirdy

daß fie folche Lieder von der Gottheit Chrifti

und der H . Dreyfaltigkeit nicht fingen . Dare

wieder aber purgirte ſich die Wildiſche Gemei.

denen Liedern aus / undmeldet nicht nur aus.

drücklich : Aby ona przed laty wina, przez to

3

die vor Jabren aufgebürdete Sdulo durch die !

H . Vereinigung von Den Litthauern abgempels

Bet wurde , ſondern entdeckte auch die Gottlos

figfeit der Socinianer /wie ſie es gemacht, als

die Druckerep in ihrer Gewalt gerdefen , und

dieſes thut fie in der Vorrede des folgenden

Cantionals :

· No. I. Katechiſm albo krotkie w jedno

mieyſce zebranie wiary y powinności Chrze

śćianſkiey z Paſterſtwem Zborowym y Domo.

wym , z Modlitwami, Pfalmami, y Pioſnkami,

na cześć y chwałę Panu Bogu a Zborowi ie

go ku zbudowaniu , teraz znowu za pilnym

przeyrzeniem y poprawieniem wydany, na

kładem : I. M . P . Jana Abrahamowicza na

Wornianach Woiewody Smolenſkiego, Sta

roſty
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roſty Lydſkiego yWendenſkiego & c. w Wil

nie w drukarni Jana Kárkáná, R . P . i. e. anno

Dni 1598 . in 8vo . i. e. Catechiſmus oder fur.

Ber Begriff des criſtlichen Glaubens und {e .

bens/ zur Kirchen. und Haus- Andacht, mit

Bebeten, Pſalmen und Liedern z .die Vorre

de iſt unterſchrieben : ze Zboru Wilenſkiego ,

aus der Bildiriben Gemeine/ und wird die

Urfache dieſer Auflage mit folaenden Morten

eröffnet: Swiadomeś dobrze , czytelniku mi

ly, Katechiſmow przed tym w Nieswieziu dru

kowanych , ce teraz niektorzy według dumy

fwey wynicowali, oſobliwie aby ztamtąd y

przez to pioſnecki o Boſtwie Syna Bożego

wyrzucili y zagubili, ktorych Katechiſmow ;

žefmywzborzenaſzym wniedoſtacku inſzych

w ſpiewaniu używali, dla tegośmy do wiela

inſzych Zborow mnienanie y podeyrzenie

Aryańſtwa iako Macedonianftwa byli przyſzli;

czegośmy zaprawdę winninie byli, bo ci to

broili, ktorzy iako drukarnią w ſwey mocy

mieli, tak co chcieli wypuſzczali, co chcieli

odmianialiy wrzekomopoprawiali; teraz gdy

śmy iuż za pomocą Bożą y za Chrześcianſkim

a pilnym ſtaraniem Jaśnie Wielmożnego P . P .

Mikołaia Radziwiła , Woiew . Wilenſk . X . na

Bierz . y Dubink . & c . do teywolnościprzyſzli,

otośmy się też naywięcey ſtarali, iakobyśmy

o nas temu niekrześcianſkemu podeyrzeniu

zabis
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zabieżeli cośmyiuż oto uczynili, gdyśmy ten

Katechiſm od wſzelakich podrzuconych wad, ,

oczyśćiony, pod titulem Zboru Wilenſkiego

wydali y wypuśćili, doczegośmy y tę niepo

ślednieyſzą przyezynęmieli,abyśmy ryż tym

znak y ztwierdzenie oney miley wdzięczney

y pożądaney iednoty y porozumienia zeZbo

rami Polfkiemiy Niemieckemi pokazali, dla

czego też z Katechifmu Krakowſkiego do te

go nafzego wiele Piofnek tak o Synu Bożym

jako o Duchu Świętym z niektorymiPfalma

miprzyłozyli, czymes :myrośnośćiKatechif

mow y drogości ich nie pomału zabiezeli.

Przytyın : Aby ona przed lata przytaczana

wina przez to świętezłączeniezdiela sie z Lit.

wina, d . i. Lieber Zefert es ſind dir bekannt oke

ebedeffen zu Nieświet gedruckte Catechiſmi,

dieſe baben jeßo einige nach ihrem Eigenfina

- jerſtimmek , wynicowali gusgemerkt) Abſon

derlid darnit lie dadurd , und aus denſelben die

Lieder von der Gottheit des Sobnes Slottet

berauswerffen und ganz konten laſſen verlob

ren geben ; weil wir uns folebe Catechiſmos.

in Ermangelung anderer / in unferer Gemeine

gebrauchet/ ſo ſind wir daber bep vielen andern

Gemeinen in den Verdacht gekommen / fokal

des Arianiſmi, als auch Macedonianifmi, de for

fem fpir dod wahrlich nicht Schulo gerveſen )

denn das baber diejenigen leidtfertiger Weife
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fo geſpielt /welch / wie ſie die Druckerep in ih .

der Macht gebabt/ fo baben ſieras ſie gerpoliti

ausgelaſſen , auch was geändert / und das alles

unter dem Vorwand der Verbeſſerung. 380

aber da wir nunmebro durob göttliche Hülffer

und driftlichewie auch epfrige Bemühung dis

Durchlaucht. Herrn NicolaiRadźivils Wiloi.

fchen Woiewoden und Fürſten auf Birſen und

Dubinten 2c.zu dieſer Freybeit gelangeti lo ba .

ben wir uns am meiſten bemühet/wie wir dies

fem unchriftlichen Verdacht entfommen möcha

ten / welches wir ſchon hiemit gethan / da mic

dieſen Catechifmum von allen unterſchobenen

Mängeln geläubert/ und unter dem Nahmen

derWildiſchen Gemeineberausgegeben baben i

wozu wir auch dieſe als eine nicht der legten

Urſache gebabt / daß wir dadurch ein Zeichen

und Verſicherung jener lieben angenehmen und

erwünſchten Einigfeit / und eines guten Vera

ftåndniſſes mit denen polniſchen wie auch deut

fchen Gemeinen beweiſen möchten ; dabero mic

zu dieſem unferm Catechiſmo, auch aus dem

Cracauiſchen Catechifmusviel Lieder ſowol von

dem Sobne Gottesl als auch dem S . Geiſter

nebſt etlidea Pfalmen binzugefüget,womitmic

dem Unterſcheid Des Catechiſmiund der Theua

Tung deffelben nicht wenia abaebolffen . Die

denn die vor Jabren her uns beygemeſſene

Souls durch dieſe heilige Vereinigung, (ver
ftebe
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tha

ſtebe den Conſenſ. Sendomiričnl.) von denen

Littbauern aufgeboben ſeyn ſoll . Der Verlee

ger dieſes iſt/wieauf dem Titel ftehet : Johann .

Abrahamowicz , Woiewoda Smolenſki: de

diciret iſt es dem Nicol. Radzivil. Der In

balt iſt eigentlich eine Hausandacht / wie ſich

ein driftlicher Hausvater in Ermabnung leis

ner Hausgenoſſen mit Singen und Beten zu

verbalten babe ; wobey auch ein Geſangbuch zu

finden von 2 bis 300 liedevn ; inſonderheit

findet man hier die Pſalmen /wie fie ebedeſſens

ebe Rybinii Pſalmen berausgekommen / von

der Reformirten Kirche ſind gelungen worden /

bep dem aber auch andere Gefånge/ nad, der

Drdnungdes Catechiſmi beygefüget find ; der

Autor ſcheinet hievon zu ſeyn Sudrovius,Mi

nifter Eccleſ. Vilnenſis. '

No. II. Nauka y utwierdzenie o tym

z czym się pokazać y popiſać przed Maieſta

tem Bożym ,człowiek Chrześcianſkiniemocą

złożony, aby nie był zawſtydzony, zebrana

przez StaniſławaSudrowiuſza, Miniſtra Zbo

ru Wilenſkiego, drukowano w WilnieRoku

Panſkiego 1598. in 8vo . Dieſes beſtebet in ei.

nigen wenigen Gebetlein und 46. Liedern und

Pralmen ; was diefem Buche Naramowſki in

Facie Rerum Sarmat. P . I. pag . 284 . Schuld

gibt / das iſt ſchon oben im iften Th. ſub ticul.

Sudrovius abgewieſen worden .

24 in No.

S
e
e
s
a

2
2

*
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No. III. Katechifm ż Pieśniaminabożnca

mi, w Wilnie 1600 . in 8vo. i. e. Catechifmus

nebſt andåd tigen Liedern .

No. IV . Parthenomelica albo Pieśni na.

bożne o Pannie Nayśw .Miaſta Wilenſkiego

przez Walentego Bartoſzewſkiego , w Wil.

nie 1613. in 4to . vid . P . I. unter Bartoſzewſki,

No. V . Ejusdem Pobudka na obchodze

nie nabožne Swiątośći roczney tryumfu y

pompu Ciała Bożego , w Wilnic R . P . 1614 .

in 4to . das iſt eine Aufmunterung zu andad

tiger Begebung des jábrl. . Fronleichnams.

No. VI. Ej. Dowody Proceſfyi Nabożney

'w Dźien ciała Bożego, w Wiln . R . P .1615. in 4 .

Dieſes befindet ſich in Bibliotheca Thorunenfi

Claff. 4 .repofit. 4 .no. 6 . vid. Catalog. Bibl.

M . Jänichii celeb . Rect. und ſind argumenta

pro culcu publico Corporis Chrifti.

No.VII. Muzyka Serdeczna, w Wiln . 1689.

in 8. Von dieſem Bergensſpiel hatuns berich .

tet Hr. Frid . Mendius,kepl. Wohlverd. Paft.

zu Gilgenb.in Pr.wekber a.1739.geſtorben iſt.

No. VIII. Tydźien Maryey, albo Pſałterz

Imienia NayŚwiętfzey Boga Rodzicy Panny,

2 Francuſkiego języka na Polfki przecłuma

czony, w Wilnie 1704 . in 8vo. Dicfes bat

auch einige Lieder / die in der Römiſchen Kire

che gebräuchlich findi fie find auf den Nahmen

der JungfrauMaria eingerichtet.

Bag
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Das III. Capitel.

Von denen Schleſiſchen polniſchen

Geſangbüchern.

Cine lange Zeit bat fich Solefien derer zu

Is Iborn und Danpig gedruckcen polniſchen
Cantionale bedienet, aber die Zerfimmelung

dererfelben / und die vielerlev Spaltungen in

denen polniſchen Gemeinen verurfachten / daß

die Sorgfalt des berühmten Breßlauifden

Herrn Infpectoris Joh . Acoluthi, des Herrn

Senioris Johann Herden , eines Thorunenfis,

wie aud andereraus dem Minifterio der polnis

fchen Sprache fúndige Månner / ein eigenes/

der Lebre nach reines und vollfåndiges poln .

Cantional tiefferte. Dabero wurde das erſte

Schleſiſche poln . Gefangbuch zum allgemeinen

Gebraud, unter folgendem Titulgedruct:

: No. I. Doſkonały Kancyonał Polfki , za

wierający w ſobie pieśni, Hymny y Pfalmy

Chrześéianſkie z Torunſk . Gdanfk. Krole

wieckich ſtarſzych y nowſzych Kancyonałow

zebrane, y częśćią poprawione, a z przydar

kiem ſwieżo przecłumaczonych , pioſmeczek

wydrukowane , w Brzegu przez Kryſtofa

Tſchorna; Roku Panfk . 1673: in ge.8vo. i. e..

vollnändiges polniſches Cantional,welches in

fich begreifftebrifliche Lieder und Pſalmen aus

IS ; denen

hai
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denen Thorniſch . Danßiger und Königsberg .

Cantionalen zuſaññen getragen / und zum Tbeil

verbeſſert i auch mit einer Zugabe neu überfes .

ter Lieder vermebret / gedruckt zu Brieg bey

Chriſt. Tſchornau . Die Vorrede bat geſtel

let D . Joh. Acoluthus, welcher ſich auch nebſt

andern unterſchrieben / wie folget : Johannes

Acoluthus, SS. Theol. D . Paſtor ad D . Eliſa

beth . Johannes Herden , Archidiac. & Sen .

ad D . Eliſabeth . Carolus Fridericus Güſſau ,

ad D . M .Magd. Diaconus. MatthæusKlippel,

ad D . Bernhard . Diacon. Sen . Adam Regius,

Paſtor ad D . Chriſtophori. Es beſtebet aus

647 Liedern / und iſt meiſtentbeils nach dem

Thorniſden Cantional quoad primariasCom

poſitiones bepbebalten worden ; doch findet ſich

eine unnöthige Aenderung in dem Paßions.

Liede/ Roźmysłaymy dziś wierny & c . Da wird

v . 11. in dem alteſten Cantional des Artomü

die Höllenfahrt Chriſti belannt; in dieſem und

andern Schleſiſchen Cantionalen aber die Höls

Jenfahrt Chrifti ausgelaſſen . Es iſt auch pag.

443. in dem Liede : Jeſus Chriſtus unſer Hey. .

land, der von uns Gottes Zorn mand, der ste

Verſic , ou fout glauben und nichtwancken 2c.

ausgelaſſen , hingegen pag. 168 . Pan naſz wto

ry Adam , unfer Herr der andre Adam , v . 21.

an fact/ da das alte Thorniſchebat: dayże u

fty żywey wiary, gibidasmitlebendigem Glau

bens.
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beno:Mund ; diefes bier in dem Schleſiſchen

Cantional geändert / und ſo verbeſſert : dayże

ręką żywcy wiary , gib/daß wir mit wahren

Glaubens-Handen 26. und dadurch iſt der gar

zu deutlide Calviniſmus geboben worden : Zu

gleich bemercken wir / daß das unartige und

bedenckliche Liedi Nun freut euch all ihr Ebria

ften deut: poiedynek pewny mamy,wir ba.

ben einen gewiſſen Streit 2c. gleichfals p . 871.

bier eingeſchlichen iſt. Endlich iſt es auch vor

nicht gang voulommen geübte poln . Sånger

gar unbequem / daß die aus dem Deutſchen ins

poln . überſeßte Lieder / nicht allenthalben / Po

wie gewöhnlich mit ihren Anfangs-Worten /úr

ber der Uberfeßung angezeigetworden, welches

dod darinnen feinen Nußen bat/ daß die Mes

Jodepen deſto eber fönnen getroffen werden .

Man bat aud bemercket/ daß im Regiſter bep

Pomoże nam z grzechow naſzych , pag. 425.

notiret iſt, ſoll aber feyn pag. 292. Man fin

det darinnen die Lieder: Esbalt uns Herr bey

deinem Wort ; D Herre Gott dein gótelid W .

nach der Eborniſchen Compoſition mit einge

druckt,welche bende in dem neuen Briegrohen

ao . 1723. & 1727. ausgelaſſen ſind ; ſonſten iſt

dieſes eines der vollfåndigſten polniſoen Cana

tionale / und wegen des groſſen Drucks/ alten

Leuten febr bequem . Endlich iſt noch dieſes 0a

bey zu bemercken /daß die mit einem * bezeich.

nete
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nete Lieder, in dieſem Gefangbuche/ von dem

berühmten M . Joh .Herbinio verfertiget ſind,

wiewir in dem iften Theil unter dem Raha

men Herbinii auch angemercket baben aus den
Unich . Nacr. de ao . 1729. pag. 1106. Doch

baben nicht alle durchgebends dieſes Gefange

buch in Schlefien angenommen :denn um dieſe

Beit baben einige ihrer einfälligen Gemcine

dadurd deſomebr zu belffen vermeynet, wenn

fie nur gar menige Lieder ihren Rirco -Kindern

betannt macben / und an dieſelben fie anbalten

murden / daß bey ihnen tönte mebrNusen gee

fcbaffet werden / daß auch diejenigen/ die nicht

beſen fonten / folche gleichwol mit fingen / und

aud nicht fo falſch fingen wurden ; dabero fit

detman / daß zuMedzibor in Sdleften Johan

nes Crecius, als der erſte Evangeliſche Polnis

fche Prediger bey der Kirche zum Heil. Creuk

Chriſti, vor viel rathfamer es gebalten / nur an

wenige polniſche Lieder die einfältige Gemeine

zu binden , abfonderlich da er foon einen Vorsa

gånger vor fich hatte.

No.II.Macieia Guttherera,Spiżarnia duſz

na,welches fobon ao . 1671. w -Oleſnicy, zu Deko

Be gedruckt/ und circa 1680. in-12. zu Brieg auf

des Autoris Unfoften fpieder gedrucktworden

war, ber welcher lebten : edition ein Gefange

büchlein beygefüget iſt, in welchem unterſchied

Hiche Stedet finde die vom Autore ſebeinen über

feet
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Fest zu ſepn. Hierauf fam nun des obgedactia

ten Herrn Johann Crecii Auszug aus andern

polniſchen Cantionalen zum Vorſchein / wele

sed deſſen Herr Sohn und Succeflor vermehr

ter berausgab : fub . ticulſeq .

No. III. Kancyonał Miedzyborſki, to ieft
PieśniChrześcianſkie , przez Samuela Creti

uſza, roku 1682. wydane in ſedec. Es ſteben

hier unterſchiedliche aus dem Deutſchen über .

feßte ( ieder/ und dieſes ift ein nach der Mund

art der dafigen Medziborſchen Gemeine ein .

gerichtetes kleines Geſangbudo. :

No. IV . Ofiarnik Chrześćianſki, w Wroc

ławiu roku 1689. in ſedec . Bepwelchem aud

ein Cantional iſt/ welches die gewöhnlichſten

Lieder in ſich bat. Der Autor nennt ſich zioar

nicht, jedoch iſts das gewöhnlichſte Gebet- und

Geſangbridlein in Schleſien . Diefem folgete

No. V . KacyonałKościelnyMedźyborſki,

abo pieśni duchowne jako z dawnych cza

ſow przy polſkinaboženſtwieMiedzyborſkim

fiynęły ztowarzyſzone z pioſnęczkami prze

tłumaczonymi X . Samuela Creciuſza, w Brze

gu 1725. in ſedec. drukowałGottfred . Tramp.

in lang fedec. Dieſes iſt eine neue Auflage

von dem vorbergebenden Geſangbuche,welche

der oben im iſten Theil beniemte Herr Paſtor

Joh .Georg. Cretius aus Liebe gegen ſeinen

Reelis
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feeligen Herrn Vater und Großvater/ décen

Succeffor er worden / drucken laſſen . Die Um

ftånde feiner ihm am beſten bekannten Gemei.

ne baben ibn dazu berwogen/ daß er Bedencken

getragen / eine einfältige Gemeine mit vielen

Ziedern zu beſchweren . Die Uberfeßungen ſind

dem feligen Herrn Sam . Cretio ziemlich gut

gerathen , und nach der in Schleſien gewpdbné

lichen Mundart/ fperden ſie nicht zu verbeſſern -

ſeyn . Sollt es aber von gebobrnen Poblen beo

urtheiletwerden , ſo glaubetman nicht, daß fie

alle Wortemöchten paſſiren laſſen . Herr Joh .

Georg. Crecius hat aud felbſten pag. 169 . feq.

einige Lieder überfeket/ davon fdon oben Mel.

dung geſcheben iſt.

No. VI. Sainuela Creciuſza niegdy Kazno

dźiei y Fárárza Polſkiego Medźyborſkiego

pieśni Chrześćianſkie nowo žebrane, rożne

mu czaſu i potrzebam flużące, ztowarzyſzo

ne , z niektoremiModlitewkami, przy Zam

knieniu kazań zażywanymii drukowane roku

1682. ſurſum corda! in ſedec.welches wie der

Druck zeiget / in eben demſelben 1725. Jabr

zu Brieg ben Gottfried Tramp gedrucketworá

den/ und gleichſam den andern beil von dem

Medziborſchen Geſangbuch ausmachet. Was

von der Mundart deſſelben zu halten feyi iſt

ſchon oben erinnert worden / daß ben einem ger

bobrnen Poblen nidt alle bier befindlice pola

niſche
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nifde Wörter würden paffiren / v . gr. pag . 9. .

Wennwird doch mein Jeſus kommen i iſt die

Uberſebung vor die Solefifche Poblen wohl

geratben / aber bey uns wurde es ſeltſam Plin .

gen / wenn man die Worte hören ſollte , : 8 .

tu cuieſz, Ý . 12. acz kolwiek ćie tu krepuie.

Doch weil folches ein Medziborſches Gelango

buch iſt, und der Herr Uberfeber nad der dalia

gen Mundart fic accommodiren wollen / ro

batman dartpieder nichts einzuwenden/ fondern

mún det vielmehr/ daß die Evangeliſche Ges

meine daſelbſten ſich diefes Geſangbuchs mit

vielen Segen gebrauchenmoge. Zu denen Pri

vat- und Haus-Geſangbüchlein geboret auch

folgendes:

No. VII. Kſiążeczka ręczna w ktorey się

zamykająmodlitwy S. takže też y pioſneczki

nabožne w Wrocławiu Jan . Janke literami

Baumanſkiemy drukował 1711. in ſedec . i. e .

Handbüchlein darinnen allerbano Gebete und

Lieder zu finden , in Breßlau von Joh . Janke ,

mit Baumanniſchen Schrifften gedruckt; die

gerpdbnlichſten und bekannteſten Lieder trifft

man hier an und ſind derſelben 142. es iſt abec

febr falſch gedrudtet / auch eben nicht der beſte

Selectus in den Liedern beobachtet iporden . Bere

eigentlich der Autor / fer ift bisber unbetannta

Nebrere Radbricht von allgemeinen polniſchen

Geſangbücbern, die in den Schleftleben Kirchen

nach
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nach des Herrn D . Acoluthi Briegſchen Can

tion , fchon längſt gebräuchlich getoefen / batman

nicht können erreiden ,obgleid im Nachfragen

viel Mühe angelpendet worden . Auſſer dieſen

if das balo folgende neue ecſte Gefangbud dont

Hérrn Rohrmann ediret ; anfangs edirte ec

moar nur ein kleines privac Cancional, darin .

nen er die überſegten deutſden (ieder im netten

polniſchen Reim darſtellete / und fid Dadurch

befannt machte. Er gab ihm folgenden Titel:

No. IIX , Pierwiaſtki Panu Bogu w Troy.

cy świętey iedynemu na cześć i na chwałę S.

Pieśni z niemieckiego na polſki iężyk tłuma

czone, przez X . Chryſtiana Rohrmanna, flus

gizboru Chriſtuſowego w Pawłowie, w Wroc,

fawiu LiteramiBaumanſkiemi, drukował Jan

Janke Factor, roku 1715. in ſedec. D. i. Erfilin .

ge ſo dem Dreyeinigen Gott zu Ehren gervid .

met ſind , oder Lieder ſo aus dem Deutſchen ins

Polniſche überſepei ſind/ durch Chriſtian Rohr

mann Prediger der Gemeine Chriſti in Pawe

lau, zu Breßlau mit BaumannsSchrifften vou

Joh . Janke gedrudt 1715. Dieſer fleißige

um die Ebre Gottes und ſeiner Gemeine eif

rige Mann ſtellet bier 31 deucide Lieder in

polniſcher Sprache darí und zwar auf eine

gans ungezwungene Art / welche aud fo wohl

in Schleſien als andern Drten febr beliebet/

und nach derſelben Compoſition , in die neue

Gantio
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Cantionale ſind gebracht worden . Er gab ale

fo beraus :

No. IX . Pieśniniektore duchowne prze

tłumaczone weWrocławiu, literamiBauman

ſkiemidrukował Jan . Janke Factor, roku 1717 .

in 8vo . II Bogen . Die bier überlebten lie.

Der find folgende : 1) Jefu meine Freud und

Wonne. 2) Liebſter Jefu mir ſind bier . 3)

Herr Jcfu Cbriſt dich zu uns pend. 4 ) Nun

Šottlob es iſt vollbracht. 5 ) D Gott du from ,

mer Gott. 6 ) Zion Plage mit Angſt und

Somerßen . 7 ) Wer nur den lieben Gott Idfie

malten . 8 ) Was betrübſt du did) mein Herb.

9 ) Nun preiſet alle Bottes Barmberßigkeit.

10 ) 30 bab Beldheid zu ſcheiden . Dem ſind

mit etwas kleinen Typis angebangen unter dem

Zitel : Pieśni duchowne świeżo w polſkiiç

żyk przełożone. Die hier überſepten Lieder

find : 1) Jo danc oir Gott für alle Boblebat.

2 ) Mit Sott mil ichs anfangen . 3 ) Jeſu liebs

fte Seele, deiner Wunten Höle. 4 ) Nyn ru

ben alle Wålder. 5 ) Meinen Jejum der ſich

batı durd ſein Leiden . 6 ) Meinen Jelum laß

id nicht Jeſus wird mid ). 7) Jeſu der du

felbſten mobl. 8 ) Jeſu meines Lebens Leben .

9 ) D Herzens Angſt/ o Bangigkeit. 10 ) ►

tbeures Blut/ o rotbe. 11 ) Heut iſt o Menſoo

ein groſſer Trauer . Dag. 12) Schaur ibr

Gündecı ibr macht mir groſſe Pein . 13) Wir

- Dans
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Geiſt. 15 ) Ach was ſoll id Sünder machen .

16) Was willt du dich betrüben . 17) Gotte

Job es geht nunmebr zum Ende. 18) Freu

dich ſehr o meine Seele. 19) Du o ſchönes

Weltgebåude. 20 ) Jefus meine Zuverſiche.

21) Lob rey dem allmächtigen Gott. Es find

auch noch ein paar Blatter angebefftet / lub

titulo : PieśniZaranne. 1) Dance rep Gott in

Der Hobe. 2 ) D Gott id chu dir danden . 3 )

Mein Gott nun iſt es wieder Morgen . 4 )

D ote du frommer Hote. Daß der Herr

Rohrmann der Autor regn muſſel deutet forvoi

I deffen Stilus an / welder rein Polnild iſt /

und håle fich treflic fpol an den ſenſum licera

lem , welches auch aus dem Liedel Zion Plage bo

mit Angſt und Schmerzen/ infonderbeit zu fes

ben ift. 2) Zeiget es auch des Briegſchen Ges

fangbuchs andere Edition, als in welche etliche

dieſer Lieder eingebracht ſind. Er betennets

auch in denen Pierwiaſtki oder ſo genannten Ers

ſten Fruchten / alwo auch ſchon etliche derſelben

zu finden ſind. Eben dieſer Herr Autor überia

reichte bierauf,aufvieler Verlangen zum öffent

No. X . Kancyonałzamikaiąc w ſobie pie

Śni Chrześcianskie Panu Bogu w Troycy S.

iedynemu na cześć y na chwałę , oſobliwie

w Sląsku zwyczayne, tak ſtarodawnych iako i

świeża
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świeżo przetłumaczonych , zebrane y przy

datkiem rożnych modlitew cakże z Summary

ufzem Katechiſmu, w Brzegu Gottfr. Tramp

roku 1723. in fedec. Dieſes ift das neue algée ,

meine Schleſiſche Geſangbuch / deſſen Ausfers

tigung dem obgedachten undunermüdeten nun.

mebro ſeligen Herrn Chriſtian Rohrmann aufo

getragen worden ; es beſtebet felbiges au $ 406

Liedern / die Compofitiones ſind aus dem Thors

niſchen Cantional genommen / doch ſind auch

andere Compoſitiones hierinnen zu finden , die

in cinigen Schleſiſchen Kirchen / nach dem ale

ten Thorniſchen des Artomii und in ißigem

Preußiſchen Cantional noch bråuchlich ; die

meiſten Compoſitiones aber ſind aus des Aco

luthi, nach dem alten Thorniſchen Cantional,

Cancional. Esſind beſonders aber : 1) D

Herre Gott dein göttlich Wort. 2 ) Erhalt uns

Herr bey deinem Wort; in dieſem gegenmåra

tigen Geſangbuche ausgelaſſenworden , dieUr

fachen werden demjenigen ,welcher die Umſlåna

de von Schleſien wiſſen fan am beſten betaong

keon. Gleichfals iſt in dem Abendmahls-Liew

de: Jeſus Chriſtus unſer Heplant / der vort

uns Gottes Zorn rand/ pag .536 .wieder der

5te Verſiculus ausgelaſſen . So oincke uns

auch / daß dabey nicht eben der beſte Selectus

Der Lieder gebalten fevy denn e$ find biet aud

noch
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noch einige cie nicht eben von ſo groſſer Wich

sigleit ſind, und dieman vielleichtnicht unbil.

lig båtte weglaſſen fönnen / v . gr. p .89. no.80.

Paſterzepaląc & c.und pag .90. no. 81. Paſter

zowie mili; denn ſie flingen gar zu ſimpel, und

dürften/wie andere fremde/ feledten Glang der

Andacht behalten . Solautet es in dem Liede:

Lobt Gott ibr Chriſten allzugleid , niche Polo

niſch Ý . I. Co dziś otwarł drzwi do nieba,

welches otwarł nicht recht Polniſch / ſondern

Slavoniſch klinget ; Ý . 12. PrzyſzedłzłonaOy

ca ſwego ſtał się ſynkiem małym ,widać w żło

bie leżącego , ieft na mrozie trwałym ,welches

ziemlich einfältig flinget; doch wieder folde

Compoſitiones proteſtiret der Autor in der

Vorrede ſelbſt! daß ſieohne ſeinen Willen ein .

gedrucket worden : dennoch verdienet dieſes

Cantionalwegen ſeiner guten Dronung einen

weiten Vorzug vor dem Dambiger , welches

eben in dieſem 1723. Jabr berausgefoñen, jea

doch foie der fleißige und gelahrte Mann in ei.

nem abgelaſſenen Schreiben klaget/ daß bey ſeie

ner Abweſenheit manche Compofition vom

Buchorucker wieder ſeinen Willen binein ge

fchoben iſt; allo bat er/ nachdem die Exempla

riaziemlich bald diftrahiretworden ſich alſobald

an eine neue verbeſſerte Auflage deſſelben ge

macht/welde/ wie folget, dieſe iſt:

No. XI. Kancyonał zamykaiący w ſobie

Pieśni
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Pieśni Chrześćianskie Panu Bogu w Troycy

świętey jedynemu na cześć i chwałę a pobo

żnyin Chrześcianom na pociechę , oſobliwie

w Sląſku zwyczayne, porządkiem ſłuſznym

Edycyawtora w Brzegu Gottfred Tramp, ro

ku 1727. Es iſt die Zahl der Lieder in dieſem

Geſangbuche 427. nebſt einigen Rirden Geo

beten und den kleinen catechetiſchen Fragen

ans ticht getreten , in gleicher Dronungi Drud

umo Format/wie dasvorgebende/und iſtSole

fien dem Herrn Rohrmann für die gute Wahl

Der Lieder / unter welchen Peines derer die in

der Lehre vom H . Abendmahl oder ſonſt une

lauter find/ und für die Uberrepung unterſchied .

licher neuer Lieder , die im Polniſden noch nicht

verbanden geweſen , ſehr verbunden ; 3. E . Sob

fey dem allerböchſten Gott; SoberGottunſern

Herren ; Dacofler ott von Mast; Somus

de dich du liebe Seele ; welches nirgends, als

bier allein anzutreffen . 3d finde zugleich /daß

in dieſer neuen Edition HerrRohrmann von 1

dem Liedel Lobt Gott ihr Chriſten allzugleich

pag. 88 . reine eigene Compoſition : Chwalcie

Boga Chrześcianie inſeriret bat/ ſtatt der vori. ;

gen / die Herr M . Bæhm , PaftorWeigwicen

fis, in der vorigen Edition Roßen laſſen . Wena

denn unſtreitig des feligen Herrn Rohrmanns

als eines guten Poblen gegenwärtige Uberſe.

Bung der vorigen weit vorzuziehen / aud zei:be.

U 3
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ro die Compoſition Boehmiana, noch nicht bep

dem gemeinen Mann febr befanntworden , ſo

tat dieſer Wechſel von dem Herrn Autore

nichts cadelbaffres / weil dieſe Aenderung nocy

im Anfangerebedie erſte Compoſition den Ein

fåltigen bekannt werden können / vorgenoma

men worden ; doch sie in diefer Menſchlichen

Schwachbeit nichts vollkommenes i alſo iſt

auch hier fpieder vom Autore nicht bemercket

sporden , erſtlich was fpir ſchon bey der erften

Edition erinnert haben ,daß in dem Liedel Je

ſus Chriſtus unfer Heylandi pag , 528 . der ste

Vers ausgelaſſen worden / welchen Fehler alſo

in Schleſien alle polniſche Cancionale/ die zeita

bero gedruckt worden / begangen haben ; lo

Důrffte auch wohl in dem Liede : pag . 185. no.

342. Chwalmy wſzyfcy . 17. gdy wiernych

liczba zpełna wynidzie , (wenn die Zahl der

Gläubigen wird volkommen feyn / fpird Chri,

fius in ſeiner Herrlichkeit fommen ) eine merci

Lidhe Verbeſſerung der Rebensart ftate finden /

obgleich dem ſeligen Herrn Autori fein Vera

Dadtbeygemeſſen werden fan , denn er bat es

vielleicht überhüpfft ; auch das Lied aus dem

Thorniſden Cantional genommen / und viela

leicht propter Rythmum midis ändern mda

gen . Noch zułeßt zieben wir auch hieher/ wes

gen der Lieder, folgendes Büchlein :

No. XIL Cnamądrość, t. i. kſiążeczka rę.

: . czna
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czna zawieraiąca w ſobie piękne nauki o ży

čiu y obcowaniu Chrześćianſkim w niekto

rych Regułach ſłużące, z Chrześćianftwamę.

ža nabožnego Jana Arndta teraz na polſkie

przełożona przez JanaKoſchnego , Rektora

Byczynſkiego , w Brzegu drukował Gottfred

Tramp, circa 1730 . in 24 . Der Uberſeper des

Joh .Arndts vom wahren Chriſtencbum bat zu .

cken und auch des Herrn Caſpar Neumanns

überſeßet. Von Herrn Schnolcken hat er

überfekt: Ciemna chmuro fercamego, triibe

Wolden meiner Seelen . Kogożbym Bože,

Achwenn ich dich mein Gottnur babe. Vom

Herrn Caſpar Neumann : Aufou arme Sees

lē Dufzo byś powſtała. Desgleichen hat er

ůberfekt das bekannte: Herr wie du millt ſo

foeit der Überfeser nicht ein Poble für uns an

unfern Drten ift/ darum find die überlegten

Lieder Fo unvernehmlich für einen guten Pob .

Jen / daß man wegen vieler Redensarten nicht

fpünſcht / daß es Poblen in die Hände fámé.

Das Lied des Herrn Neumanns iſt garis un

geſtalt worden ; und das Lied : Herr wie du

willt fo fchicks mit mir ; iſt in Herrn Tſche

pii polnifden Cantional, in Königsberg ao .

1 U4 i . Das
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. . .

Das IV . Capitel.

Von denen im Polniſch - und Bran

denburgiſchen Preuſſen gedruck

ten poln . Geſangbüchern .

, &. . -

Von Danziger poln . Geſangbüdern.

s bar albier viel Mübe gekoſtet/ daß Lų

N theri Lieder durften gelungen werden ;

ſolches erbellet daraus/weil a. 1526 . d .17 .April.

Sonntags nach Mariæ Heimſuchung1 B. R .

Maj Sigismundus I da er ſich in Danßig auf.

hielte/ ein Edict anſchlagen laſſen wieder D .

Luthers Bücher und Geſånge/ daß ſolche nicht

follten geduldet werden : Siebe den Hiftoria

fden Auszug von Veränderung der Religion

in Danßig 1651. in 4to . Sobat auch ao .

1552. der Polniſche Breßlauiſche Bilthoff

(Biſkup Wracławſki) verbocben / die Pſalmen

vor der Leiche zu ſingen / wiel. c.zu ſehen . Ubeta

baupt aber bemercken fvir von den polniſchen

Geſangbuchern diefesa daß die meiſten poln .

Cantionale / die in Danßig gedrucktworden /

der Reformirten Kirche angebörig find . Es

if befannt / daß die Reformirten in DanBig

durch Petrum Prætorium , SS. Theol D . zum

Aufmachs gebradtworden : Cenn als derſelbe

aó .
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:

20 . 1575. Dabin vociret mari und ſich im An.

fange nichemercten laſſen, daß er Calvin Re

formirt geweſen 1. ro fieng er doch bernach an

beimlich der Reformirten Meraung unter das

Wold auszuſtreuen , indem er zu den Bürgern

in die Häufer gegangen / den Frauen und Junge

Heidelbergiſchen Catechiſmum und Lobwaf

fers Pralmen angeprieſen, und dieſes unter dem

Wormande /weil die Lutheriſchen Melodepen

gang einfältig spåren ; wie Hartknoch berics

ter in der Preuß. Kirch . Hiſt. pag, 721. Weil

nun dié Réformirten ſich dafelbk ausgebreitet

batten / bedienten fic derſelben Gelegenbeit

aud die in Großpoblen befindliche Reformire

ten Gemeinden / daß wie anderer/ alſo aud iba

te Gefangbåder in Dangig gedruckt wurden :

Doch ſind nicht bloß Reformirtel fondern auch

Lutheriſche Cantionale albier gedructe worden .

Denn obzwar zu weinſoben geweſen wäre / daß

die Evangeliſchen Kirchen durchgebenos fich

damals entſchloſſen båtren /das von E . E . Ibor.

niſchen Miniſterio einigermaaſſen corrigirte

polniſche Cantional anzunebmen / und in die

Gemeine Gottes einzuführen ; ſo wollten dens

nod DanBig , Königsberg und etliche Derter

lieber die alte Edition des Artomii bebatter .

Do ſie nun gleich nach der Zeit viel Mängel

US ... findi
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B

find abſonderlich ,wenn die Correctur folchen

Leuten anvertrauet fpird /die eben keinen Grund

in der Theologie oder auch in der Gelehrfam

feit und Sprache befißen . Königsberg bat

von einem polniſchen Cantore oftmals fein Can

tional müſſen tadeln laſſen , und Dankig baé

a. 1693. gar einem Gidckner die Correctur des

neuen Cantionals anvertrauet gehabt/ daraus

nichts als beklagenswürdige und ungereimte

Dinge erfolgen müſſen . Von Reformirten

und Lutheriſchen Cantionalen ſind in DanBig

folgende bekannt :

No. I. Pfalmy Dawidowe przekładania X .

Macieia Rybinſkiego , na Melodye Pſalmow

Francuſkich urobione, w Gdanſku drukował

Jendrzey Hünefeld ,Roku Panſk . 1616. in 12 ..

Diefes iſt die von Rybinio ausgefertigte / und

von Turnovio überſebene/ auch quoad ryth .

mum verbeſſerte Uberlegung der Pralmen / die

D . Joh. Turnoviusmit der Frangöſiſchen Mea

lodev verſehen , und in Dangig bat drucken lafu

fen ; daber iſt auch ein Catechiſmus ,weldhen

die Reformitten bepdructen laſſen , nebit cinis

gen Gebeten.

No. II. PfalmyDawidowe z HymnamiPie

Śni Duchowne, w Gdanſku drukował Andr.

Hünefeld , Roku 1619. in 8vo. In dieſem fina

det fide anfangs Rybinii ins Polniſche über.

feeter Pſaltecjmie felbiger von Turnovio nuk

DAS
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Das Jabr zuvor in Thorn im Druck berauga

gekommen ,nebſt bevgefügten Melodepen ,wie

fie in der Reformirten Kirchen geſungen were

den. In der furg vorbergehenden Dansiger

Edition de ao . 1616 . find gan andere Summa

rien als in dieſer zu finden . Dieſe gegentpår.

tige Edition hat die Summarien aus der Thors

niſchen Edition de ao. 1618 . die aus dem Fran .

Bofifchen überſeget feyn / damit nidt nur die

Franßdfiſchen Melodegen / (tporauf Matthias

Rybinius in feiner Überlegung des Pfalter

gefeben bat) ſondern nunmehro auch die Sum

marien aus dem Frankófifchen zu finden fero

möchten . Es iſt dieſes Reformirte Cantional

mit einer Vorrede verfehn F darinn eine tline

Dachrichtvon diefer Edition ftebet. Das ganz

ke Werd aber befebet aus 3 Theilen . P I.

Aus dem Pfalterio Rybinii mit beygefügten

Noten . P . 2. Aus Hymnis des A . und N

Teſtaments /welche ein Reformirter Prediger

Jacob Gembicius in polnifche Reymegebrador

woraufein Regiſter fommt. P : 3. Auf einem

Geſangbuch/ das den Titel führet : Pieśnidu

chowne według porządku wyznania , wiary

powfzechney Chrześcianfkiey y Sakramene

tow świętych do niey przydanych & c. teraz,

świeżo z wielką, pilnośćią fporządzone, po

prawione, rozfzerzone y na jawią wydane

w Gdanſku drukował Andrzey Hünefeld ,

roku -



316 Cap. IV .Vondenen im Poln .und

roku 1619 . Der Titel zeiget es, daß dieſes ein

verbeſſertes Cantional der Reformirten Rics

Ben ſepi da aus dem Eracauifden Cantional

die Lieder und Pſalmen gebeſſert ſeyn ſollen .

Zivar iſt uns bishero fein beſonderes Cantio

nal, lo die Reformirten zu Cracau båtten oru .

den laſſen / vor Augen tommen / auſſer dieſen

zweyen : das eine Crac . 1558 . fol. Po nur Pral

men in ſid , bat; das andere der böhmiſchen

Brüder Crac. 1596 . Wenn nun der Ausferti,

ger dieſes Danßiger Cancionals in der Vorrede

meldet/ daß 25 Pſalmen von alter Uberfeßung

“ aus dem alten Cracauiſcben Cantional , albier

quoad Rythmum von einem zur Polniſchen

Poeſie aufgerrecten von Adelī dem Herrn

Salom . Ryſzynſki, ſebr geſchickt geändertfor

den / ſo kan man mitdem erſten Cracauiſchen

Cantional gar teine/ in dem andern aber eine

kleine Aebnlichkeit finden . Denn quoad Pſal

mos findet ſich pag. 210. Pf.LI. pag. 333. Pf.

C .Kochanovii Uberfeßung; pag . 200. Pfal.

XXXII. Szczęśliwiktorych grzech ; pag.230,

Pfal.CXXX. welche beyde obne Zweiffel Reji

Uberlegung find ; und feiner,von denſelben bat

mit der in der Cracauiſchen Edition befindlia

chen Uberregung eine leichbeit. Was die lica

der betrifft/ fo fan das Lied p . 198. Pomożyſz

nam z grzechow naſzych , auch feines weges

eine kleine Aenderung beiſſen ; daber zu urtbei

leni
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len /weil in dieſer Vorrede eines Reformirten

Catechiſmigedacht wird / der ao. 1564 . in Era.

cau gedruckt worden / (welcher auch fürcklich

| berbanden und zu haben iſt) ſo wird etwa um

dieſe Zeit auch ein Reformirtes Cantional da

felbft ſeyn gedrucktworden /welches albier der

Poln . Herr von Adel Saloni. Ryſzynſki cor

rigiret und wie Wengierſcius in Syſt. Hift.

Ecclef. Slav . pag. 454 .berichtet) erſtlich Lube

cæ ad Chronum ao . 1614 . bernach in Danßig

a0. 1619 . zum Druck gebracht bat. Es ſtarb

Ryſzynſki ao. 1626 . Der Ausfertiger dieſes

Cantionals hat aber in dieſem Wercktein nidic

nur die von Ryſinio corrigirte/ fondern aud

unterſchiedliche Lieder aus dem Cancionalderek

in Großpohlen befindlichen Gemeinen / ſo mit

einer ziemlichen Verbeſſerungvor einigen Jabe -

ren becaustommen iſt/ nebſt manden Troſtlie.

dern dem gegenwärtigen einverleibet. Was

ſonſten in der Vorrede dieſes Buchs beogebracht

wird/wegen der Hinweglaſſung der Lieder-Au

torum ,davon iſt ſchon oben in der Vorrede an

den Leſer des iſten Theils Erwehnung geſchen

ben . Die Einrichtung dieſes Cancionals iſt al.

ſo beſchaffen / daß ſie von andern abgebet/ und

die Lieder eintheilet in credenda, ſperanda, a

genda, otefem iſt mitbeygefüge: 4. Ein klein

ner und groſſer Catechiſmus; und zulebt: 5 .

Modlitwy, Gebete. Noch daſſelbe Jabr febeia

act folgendes gedrudt zu feyn :
No.
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No. III. Kancyonał Polſki we Gdanſku

! 2019. in 8vo. Man findet es in der Catalogo

des ebemaligen Rectoris Chodowieckizu Dan .

Big an der Reform . Petri Paul-Schulei n . 336 .

weil es aber uns nicht vor Augen gekommen /

tan man nicht wiſſen , ob es ein anderes und

von dieſem jebo im vorhergebenden No. er

febrien Cantional unterſchieden / wie bere

muchlich , weil folches den Titel vom obigen

Cancional nicht führet ; it. ob es der Lutheri

fcben oder ſo genannten Reformirten Kirche

gehdre:man låſſtes alſo dem zu beurtheilen an .

beim / fpelcher es in die Hände betonnen ſollte.

' ; No. IV . Kancyonalik , t. i. PieśniPoſpoli

te y nabožne, iako ie w Kościele Bożym Chrze

śćianſkim ſpiewaią,weGdansku drukowałJę

drzey Hünefeld , in 24.ao. 1623. Es iſt zwar

die Jahres Zahl dieſem rebr kleinen Geſang.

büchlein nicht vorgefeßet/ wir finden ſie aber in

dem Gebetbüchlein / dem dieſes Cantional eie

gentlich beygefüget iſt, unter dem Titel: Mod

litwy nabożne, & c. Es iſt dieſes Gebetbuch ,

lein / nebit dieſem Geſangbuchlein /wegen des

Formatsvor Reiſende bequem /und beſtebetaus

51. allgemeinen Liedern .

No. V . Pfalmy Krola y Proroka Dawida S .

rožnego przekładania , ſtehet auf einem Blati

auf dem andern aber : Kancyonal, c. i.Księgi

Pſalmow y Pieśni duchownych & c . in 12mo.

Der
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Der Titel feblte unsmit der Jabrzabl, aber

das Gebetbud / welches beygefügt iſt, zeiget

den Locum impreffionis : Modlitwy publi

i czne & c. w Gdansku drukowałAndrzey Hü

nefeld , 1628 . in 12.hieraus iſt zu urtheilen/ daß

dieſes eben daſſelbe fep , von welchem der ſelige

Herr Hieron . Bartſch verſichert, daß er ein in

Dancig gedrucktes Cancional de ao. 1628 . in

;

binii Pſalterium nebſt ausgedruckten Noten der

Melodepen zum ſingen fich befinden / welde

Pſalmen auch alſobald beygefüget ſind die alte

gebräuchliche Überſegung Reji oder auch Ko

chanovii, denen folgen 2 ) Hymny albo Pie

fen find beygefüget 3 )Modlitwypubliczne,we

Gdansku drukow .Andr. Hünefeld . Es zeige

fich/ daß diefes Cantional das Fundament von

allen denen nachber erfolgten / und bis jeßo in

der Reformirten Ricche gebrauchlichen Canti

onalen iſt; es iſt bernach in derſelben Ordnung

nebſt den Melopeyen ao. 1636 . in 4to. und ao ,

1646 . in 4to. zu Danßig nurmit etwas meb.

rern Liedern vermehrti (nemlich es bat 317.

Lieder , da die Edition in 12mo nur 287. lie.

der bat) und mit zweyen Vorreden und dabey

mit ſchönen groſſen Typis anſehnlicher gemacht

worden / davon an ſeinem Drt mit mehrerm .

No. XI. Nachmals iſtdieſe Edition noch etwas
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ibre Ric
ret

aus

bar Wit
men

12 nach
geon

vermehrter ao .1661. herauskoinen / denn ſie bat mm

357. Lieder / und ſcheinet zwar auf Verlag in

Chrift. Mansklapen in Thorn von Cæpfelio i

nachgedruckt zu feyn ao. 1676. in 12. welches

man vor einen Druckmit der vorbergebenden

a . 1661. bålt/ nur daß Cæpſelius den Titel um .

, gedruckt baben mag : desgleichen iſt dieſe Edi

tion nuranders paginirt 1 jedoch von Wort zu

Mort in DanBig ao .1684 . in 12, nachgedruckt

in der Druckerey der Wittwen Joh . Frid .Gre

fens : bieraus bat die obige Muthmaſſung

ihre Richtigkeit; denn der Titel dieſer Edition

und die gange Einrichtung berufft ſich auf die

vorigen : Kancyonał co ieft kşięgi Pfalmow y

PieśniDuchownych, na chwałę Bogaw Troy

cy S. Jedynego O . S . y D . S . za zgodą wſzyſt

kich Zborow Ewangelickich Koronnych W .

X . L . y Panſtw do nich należących z dawniey.

ſzych Kancyonałow Pfalterzow y Katechiſ.

mow zebrane y kwoli iedno- ſtaynemu uży

waniu wydane. Es iſt auch ein kleiner Cate

chiſmus dabey / beſonders IA das Kupfer vor

dem Titelmercruroig/ es præſentirt ein Col.

legium Muſicum und aud ein Concilium , an

einem Tiſch lißen Evangeliſde 'Theologi, und

auf der Erden unter dem Tiſch liegt ziviſchen

given Büchern ein Hund : weiter hinauf an eis

nem andern Tiſch figen Römiſch Catbol. The.

ologi. Dieſes Cantional bat legclich eben in 12.

Simon
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Simon Reiniger nachgedruckt in Dansig 1906.

In dieſen fleinen Cantionalen ſteht alles,was

in dem groſſen 20 . 1646. in 4. gedruckten / und

| aud noch mehr. I

NO. VI. Es gedendet Pafche Menſe in det

Vorrede zuides Joh .Malinæ a. 1671. in 12mo

zu Kdnigsberg gedruckten Geſangbuch/ daß in

Darbig ao. 1632. 36 .und 37. in 8vo.polniſde

Cantionale fino gedruckt worden . Von dem

lestern lautet der Titel: Cantional, t. i. Pieśni

Chrześćianſkie , ku chwale Boga w Troycy

jedynego y pocieſze wiernych jego, porząd

kiein nie tylko ſłuſznym ale też z pilnością

wielką nad pierwſze wydania nie bez Korrek

cury znaczney wypuſzczone. Z przydatkiem

Pfalmowy Pioſneczek teraz nowozebranych ;

więć y modlitw nie mało. A teraz znowu

według ſtarey Torunſkey Ediciey widane, wa

Gdanſku drukował Andrzey Hünefeld iegąć

nakłádem , roku MDCXXXVII. in 8vo. Die

Vorrede iſt des Petri Arcomii aus deſſelben

Thorn . Geſangb . von ao. 1601. und der Titul

felbſt ſagt/ daß Hünefeld mit eignen Untoften

dieſen Verlag und zwar nach dem alten horo

niſchen Druct gemacht habe. Es befinden ſid

bier 324 Lieder, welche alle nach der Nummer

müſſen aufgeſuchet werden / Denn das Buch iſt

nicht paginiret. Nach den Geberben folgt ein

í fleiner Zuſar von des Joh. Kochanovii belieb .
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Pſalmen / und einiger anderer aus dem Deut.

fcben überfektemenige Lieder ; aufdiehobe Feſt

tage/ auch aus dem Gregorianiſch - lateiniſchen

Geſangbuc); ſie geboren alle unter die Folge

der Nummer / daß alſo die Zahlbis 405 oder

ctmas mehr auflaufft.

No. VII. Kancyonal, t. i. kſięgi Pfalmow ,

Hymnow y Pieśni Duchownych , na chwałę

Boga w . Troycy S. iedynego Oyca , Syna y

Ducha S. za zgodąwſzyſtkich Zborow Ewan

gelickich koronnych,wielkiego Księſtwa Li

tewſkiego y Panſtw donich należących z daw

nieyſzych Kancyonałow , Pſalterzow y Kate.

chiſmow zebrane, y kwoli jednoſtainemu u

żywaniu wydane, we Gdanſku drukował An

drzey Hünefeld , roku 1636 . D . i. das erſte und

zwar noch ſeltſamere denen Reformirten in der

Kron Poblen zugehörige Geſangbuch /welches

in 4to iſt gedrucktworden : von deſſen Eigen .

ſchafften bey der No. XI. folgenden Auflagel i

ein mehres geſagt wird . Es bat hieran obn

fehlbar Turnovius mit gearbeitet / denn bier

fteben ſeine oft gedachte poln . Verſe/welche fuck

die vornehmſten Lieder-Dichter damaliger Zeit

entdecken. Die Vorrede ſagt von der Urfache

dieſes Dructs /und roas derfelbe gebeſſert iſt vor

denen vorbergebenden Cancionalen/ davon dies

fes nur eine neue/ und mit aus Deutſchen in

Polniſch überfekten Liedern , vermebrte Auflage

iſt/
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ifti mie hier der Titel felbſt betennet. Esba .

ben der Borrede die Superattendenten / Aelte.

ften und Pfarrberren der Evangeliſchen Ges :

meinen zwar unterſchrieben / aber nicht nab . ,

mentlich. Die Pſalmen David $ von unter .

| ſabiedlicher Uberſesung, aber ohne Benennung

ibrer Uberfeber / ſeben unter lateiniſden An.

fangs- Verſiculn und darauf verfertigten No.

ten ; darauf folget eine Zahl unterſchiedlicher

Liederı derer find CCLXXXVII. es ſind auch
i die bibliſchen Redensarten citiret/ und mird als

les nad der Nummer aufgeſudr; Darauf fole

gen : Modlitwy publicznekażdemu czaſowi y

- potrzebam poſpolitym flużące , za zgodne u

chwałą Zborow Ewanielickich & c. d. I. ein

öffentlich vollſtändiges Kirchen - und Hausgee

betbud / deſſen ſich ſo gar die Prediger boom

ordentlichen Gottesdienſt muſſen gebrauchen /

und dienet ihnen anſtatt einer Agende. Der

Druck des gangen Buds iſt ſebr deutlich und

accurat, folglich in demſelben Wertb , wie uns

ten wird geſagtwerden .

No. Jix . Kancyonał, t. i. Pieśni Chrze

ścianſkie ku chwałe Boga w Troycy jedyne

e go nad pierwſze wydania nie bež Korrektu

ry znaczney wypufaczony, według ſtarey To

runſkiey Edycyi wydane w Gdanſk ,a. 1640 . 8 .

If ein Nachoruci Pet. Artomii Cantionals de

a. 1608. nebſt deſſen Vorrede mit 407 Liedern .

. . . No.
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No. IX . Kancyonat, t.i. Pieśni Chrześci

anſkie ku chwale Bogu w Troycy S .iedynego

& c. w Gdanſku drukował Andrzey Hünefeld i

roku 1644. in fedec. Es hat 460 Lieder , die

zwar numerice ſind aber nach Anweiſung des

Regiſters auf die paginas müſſen nachgeſucht

werden /wie ſolches auf der andern Seite des

Titelblats ausdrücklich erinnert wird. Sonſt

ift von dieſem Buch noch anzumercten / daß ü .

ber denen Pralmen Davids immerfort Joh .Ko

chanowſki ſtebet/ und daß in articulo de S .

Cæna, der Geiſt der damals in dem Munde

der Danbiger Lehrer war/ fich auch ſchon ſo zu

erkennen gegeben bat/wie ao. 1647. Davon una

ten no. XIII. flårlichereProben ſich bervortbun

werden . Es iſt auch beogedruckt : Paſterſtwo

domowe, d. i. das Hausprieſterthum , beſte.

bend i) in einemCatechiſmusohneAuslegung;

2 ) ein Unterricht /wie der ganße Tag ſoll zu

gebracht werden ; 3 ) ein Gebecbüchlein .

No. X . Cantional, t. i. PieśniChrześcian

ſkie ; ku chwale Boga w Troycy iedynego y

pocieſze wiernych iego , porządkiem nie tyl.

ko ſtufznym , ale też z pilnością wielką nad

pierwſze wydania nie bež Korrektury znacz .

ney wypuſzczone: Przydane ſą Pieśni y Pſale

my niektore , teraż nowo żebrane, ſtarego y

nowego Przełożenia; a teraz znowu według

Torunſkiey Edycyey wydane, weGdanſku
an. . druko .
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drukował Andrzey Hünefeld , 1646. in 8vo.

834 . pagg. Es iſt dieſes Geſangbuch gleicbfalo

ein Abdruck des Cancionals Artomii von ao.

w

det. Man ertheilt die Nachricht bievon jeno

nicht ſo fpol aus des Fjerrn Jac .Græbers Por.

rede zu dem poln . Königsb. Cancional 1708.

als auseigener Beſchauung: gleichwie die furs

vorbero beſchriebenen Auflagen immer gewach .

fen ſind , alſo find auch bier die Lieder bis 415.

gemebret; (gleicwie in der edition 1637. und

44.) auf dieſe folgen die 150. Pralm . Davids

wie ſie von Joh. Kochanowſki in Reime gea

bracht ſind/ nebf anderer ungenannter lieder.

e Perfertiger Arbeit / dabero etliche doppelt vor

fommen ; im Regiſter werden die lieder und

i die Pſalmen beſonders / jedod nach dem Blat

und nach dem Alpbabeth angerieſen . Aus

weſſen Antrieb und vormeldeGemeine eigenta

lich dieſe vermehrte Auflage gemacht worden ,

und ob ſie dem folgenden Reformirten Selango :

buch in 4to vorbergegangen oder gefolgeti die

fes iſt nicht zu errathen ; mol aber wahrſchein .

lich , daß der Buchdrucker Hünefeld beyderley

. Gemeinen damit einen Dienft bat chun wol:

len ; dabero befindet ſich mit der kleine Cate '

chiſmus der Reformirten Gemeine nebſt ihrem

gewöhnlichen Gebetbuch daber . Es gedencket.

Herr Jac. Græber in der Vorrede zu dem . Kde

23
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nigsbergiſden Geſangbuch von 1708. daß fich

im Brandenburg. Preuſſen die Evangeliſch

Lutheriſche Kirche daran gewóbnet gebabt/ und

foldes zum Grunde geleget / zu der Königsb .

edition von 1684. 1708. Wasnun bey de.

nen Tborniſchen älteſten Cantionalen des Ar

tomii,wegen der mitmuſicaliſchen Noten be. "

zeichneten Melodeyen /und anderer Mercmúr.

digkeiten derer Lieder vorkommt, ſoldes findet

bier auch ſeine Stelle1 3. E . Spiewać ia będę;

To ftuſza z wiernych każdemu ; Tego ieft

nayświętſza potrzeba, ♡ . 14 . ciało rozumne

mu duchowipoddaiąc. Auf die H . Advents .

und andere Zeiten ſind nach Art der böhmiſchen

Brüder Geſangbuch die lateiniſchen Lieder aus

des GregoriiIX. groſſem Geſangbud Polniſch

überlebet ivorden / nur LaudaZion Salvatorem

iſt,wie nicht in denen vorbergebenden / alſo auch

noch nicht in dieſem Lieder-Buche. .

No. XI. Kancyonał, t. i. księgiPfalmow ,

Hymnow y Pieśni duchownych , na chwalę

Boga w Troycy S. jedynego Oyca , Syna y

Ducha S . za zgodą wſzyſtkich zborow Ewan .

gielickich koronnych wielkiego Xięſtwa Li

tewſkiego y Panſtw do nich należących ,z daw .

nieyſzych Kancyonałow , Pſalterżow y Kate

chifmow zebrane y kwoli iednoſtaynemu u

żywaniu wydane; a teraz znowu przedruko

I wane, weGdanſku drukowałAndr.Hünefeld

roku
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non Reformirten polniſchen Gemeinen durch

ļ gant Poblen / Littbauen und Preuſſen einges

i fübrte poln. Cantional, und eine neue Auflage

des no, VII.wie auch ſchon der Titul betennet/

es iſt nicis bier geåndert , ſondern ein neuer

Zuſak úberfester Lieder gemachtworden . : Es

bat dieſelbige Vorrede/ in derſelben fpird eine

Nachricht ertheilet/wie daßman in dieſem neus

en Cantional einelångſt gerunſdte Beſſerung!

} nicht ſowol quoad materiam , fonoern quoad

rythmum und die Reinigkeit der poln . Spra.

che vorgenommen babe. Das Pſalterium Ry

bynii fey gang behalten / und bey jedem Pſalm

bräuchlidſte und recipirte alte Überlegung des

Reji und Kochanovii , fo båtte man auch aus

denen Deutſchen unlängſt überlegten Liedern /

den eine Paufe mit 3 Sternlein * * * gemacht/.

anzudeuten / daß fpo die Zeit nicht zulieſſe/ opet

die Materie nicht erfordert/den gangen Pſalm

zu ſingen / man daſelbſt mit dem Singen Nill

balten und aufhören fonte. Man båtte auch

die loca ſcripture , wo das Lied aus der Bibel

geborgte Redensarten führte/ ad marginem no

tiret; zulegt båtte man aber auch die öffentliche

Kirchen-Gebete hinzugeleget. Es folgt auch

die vorigeund erſtere Vermahnung an dieSåns .

X 4 ger
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Gottesdienſtes/ und im A . und N . Teſtament ,

befoblen ſey ; ſtrafft auch einige præjudiciaundi

Alergerniſſe/ und weiſet ebeils aus der beiligen

Sdrifft/ tbeils aus den Patribus,wie das Gott

woblgefådigeSingen nicht nur beſchaffen feyn

foll/ fondern was es aud vorNußen babe. Zum

legt wird gemeldet / daß diefes Cancional (wie

dieWorte eigentlich lauten ) communiconſen

fu & voluntate, wſzyſtkich Zborow Reformos

wanych w Panſtwach J. K . M . aus Einwillie

gung aller Reformirten Gemeinen in Pohlent

ans Licht getreten. Nach denen beyden Vora

czał Sauromatom & c. und ad marginem die

Initial- Buchſtaben J. T . D . Theol.welche bem

deuten Johann Turnovius, D . Theol. darauf

folgetdas Geſangbuch ſelbſt, und zwar: 1) Die

Pfalmen Davids/ for daß des Rybinii Uberſes

Bung allemabl zuerſt oder oben an Rebet / demt

folget eine alte Uberlegung des Reji oder Ko

chanovii,oder ſonft eines andern Pfalmen / doch

ohne Meloung des Nabmens / daß man alſo

eigentlich nichtweiß / fas Roji oder eines an.

deca Uberfeßung rep . Darauf følget: 2 ) Das

Gefangbuch an fich /weld esaus CCLXXXVII.

Liedern beſtehet /worauf das Regiſter fommt.

Und infoweit iſt diefes Cantional ein Abdruct

gedruckt
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gedruckt worden. Hinter dem Regiſter aber ftco

bet : 3) Przydatek , ein Anbang, von denen in

diefer neuen Herausgabe zugereßten Liedern / de*

rer XXX. ſind, und welche allo zuſammen bina

auslauffen auf CCCXVII. Lieder. Dem ift

beygefüget : 4 ) Ein Gebetbuch/ Modlitwy pu

bliczne, weGdanſku 1646. Jedem ( iede find

die Noten beygefekti denen Drganiſten zum

beſken. Dieſes Cantionalwird in der Refore

mircen Kirchen vor ibr beſtes gehalten / da es

aber von ao . 1646. in dieſem Formatnichtmies:.

der gedruckt worden , ſo iſt es ſelten zu baben

und gemeiniglich defect; dabero moman es

gang bekommt, ſo giebt man gerne dafür i

Ducaten ; allein derjenige, welcher wegen ſeis:

nec Augen dieſes groſſen Typi nichtvonnötben

baty der lan ſich mit denen dreymahl in Dana

big nadıgedruckten Exemplarien in 12 . gar wol

nicht nur bebelffen / ſondern findet auch in dea

nenſelben 40 Lieder mebr, die in der Edition

in 4to nicht ſtehen .

No. XII. Kangyonał, t. i. księgi Pfalmow

y Pieśni Duchown. na chwałę Boga w Troya '

cy S. jedynego Oyca, Syna yDucha Świętego ,

za zgodą wſzyſtkich Zborow Ewangelickich

koronnych W . X . L . a Panſtw do nich nale

žących , zdawnieyfzych Kancyonaław y Pfal

terzow y Katechizmufow zebrane y kwoli ice

dno-ſtainemu. używaniu wydane :weGdan

25 . ſku
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·

ſku drukował Andrzey Hünefeld, roku 1647.
in 12 . Es iſt dieſes abermabl eine neue doch mit

den vorhergebenden übereinforſende Auflage ;

der Druck iſt ſehr ſauber, aber Febler vod : es

iſt nicht paginiret und ſehr rar; und hat auf

dem Titelblat einen Kupfferftich aufwelchem

ſich oben eine Kirchen und unten ein Chor der

muficirenden Harmonie an einem Tiſch præ --

ſentiret. Es beſtebet aus 317 Liedern ; das .

legte iſt: Jeſtem na drodze ſzczęść Panie ; dem

iſt beygedruckt: Modlitwy publiczne każdemu
czaſowi y potrzebam poſpolitym ſłużące & c .

w Gdanſku drukował Andrzey Hünefeld ,ro

ku P . 1646. Das iſt nun ein Nachoruck von :

der Edition in 4to . de ao . 1646. aber ftatt des

Gebetbuchs Modlitwy publiczne, iſt ein ande

rés Sebetbuch bevgedruckt. f. 4 . Rožmysłanie

Nabożne, albo przygotowanie człowieka

Chrześcianſkiego , do godnego używania na

Świętſzego Sakramentu ciała y krwie Panſkiey .

Es iſt gar zu deutlich zu mercken / daß es fein

Lutheriſch Cantional ſey /aus dem CLVI. Lie.

De: Chwałwierny Zborże, . 13.wo die Sym

bola des Heil. Abendmahls Zeichen der Ges

beimnus.vollen Handlung genannt werden /

vermoge welchen ſich der erpige Herrmit uns

vereinige; V , 14 . daß Chriftus feinen Leib und

Blut nur die Gläubigen genüſſen laſſe ; v. 15.

mo des nothwendigen Brodbrechens beym 4 .

· bend

3

2
.
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bendmahl der Heiligen gedachtwird ; v . 16.

daß es nur durch den Glauben , folglich geiſtlich

und nicht leiblich genoſſen werde ; und No.

CLVII. Twoia cześć chwała; v. 5 . daß der

Leib und Blut Cbriſti duchem ,mit dem Geiſt

genoſſen werde. Inſonderheit iſt aus folgendem

Bericht, obgleid febr ſubtil geredetwird/ den .

noch nicht untennbar, daß der Urbeber deſſelbert

folches der Togenannten Rcformirten Kirchen

zum beſten geſtellet babe, denn da beiſſt es:

Powtoremauważać rzeczy, które się w tym

Sakramencie godnieużywaiącym dawaią ;mia

nowićie Pokarm y Napoy. A ten ieft dwoia

ki: Jeden ziemſki widziałny , chleb y .wino

poświęcone, ktore nam ſługa Pana Jezuſow

iako ſzafarz ziemſki podawa. Drugi niebieſki

y niewidzialny , ciało Pana Jezuſoweukrzy

zowane , y krew z ciała iego wylana, na od

puſzczenie grzechow naſzych. A ten nam

dawa fam Pan Jezus, iako ſzafarz niebieſki;

Ow ziemſki widzialny ieſt , pieczęcią , y po

twirdzeniem niewidzialney talkiey Bożey .

Tym się człowiek upewnia , że iako prawdźi

wie chleba y wina poświęconego , z rak flugi

Pana Jezuſowego, z naboženſtwem y z skru

chą pożywa, tak go prawdziwie właśnie pod

ten czas, ſain Pan Jezus mocą y ſprawą Bo

ſkąDucha Świętego,według obietnice w Te

ſtamencie uczynioney, ciałem ſwym ukrzyżo .

Wa.
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wanym karmi, y krwią ſwoią wyłaną napawa,

ku żywotowiwiecznemu. Der Inbalt dies

- fer Worte iſtwieder die Unionem Sacramen

talem und commeſtionein moralem Corporis

& Sangv. Chriſti, realiter præſentis im Heil.

Abendmahl gerichtet. Der irdiſche Prieſter

reiche nur geſegnetes Brod und Wein / als

ſichtbare Zeichen der geiflichen Nieſung, Chris

Aus aber der himmliſce Prieſter / reidbe ſeinen

Leib und Blut geiſtlicher Weiſe zu genüſſen ;

jenes zur Verſicherung der unſichtbaren gotta

lichen Gnadei dieſes zur Starckung ins ewige

Leben . Dieſes Geſangbuch iſt auf Unfoſtm

Chriſtian Mannsklapen in Danßig wieder gea

druckt worden durch Joh. Cæpſelius in Thorn

a . 1676 . in ead, forma, mit gleichem Typo , lo

gar daß auch die Seiten übereinkomen ; nur das

iſt der Unterſcheid/ die Danziger edition de a.

1647. bat 317 Lieder, diefes durch Cæpfelium

nadsgedruckte aber hat 357 Lieder : die Ver

åndcrung gebet an von dem CCCIII. Liedel da

man den Zufas einzubringen geſucht bat. So

fpeit kommtder Numerus der Lieder und die

zum andermal aufgeleget in Dankig bep Sim

Reiniger, in eben dem Format a. 1706. in wele

chem Nachdruck der Thorniſchen edition, die

Mannsklap hat vermebrter drucken laſſen / net

to gefolget worden , ſo daß tein Lied mehr noc

wenia



Brandenb. Pr. gedr.poln.Gefango. 333

weniger, wie ſchon oben erwebnet iſ . Mens

rere editiones find gefolger :

No.XIII. Dankig 1649. in 8vo. Paſche

Menfe I. c.

No. XIV. Dankig 1653. in 12. Davon

verſidert abermabl der ſelige Herr Frid.Men

dius, Paſtor Gilgenburgenſis. .

No. XV. Danßig 1656. in 4to . Dieſes

findetman citiret in einem Catalogo, Elbing

1706. d . 4 . Mart.

No. XVI. Pfalmy Krola y Proroka S . Das

wida rožnego przekładania Kancyonalik, t. i.

księgi Pfalmow y Pieśni Duchownych , wa

Gdansku drukował David Frid . Rhed, 1661.

Desgleiden unter eben dieſem Titel/ welches

Copſelius in Thorn 30 . 1676. in 12. foll nach .

gedruckt haben / davon unter den Thorniſchen

Geſangbüchern / no. XIV . und ao. 1684. in 12.

u wdowy (ber der Wittib) Jan . Frid .Grefenſe,

in Danbig und lebtlich Sim . Reiniger, a. 1706.

in 12. ausgefertiget/ welcheallekleinen Formati

auch die Noten beygefeßt haben / und dazu mit

40 Liedern die editiones in 4 . übergeben , denn

in dem Przydatek (Anhang) tommen die Lies'

der in der edition in 400 mit dem in 12. richa

tig überein bis an das CCCIII. lied die

editiones in 12. O Troycy święty , von der H .

Dreyfaltigteit/ das Lied regen : O chwalebny

' Boże, aber die edition in 4 . febt: wieczerzy

. . . Pan . .
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F
E

#
3
3
5
3
9
5

.

i

Panſkiey, vom Abendmahldes Herrn /das Lied :

Oycze święty krolu wiekiem niepoczęcy .

Das 304te o Pokuſzeniu , von derVerſuchung :

Utrapienia pełno; und läſſt alſo ausdie Liederi

o Troycy S . von der H . Dreyfaltigkeit. 1 )

O chwalebny Boże w Troycy. cccm . O przy

mierzu Bożym ,vom göttlichen Bunde. 2 ) Ach

nie śmiertelny Boże. ccciv . 3 ).Adam świat

cały zarażył, cccv. Durch Adams Fall. O i

wierze chrześćianskiey ,vom chriſtlichen Glau

ben . 4 ) W Boga fwego, cccvi. 3d glåub an

Gott der. O miłośći ku P . Iezuf. von der

Liebe zu dem Herrn Jefu . 5 ) O jutrzenko,

cccyır. Wie ſchon leuchtet der Morgenſtern .

Zalecenie miłośćibraterskiey, von der bruder

lichen Liebe. 6 ) Jako rzecz piękna. CCCVIII.

Hier iſt nun der Unterſcheid , daß in den Edi

tionen in 12mo der Titel und das obgedachte

Lied vom 5 . ÅbenomablNebet/ und nach dem

folgen die Titel: O uczynkach y dobrodziey

ftwach Bożych , von gótelichen Werden und in

Woblcharen . 7) O wſzechmocny moy Panie.

cccx. 8 ) O wſzechmocny Panie wiekuifty. de

cccxi. Pfal. VIII. 9 ) Wſzyſtka ziemia. Pfal. '

66. cccxii. 10 )Dufzo ſpieway Panu. ccexiit.

11) O Panie kcory na ſwey. cccxiv . 12) (

brońco uciśnionych . Pfal. 55. cccxix. - 13)

Bogu ufa duſzamoia.cccxii. 14) Wtobie uf

ność. CCCXXI. 15) Przy Bogu mocno, cccxxit.

?

i

Ponti
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Bon Gott will ich nicht laſſen . 16 ) Wtobie

- ufam , cccxxxin . Jndið bab ich geboffetHerr.
17) Ach Bożecoś w tey ,cccxxiv .Ach Gottwie

manches Herbeleid . 18 ) O Maieftatu ſtraſz

nego krolu . cccxxv. Pod czas Woyny, zac

Kriegeszeit. 19)Jezusieksiąże pokoiu cccxxvI.

Du Friedens.Furſt Herr Jefu . W fuſzą, zu

důrrer Zeit. 20 ) Przed twą oblicznością Pa

nie. cccxxvII. 21) Ty co potrzebney żyw

nośći. Pf. 36 . CCCXXIIX . Pod czas niepogo

dy,bey unbeſtändigerWitterung. 22 ) Oſwiec

fwiatłem ſwym . cccxxix . O Pokućie, von der

Buſſe. 23) Ad Gott vom Himmel fieb . Ach

moy Paniemiec, cccxxx. Ach Gott und Herr.

$24 ) Folguiąc światu złemu, cccxxxI. forſan

pp . Ý . contra Calvin . notandus. 25) Tobie

ufam o moy Panie. cccxxxii. O śmiertelno

ści, pom Tod und Sterben . 26) O daremne •

naſze krotochwile. cccxxxIII. 27) Chriftus

żyworym moim , cccxxxIx . Chriſtus der if

mein Leben . 28) Baranku Boży Jezu moy,

icccxL. D Jefu Gottes fåmmelein . 29) Co

Bogmoy chce, niech się ſtanie, cccxLI. Was

mein Gott will. W chorobie, in der Rcances

beit. 30 ) Ręka mię Panſka docknęła .cccxLII.

31). Już się z tobą roſtawam . CCCXLIII. 32)

Krotkie tu lata y czaſy, cccxliv . Rurs if die

Zeit. Przy pogrzebie, beym Begräbniß . 33)

Wdzięcznipowinni. CCCLV. 34)Dobrym iuż

· · boy
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boy odprawił, cccLvI. Einen guten Rampf

Hab ich . Ranne, Morgen - Lieder. 35 ) Z ca .

tego ſerca ſwego, CCCLIIX . Aus meines Here

Bens Grunde. 36 ) Miey cześć przez Syna,

cccxLix. 3 dand oir ſchon . 37) Dziękuięć

Oycze przez, cccl. JC dance dir Herr Gott.

Proźba Agure o dwie rzeczy , die Witte Agur.

Prov. 30 , 7. 38 ) Dwu rzeczy proſze Panie

moi. ccclil. Po używaniu pokarmow , nach

dem Eſſen . 39) Oddaymy chwałę ſwemu,

CCCLII. Nun laſſe uns Gott dem Herrn . 40)

Oycana wyſokości, cċCLIV . Den Vater dors

oben . Dieſe 40 Lieder nun / welche die Edi- .

tiones in 12. von 1661. 1676. 1684. 1706 .

vermehrter baben / bat die Danziger Edition

in 4to nicht, auſſer das eingige Lied : Oświec

fwym światłem Panie, cccvII.welches die in 4 .

bat, aber in jenem weggelaſſen worden ; daraus

leichtlich zu erachten ſeyn wird/ daß freplich die

fleine editiones weit vollfåndiger feyn / als die

alte in 4to , und gleichevolwird die alte edition

wegen der rarität und wegen des groſſen Typi

por alte Leute bochgeſchåßt/ jedoch mer gute Au .

gen bat/wird die erwehnten drey editiones in

12. cheils wegen des bequemen Formats/ theils

weil da 40 Lieder mehr find, ibm lieber feyn

Jaſſen denn jene; fonſten ift die edition in 4 .

auch in 12. von Wort zu Wort in den folgen

den Jabren wieder aufgeleget/ wie folget:

'E
L
i
s

e
n

2
8

S

No.
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No. XVII. Kancyonalik, w Gdanſku 1661.

in 12. vid . Chodowiecki Catal. Libr. no. 369.

Dieſes iſt eben daſſelbe/davon unterNo.XI.von

der Edition de a.1646. in 4to gedachtworden,

nur daß esmit mehrern Liedern verſehen iſt/ da ,

die edition in 12. de ao. 1628. No. V . an Lie

dern 287. Die edition in 4 . de ao . 1646 . aber

317 Lieder darſtellet/ fo lauffen hier die Lieder

bis 337. jedoch iſt der Fehler dieſer edition ,

daß die Blätter nicht paginiret ſind. Es ſcheis

net/ daß die Exemplarien nicht baben abgeben

wollen , daber Mannsklap der Verlegeri einen

neuen Titelmachen und dabey reßen laſſen : A

teraz znowu z przydatkami tak dawnieyſzy

mi, iako y nowymiz Kancyonału Torunſkie- '

go wziętymiw druku podane, nakładem Chr.

Mannsklapa, w Toruniu drukował Joh . Cap .

ſelius, roku 1676. in 12. Alle Umſtände geben

es/ daß es eben die edition de a. 1661. ſep , vid .

infra von Thorniſchen Cantionalen de a. 1676 .

No, XVIII. Cantional, t. i. Pieśni Chrze

śćianſkie; ku chwale Boga w Troycy S. iedya

nego y pocieſze wiernych jego : porządkiem

fluſznym zpilnośćią wielką nad pierwſze edy

cie nie bez Korrektury znaczney wydane.

Dieſes Büchlein in 12. iſt in nidzes unterſchie.

den von dem 1646. zu Thorn in 12. gedruck,

ten polniſchen Cantional. Weilaber aufdem

Titulblat ſtebet : we Gdanſku przednie ie Jak .

. . . Püft
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Püffler, Bibl. (obs ein Buchführer oder Buch

binder aeteſen magman ecrathen laſſen ) und

das Titelblat 1664. gedruckt iſt, ſo hatman es

bier mit anmercen wollen , obnerachtet es desa

wegen Pein Danßiger-Cantionalſeyn kan.

No. XIX . Kancyonał z nakładem Chriſto

fa Droffa, drukował Simon Reiniger, w Roku

1677. in 12mo. Wie uns davon Sr. Hocherh

fvůrd. Herr Græber. b . m . Verſichert hat.

No. XX. Pieśni Chrześćianſkie, w Gdan

ſku 1678 . in izmo. "

: No.XXI. PſalmyKrola Proroka S .Dawida

roźnego przekładania, ſ. Kancyonałw Gdan

{ku u wdowy Jana Frid .Grefenfa, roku 1684.

in 12. 3ft eben nur ein Abdruck der edition de

20 . 1661. in 12mo. aber paginirt/ und fpas das

Papier betrifft beſſer ,mit eben ſoviel Liedern

357. und ao.1706.abermals aufgeleget. In

dieſe Chronologiſche Drdnung dieſes Jabrs

1684. geboret auch das Reformirte polniſche

Geſangbuchlein in 12. davon bereits oben ſub

No. V . batmuſſen Meldunggeſcheben/ und ift

nichtmit dem No. XII. de ao. 1647. einerley ,

denn es bat 357 Lieder.
· No. XXII. Kancyonał, t. i. Pieśni Chrze.

śćianſkie według ſtarey Edycyi Torunſkiey y

Gdanſkiey, nie bez Korrektury znaczney wy

dane w Gdanſku nakładem Chriſtiana Dacha

wa, drukował Simon Reiniger, 1693. in 8vo .
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Iſt ein Lutheriſches Cantional,wie hier in der

Vorrede gemeldet rpird1 und iſt nicht nur hint

und wieder eine Verbeſſerung und groſie Rei.

nigung von Jrrthümern vorgenommen/ſondern

· auch mit 57 Liedern vermehret/ welches in Rie

fenburg gebräuchlich ſeyn ſolt.

No. XXIII. Noch batzu Dangig 1702, in

flein 8 . ein poln . Geſangbuch Simon Reiniger

gedruckt und Chriſtian Dachau aufgeleget/ der

Titelbeiſſt : Cancional, t.i. Pieśni Chrześcian

ſkie ku chwale Boga w Troycy S. iedynego

y pocieſze wiernych iego & c. Es kommtmit

dem vorhergebenden überein / das Buch ſelbſt

aber hat einen Anbang gewiſſer lieder und

Pralmen / alter und neuer Uberlegung. Es iſt

ein rein EvangeliſchesGeſangbuch und begreiffe

eine AnzablLieder 496. die Collecten aufs gana

Be Jabcinebſt einem fleinen Budlein ,welches

aus DambrowſkiRayduſzny genommen ; z. E .

der Morgen -Segen am Sonntage ſtebet im

Ray duſzny p . 1. das Abend-Gebet am Sonn .

tage pag. 20 . Dieſes Geſangbuch hat Melchi

or Preiſs ein Glockner zu Grau-Monden in

Danßig ausgefertiget/ Daber fein Wunder, daß

aud, in demſelben manchedeſiderata Penn . Er

bat aud ſelbſt ein Lied componirt/ da die Ini

tial-Buchſtaben ſeinen Nahmen berausbringen

und fångt ſich an : Mam wileką prożbę Panie,

pag. 726 . Desgleichen bat er vom Armen La
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zaro auf Bitte eines Bettlers p. 731. inſerirt.

Sonſt iſt merckwürdig / daß man die zwey Re.

formirt-geſinnte Abendmahls- Lieder weggelaſ.

fen hat/ nemlich : Chwalwierny Zborze , und

Nuż łaczni; davon anderswomebrzu ſagen iſt.

No. XXIV . Danßig ao . 1704 . in 12. Bea

ſtehet aus 472. Liedern .

No. XXV. Kancyonat, t. i. księgi Pfalm .

y Pieśniduchownych nachwałę Bogaw Troy

cy S. iedynego, za zgodą wſzyſtkich Zborow

Ewangelickich Koronnych W . X . L . y Panſtw

& c. z dawnieyſzych Kancyonałow y Katechiſ

mow zebrane y kwoli iednoſtainemu używa

niu wydane, weGdanſku drukował Simon

Reiniger, 1706. in 12. Iſt nichts anders als

ein Nachdruck von dem Danßiger Reformir.

ten Cantional in 12. de ao. 1628. in 12. 1636.

1646. in 4 . 1661. in 12.und 1676. davon oben

gebandelt worden .

No. XXVI. Pieśnie Polſkie Panu Bogu na

chwałę y bliźniemu na zbudowanie poſadził

y napifał M . P . weGdanſku drukował Jana

Zachar. Sztolle, 1710 . in 8. zwey Bogen . Auf

dieſen zwey Bogen findet ſich 1 ) Pieśń o przy

ięciu człowieczenſtwa y przyiśćiu Syna Bože

go na świat, 0. i, von der Menſchwerdung und

Geburt des Sobnes Gottes / nach der Mes

loder : Wend ab deinen Zorn / Gość z nie

bielkich gor do niſkiey krainy; Das andere

Lied
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Tied bat dieſe Uberſchrifft: Pieśni ktorą pod

czas Powietrzamorowegº poſadził y napiſał

(ein Lied welches zur Peſtzeit aufgeſepet bat)

N . P . Patrzayćie braćia , patrzayćie fioftry.

Wer aber dieſer M . P .und N . P . fey , iſt nicht ſo

rohrer zu erratben,man hålt jenen für Melchi

or Preis, und den andern für Nathanael Preis,

der ſein Sohn war, denn / daß Melchior Preis

in Danßig mit corrigirung des Danziger polo

niſchen Cantionals beſchäftiget geiveſen , iſt

robon P . I. unter dem Titel Melchior Preis ge

dacht foorden . ; .

No. XXVII. Heilige Gedanden einer auf

Gott feſtbauenden Chriſtin E . B . beſtehende in

einigen poin , und deutſchen Liedern/ Graudene

ao . 1719. Danßig gedruckt durcb Joh .Zachar.

Stollen , in ſedec. von drep Bogen : die Buch ,

ſaben E . B . bedeuten Eliſabetham Bohrin ,des

Herrn Fridrich Bohrs /weyl. Raths Veripande

ten in Graudene Ehegattin . Dieſe batals eine

Liebbaberin des Wortes Gottes vor ſich zu ih

rer Haus-Andacht einige Lieder ins Polniſche

überſebet/ nemlich : 1 ) Das walt Gott Pater

und Gott Sohn. 2 ) Was ſoll ein Chriſt ficky

freſſen . 3 ) Warum fodle ich mich denn gråmen.

4 ) Alles iſt an Gottes Seegen. 5 ) Keinen bat

Gott verlaſſen . 6 ) In allen meinen Ebaten ,

7) Nimm mich Gott für den . 8 ) Von Grund

des Herpens mein . 9 ) Ebriſte König auser ,

fobe

t
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fobren. 10) Herr ſtraffmich nicht in deinem .

11) 3d will den Herrn loben . 12 ) Befieblais

du deine Wege. 13) Was ſoll ich liebſter Jes if

fu dir. 14) Wenn ich in Angſt und Noth . a

15) Soring dich auf zu deinem Gott. Weil

theils derNahmeaus Demuth nichtausgedru .

det/und auf dem Titul dieſe Lieder- Dichterin

fich eine auf Gott trauende Obriſin nennet/ ſo

publicirung eben nicht aus eitelen Abſichten ges

ſebeben / ſondern vielmehr diejenige Süßigkeit

und Freudedes Herßens fo dieſelbe aus ſolchen

geiſtlichen poetiſchen Gedancken geſchmecket /

auch andern zu zeigen , und dieſe beilige Luft ib .

nen mit zu gönnen . Somuß man ihr aber als

ciner Perſon , welde die regulas poeticas nicht

gelesnet / und nur bloß ihrem Naturell folgett

quch zu gut halten / wenn ſie den Reim nicht

eben ſo genau beobachtet hat/ z. E . in dem Lies

De: Nun ruben alle Wålder ; welches ein ver.

nünftiger Leſer leicht beobachten wird .

No.xxiix. Kancyonał w ktorym pieśni

dawne y nowe ku chwale Boga naywyſzego

y pocieſze wiernych iego tu y owdźie popra

wione, a Brewiarzem modlitew wydanewe

Gdanſku roku 1723. nakładem Jana Daniela

Stolla wdowy. in 8vo. Es beſtebet aus 434

Liedern ; der Ausfertiger dieſes Geſangbuchs

ift Herr Moneta in Dangig. Es ſoll aber dalo

il felbige
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ſelbige nicht/wie aufdem Titul ſtebet/ in Dans

Big, ſondern in Elbing (tie uns davon ein gua

ter Freund verſichert) gedruckt worden ſeyn ;

allein es mag nun in Elbing oder ſonſten fo

gedruckt feyn / fo geboret es doch zu den Dankie

ger polniſchen Geſangbüchern . Die Gelegen

beit zu dieſem neuen Cantional iſt geweſen dieſe :

Nachdem in Königsberg Albertus Weiſs, ali

=
a

Rönigsbergiſchen Geſangbuch manches ausies

ben wollen , bat diefes endlich 3 . K . Maj. von

Preuſſen bewogen /ein reſcript an den Joban

nisburgiſchen Erepriefter Wilh . Tyſzka, und

zu Lyck M . Victorinum Gregorowium ergehn

zu laſſen / darinnen ihnen die revidirung und

Aenderung des Preußiſchen Geſangbuchs auf

getragen worden /welche reſcriptewie auch in

dem IV . Capitel . 3 . von den Königsbergiſchen

polniſchen Geſangbucern No. VI. anführen.

Wie es aber gefommen fey / daß dieſes Geſange

buch in Danbig dem Druck übergeben / und

doch in Elbing Toll gedrucktwerden repntweiß

man nicht, zu dem , ob die Intention F . R . M .

von Preuſſen bey dieſer edition erreichet wor.

den fer , welchewar, daß es nach dem Thorn .

poln . Cantional/ ſo von E . E .Minift. in Tboru

ausgefertiget porden , eingerichtetwerden ſoittel

dasmag die Zuſainenhaltung des born. Cand

tionals mit dieſem gegenwärtigen ſelbften am

Y4 richs

' ö
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richtigſten entſcheiden . Denn obgleich in der

Vorrede gemeldet wird7 daß die Thorniſche

Geiſtlichkeit denſelben Aenderungen beyſtiine/

indem es denen damaligen zween Polniſchen

Predigern , nemlich Herrn Michael Boguslaw

Ruttich und felig . Herrn Philipp Henr.Koch

beliebet bat / mit einer Vorrede foldbes zu bem

glaubigen ; ſo iſt doch die Unterzeichnung und

Benfall diefes Cancionals allererſt nach ver

richtetem Druck / ohne vorgängiger nöthiger

Vermeldung des gånderteni von dem gangen

Ebrwurd . Miniſterio verlanget worden / do

berman bat /wie aus dieſen , alſo auch aus ans

dern wichtigen Urſachen / folches nichtwol eins

geben können , und alfo E . Ebrio. gangen Thor .

niſchen Miniſterio das nicht beyjumeſſen / toas

obgedachte beyde getban haben . Zu loben ift an

Dieſem Cantionaldie Hinzutbuung unterſchiede

licher neuen aus dem Deutſchen überfekten Lie

der ; zu loben auch die Beyfeßung der Auto

rum , tvelche dieſes oder jenes Lied überfeket, da

der aud felbft verfertiget baben ; mietol aud

bierinn mancher Fehler begangen worden ; dodo

ſo viel bey der Durchblätterung in die Augen

gefallent ro ounctet uns/ daß zu deſſen Måna

geln geboren ,und zwar 1) als ein Haupt- Feb

ler bey diefem Cantionalanzufeben fey / daß die

Arbeiter an diefem Geſangbuc) das ſchwerme

riſche Lied : Nun þört zu ihr Chriſten - Leut, mit

eins
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eingeſebet haben , fürwelchem doch die Vorrede

des ſeligen D . P .Hoffmanns die er dem Thor

niſchen Geſangbuch a . 1700 . d . 24. Aug. vora

gefeßet bat/warnet; vor diefem Liede bat Hr.

D . Caſp. Finckius, erſt Superintendent zu Co

burg / bernach Prof. Theol. zu Gieſſen / die

Kirde Gottes auch gewarnet und in der Wor .

rede des Coburgſchen Cantionals alſo davon geo

farieben : Dies Lied foll nicht geduldetwerden :

Es iſt von den Wiedertauffern gemacht / und

baben ſie darin ihren Jrrthum verſtecket/ durch

den Leib verſtehen ſie den alten Menſchen/ durdu

die Seele den neuen / und eignen beyden eineri

Streit zu, da doch nichtallein der Leib, ſondern

auch die Seele aufs grauſamſte verderbet iſt ;

dahero denn die vornehmſte correcteſte Geſango

bucher , dieſes (iedimie billig auslaſſen . Wies

der dieſe ſo nöthige und beilſame Erinnerung .

des feligen Hochverdienten Iborniſchen Herrn

Senioris , welche abfonderlich die zwer unters

ſchriebene Zborniſche Polniſche Prediger aus

dem Zborniſchen Geſangbuch båtten wiſſen

ſollen und können / iſt gleichwol in dieſem Ges

ſangbuche gebandelt / und dieſes Schwärmer

Lied von Wort zu Wort überſepet alhier dies

fem ſogenannten verbeſſerten Geſangbuch ein

verleibet fvorden . - Wollte man ſich aber alſo

verantworten , daß es gleichwol in åltern Ibore

niſchenpolniſchen Gefangbüchern ſteberſowolle
35 man
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man dampieder unten /wo die Rede davon ift/ die

Anteport gründlich genung ſeyn laſſen . Unter

die Fehler gebdret aud 2 ) die unnöthige Alens

derung der Lieder /die zur Stöhrung des Ges

fangs Gelegenbeit geben / als in dem bekannten

Liede : do Godoyla paycan, oder Engliſobe Lobs

Gefang/ genannt: Adein Gott in der Höb rep

Ehr; v. 2 . finget die Thorniſche Gemeine:

Slawiemy cię y chwalemy, a dobroć twoie

wielbiemy; flawiemy o Boże ciebie , co kro

luieſz wiecznie w niebie ; moc twoia jeſt nie

zmierzona, toc naſza wielka obrona, od cie

bie ſławnego Pana. Die Königsbergiſche E

dition , welche des Artomii Compoſition folo

get/ hat alſo : Sławiemy cię y chwalemy dla

twoiey to wielkiey ſławy, że ty Boże Qycze

Ćffam wiecznie ! w niebie ,
wieczny kroluielz panuieſz ſam "

nie zmierzona ieftmoc twoia, toć naſza wiel

ka obronaod ciebie ſławnego Pana. Die alte

Danziger edition von ao . 1702. hat es alſo :

Sławiemy cię y chwalemy dla tey to wielkiey

ſtawey twey, ſam wiecznie w niebie kroluieſzy

du regiereſt allein im Himmel/ iſt nicht ſchrift,

måßig, auch nicht einſtimmig / weder mit den

Deutſchen , noch andern polniſch - Lutheriſchen

Sångern dieſes Liedes. Daheromachtdie neue

Danziger edition eine gane neue und gleiche

ſam vierte Compoſition,wenn es beiſſet: Sła

a

wiemy
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wiemy cię y chwalemya dobroć twoię wiel

biemy, że ty Boże Oycze wieczny , kroluieſz

w niebie na wieki; niezmierna ieftći moc

twoia , toć naſza wielka obrona , od ciebie

flawnego Pana; man bemercket erſtlich / daß in

dieſem Vers etwas aus der Thorniſchen editi

on, etwas aus den andern genommen / etwas

aber auch eigenmächtig geändertworden ,nem

Jich : że ty Boże Oycze wieczny, kroluieſz

w niebie na wieki, d . i. daß du ewiger Gott

Water, regiereſt im Himmel eriglic ; da denn

wieczny erpiger / und wieki ewiglich / rohlecht

im reimen flappen ; båtte es entweder die Dans

Biger oder Königsbergiſche alſo gehabt,würde:

man die Herren Autores billig entſchuldigen ,

daß ſie nicht ſowol die Reinigkeit des Reims

attendiret/ als vielmehrden Schaden, der aus

ciner unnöthigen Aenderung bey den Einfåb

sigen entſteben können / zu evitiren geſuchet:

So aber gereichet eine ganzneue compoſition,

dieden Reim nichtverbeſſert, ſondern verſchlim

mert/zu einer unanmuthigen disharmonie der

Gemeine/wenn einige wniebie, die andern wie

ki gushalten . Dbne zu ſagen von dem gang

unnöthigen pendenti ſenſu , da es beiſſes : nie

zmierna ieftćimoc twoia , da denn die encly.

tica ći, obwohli zmacı ja/ den fenſum turbiret.

Alſo auch in dem Liede: O wſzechmogący,P

nie, hat dem Herrn Aucori nicht gefallen v . 5 .

das
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das Wort pieczołuie, trachtet/ da es doch ein

gutes polniſches Wort iſt/ und wird unnöthig

eine xaxopovíc in unſeren Kirden verurſachett

wenn einige nach dem gewöhnlichen alten Can

tional pieczołuie , die andern aber nad dem

neuen Bort ftárá das Final ausbalten ſollen .

So find aud in dieſem Liede zwiſchen dem 5 .

und 6 . Verſicul noch ziper neue eingeſebet / die

nichts anders als eine confuſion in der Kirchen

verurſachen können ; denn obywar der Herr

Autor in der Vorrede die Entſchuldigung

machet / daß wem es nicht beliebet / foldes nicht

fingen dürffel Dennoch weil es ein Kirden - und

tein bloſſes Hause oder privat-Geſangbuch reyn

foa/.ro iſt es was founderliches/ daß man folches

gleichwol hat eindrucken laſjen / ive!ches nur zu

confufionibus in Öffentlichem Gottesdienſte ge

reichen fan. So hat einer von unſern geehrten

Heren Collegen geflaget /was vor Stobrung

bey ſeiner vorigen Gemeine/ daman dieſes neue

Geſangbuch einführen wollen / in der Kirchen

entſtanden / da derCantor nach dem neuen Can

tionaldas LiediWielkie nieſzczęście cierpię,

alto nach dem gten Verſiculnoch einer einge.

regt iſt,welcher in feinem Cantional war,dar.

innen das Lied zeitbero befindlich geweſen : als

nun der Cantordaſſelbe geſungen /fpurden theils

diejenigen , die alte Geſangbucher batten , theils

Einfältige die nicht leſen konten i fonſten aber

i

das
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das Lied auswendig wuſten/ dadurch ſo confu
ſe , daß die andere Helffte des Liedes in grófter

Unordnung undmitgeftóbrter Andacht zu En

De gebrachtwurde. Golden Aergerniſſen aber

baben I. R . Maj. von Preuſſen dadurch auga

drücklich vorzufommen geſucht, wenn ſie in dem

gnddigſten Refcript ausdrücklich angeordnet /

daß nicht eine allzugroße und dem Einfältigen

anſtößige Aenderung möchte vorgenoiſten mer .

den . Ferner pag. 572. no. 386. Bedendo

Menſch , da die Thorniſche nur 7 Verſe bati ſo

bat die Danziger . 8 / und iſt der antepenulti

mus inſerireti qua autoritate weiß man nicht.

Das iſt aber gerpiß / daß folcbe Aenderungen

groſſe Stöhrungen machen müſſen . So iſt

audz das bekannte Sied : Nuż wſzyſcy zaſpie

waymy, in allen Verſic. To geåndert/ daß/ daes

zeitbero auch die Einfältigen gang gut austoen.

dig gelungen baben / nun aber nach der neuen

unndthigen Correctur betrübt da fiben müſſen .

Sogeboretzu denen Mängeln dieſes Geſangb.

3 ) Die unnöthige Critic v. gr. bey dem Liede :

Nun fomm der Heyden Heyland' da fpird fol.

gende Critic beygefüget : Poniewafz z pierw

ſzego wierſzyka niektorzy się gorſzą tedy tak

może być ſpiewany, d. i.weil ſich beym erſten

Verſic,einige daran ſtoſſen / daß geſungen wird :

Veni redemtor Gentilitius, (nemlich wie man

es nach dem Polniſchen wil verſtanden baben )
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fo folle man ein ander polniſch Wort im geni

tivo ſubſtituiren / und vor poganſki (welches

ein adjectivum iſt, und ſonſtauch als ein Spelt

vum des Subſtantivi gentilium poganow ſee

Ben , nemlich : Przydź Jezu pogan zbawienie,

z panny twenarodzenie , niech ſię świat dzi

wuie temu że się tak Bog narodźilmu. Es iſt

aber ſonſten auch denen ſchmachen Poblen ben

kannt/ daß wenn zwey Subſtantiva zuſammen

kommen , ſomachen ſie aus dem Hinterſten Sub

Itantivo ein Adjectivum , und laſſen es more

Subſtantivorum in genitivo cafu ſteben / v. gr.

vor płaſzcz Pana, pallium domini, ragen ſiel

płaſzcz Panſki, pallium dominicum ; alſo auch

pociecha Izraelſka, Luc. II. 25. Wibawićielu

nun ſtattPogan Zbawienie, derer Heyden Here

land; Zbawienie poganſki. Man geſtebet

gern / daß man noch keinen Poblen geboret

daran ein Aergerniß nehmen ,wenn in der pol.

niſchen ſo gar auch Römiſch- Catholiſchen Kira

chen zeithero immer geſungenworden : przyidź

zbawienie poganſkie , dazu iſt dieſes nichtnur

fo eine belannte Redensart/ die fo gar die Rin

der miſſen , ſondern es bat auch einen Sdein

großer Unipiſſenbeit im Chriſtenthum , dieman

faum bep Kindern/ geſchweige ben erwachſenen

fuchen ddrffterwenn ſie ſich an folgen unanſtóra

rigen
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figen Worten årgern/und Jrrebúmer darinnen

fucben/ wo doch teine ſind ; zugeſchweigen,wie

ſie bey ihrem vermeynten groſſen grammatica

liſchen polniſchen Licht ihre Finſterniß zeigen .

Man ſiehtalſo nicht,warum man ſolchen zuge.

fallen einen gangen Vers , zur gröſſern Stóbe

rung der ganzen Gemeine åndern folite ; denn

erſtlich / ſind es Einfältige/ Denen fonte durch eia

ne Ertlårung dieſer Worte aufder Cangel bers

fer gebolffen werden ; ſind es in der Sprache

unerfabrne/ und ſollte ihnen zugefallen in det

Sprace etwas geändert werden , ſo würden

twir eine neue poln . Sprachel balb deutſch und

balb polniſch bekommen ; e. gr. Erbprieſterſky,

und dergleichen . Ein ſolcher femacher Post

thate viel beſſer / daß er deutſch und nicht pol.

niſch ingen möchte, weilnicht zu glauben / daß

er andere polniſche Lieder verſtändlich fingen

wird ,wenn er ſoviel nicht vom Polniſden vera

ftebet : Idioten aber zu gefallen Lieder zu ändern

iſtniemals rathſam : Undſvenn die Aenderung

auch nur beſſer gelungen wäre, ſo wie es ein an

derer Poln . Predigeri weyl. in Marienburg/

verſucht bat/ nemlich : Poganow Zbawienie ,

Rom . XI. 11. Jezu Panienſkie plemie,da gehts

noch an . 4 ) Sind zu denen Mängeln zu zeh

len / wenn die mancherler Verſiones der Liedet

durch noch neuere gebäuffet werden / diefes

iſt zu feben pag. 502. Wach aufmein Hers
und
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berfeket, das anderemalHerr Skrocki, und die

Autores des Danziger Gefangbuchs machen

aus dieſen beyden compoſitionibus einemelan

ge, daß alſo die dritte unnöthiger Weiſe ber.

Buchſtaben K . B . R . und G . S . Dbnun diefe

vielfältige compoſitiones bey der polniſchen

Gemeine nußen können , überläſſt man jedem

fur Beurtheilung. 5 ) Derer båuffigen Druces

fehler und im Regiſter falſch angeführten Blåt.

ter zugeſchweigen / fo find es auch Mångel/wenn

gute gebräuchliche Lieder ausgelaſſen worden/

als : Nie puſzczę się ia Pana koniecznie mo

k
e

mit fich manche betrübte Seele aufgerichtet 1

und wie befannt/ auch in Thorn von einigen

goteſeligen Herpen bochgebalten wird.

No. xxix . Kancyonał, t. i.księga Pieśni

duchownych , z przydatkiem dwoiakim , we

Gdanſku Thomas Jana Schreiber, roku 1728 .

Pftwar eben das vorige und nichts mehr, als

Daß das Titelblat umgedruckt/ jedoch auch eine

Bugabe von XVII. Liedern hinten beogeregt

worden , nemlich : Gregorii Friſchii, Joh.Mo

netæ ,Melch .Preiſs, C .Rohrmanni, Joh .Barf

kovii, Tyſzkæ , Scubovii Lieder . .

No. XXX. Wybrany y Zupełny Kancy.

onał Gdanſki, w ktorym 565 Pieśni duchow

nych
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5

nych na cześć y chwałę Boga w Troycy S. ie.

dynego y zbudowanie Kościoła Chrześcian

ſkiego z przydatkiem Pieśni y Nabożnych

Modlitew , iako też y krockich pytań Kate

chiſmowych, na wielu żądanie pierwſzym ra.

Die žem w tym wygodnym formacie wygotowa

ny, w Gdanſku drukował, nakładem y litera

miſwemi Thomas Jan . Schreiber, in 8. 1737 .

Es bat fich auſſer dem Drucker und Verleger

niemand gemeldet/wer dieſes ſogenannte auser . --

leſene und vollfåndigeCancional beſorget baber

dabero es im Zweifel bleibt/ ob es zum privat

Gebrauch oder zum öffentlichen Gottesdienſt

gedrucktwordeni tesfals fid) billig, wie in den

109 porigen editionen , die Poln . Herrn Prediger

in Danzig dazu båtten ſollen betennen . Es

übertrifft dieſes polniſche Geſangbuch zwar die

vorbergebenden an der Liederzabl, denn es bat

162 Lieder mebr1 auch an reinem deutliden

Druck und Papier ; aber es giebt an báuffigen

Druckfehlern denen andern nichts nach / das

format iſt bequem und in 2 columnen abge.

theilet. Es bat feine Vorreder ſondern gleido

voran ein polniſch und Deutſches Liefer-Regio

Jou ſter nach dem A B C und nach der pag. die

Brf Lieder zu ſuchen , bernach ein Sonn - und Feſto

Dags- Regiſter,welches die Text-Lieder anmeia

Cve fet. Die Lieder ſelbft baben ihre eigene Titeli

of wie in denen vorigen Cantionalen / jedoch mit

dem

SO

28
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dem Unterſcheid/ daß ein und ander Titel mehr

Lieder hat als vorbero / ſo find auch denn und

wenn neue Titel eingeſchoben worden. Wir

wollen ohne zu nahe lauffende Beurtheilung/

bievon ivas gedencken / undbeydes den Anwachs

- dieſer Lieder aus ihren Dvellen / foie auch die

eingeſchobenen Titel anzeigen . Zu denen Ad

vents- Liedern , find über die vorigen dazugekom

men : 1 )Mit Ernſt o Menſden -Rinder. 2 )

Bach auf du ferthe Chriſtenbeit. 3 ) Badet

auf rufft uns die Stiñe. Jene beyde bat Hr.

Gregor. Friſch , diefes . Herr Joh .Moneta, in

guc Polniſch überſeßt. Von der Menſchmer

dung: 1) Cobt Gott ihr Cbriſten alle gleich .

2 ) Vom Himmel kam der Engel Schaar. 3 )

Jcb ſteb an deiner Krippen hier ; allewol über

reßet. Denen Reujahrs- Liedern iſt zugewach

len : Hilf Herr Jeſu laß gelingen ; aber hier

hatderUberreger beydes die Schnur überſcrit

ten / und aus den 5 Verſic. des deutſchen Lies

des / nicht nur 16 gemacht/ fondern auch gea

wieſen / daß er ſich rechtmartern müſſen , bis er

was zuſammen gebracht, daß es ſo langworden ,

und daß er kaum polniſde Lufft gerochen ; e.gr.

Ý . 2. y co mowić ia mniemam , foll beiſſen

was ich meyner zu ſagen / an ſtatt co myślę ino

wić; it. zmyſłmoy w ręce twoie y opiekę za

pinam ,meineSinnen mit in deine Händeund

Beſchirmung zu båckeln , er wollte vielleicht fas

to

, gen !
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gení zamykam , einſchlüſſen ,úno fonte ſich niche

darauf beſinnen ; bernach iſt das aud) gar niche

eine polniſce conſtruction ; day żeby to tobie

oddawa (ftatt oddawała ) co uznawa duſzama.

Es redet aud fein Poble der allerſchlechteſten

fo: chciwym bydż w cierpliwośći, wie ♡ . 14 .

fiebet/ und heiſſt, geißig reyn in der Gedult, an

ſtatt trwałym bydż trwać, beſtåndig ſeyn in der

Gedult. So iſt nun auch kein Wunder, das

die Rythminicht flappen : Ý . 4 . przy boku

pomocniku. Ý . 11. ſłabym o trwałym . Ý . 16.

co inam trzymał. Das Lied iſt faſt unbrauch .

bar/ und in dem Cantional ſo lange zu dulden /

biß eine rechte dem deutſchen Bert gemaſſe Us:

berſegung bervorkommt. Nach dem Titel auf

Heil. Drey Könige ſind eingeſchoben : Pieśń

na dzień Oczyścienia P .Maryi, auf Marid

Reinigung: Maria das Jungfräulein . Pieśni

na dzień Zwiaſtowania , Maria Verkündi.

gung; welche beyde Titel mit andern Liederat

wieder vorkoiſen p. 108. - 10 . Darauf geben

die Titelwie im alten Cantional fort: Von der

Verſuchung Chriſti. Denen Liedern vom lep,

den und Sterben Jeſu Chriſti/ find die über

fepten zwo Lieder : Ein cámmlein gebt und

trägt die Schulo ; it. D Welt ſieb bier cein leo

ben ; beygefüget,davon die Uberlegung des lege

tern beſſer als des erſtern gelungen / beſchaue

0 , 3 . 8 . 9 . 10. Pom Begräbnis des Herrni

*
1lt
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Ift beygefüget das überfekte Lied : Nun giebe

mein Jeſus gute Nadt; der 6 . 7 . 11. 0. Tlappt

aber nicht gut. Von der Auferſtehung ift dazu

Pommen : Lebt Chriſtus was bin ich betrübt;

cine febr guce Uberlegung. Denen Pfingſte

Liedern / o Duchu S. fino dic 3 überfekte lie.

der zugemadſen : 1) Zeuch ein zu deinen Ibon

ren . 2 ) Gott Vater fende deinen Beift. 3)

D beilger Geiſt febr bey uns ein ; welches am

wenigſten getroffen / und dagegen eine beſſere

auf einem Blåtchen in Thorn 1737. gedruckt

ift. Unter denen Liedern / o Troycy S. von

der Heil. Dreyeinigteit / håtte gar fåglid die

ungebräuchlide Verſion des T . D . L . fönnen

weggelaſſen werden. Darauf font der bereits

bemerdte Unterſcheid ziviſchen dieſer und den

porigen editionen . Die Litanen , unter dem

Jitel von der chriſtlichen Kirden / lohickt fich

-beſſer unter den vom Gebet/und das Lied 171

unter den Titel vom driftlicben Glauben . 30

weiß ein eriges Himmelreid , beſſer unter den

Titel von der glückſeligen und unglückſeligen

Emigteit/ welder der lebte vor dem Anbang if

pag. 419 . So iſt aud unter den Buß- Liederní

das Lied 180. D tie mogen wir doch unſer

Leben / gar nicht an einem gebörigen Drtel da es

in wobleingerichteten Geſangbüchern unter den

Sterbe- Liedern ſteber. Die Buß- Lieder aber |

baben in dieſer edition eine beſſere Stede/ vos 1

den
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den Abendmahls-liedern / als in denen vorigen

Exemplarien nach den Abendmabls - und Jea

fus Liedern ; ſie ſind duro 3 im deutſchen be

fannte und polniſch noch nicht gedruckt gewefe

ne Lieder, und durch einen neuen Titel: Dand .

ſagung nach der Beichte / vermebret worden ,

In denen Pralmen iſt der 1 Pralm des Koche

nowſki, und der 133. des Matth . Rybinſki

Uberlegung dazu gekommen. Die Danct Lie.

der ſind aud bier vermebreti durdo 3 aus dem

Deutſchen überlebte Lieder; davon dieAuto

res verborgen geblieben / obne daß man gernig

weiß ; daß no. 289. Nun dandet au und brine

get Ebr/ der ſelige Serr Ephraim Oloff, Poln .

und Deutſcher Prediger zur H . Dreyfaltigkeit

in Iborn , der Überreger geweſen . Der Titel

vom drinkchen Leben und Wandel/ bat einen

farcen Zuſas, theils von bekannten , ibeils un

belannten überfekten Liedern / und man bat

nidenur das obberubrte berudligte Lied : Po

jedynek pewnymamy, Nun hdretzu ihr Ehri.

ſten -Leut; von Wort zu Wort nachgedruct/

ſondern auch aus dem Hålliſchen Geſangbuch

de a. 1714 . überſebe/ no . 305. Du ſagſt ich bin

ein Cbriſt. no . 308 . D Jeſu Cbriſtmein ſcdn

ftes Licht. no . 309. Unverfälld )ces Chriſten

chum , welche zwey Liedereinen Überleber und

recht guten Poblen gebabt baben , welcher ſich

aber nicht bat fund gegeben / vielleicht ins Herr

33 Tyſzka
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Tyſzka gerveſen . Die Lieder vom Creus und

Trúbratī ſind auch hier båuffigert die Troſts

Lieder desgleichen/ und ſind die Uberleger gute

Pohlen geweſen ,von welchen abernur X .Barf

kovius fich gemeldet bey no . 348. Du biſt ein

Menſch das weiſſt. Unter die Witterungs

Lieder iſt ein neuer Titelmit ziven Liederníbep

anhaltendem Donner und Plaßregen einges

rucktworden ,wie auch nach dem Donnerwetter.

Nad den Friedens-Liedern/ folgt bierauch ein

neuer Titel und Lied ; nemlich : Nach Ab

fpendung des Krieges / welcher faſt überflüßig

ſcheinen dürffte/wenn es nicht zu verſtehen få.

re/ von den Umſtänden , da der Krieg nabe an

Der Gränke geführet / und gleichwol das ana

grangende (and dadurch nicht beſchadiget for

Den. Das Danclied 378 hat ein guter Pohle

verfertiget. Unter den Peſt- { iedern ſteht des

Mich . Bogusl.Ruttichs Beneſungs- Lied ,melo

ches in der legten edition im Anhang iſt; und

unter den Sterbe-Liedern finden ſich unter .

schiedliche neue ; unter den Begräbniß -Liedern

aber haben no. 481. und 491. Antiphonen be.

kommen . Der Titel von der Auferſtehung der

Todten hat 2 Lieder mebr/ die gang neu und

gut gefeßt ſind. Aufdem lepten Titel von der

feligen und unſeligen Ewigleit / folgi ein ſtår.

derer Anhang als in denen vorigen Gefang:

buichern . Dbgleich derfelbe nach den bishero an

gefübrs
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geführten Titeln eingerichtet iſt/ ſo iſt doch dara

innen ein Unterſcheid/ daß aufden Adventuna

terſchiedliche deutſche befannte Lieder zu über

feßen beliebet worden / als: Wie ſoll ich dich

empfangen. Auf, auf ihr Reichsgenoffen . Nun

jaudzet all ibr Frommen ; 2c. welche ziemlicy

ivobl geratben ſind. So iſt auch vom weltlichen

Regiment ein Titel angebangen worden / wela

cher bishero in Danziger poin . Cantionalen

nicht verbanden geweſen . Alſo findet man die

Drdnung in dieſem bier undda beſſer beobacho

tet. Im Gebetbuch iſt keine Verånderung vora

genommen worden ; ob aber im Gegentheil det

Catechiſmus nicht ein NB. verdiene/ und gar

zu leichte Fragen vor den einfältigen Mann

babe, abſonderlich die 24. 30. und 38.mag der

Herr Autor ſelbſt einſehen / zugeſchweigen decer

unbeſchreiblichen Druckfehler und der gar zu

ſchlechten Ausdrückungen / durch welche einem

Einfältigen wenig oder nichts gedienet wird .

Das iſt aber die Frucht davon , wenn man auf

folche Art eiteler Ehre geißig ift/ daß man ents

weder ſeine Schwäche zu verbergen / mit nie

manden conferiret/ oder ohne Uberlegung der

felben / doch auch will bekannt werden, follte es

auch gleich nicht eben zur Erbauung anderer

gereichen, ſondern mandmadl-zum Annoß und

Uergerniß , daß andere Nation -und Religions

Petroandten etwas zu . (pócreen baben föhnen .

34 $ . 2 .
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8. 2 .

Von Elbingſchen polniſchen Gefang

büchern .

Wem die Umſtände von der Elbingſchen

polniſchen Gemeine betannt ſind , wird leicht

urtbeilen (önnen , warum zeitbero dic polniſche

Gemeine der Kirche zum Heil. Beif fein ci

genes polniſches Seſangbuch sebabt bábel fon .

dern fid im Anfange des Iborniſch- polniſchen

Cancionals bedienet/ nachmals aber/ da in dem

benachbarten Brandenburgiſden Preuſſen an

den meiſten Dertern das Königsbergiſche eine

gefübret worden/ bat man auch Urſac gebabt

folches in Elbing anzunebmen . Denn diemei.

ften poln . Zubdrer der Geburt nadi aus dem

benachbarten Brandenburg Prcuſſen , welche

ibre Lieder nach denen Preußiſchen compofiti

onibus austvendig erlernet/ fo batman die Eins

fåltigen nicht irre zu maden , fein eigenes pol.

niſches Cantional in Elbing ausgefertiget, fon .

dern das Königsbergiſche lange Zeiten billig be.

balten. Zwar ſind albier ao . 1704. des Heren

Chriſtian Mendii Mowy krotkie o chwaleb

nym narodzeniu Zbawiciela naſzego, turke

Reden von der berrlichen Geburt unfers Hep.

landesi in 8vo . gedrucktworden / welde geiſt.

liche Reime als Lieder fönten angereten 'mer.

den ; aber ro ſind dieſe geiſtliche Reimenicht zu

dem Ende/ daß fie in öffentlichem Gottes

dienſt
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dienft zu Gefängen dienen / am wenigſten , daß

fie der Elbingſoben Gemeine zu Wepbnachts

Liedern werden ſollten ; fondern / daßſie von der

Sreonauſden Schulen in der Ebriſ .Nachti

nad derſelben Gebraud , tönten recitiret mer.

den . Indeſien fo find in Elbing ieko in turper

Zeit zwev poln , Cantionale gedrucktworden.

No. 1. Das echte unter folgendem Titul:

Kancyonal w ktorym pieśni dawne y nowe,

ku chwale Boga , N . y pocieſze Wiernych ie

go tu i owdźie poprawione, a z brewiarzem

Modlitew wydane, we Gdanſku roku 1723.

nakładem Jana Daniela Stolla wdowy. in 8vo.

Dbzwar auf dieſem Zitulnicht Elbing ſondern

Dansia ftebet fo batman uns dod verlicbern

wollen / daß es in Elbing gedrucktworden ;wie

Davon ſchon unter denen Danßiger Cantionalen

dieſes Jabres weitläufftiger gedacht worden ,

dabin wir auch den geneigten { eſer weiſen .

No. II. Das andere bat folgenden Zitul:

Nowo wydany y przymnożony Kancyonal,

t. i. Pieśni Chrześcianſkie, z przydatkiem pie

Śni y Pſalmow ſtarego y nowego tłumacze

nia, 1727 . w Elbiągu drukowany z nakładem

Samuela Preuſſa. in 8vo. Man tan leicht er.

cathen / daß foldbes nicht eben der Elbingſchen

polniſchen Gemeine/ ſondern denen benachbar

ten Preuſſen von einigen Predigern zum beſten

bat wollen aufgeleget werden / aber es iſt nicht

35 , zum
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zum beſten gerathen. Denn 1) das Enthuſia

ftiſde Lied : Nun håret zu ihr Chriſten - Leuti

iſt bier ziveomabl uberfebet pag. 476. & 686.

2 ) Die compofitiones von einem Liede fpera

den hier gebåufft angetroffen ; manches Lied ift

nur anders überfekt 3mal zu finden /manches

Lied ſteht auch gar von Wort zu Wort 2mabl

drinnen / als pag . 616 . O cuccie się wſzyſcy

ludzie, ſteht wieder ſo pag .787. 3 ) Manches

iſt gar nicht Polniſch / als pag. 788. O wiecz

- nośći gromny głośie ;was beiſſt gromny? es

iſt kein polniſch Wort ; ogromny iſt wohl ein

: Wort / uno beiſſt fürchterlich , aber gromny

heiſſt nichts. Zu dieſem Geſangbuche bat Sr.

MichaelSpeccovius einen Przydatek, oder Zu

fas von 61 Liedern gemacht/ darinnen unter

fchiedlice theils neue Überlegungen ſind / von

einigen noch nicht überfesten Liedern / weldes

zu loben wäre , wenn nur dieſelben beſſer geca

iben wären , als in dem Przydatek, z. E . p .89.

Hilfuns Sjerr in allen Dinger o . 9 . p. 91. iſt/

Plingt es gac fehr gezwungen / daß erdas Wort

Gottes einen Feuerzeug nennet / und hat gar

keinen Verſtand: Niech ewe flowo będzie

- moie krzesiwo, laß dein Wort feon mein Feu

*erzeug. Tbeils ſind hier unnöthige Aenderun

- gen zu finden / zi E . pag. 35. das ſymboliſche

Glaubens- Liedi Allein Gott , in der Höh rep

Ehrl hat einen Zuſas/ darüber die Worte fte

hen :
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ben : Przydatek Elbiąſki, und darunter der

Nahme Speccovius. Uns důncket/ daß hier

innen ein Wiederſpruch ſich deutlich zeiget/ denn

die Verſchrifft des Nahmens bebet das erſte

auf,daß es nicht ein Elbingſcher Zuſap fey/ det

etwa vor vielen Jabren ſchon in der Elbingſchen

Kirche aufgenommen und gebrauchet worden 1

ſondern ſie zeiget an/ daß der Zufaß vom Herrn

Speccovio einßig berrůbre. Es bat pag. 73.

das Lied D Gott du fromer Gott/ zweyerlen

compoſiciones, die eine iſt Herrn Chriſtian

Rohrmanng/aber bey der andern iſt kein Naha

mebevgeſebet/ undweil dieſelbenirgends zu fin

den / urtbeilet man / daß fie viel jünger denn

des Herrn Rohrmanns ſey . Dabey wir nur

diefes,waswir fonften bey den Danßiger Can

tionalen von denen überhaufften compoſitio

nibus erinnert/ zu wiederholen bitten . Bey ei

nem privat-Cantional, welches mebrentheils

die Lieder zur Beurtheilung denen Theologis

und jedes Belieben darſtellet/ låſſetman der

gleichen Abwechſelungen gerne ſtehen , aber ein

allgemeine Erbauung zum Endzieckbaben folly

mit fo vielerley compoſitionibusanzufüllen / ift

eine Sache , die dem geſuchten Endzweck ents

Altein Gott in der Hob rey Ehry dreymal arts

dersi ia in Dem Cancional ſelbſteni pag. 169 . if
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die 4te compoſition zu finden . So iſt zu be.

forgen / weil die Zugabemit dem Geſangbuch

verbunden iſt/ und ein doppeltes Regiſter und

3ablen ſich befinden / daß einfältige Leute fich

nicht bald darein finden werden , auch den e

lebrten felbftmacht das eine unnöthigeMúbe

im Aufſchlagen / wenn man z. E , nicht weiße

ob das Lied / Adein Gott in der Hob lep Ebr/

aus dem Cantional oder aus dem Anbangwird

gefungen werden ; wenn man aber ja vielerlep

compoſitiones in einem Geſangbudebeliebet/

So ift es beſſer/ daß fie fdon beyſammen Reben /

und man des vielerler Auffdblagens überboben

feon fan. Der (doledten Orthographie und

manderlep Druckfebler wollen wir jeßo nicht

viel gedencken/ als : pag . 4. nalepſzy pro na

lepſzy ; pag. 793. pozar pro pożar. & c.

No. III. Nowo wydany y przymnożony

Kancyonal, w Elbiągu 1729. drukowany zna

kladem Samuela Preuſſà, in 8vo. Itzwar ein

acues/ aber eben das vorige Cantional, nurmit

diefem Unterſcheide/ daß alle Lieder biernume

riret ſind, da bingegen in dem vorigen die lie.

der nicht unter der Zahl da feben . Es toinen

auch die Blätter überein , die Dronung iſt wie

in dem vorigen bebalten / nur,daß der Anbang

oder Przydatek nicht mit neuer pagina fondern

mit Fortſegung derſelben von p . 794 . an , bier

angebefftet worden / daß alſo nunmehro die Lies '

*
*

Dex
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der unter einem Regiſter zu finden / und nidt

in zwepen dürffen geſucht werden , wiewir es

oben No. II. erinnert baben. Indeſen find

doch alle die obgedachte Febler und Mängelgeo

blieben . So befindet fichs/ daß bier ein Liedi

Miła Pruſka ziemio, darinnen die Initial-Budo

ſtaben Darſtellen , Michael Grodzki , Rector

2 Cichow , komponował,weggelaſſen ift; binis

gegen findetman/ daß hier folgende drey { ieder,

die Joh . Jac. Græberus'uberſebet / eingeruder

worden, nemlich: pag.853. Wegmein Hers

mit den Gedanden ; pag .863. Rointihr ſonde

den Adams-Rinder ; pag.890 . Sollte es gleido

jumeiken (deinen .

Von Königsbergiſáen polniſchen Gta

rangbüchern .

Als Marggraf Albertus ao. 1525. mit
Poblen Friede bepam , und dadurch zum eigen

thümlichen Belia derer preußiſchen Lande une

ter dem Titul eines Herßogs gelanget ipar) muro

De die Reformation noch in demſelben Jabr

vorgenommen / und Lutheri ( ieder gelungen .

Siche Heinr.Schmides Einleitung zur Brane

denburgiſden Rirchen - Reformations- Hiſto.

rie. (Berlin und Leipzig 1718. in 4 .) p. 147.

Inſonderbeit aber / da Joachim II. Churfürſt

zu Brandenburg , nach einer ao . 1541. Verlaut

barten Rirden-Dronungi auch ein eigenes Gje.

fango

$. 3 .
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'

Fangbuch zum Gebrauch der Cbur-Márckiſchen

Rirche herausgeben ließ , darinnen deutſche lies

der Lutheriwaren / dafür Jhro Churfürſtliche

Durchl. ſelbſt eine eigene Vorrede geftellet hat

ten / fo begebrten ſie i daß die Jungfrauen und

Donnen in den Ridſtern die Geſangbucher brau.

dhen möchten / wovon ſie gröſſern Nußen / als

von ihrem lateiniſchen Pſalter baben würden ,

den ſie wenig verſtunden . Henr. Schmidt I. c .

pag . 209 . 211. Wie nun der gottfelige Chur:

fürſt vor die geiſtliche Wohlfahrt ſeines Landes

deforaet , ſo unterlieſen Ibro Durchl.auch nicht

denen benachbarten Poblen durch Verſchafa

fung ,wie anderer nüblicher polniſcher Bibeln ,

- Catechiſmorum , Agenden , Pofiden ! (wozu

fie Seclutianum , Trepkam undMaleckibrauch .

ten ;) alſo auch mit den polniſchen Geſangbi .

chern behulflich zu feyn. Jnsgemein båle man

zipar dafür, als ob der böhmiſchen Brüder Can

tional,davon oben No. 2.Nachricht zu finden/

das allererſte geweſen ſeyi abſonderlich da die

böhmiſchen Brüdec /welche ihr böhmiſch Cans

tional nur überleben durften / deſto eber damit

fertig werden fonten ; dennoch iſtwahrſcheinlidy :

daß Seclucianus , als einer der ungeånderten

Augſpurg . Confeſſion zugethaner Polnilder

Prediger/ dafür wird geforget baben / daß die

Lutheriſche Gemeine ihr eigenes Cantional

baben möchte. Wie man denn auch darin ges"

Párcket
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.

fårcetmird/daman in einerSchrifft, genannt:

Napominanie do wſzyſtkich Chrześćianſkich

ludzi žiemie Pruſkiey , aby się z grzechow 4

znali y pokutowali, w Krolewcu Roku 1557.

D. i. Ermahnung an alle chriſtliche Leute des

preußiſchen Landes/daß ſie ihre Sünden erfena

nen und Buſſe tbun ſollen ; und zwar bey der

beygefügten Litanevr folgende Worte davon ci

tirtfindet : Notę näydzieſz w pieśniach Pol.

ſkich zebranych od Jana Secluciana, d. i. die

Meloder wirſt du finden bey den polniſchen

Liedern von Joh . Seclutiano zuſammen getro ,

gen . Weil nun das Cantional de ao. 1554 .

nicht Seclucianus fondern Chriſtian Walentyn

z Brzozowa ediret/ ſo muß das ein anders ſeyni

weldes Seclucianus bat laſſen ausgeben / und

zwar iſt glaublichy .daß es um a. 15 aeſchehen

ift. Wir wollen alſo die in Königsberg geo

druckte polniſche Geſangbücher ſelbſt anfübren .

No. I. Kancyonał S. Pieśni zebrane od

Jana Seclućiana circa 1555. Vielleichthat je .

mand. das Glück dieſes Geſangbuch zu finden /

und fünftig mehres davon zu ſagen , denn wir

fónnen vor jebo nicht weiter ais muthmaſſen

und mitdem was kurg vorbero geſagt iſt, ver

.

gaugt feyn .

No. II. Kancyonałz Czeſkiego ięzyka na

Polſki przez X .Walentego z Brzozowa prze

łożony, a ktemu od inſzych uczonych mężow

. . ' wielką
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wielką pilnością przeyrzany, R . 1554 . w Kro

lewcu in fol. D . i. ein Geſangbud aus der bobi

miſchen Sprache in die polniſche durd Valen

tinum Prediger von Brzozow ubecleßet / und

von andern gelebrten Männern mit groſſens

Fleiß überſebn / im Jahr 1554. in Königsberg

in fol. (der damalige Buchdructer bat Ale

xander gebeiſſen : ) Aus dem Titul iſt zu lebeni -

daß eseineUberfeßung des böhmiſchen Gefang.

buds fepimelches in Prag in groß 4 . a. 1546.

gedruckt worden . Es ſind auf das Wappens

des goteſeligen Fürſten Alberci folgende Verle

zu leſen :
Prodit hic in lucem liber, o Dux celſe f&

. vore,

Concedente cuo ,quicelebrandus erit,

Omnibusqve poteft felicibus ire per oras,

Quas rigat Arctoïs Iſtula clarus aquis,

Ad Jovis ArmigeriMagnorum Signa leo

num ,

Hic tua perpetuo ftemmata ſculpca

probant,

: Necmodo Teutonicis vis coelica dogma

: ta verbis,

In populo cerca lege fonare Dei, ;

Lingva peregrino gentes, fed ut inftruat

. ore,

Quod patet officio fanctius ecquid

. . opus?

Unde
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Unde tibi grates Eccleſia tota loqvetur,
Auxeris illius quod bonitate gregem ,

Præfidium Chriftus det lis ut in orbe ſu

Tuta falus venier dogmatisinde facris.

Die Dedication iſt an J . R . Maj.von Pob .

lens Sigismund.Auguſtum , von obgedachtem

Buddructer Alexandro geſtellet. Dieſes toar

das allererſte gedruckte poln . Geſangb. Denn

obman gleich in Poblen (oon vor den båbmife).

Brüdern poln . Lieder gefungen/tie in der Por .

rede 8. 3. diefes 2 . Ib. erwieſen worden , ſowar

dodh fein poln .Geſangb.im Druct. Danun die

bóbmiſden Brüder damit eber fertig werden

Ponten / fo batdie Überlegung verrichtet Valenc.

Brzozowius,wie ihn Regenvolíc. p . 435 .nen

net/ oder vielmehr z Brzozowa Brzozowſki,wie

er eigentlich zu nennen iſt; nachdem ers überſee

Bet batte / und andern Predigern zu überſehen

gegeben ,ward es zu Königsberg a 1554 . in fol.

geprucket. Zweiffels ohne/ feil zu der Zeit Se

clucianus in Königsberg gerveren /wird er ben

der Reviſion das Reinige beobachtet baben . So

ſind auch viel Lieder aus diefem Geſangbuch in

unſer poln . Cantion .verfeßetworden /deſſen ſich

Preuſſen undandereKirchenmögen bedienerba

ben ,bisman in Poblen /und ſonderlich in Thorn

El aud Luth .Cantionale berausgab/und aud an

No.
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"

No. III. Pieśni, w Krolewcu 1608. in 12.

Von dieſem bat uns unſerwerthe nunmehro

ſelige Freund Herr J. J.Græber , Nachricht gera

geben . Nach dieſem baben ficb in Preuſſen un.

terſchiedliche Liebbaber und Componiften der

poln . Gieder gefunden , als : Thomas Molitor,

Doln . Pfarrberr in Rożynſko oder Roſenberg /

von welchem in Mſto von einem guten Freunde

aus der Bibliothec des feligen Herrn Alberti

Nogorny , Predigers in Biſchofswerder / ein

Lied auf den Einfall der Tartarn in Preuſſen ,

zu Händen gekommen : 1) Xiędza Thomaſza

Molitora, Plebana Kościoła Rożynſkiego, ro

ku 1656 .pieśń pierwſza o wtargnienia Tatar

ſkim do. Prus, na notę Pfalmu tego : Uflyſz

proźby moie Boże litośćiwi & c . 1 ) Oyczyż- .

no tęſkliwa zaleway się z łzami, weldes Lied :

aus 43 Verſen beſtebet. 2 ) Kto ma przyiaćie

la wieku dziſiayfzego, welches 17 Verſicul bat..

Eben lo alt fcheinec das Mſtum von den zwers

en Liedern : O ty naypięknieyſzy świecie, Du

o ſchönes Weltgebäude. Kto się na Boga tyl

ko ſpuſzcza, Wer nur den lieben Gott låfft ;

wer aber der Uberreßer eigentlich fey / tan man

nidterrachen . Unſere Geſangbucher haben dies:

ſe Uberſebung nicht/ ſondern eine gank andere;

man glaubet aber / daß die Alten durch ſolches i

Abſchreiben/ ibre Lieder dem Urteilder Kirchen

übergeben wollen . Indeſen fam beraus : si

· No.
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No. IV . Cancyonał, t. i. Pieśni Chrześci

anſkie z więkſzey .częśći wedlug ſtarey Edy

ciey Torunſkiey y Gdanſkiey wydanewKro

lewcu, drukował Paſche Menſe , 1671. in 12.

Hier findet man eine Vorrede des PaſcheMen

ſe geſtellet/ in foelcher unterſchiedliche editiones

der polniſchen Cancionale angeführet werden

Der Autor dieſes Geſangbuchs ift Joh . Mali

na, Eroprieſter in Tilfit. Es iſt ſolches genoma

men / theils aus der alten / theils neuen edicio

on des Tborniſchen Cantionals / einige auchy

aus Schenfliſlii Viridario. Es hat auch Herr

Malina ſelbſt einige Lieder überſeßet/ die pag .

128 . 418 . 494 .540. 541.558 . 559 . 565 566 . zur

finden ſind ; man muß ihm das Lob laſſen , daß

er midt unglücklich in der Überlegung geiveſen .

Einige Mingelfinden ſich zfvar/ z. E . in dem

- Regiſter iſt das Lied/ Ożałośći, o boleśći,paga

558 . ausgelaſſen / und in dem deutſchen Regio

i fter/ D Herre Gott dein göttlich Wort, ſou ftes

1 ben pag. 112. für. pag. 122. Wie ſchon leuchtet

der Morgenſtera , ſol ſeyn p . 195, für p .395.

Wir glauben alle an einen Gott, fou feyn pag.

120 .und ſtehet pag. 320 . So follen auch ediret

ſeyn :

No. V . Cancional, w Krolewcu 1673. in 12.

· No. VI. Cantional, w Krolewcu 20.1678 .

welde zwer aber bisbero nichtvor Augen geo

kommen ſind.

- ! tong A a 2 . , No. ,
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No. VII. Nowy wydany Cantional, albo

pieśnina chwałę Boga w Troycy S. iedynego

y pociechę ludu iego wiernego, porządkiem

nie tylko przyſtoynym , ale y z daleko więkſzą

pilnością niz przed tym , z ſtarey Edicyey To

runſkiey w Gdanſku drukowaney Roku 1646.

zebrane. Przydane ſą kollekty zwyczayne

Kościelne, z intonacyamiy reſponſami chor

nemi zwyczaynemi. Pieśni takieſz, iako in

nych, cak y dawney y ſwieżo dopiero zKan

cyonała niemieckiego wielkiego Pruſkiego.na

język Polſki wiernic przełożonych , na ito !

fześćdzieſiąt y kilka. " Także Reieſtr troiaki

wygodny. Nakoncu też Modlitwy nábožne

2 piśma S . y Doktorow Kościelnych człowie

kowi Chrześćianſkiemu w potrzebach roż

nych ſłużące. Cum Seren . Elect. Brandenb.

Privilegio , w Krolewcu drukowane w drukar

ni Dziedzicow Fryderika Reuſnera, J. K . M .

y Akademiey Typográfá, z nakładem tychże

Roku 1684. Der Titel und die Vorrede zein

get an / daß zum Grund dieſes Cancionals gee

Tebet ſep das Iborniſche Geſangbuch dea. 1646.

Artomii,welches in Danßig nachgedructemors

den iſt. Die vornehmſten Ausfertiger dieſes

Çantionals ſind gerveſen Georg.Skrocki, Pole

ñiſcher Pfarrberr in Königsberg , der aber die

völlige Ausfertigung deſſelben nicht erlebte,

ſondern ao. 1682. ſtarb ; wie er aber mit ſeinem

Diaco
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Diacono, Frid .Mortzfeld , unterſchiedliche Lies

der åberfeget gebabt / theils auch von andern y

als : Andr. Schonfliffio , J.Malina, J.Herbi

nio , überfeste Lieder fleißig zuſammen gebracht

batter fo continuicte gedachter Mortzfeld dieſe

von Skrocki angefangene Arbeit/ daß alſo das

Geſangbud in gvo ao . 1684. ans Tageslicht

bervor trat. Die neuen Lieder,welde zu dem

ao . 1646 . in Danßig gedruckten und hier zum

Grund gelegten Cantionalgefeßet wurden, ſind

in der Vorrede alle angedeutet/ und im Regi.

fter mit einem Sternlein * bezeichnet worden.

Die Vorrede giebt auc einiges licht von de

nen Lieder:Autoribus; dabero dieſelbe deſto ana

genebmer denjenigen iſt/ die bierinnen Macha

ridge ſuchen ; aber freplich ſind viele abgelegte

Redensarten darinnen : v . gr. ienż, Licę mier

niki, und anderemebc / die beutiges Tages eis

ne atenderung brauchen ; und das foint dabery

weil bier das alte Cancional Artomiinurmit

neuen Liedern des Schönfliffii, Malinæ , Her

binii , und anderer / von Heren Skrocki und

Mortzfeld vermebreti die alten Wörter aber

nach der alten Danpiger edition de ao . 1646.

find bebalten worden ,welde alſo nicht nur das

Lied dundel/ fondern auch oftmals den Reim

unangenehm machen ; und den baben die Ihoc.

niſche editiones bernachmals glúclid geändert/

die Königsberger aber und die Danßiger baben

2 a 3 daber
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1

dabey lieber bleiben wollen . Dabero die jebi

gen Herren Prediger in Preuſſen / décer nun

viel ſich mehr als mande ibrer Vorfabren aufs

Polniſche befleißigen, auch die nötbige Aende

cung nach dem Thorniſchen Exemplar erkannt,

und deswegen in Königsberg eineneue edition

duro Ibro Hochebrw . Sn. Tſchepius Sorg

falt befördert baben / davon unten ſub No. IX .

& XII. ein mehrers zu finden ſeyn wird.

No. IIX . Sechsig geiſtliche Lieder/ welche

mebrentheils aus den gewöhnlichen polniſchen

Kirchen -Gefången ins deutſche überfeßet An

dreas Wedecke, ein Angerburger / ind 3 ofte

Jahr Pfarrberr zu Loben / und der Schulen

daſelbſt Inſpector, gedruckt zu Königsberg ao .

1696. Dieſes Wercklein beförderte deſſen

Herr Sohn Joh. Wedecke, Diac. zu Saala

feld / zum Druce,nebſt beygefügten Melodepen

uno Noten . In der Vorrede geſtehet derſelber

daß indem der ſelige Vater faſt ein jegliches

Wort im Polniſchen laut der deucſchen Uber

ſepung beyzubebalten geſuchet / welches ohne

Bwang nichtabgeben fan , ſo habe ermehr auf

Devotion als Zierlichkeit gefeben . Nach dies

fem fam beraus: -

No. IX . Nowo wydany Kancyonał, albo

Pieśni na chwałę Boga w Troycy S. jedynego

y pociechę ludu iego wiernego, porządkiem

nie tylko przyſtoynym ale y z daleka więkſzą

pilno
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pilnośćią niż przed tym , z ſtarey Edicyey

Torunſkiey we Gdanſku drukowaney roku

1646.zebrane, przydane ſą kollekty zwyczay

neKościelne: Pieśni takieſz iako innych , tak

y dawney y ſwieżo dopiero z Kancyonała nie

mieckiego wielkiego Pruſkiego na ięzyk Pol

(ki wiernie przełożonych na ſto ſześćdziesiąt

y kilka, w Krolewcu drukowane w drukarni

dziedzicow Friderika Reuſnera, roku 1708.

in 12mo. Es iſt aber von dieſem Cancional

dieſes zu wiſſen / daß es keine neue edition levi

ſondern nur eine Auflage eben derſelben Rd

nigsbergiſchen de ao. 1684. davon no. VIF. geo

bandelt worden ,welches die Ubereinſtimmung

der pag . und aller Solben von pagi I. - 792.

augenſcheinlich giebet ; und es iſtnur auf dem

neuen Titulblatte die Jahrszabt alſo geändert/

daß an ftatt 1684 . 1708. gerepet worden .

Dieſem Cantional bat Here Joh . Jac. Græber

als Ausfertiger von pag . 792. einen Przydatek

oder Zugabe von 14 überfesten neuen Liedern

binzugefüget/ hernach 20. 1710 . auf ein paar

Blättern die Druckfebler / derer fehr viel findt

beydrucken laſſen / genannt: Poprawa niekto

rych omyłek w Kancyonale Polſkim . Sobe.

flagetman aber / daß bey diefer edition , oder

vielmehr fleinen Aenderung/die ſoone Vorrede

des Mortzfeldsnicht ſo wie in der alten edition

abgedrucket worden / und audi noch dazu bat

manX A 4
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1

man bey den Liedern, ſo aus Schenfift.Mali

na, Skrockio und Mortzfelds Bemübung gea

noinmen worden/ dererAutorum Nahmen bier

zum Mißvergnügen dem geehrten und curieu :

ſen Leſer weggelaſſen . Es beſtebet aus 628

Liedern/ und iſt in den meiſten Brandenburgio

fcben Kirchen das gebräuchliche Geſangbud ;

dér Herr Autor, weyl. Polniſder Pfarrbere

in Königsberg /bat dieſer Herausgabe zum Fun

dament die alte Iborniſche aber in Dangig a.

1646. gedruckte/und in Königsberg ao. 1684
wieder nachgedruckte edition gefeßet / und rol

demit unterſchiedlichen Liedern , die er aus

dem deutſchen Königsbergiſchen Geſangbuche

genommen , vermebret. Er iſt der erſte getre.

fen / welcher dieAutores der Lieder / fo viel ibm

berpuſt geweſen , denen Liedern beogeſeket, auch

eine kleine Nachricht von Königsbergiſden pol

niſden Cantionalen in der Vorrede gegeben .

Man muß ihm das Lob billig laſſen ,daß er die

Lieder nach dem Buchaben zu überlegen ge.

ſobidt geroefen ; doch iſt nicht zu läugnen / daß

dieſes Cantional an manchen Drten einer meb,
rern accurateſſe nöthig gehabt båtte. Dabero

Albertus Białecki , oder Weiſs genannt, ein

ConverfusMonachus und Cantor an der pols

niſchen Kirche in Rönigsberg, unterſchiedliche

polniſche Redensarten auszulegen geſuoti ( pie

wol er dazu feinen Beruf gebabt) und dem al
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een Herrn Græber manchen Verdruß erwecket

bat, indem er die zum Singen angeſepte Lieder

nicht fingen wollen , ja er bat ſo gar a. 1713.eine

Scrifft aufgefeßet/darinnen er dieſes Geſango

bud antlaget/ daß es tbeils wieder die Analo

giam fidei, theils contra Grammaticam polo

nicam ſtreitende Redensarten fübre. Es han

ben aber dieſes Cancional von dieſen Beſchul

digungen zu befreyen ſich bearbeitet Joh. Adam

Chucholovius, Diac. in Rbein , in einem Briefe

de a. 1714 . Darinn er alle objectiones des Bia

łecki gründlich beantwortet. Desgleichen bat

auch gethan der ehmablige Erbprieſter in 30.

bannisburg Herr Wilhelm Tyſzka, in ſeinem

Unparthepiſden Bericht über den Streit zivis

Schen Herrn Græbern und Cantore Weiſſen,

die polniſche Sprache anlangend, auf Befehl

E . Hochebrw . Confiftorii geſtellet. So bat

aud Herr Rynkovius, Diacon . in Raſtenburgi

ein gebobrner Pobl und in der poln . Sprache

(wie er vom Herrn Erbprieſter Tyſzka genen

net wird) vollkommen erfabrner Mann , die

vom Cantore angegriffene Redensarten des

Cancionals defendiret. Wenn esnicht zu weite

ldufftig wäre / wollten wir alle Schrifften des

Cantoris Weiſſen , desgleichen die Antwort

Herrn Chucholovii und Herrn Tyſzkæ herfes

Ben / weil wir aber der Kürge uns befleißigen /

wollen wir den Extract daraus geben . Es wird

dem

:

.
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dem Herrn Græber von dem Cantore Schuld

gegeben / als ob er in ſeinem polniſchen Canti

onal: A ) Redensarten contra Analogiam fi

dei batte; I. weil pag. 800. V. 4 . 5. in der

Verſion des Liedes : Liebſter Jefu Troſtiſún

de : day z piekła poratowanie , d. i. gieb eine

Rettung aus der Höllen . Aus welcben Wors

ten Cantor Weiſs erzwingen wollte/ daß Herc

Græber den errorem Origenis båtte/ und mit

deſſen Anbångern den Verdammten Hoffnung

mache aus der Höllen -errettet zu werden , moel.

des unſerm theologiſchen Canoni, ex inferno

nulla redemtio , zuwieder iſt . Allein , billig

wurde HerrGræber alſo entſchuldiget; a ) daß

dieſes ein Bußlied / und nicht für diejenigen ſepi

fo ettva in rã damnatorum und in der eigent

Jichen Höllen würcklich fißen / fondern denen zu

gut aufgefeßet iſt/ ſo noch auf Erden leben / und

in den Himmel oder Sólle nod kommen fån .

nen, ja bistveilen in ftatu tentationis fich bes

finden / und wegen der verdienten hölliſchen

Berdammniß / Höllen -Angſt über ihren bes

gangenen Sünden empfinden. Wie es nun in

den vorhergebenden Worten gebeiſſen : Stuar

ichmuß es gerne geſteben / daß ich gróblich mich

verfeben / und verdientder Höllen Lobn : far »

um ſollte man denn nuu nicht dieſen Vers alſo

enden können ? Ach Herr hilf mir ausder Hól.

ley die ich mitmeinen Sünden verdienet babet

uno
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und die über mich den Racben aufſperret/ Ef.

V . 14 . B ) Zumablja von den Lehrern fo geſagt

vid . Myfander Delic . Evang. P . I. pag. 238.

aucb bat ſchon lange die chriflice Kirche lo gee

fungen : Mitten in dem Todt anficht uns det

Holen Rachen , wer wil uns aus folder Notb

frey und ledig machen ; ) So beträftigetdie.

fe Redensart auch die Heil. Schrifft/ iSam . II.

. 6 . Er fübret in die Hölle und wieder bers

· Aus/ fie es unfer Vater Lutherus und auch

unſere libri Symbolici gegeben baben / pag.721.

mortificat & vivificat, deducit ad inferos &

· reducit. Zwar hat das yide mi der polniſche In

terpres nichtdo piekła, ſondern do grobu über.

-
-

-

bat er Pf.30, 4 . ausdrücklids : Panie wywiod.

tes z piekła dufzę moię , Herr du baft meine

Seele aus der Hölle gefübret. 8) Sowere

aud, dieſes bey Terentio in Hecyra eine gea

bråuchliche Redensart: ab orco mortuum me

reducere in lucem feceris, welches ſoviel beif

fet/ als einen aus einem groffen Elende erreta

ten . :) Alſo bedeute hier auch day z piekła po

ratowanie , aus bódiſden Aengſten und Ana

fechtungen erretten / da einem Angefochtenen

fo zu macher als ob er in der Höllen fåſſe. vid .

Schererzii, Specul. Tentat. Præf. Es iſt ein

elend Ding um ein erſchrockenes Gewiſſen/ und
i angea

-
-
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Angefochtenes Hergi es iſt der redte Dod/ dare

aus Chriſtus allein reiſſen und belffen tan .

II. Weil pag . 84. ¥ . 14 . es beiſſet: wftales

zmartwych trzeciey nocy, d. i. du biſt in der

dritten Racht auferſtanden . Nun if dieſes ei.

ne der bårteſten Redensarten / weil ſie mieder

die ausdrüdlichen Worte der Sorifft zu ſeyn

ſcheinen / da es beiſſt Luc. 18 , 33. Am dritten

Lage fpird er wieder auferfteben. Marc. 8 , 21.

Und über drev Tage auferſteben . Dabeco es

aud im Danziger polniſchen Cantional de ..

1723. pag. 91. 9 . 14 . alſo geåndere woorden : do

piekłaś zſtąpił przykrego, wſtałeszmartwych

dnia trzeciego, 0 . i. du biſt in die füreterliche

Hile berabgefahren ,am dritten Tage von den

Fodten auferſtanden . Gleidwobl fönnen die

Worte in dem Königsbergiſchen Cantional

entſchuldigetwerden aus Marc. 16 , 2. alwo der

Itachoruci des in der Grundſprache fic befind.

lichen Worts andeutet / daß die Sonne nod

· nicht aufgegangen / fondern im Aufgange gee

weſen ; desgleichen Matth . 12, 40. conf.Re

chenbergii Append. Triparc.ad libros Symb.

pag. 44. & 45. Weihenmaier Fer - Poſauneu

P . II. p. 47. Dieterici Analyf. Evang. p. 275 .

Sokönte es bey denen Poblen deſto eber ent.

ſchuldiget werden , auch daber / weil bey ihnen

der Tag der Auferſtehung Chriſti durdgebends

wielka noc beiſſet/ d. i.die groſſe Nacht. Conf.

Can
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Cantionale Regiomont. No. 17. p. ISL: 7 . 3.

Nocnąś ciemność oświecil. No. 127 . Ý . z.

Noc cicmną oświecił, er hat die finſtere Nacht

erleuchtet. So wird auch dem Serrn Can

cori vorgetoorffen / daß er ſelbſt die Auferſte.

bung Chriſti eine frölicheNacht nennet in dem

Liede/ der Tod bat zwar verfdlungeni ♡ . 4 . ta

noc ieft weſoła, d . i. die Nache ift frölich . III.

Weil pag. 240. no. 188 . Ý . 24. es beiſſet : take

ći Bog grzeſznym ſzkodzi, welches tpieder die

Liebe Bottes ftreite. Allein 1) ſo wird Gott

bier als ein gerechter und ſtrenger Richter, der

die Unbußfertigen mit allerband Straffen und

Plagen beimſuchet/ vorgeſtellet: 2 ) So if ( $

ſchriftmådig, als Deut. 28. aus welchem Capi.

tel eigentlich das Lied genommen . it . Amos 3;

6 . El. 45, 6 . 7. Und das freitet nidewieder

die Liebe Gottes noch wieder die Aebnlicteis

des Glaubens. IV . Weil pag. 809. no.626 .

♡ . 2. ſtebet : wyſtawię ſię wam w Boſkim tro .

nie , ich werde mid euch darſtellen im Ibron

Gottes. Dieſe Redensart iſt zwar bart und

Deswegen auch im Danziger Cantional polon .

de ao . 1723. geändert/ doch fan ſie entſchuldiget

wwerden ausApoc. III. 21. 22. IV . 4 . XI. 16 .

XX. 4 . Luc.XXII. 30 . Matth . XIX .28. Daß

alſo den Gläubigen zulommel zwar nicht glo

rioſa illa ſedes ſoli Deo competens, doch abec

der Gnaden . Ibron , der durch Chriftum ibuen

error
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erworbenen Herrlichkeit: bedeutet alſo tron

od Boga dany, der von Gott gegebene Ehron /

wieman ſagt: dar Boſki h . e. dar od Boga,

die Gabe die von Gott kommt. B ) Weil ei

nige Redensarten nicht Polnifc / pag. 339. no .

258.welches der 24. Pf. iſt1 von Joh . Kocha

novio überregeti alipo 3 . 4 . 5 . brony pro bra

my ſtebet/ welches nicht Polniſch wäre. Allein

1 ) iſt dieſes Kochanovii Uberfeßung, welches

Mannes Autorität nicht nur Herrn Græbe.

rum ſtület / ſondern auch weit bober iſt / denne

daß Herr Cantor ſich unterſteben dürffte / dies

fen berühmten Poeten zu tadeln . Sobåtte ſich

auch Herr Cantoraus Cnapii Lexicon bedeu

ten rođen / daß brony, cancellos portarum , das

Gatteriperck vor dem Thor / bramy, aber die

Tbore ſelbſt bedeutet. 2 ) Weil pag .343.no.

261. Pfal. 30 , 5. z blaźniło infatuari ſtebet, po

wäre dieſes nad Weiſfii Meynung zu bart) ,

und fouce lieber omyliło beiſſen . Allein ſo four

de ihm zur Antiport gegeben / daß ja auch 1 Cor.

1, 20 . El. 44 , 25. Matt. 5, 22. folches vorkoiſe.

3 ) Wegen des Accuſativi Pluralis Maſculino

rum , da Weiſs den Accuſativum ,welchermit :

dem Genitivo úbereinkommt/ ſo ſehr beliebet/

daß er auch in den befanteſten Liedern / denſela .

ben zur gröſten disharmonie in der Gemeine,

geſungen / v. gr.nicht za ſyny ſondern zafynow ,

ob nun mobl freylich dieſes leptérel was Here .

Weiſs
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Weiſs erinnert gebräuchlicher / ſo iſt es doch

nicht eine ſolcheSache/ darum derſelbe ein ſolches

Wefen anfangen dürffen / weil dieſes Sachen

indifferentis uſus find . Und in dieſem Scucke

baben Herr Chucholovius, Tyſzka und Ryn

koviusmoblgetban/ daß fie des Herrn Græberi

autorität wieder die Beſchuldigung Białecki

oderWeiſſen zu erhalten geſucbet. Indeſjen

geſteben dieſe Herren Defenſores des ſeligen

Herrn Græberi gang gerne/ daß dieſes Gjeo

fangbuch von vielen Druckfeblern / unrichtigen

rythmis, obfoletis vocibus und conſtructioni

bus nicht ganz frev rev . Dabero Herr Tyſzka

in ſeinem Unpartbeviſchen Bericht billig anra.,

tbeti bey fünftiger neuen Auflage/ daſſelbe ges

nauer durchzugeben und von allen Feblern die

túnftige neue edition gånglich zu ſäubern ; daa.

bero durfte es boffentlich nicht unangenebm feyn /

demjenigen ,melder künftig bin mit der Vers

beſſerung dieſes Cantionals bey deſſelben neuen

Auflage zu thun baben ſollte , wenn wir auch

über dasjenige, was aus der Erinnerung des

Białecki befanntiſt/ noch dieſes wenige bingua

fügen , fpas fpic bey demſelben bemercket ; nemo

lich : p .642. no. 488. Nun höret zu ihr Ebrio .

ſten -Ceut/ Poiedinek pewny mamy; fonte gar:

wohlweggelaſſen werden , aus denen Urſachen /

die Herr D . Hoffmann in der Vorrede des

Iborniſden deutſchen Geſangbuchs de a. 1698.

ans
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anführet: pag . 536 . no. 391. Ý . 4 .będęc od .

flugował,welches ſebr bart geredet zu feyn ſcheia

net ; pag. 798. no. 229 . Jeſus Chriſtus unſer

Heplandi Jezus Chriftus naſze Zbawienie, iſt

der ste Verliculgane ausgelaſſen ,welcher bin .

zugefügetwerden ſollte. pag. 247.Wir glauben

ad an einen Gott/ . 2 . ieftci Pan umart, it

nicht Polniſch , ſondern ein ungeldiciter ger

maniſīnus, ieſtći beiſe : er iſtwol / und Pan u

marł beiſſt ſchon / der Herr iſt geforben / dazu

if überflüßig und unnötbig binzugefeßt / a za

mocą Bożą, D . i. durch die Kraft Gottes ; die

Worte gebdren gar nidt da binein / und dagen

gen iſt die Himmelfabet Chriſti ausgelaſſen ,

wniebo wſtąpił, und . 3. in den Worten la

fki fwoiey nam nigdy nie ſkąpi, 0. i. er wird

uns feine Gnade niemals beknappen / da das

Wort nigdy, niemals zuviel iſt; desgleichen

in den Worten , aż na wieki, iſt aż, bis zuviel.

pag. 153. no. 118 . Ý . 13. iſt die Conſtruction

ſehr bart. pag. 274. ftehet Do ciebie Jezu ,uno

eben das Lied ſtehet aud pag. 649. pag. 9o.

no. 77 . W . 5. find zwo gange Zeilen ausgelaſ

fen / nach den Worten, biiąc iako chcieli, nem

lich : twarż nayŚwiętſzą zeplwali oczy zawią.

zali. pag .2. Ý . 2.Smierć wtargnął, rod beiſſen :

wtargnęła. pag . 24 . no.20. ♡ .34 . ift übel geo

reimet. pag. 51. no. 45. z tak knim mowiący,

beſſer tak do nich mowiący, denn man lage

nicht
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nicht entgegen pro zu jemanden reden. So

find aud manche alte obſolece Wörter verban.

den/ e. gr. pag. 48. 6 . Licemierniki, die Pba

rifäer/ u . f. w . Wienun die corrigenda Herr

Græber ſelbſt ertannt , alſo gieng die preiße

jourdigſte bobe Sorgfale 3 . R .Maj.von Pr.

dabin / daß nachdem diemebreſen Exemplaria

des Königsbergiſchen Cancionals vereban mga

ren / fo haben 3 . R . Maj.an den damaligen

Ersprieſter zu Jobannisburg folgendes Re-,

ſcript allergnädigſt ergeben laſſen : !

Friedrich Wilhelm König in Preuffen xc .xc.

Lieber Betreuer ! Es iſt vermogeUnſers d. 20 .

hujus ergangenen Refcripti dem Erbprieſter zu

Jobannisburg Wilhelm Tyſzka aufgetragen /

das bis bieber gebrauchte poln . Geſangb. ourds.

zuleben / und weil darinn einige verdächtige und

fum Theil der Analogiæ fidei entgegen lauffen

de Redensarten bemerciet worden , in denjeni.

gen Stellen ,wo es ndcbig iſt, das anſtößige zu

corrigiren / jedoch nicht eine gar zu merctliche

Peränderung, ſo die Einfältigen von der poln .

Gemeine ſtubig maden idnte / vorzunehmen ;

anſtatt derjenigen Geſänge aber /welche unbe

tannt oder gar ſelten gebrauchet twerden , die von

dem geſamten geiſtlichen Miniſterio zu Ihorn

revidirte Lieder zu ſubſtituiren ; denn auch das

Neue Teſtament und die Pſalmen Davids in

polaiſder Sprache, von denen darina befindli.
896
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sben ſphalmatibus typographicis und ortogra

phiſchen Feblern zu ſaubern / und ſolches nads

gebends Bogenweiſe alhier zum Druck einzue

Fdhicken . Wir baben auch demſelben dabep /

daß er dieſes gange Werck annoch mit euch

communiciren , es wohl überlegen / und eure

Erinnerungen beobachten roule zugleich anges

deutet / und ſolches biedurch ſollen zuiviſſen füs

gen/ mit dem allergnädigſten Befebl/ erwebn

cer. Saden Einrichtung dergeſtalt/ wie es

zur göttlichen Ehre und der Seelen Woblfahrt

gereicbet / conjunctim befördern zu helffen .

Daran x . Königsberg d . 22. Febr. 1719. In

ſcriptio : an den Ergprieſter zu {yck M . Victo -,

rinum Gregorovium . Und ein ſolch nach dem

Befehl und Sinn Sr. Königl. Maj. in Pr.

corrigirtes Geſangbuch iſt unter die Preſſe in

Dansig in des Joh .Dan .Stollen Typographie

gelieffert / und nicht allein mit gewöhnlichen

und auf alle Fage/ ſondern auc auf alle Sonn -

und Feſt-Tags-Evangelien gerichteten Gebed

ten ausgefertigetworden / in Danßig 1723. d .

15. Febr. Aus dieſem lestern Berichterwela

ches auf einem Quart- Blat, nebſt dem Königl.

Refcript durch den Druck zu Danßig publici,

retworden, ſcheinet, als ob das nach dem Sinn

9 . R .Maj. verlangte Geſangbuc in Danßig

wäre publiciret worden / davon man aber die

eigentliche Nachricht in dem Capitel von Dan

;

i

Biger
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Biger poln . Geſangbüchern No.XXVI.findec:
Rurki wie ſolches Geſangbuch nicht ſo genau

nach dem Befehl Ihro K . Maj.nach dem von

E . Ebrio . Thorniſden Miniſterio corrigirten

polniſchen Cantional ausgefertiget morden / oba .

gleich zwey Polniſche Thorniſche Herren Prea .

diger Ruttich und Koch , ohne Vormiſſen El

E . Thorniſchen Miniſterii, eine Vorrede dafür

gelegt; alſo will es wegen der vielen Aenderun.

gen in Preuſſen auch nichtwohl angenommen

werden ; dabero ift a. 1724. ein neues Refcript,

an den Herrn Ergprieſter. Tſchepium ergan .

gen ,davon bald ein mebrers folgen ſoll. Jn .

der Zeit aber / ebe das neue Cancional ausgea

fertiget werden fonte /- gab Herr Græber fola

gendes beraus : .

No. X . Pieśniniektore z Niemieckiego na

Polſki ięzyk tak, w Kościele iako i z oſobna

każdemu Chrześcianowi w domu na prywat

ne naboženſtwo i pociechę przetłumaczo

ne, i za ſtaraniem z wielką pilnośćią od Jana

Jakuba Græbera , Plebana Zboru Polſkiego

Ewangelickiego Luterſkiego do druku wyda- ,

ne, w Krolewcu w drukarni Zankrowſkiego,

roku 1727 . in 12mo. Sind zwep Bogen eini.

ger Lieder / die Herr Græber aus dem Deut.

Tchen ins Polniſche überſebet, und zwar ſind es

folgende/ welche auch ſchon im iſten Ibeil/ beo

des Autoris Leben angezeiget morden : 1 ) D

Haupe
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Haupt von Blutund Wunden . 2) Liebſter Je

fü wir ſind hier. 3 ) Nun Gottlob es iſt vollbr.

4 ) 3d armer Menſ / ich armer Sünder. 5 )

Gaming dich auf zu deinem Sott. 6 ) Befiebi

du deine Wege. 7 ) So bab ich nun vollendet.

8 ) Solt es gleido zuteilen feinen . 9 ) Roint

ibt ſchnöden Adams-Rinder. 10 ) Weg mein

Beremit den Gedanden . 11) D Emigteit

o Donner-Wort. Dieſe Lieder find foon zum

Ibeil in unterſciedlichen Cantionalen långa

überſebet geweſen , theils aber in dem neuen

Danfiger zu finden , welche der felige HerrMo

nera verciret hat, als dieſe 6 erſten wie auch das

11. D Erigkeit , o Donner-Wort. Es bat

aber dem Herrn Græber beliebet, ſeine Überſe

gung aud zur privat-Andacht drucken zu laſſen ;

vielleicht bey vorzunehmender Correctur des

polnilden Cancionals folde der Evangeliſchen

Kirche Urtheil darzuſtellen . Nun iſt es mabci

daß Herr Græber glücklich iſt, bey dem Senſu

literali zu bleiben , auch in manden Stúden iſt

ſeine Überſegung des Herrn Monetæ ſeiner

wol vorzuziehen ; allein wiewir ſchon erinnert/

daßman wohlwunſchte unſere Kirche nichtmit

ſo vielerley compoſitionibus zu beſchweren / da

mit die Einfältigen nicht irre wurden / ro bat

aud Herr Græber ſich deſſen wohl beſcheiden

laſſen , und auf dem Titul gar Flüglich binzuge.

Andacht
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Andadot abzielen / wenn er febet : wdomu na

prywatne nabożenſtwo & c.

: No. XI. Nach dem Tode des Herrn Græ

bers tam beraus: Paſlya t. i. dźieie męki i

Śmierći Pan. N . J.- C . wydał tę przydawſzy

Pieśni teyze materyi, X . Marcin Zygmunt

Zielenſki, w .Krolewcu 1729. in ſedec. Wie

weit ſich aber die force in der poln . Sprache

des Serre Autoris damals erſtrecket / wollen

wir ihm nun nach långerer Ubung zu eigner

Beurtheilung anbeim ſtellen .

No. XII. Ein gans neues Cantional iſt aber

endlid unter der Direction des Herrn Eroprie .

Aters Tſchepii unter folgendem Titelherausge.

tommen : Doſkonały Kancyonal Pruſki Kro

lewiecki z pilnośćią rewidowany y we dwie

częśći rozdzielony, Zawieraiący w pierwſzcy

częśći pieśni dawne z illuftracyią ywykladem

flow trudnieyſzych, do wyrozumnienia w dru

giey zaś pieśni świeżego przełożenia & c .

w Krolewcu wydrukowany literami dziędzie

cow Reuſnerowych , J. K . M . y Akad. Typogr.

roku P . 1732 . in 12. Die Gelegenheit zu die.

ſem Cantional iſt eben dieſe geweſen / davon

schon oben etwas gedadorwerden , nemlich , daß

das zu Danßig ao. 1723. gedructe Cantional,

follte ein Nachoruch des ehemals von E . Ebrto.

Thorniſchen Miniſterio unterſchriebenen poln .

Bb3 denn



390 Cap.IV . Von denen im Poln ,und

denn nach demſelben eingerichtet, einmahlwar

ein vieles,was den Reim betrifft/ darin geáns

Edert, bisweilen ganße Verſiculi zugeleget, daß

die Einfältigen , aus welchen doch meiſtentheils

die polniſche Gemeine beſtebet i mebr irge ger

macht werden fånten / als ſich erbauen . Viele

neue Liederwaren binzugethan /welches an fick

spol gut/ aber doch lieber zu einer Hausandacht

zu bebalten / und zu einem Kirchen-Geſangbuda ,

lieber nur wenige altė/ von der Kirchen långft

angenommene Lieder zu behalten ſind. Dabero

batten die Herren Prediger billig ihr Beden

den / foldes in Preuſſen einzuführen . Es fam

darauf dabin / daß ao . 1724 . d . 8 .Mart.an einis

ge Herren Prediger die Verſion des poln . Geo

i fangbuchs und die Kirchen -Gebete betreffend

folgendes neues Königl. Reſcript abgieng:

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm

König in Preuſſen Marggraf zu Branden .

burg/ des Heil. Römiſchen Reichs Erb-Cåm

merer und Churfürſt/ ac. 30. Würdigel Liebel

Getreue! Es iſt einige Zeit bervon denen Ges

meinden Unſerer Gránk:Aemter um das Geo

fangbuch in polniſcher Sprache, woran es jeßo

ermangelt/ neu auflegen zu laſſen / demüthigft

angeſuchet ; dahero folches vor vielen Jahren

bereits im Druck herausgegebene polniſche Ges

ſangbuch / wegen der darin einiger Meynung

nach bemercten Mängel/zu beſſern und zu er

gångeni
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gången / einem und andern zwar aufgetragen /

jedoch nicht zur perfection gebracht worden.

eil nun aber ein ſo beilſames Werck zum aus

ten Stande zu bringen vonnötben ; als haben

Bir dieſe Arbeit der Reviſion , euch / foelde

Unſer hieſiges Confiftorium darzu vorgeſchla

gen / aus beſonderm zu eurer Geſchidlichkeit

und Wiſſenſchaft in der polniſchen Sprachebe

genden Vertrauen / committiren wollen , ders

geſtalt/ daß ibr das bishero' eingeführte und im

Gebrauch geweſene Geſangbuch / und die Dar

in befindliche Uberlebung der Liedertzum Fun

damentnehmen/undwenn etwan einige Mån .

get anzutreffen feyndi ſolche zwar fuppliren und

beſſern / dennod aber bauptſächlich euch dafür

båten ſollet , ohne die bóſtoringende Norby

die alten und denen Semeinden belanntė U

berſebungen ja nicht zu verändern / angefehen

daraus eine groſſe confuſion beſorglich erfpach .

fen würde/ wenn der eine Theil derGemeine

die Lieder nach der alten / der andere nach oec

neuen / gang differirenden Uberfeßung fingen

würde. Wir befeblen euch demnach biemic

allergnädigſt aud ernſlida , folcheskoht zu be.

obachten /die Arbeit ohngeſäumtvorzunehmens

ſie zu beſchleunigen/ und das Werck/ fo bald es

immer möglich gefertiget / wenn ihr zuvor

conjunctim allesmit bebörigem Fleiß duroges.

feben und überleget babt 1 albier zum Druck

. . Bb4 ein

1
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einzuſenden , Da Uns auc neben dem binter S.
S
E

3

itnen die Freybeit genommen ,die von unsver

ordnete Kirchen - Gebete nach eigenem Widen

zu überleben / und einjeder Prediger entweder

Aus Eigenſian / oder einer andern Urſache/um

nur zu zeigen , daß er forol als der anderer das

Deutſche ins Polniſdbe überregen tonne/ feine

eigene Verſion der Kircben -Gebete gemacht /

daß in denjenigen Gemeinden /wo ein Paftor

und Diaconus ſteben / von jenem ein anders /

von dieſem auch ein anders/ und wo noch ein

Adjunctus iſt/ gar das dritte Formular der Ge.

meine fürgebetet wird / dadurch denn die Ge.

meinei welche mebrencheils aus 'Einfältigen

beſtebet / verwirret / und feines von allen dregs

en mitbeten lernet / welcbalb die Leute/ tvenn

fie aus einer Gemeine in die andere zieben , ſido

hinwiederum an neue Gebets -Formulen zu geo

wóbnen verurſachet find ; ſo muß dieſer Unord.

nung ebenmäßig abgebolffen werden , und bar

bet ibr das allgemeine Formular der Kirchen .

Gebeter nach der reinen Mundart in das Pol

niſche gleichfals zu überſeben / und ſelbiges nebſt

dem Gefanabud albier mit einzuſenden / damit

ſoldes bepdes zum Druck befördert/ und bers

nach diefe und ſonſt feine andere Verſion übers

adt im gangen Lande/wie wir es denn zu ver .

ordnen beſchloſſen , gebrauchet werden möge.

· Darar

X
D
S
5
3
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*

Daran geſchiebet Unſer gnädigſter Witte Rdo

nigsberg d. 8.Martii 1724. Dieſer Königliche

Befehl Cam an Ibro Hochebrio. Herrn Sam .

Tfchepius, Eroprieſter in Soldau / Neuden - .

burg und Willenberg/ als audo an einige Here

ren Prediger ,die der polniſchen Sprade fún .

dig find, unter andern auch an Herrn Rinko

vium , Diaconum zu Xaſtenburg,welder abeci

ebe die Arbeit vorgenochen ward/ ſelig verſtor.

ben / wie auch an Heren Wolinſki, Diaconum

in Sebeften ,welcher bingegen dieſe Arbeit mes

gen Endlegenbeit des Dres von ſich depreciret
bat. Jndeſſen da dem Herrn Erbprieſker in

Soldan, als Directori und guten Poblen , dico

fes Werdes nörbige Anſtalt zu diefer heiligen

Arbeit obgelegen / fo madte er in einem Con .

ventu denen ſämtliden Herren Amtsbrudern

die gnädigſte Vorſorge J . K . Maj. vor unſere

Evangeliſche Kirde lund/ und erſucht derfel.

ben Bepſtand ; dod weil allerhano Verbinder

niſſe noch im Wege ſtunden / fonte das Berd

noch nidot nad Wunſch fort geben , bis a. 1725.

da Ibro Hocbebriu . Serr D . Quandt bey der

Einführung des Herrn Tſchepii zum Erbprice

ſter, felbft Gelegenbeit batten , in dem Conven

tu denen Herren Predigern auch die Reviſion

des polniſchen Cancionals nadsdrüdlichſt zu

recommandiren . Das Ableben dabep iſt ge.

weſen / damit es bey dem alten Gebraud / was

Bos

R

immer
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2
2

immer möglich zu duldent bleibei und feine

Novität in der Gemeine gemacht werde/ mic

foldes nicht nur der Königl. Befehl auskeiſeti

ſondern and von Herrn D . Quandten allen

Herren Mitarbeitern und Recognitoribus

Flüglich mitgegeben ward. Zum Grunde/wie

Zbro Hochebri . Herr Tſchepius an uns be

richtet i iſt das alte Königsbergiſche Cantional

de ao. 1684. in 12. gelegetworden / und haben

die Reviſion deſſelben folgende Herren Predi

ger verrichtet: Herr Samuel Tſchepius, Eras

prieſter in Soldau c. Herr Joh. Barfkovius,

Prediger in Ameyden . Herr George Hampe,

Pfarrer in Candien . Herr N . Poſniawiki,

Pfarrer zu Scharckau, ein Converſus." Herr

Gottfr. Nalentz , Diaconus zu Soldau/ ber .

nach Pfarrer zu Biſchofswerder. Herr Jać.

Głodkowſki, Paſtor Rheinenſis. Herr Salo

mon Gallaſius, Pfarrer in Borchersdorf. Herr

Samuel Rogacki. Herr Sigismund Zielinſki,

Poln .Pred . in Rönigsberg. Diefe nebſt einem

zu Königsberg fich befindenden gelebrten Stu

dEnTen (welches Sam . Ern . Tſchepium , den

Sobn des Herrn Ersprieſters/ bedeutet) ba.

-ben theils Hand an dieſe Reviſion gelegeti theits

ihre eigene Lieder mit beygefüget. Das gange

Cancionalwie oben gedacht, beſtehet aus zwey

Theilen . Im erſten Theil find die alten in

Preuſſen gewöhnliche Lieder , mit dieſer Fucs

fichtige

.
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ſichtigteit geändert/ daßman wegen der bloſſen

Zierde eines Reims die alten bekannten Lieder

nicht geändert,wo aber einige Redensarten zu

einem verdächtigen und nicht gefunden Vers

ſtande Gelegenheit zu geben geſchienen / das bas

ben die Herren Arbeiter und Correctores nach

dem Thorniſchen poln . Cantional zu ändern ges

ſucht/ um Neuerungen zu vermeiden ; die ob

ſoleten und unbefannten Wörter/ als : Jafika

præſepium , ienź cuſtodia carcer, niełza nil

reliqvum ,baben ſiemitunten angebångten an

notationibus zu erklären geſachi; die Verfe ,

find numeriret, und die Lieder unter jedem Tia

ter nach dem Alpbabeth gefeßet / fie baben auch

die überflüßige compofitiones eines Liedes /

da manche compoſition nicht gebräuchlich und

unnöthig molem libri vergröſſert, ausgelaſſen ;

Doch da bisipeilen (wiervol felten ) zwey com

poſitiones von einem Liede in unterſchiedenen

Gemeinen in Preuſſen gebråuchlich / und man

im Ziveifel geſtanden / welche man weglaſſen

wollen / da bende ſehr gut gerarben und ges

bräudlich ſind, dennoch behalten müſſen . Der

andere Theil Hat viel neue, theils überfeßte's

theils ſonſten gang neue polniſche Lieder / for daß

Herr Tfchepius in der Vorrede meyneti es

werde nun faſt kein Lied mehr im Deutſchen

feyn/ welches aud nicht fchon diepolniſche Gje.

meine båtte. Kurgi es dienet zum Ruhm dies

fem
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fem Cantion. daß die alten (ieder in ibrem alten

Werth und Gebrauch geblieben / und ein guter

Selectus davon gemachtworden , weil es denen

Einfältigen zuträglider iſt/daß ſie bey wenigen

und guten Liedern bleiben / als daß fie mit neu

en und derſelben Menge überbåuffetwerden . '

Doch weil auch die Gemeine im polniſchen Di.

alecto in Preuſſen ſelbſt unterſdiedcu ifi und

mande an manden Dertern wasmebrers vers

langen , ſo iſt Zweifels obne dabin mit dem an .

dern Theil dieſes Geſangbudsgezieletworden )

als in welchem viel neue und zeitheco unbetann.

te Lieder zu finden ſind. !

No. XIII. Chrześcianſkiego S. Theologi

StudEn T . PierwiaſtkiOwocow Poetycznych

t. i. Dziesiątek Piolneczek duchownych czę

śćią nowo z komponowanych częścią nowo

przetłumaczonych przez S . E . T . 1o. 1728.

Der Autor iſt obgedacter Herr Samuel Ernſt

Tſchepius, er nennet es Erftlinge der poetie

Ichen Früchter und iſt uns der 1 . und 2 . Zebende

derſelben in Mfto,von dem Herrn Autore ſelbſt

durchzuleben / freundlichrt zugeſchidet worden .

Es ſind im 1 . Bebenden überreget aus dem

Deutſchen : P . T . H . Hrn. Erdm . Neumei

fters/ Nun fich die Nacht geendetbat. Joh.

Fridr. Herßogs/ Nun ſich der Tag geendet hat,

Mich .Schirmers/ Nun jaudzet ad ihr Fromen,

Benj.Schmolcken ,Wer wolke dennnun Gott

: :
nidt
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nicht trauen . Ernſt Chriſt. Jefu meines Lee

bens (eben . Lebt Chriſtus was bin id betrübt.

PaulGerhard . Oott Pater fende deinen Geiſt.

In dem 2 . Bebnden : Joh . Hermann. 30 ac.

mer Sünder fomm zu dir . Joh . Fridr.Meyer. :

Meinen Jeſum laß ich nicht. Was tan ich doch

für Dancto Serr. Sim . Dach. Sooner Him .

mels-Saal, Bateri. Ach Gottwie gnådig baſt

du doc). War dieſes nichtmein Hoffen und

mein . PaulGerhard. 3d hab in Gottes Hers

und Sinn . Valent. Thilonis, Groß in Bers

deine Wüte.

No. XIV . Nowo wydany Kancyonal Pru

ſki, zawieraiący w ſobie wybor pieśni ſtarych

y nowych, w ziemie Pruſkiey y Brandenbur- . .

ſkicy zwyczaynych, z Sentencyią albo wier

ſzem Piſina S. na każdą piefnią , z gorliwemi

modlitwamikościelnymi pofpolicymi y oſo

bliwymi, wſzyſtkim w obec flużącymi, a oraz

też z potrzebnym Reieſtrem , i Przedmową

nauczaiącą inkim ſpoſobem tego Kancyonału

każdy ku zbudowaniu ſwemu zażywać ma.

Cum Grac. & Privil. S . R . M . Pruffix . w Kro.

lewcu drukował ſwoim koſztem Jan . Henrik

Hartung, ao. 1741. D. i. neu berausgegebenes

preußiſces Cancional, in ſich begreiffend eine

Auslefe alter und neuer Lieder im Preußiſch

und Brandenburgiſchen Lande gebräuchlich

mit Sprüchen oder Verſiculn der 5 .Søriffe

über
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i

über einem jeglichen Liede/ nebſt,andächtigen

allgemeinen und beſondern Kirchen-Gebeten ,

aten insgeſamt zuträglich ; zugleich auch mit

nöthigen Regiſtern und einer lehrreichen Voc.

rede verleben ,welchergefialt einjeder dieſes Can

tional zu ſeiner Erbauung folli gebrauchen ; in

Königsberg druckts auf eigene Unkoſten Joh .

Heinrich Hartung, in lang fedec. Es echelles

fchon aus dieſem Titel / daß dieſes neu berausa

gegebene polniſche Geſangbuch keine ſo offenta,

liche autoritæt bat i wie das furg vorherges

hende. Denn der Buchdrucker Hartung hat

aus eigenem Trieb / folglich ohne erbeiſchende

Noibdurft der Kirchen , nur ſein Königl. Pri

vilegium auf ein poln . N . I.und poln .Geſango

buch durch dieſem Druck betwercfelligen mol.

Jen / und zwey Predigeraus dem Soldauiſchen

Kirchſpiel/ ohne Vorberpuſt des Herrn Probſts

uno Ober- Pfarrers S. Tſchepii, dazu gebrau

chcti nemlich den Herrn Wažianſki (Waſian .

ſki) Pfarrer zu Nepdenburg , welcher auch bey

Vollendung dieſer Arbeit d. 15 . Septemb. im

49ſten Jahr feines Alters geſtorben iſt / und

den Herrn Haberkaut aus Gilgenburg. Was

nun das Buch ſelbſt betrifft/ ſolches iſt eine vol

ligeUberſeßung vom deutſchen Geſangbuch des

D .Rogalls. Es befindet ſid aber gleichwolbier .

fpas mehrers / nemlich : 1) Eine furge Nachs

richt vom Urſprunge undDirectore dieſer Uber

perungi
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fegung/ und wird nur Herr George Wažian

iki als Vice-Probſt in Neydenburg genannt1

derer mebreren Mitarbeiter Mahmen ſind das

gegen verſchwiegen. Nach dieſem folgt 2)048

Königl. Privilegium in deutſcher Sprace. 3)

Die Überlegung des D . Rogallens Unterricht

erbaulich zu ſingen . 4 ) Ein Zeit- und Lehr

Regiſter derer Lieder / welches ſich hier auf57

Titel beldufft. Die Anzahl der Lieder iſt632.

weldienach dem Blat/und nicht auch nach der

Nummer/fie im Rogalliſchen Deutſchen / auf

zuſuchen ſind ; nach dieſen Liedern folgen die

Pſalmen Davids beſonders/ wie ſie in andern

poln .Cantionalen ſieben / iedod mit Hinwege

laſſung dererjenigen , die bisweilen doppelt ſtez

ben / wietpolman hier auch den 6 . Palm mit

einer neuen compoſition verdoppelt bat. Rach

dieſen Pſalmen folget eine Zugabe unterſchieda

licher aus dem deutſchen Håðiſchen Geſang,

buch überſegten Lieder,welche im Rogalliſchen

nicht ſteben / als : At Jeſu deſſen Treu im Hima

mel. Jeſu meiner Seelen Ruh. Mein Hero

Bens - Jeſu . Die Seele Chriſti beilge mich.

Fabre fort Zion . Es foſtet viel ein Chriſt zu.

Hier legtmein Sinn. Liebſter Jeſu du rpirſt

kommen. Meine Seelewilt du ruben . Wie

wobl iſtmir o Freund. Auf hinauf zu der Freus,

de. Sie ſind auch unter eigene Titel gebracht

worden an der Zabl 261 und diejenigen , die eta

span
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wan noch ausgelaſſen waren / unter dem Titel

von der göttlichen Vorſorge/ als : Wer nur

den lieben Gott låſſe. it. Verzage niche o from .

mer Chriſt/ die alte und neue Überlegung ; desa

gleichen / Roíñtber zu mir ſpricht Gottes Sobny

davon eine ganz neue compoſition noc aoge.

bangetmorden ,daß alſo das ganße Geſangbud

235 Lieder aufmeiſet. Es iſt mabr , daß es

eine gar ſchwere Arbeit iſt/ deucrobe Lieder in

einen polniſden Reim zu zwingeni und daß es

fchon beſſer flingt, wenn einer oder eclide folo

dhe Uberlebec (ind /welchebeydeSpraden icm .

lich in ihrer Madot baben / weldes fich aud

hier dann undfann offenbaret. Nicht alle find

ſo mit der Gabe der poln . Sprache im Bran .

denburg. Preußiſchen Lande begabt / wie der

Reformirte Herr Hofprediger in Mobrungen

Herr Caffius, deſſen Arbeiten beynabe bier idee

ten entdectet werden / j. E . Die Nacht iſt dory

der Thür. Sprachfündigemogen alſo nad der $

Liebe und Geduld von denen unterſchiedliden

Überſesungen urtheilen ; die Uberleber aber ſich

i felbſt rechtfertigen / warum fie bekannte gute

Überlegungen von manchem Kern -diede vera

worffen haben , und davor neue Überſesungen

der Kirchen gang obne Noch vorgelegt/ wie z.

E . mit denen beyden Liedern : Ad Gott vom

Himmel ſieh Datein / und Gott bat das Evan.

gelium , gefóbeben iſt. Dazu iſt auch der Druct

nicht
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nicht vor alle Augen / vielmeniger die hin und

wieder eingeſchaltete Erklärungen ,welche nur

Worte betreffen .

No. XV. Kancyonał t.i.księgi Pfalmowy

PieśniDuchownych ,nachwałęBogaw Troy

cy S . iedynego Oyca, Syna ý Ducha S.za zgod

dą wſzyſtkich Zborow Ewangelickich korona

nych W . X . Litewſkiego y Panſtw do nich

należących z dawnieyſzych Kancyonałow

Pſalterzow y Katechiſmow zebrane, y kwoli

jednoſtaynemuużywaniu wydane, w Krolew

cu Pruſkim drukował nakładem ſwoim Jan .

Henrik Hartung, Roku P. 1742. in groß 12

Dieſes iſt das allererſte polniſche Cancional,

welches ausorůcklich die Reformirte Gemeine

in Großpohlen hier bat drucken laſſen . Die

Aufſicht und Correctur bat der Poln ,Refor

mirte Prediger in Königsberg Sr. Woblebr

würden Herr Karkittel gebabt. Es iſt dieſes

aber nichts anders/ als nur ein Nachdruct des

Danßiger poln . Reformirten Captionals dont

ao. 1684 . in 12. welches ao. 1706. in flein 12

mit ſehr feiner Schrifft von Simon Reiniger

iſt gedrucktworden . Sie haben hier die gange

Einrichtung des Unterſchiedes zwiſden prale

men und Liedern behalten / ausgenommen die

muſicaliſde Noten / und einige Verbeſſerun

gen in der poln . Reim - und Mundart1 die in

denen Pſalmen Davids gefunden werden ,wie

Auch
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auch im Credo, woſelbſt im 2 . v . vor den plu

ralis piekłow inferna, der ſingularis piekła iſt

beliebetworden . Auch übertrifft es die vorigen

an der Anzahlderer Lieder, derer hier 30 mehr

find ; das Gebetbuch und der Catechiſmus iſt

auc ro foie in denen vorigen geblieben . Und

fo viel von Königsbergiſchen polniſchen See

ſangbüchern .
S . 4 .

Von Thorniſchen polniſchen Geſange ,

büchern . . .

In Thorn war ſchon ao . 1524 . Lutheri

Lehre bekannt. Schwoger und Bartholomæus

ein Minorit predigten um felbige Zeit gut Lu

theriſch . Ao. 1530. fieng die Evangel.Luthe

riſche Gemeine auch an , durch Liedeč ibr Glau.

bensbekänntniß an den Tag zu geben / WÓvon

bereits 5. 3 . im Vorbericht geſchrieben iſt. Es

bat alſo die polniſche Gemeine in Thorn den

Rubm / daß ſie zuerſt batangefangen mit ihrem

Gefang in der Mutter - Sprache dffentlich

Gott zu preifen . Die groſſe Liebej fpełche das

Tborniſche Frauenzimmer inſonderheit zu poln .

Liedern hatte, weil ſie dieſer Sprache durchges

benos allein gewohnt waren / brach öffentlich

aus durch alle Menſchen Furcht bindurch . In

ihren Häuſern hatten ſie ſchon durch oftmaliges

Singen die Kraft des reinen göttlichen Worts

in ihren Seelen empfunden : die vortreflichen

Melo

i
s
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depen/ welche M . Adam Freytag dazu verfertia

get batte /machten die polniſchen Lieder febr be.

liebt / daß ſie bis auf den beutigen Tag anges

genehm ſind. Es verflok zwar eine ziemliche

Beit/ bis die Gemeine ein eignes Geſangbuch ha.

ben fontej welche ſich unterdeſſen mit dem Cras

cauiſchen poln .Cantional der böhmiſchen Brüni

der und mit des Kochanovii Pſalmen bebelf

fen muſte. Rachdem aber ao . 1569. die Buch .

druckereywar angelegtworden / Inachte der erſte

Buchdrucker StentzelWorffſchauffel die Proa

bemit Ausfertigung einiger deutſchen Lieder/

mit D . Sim . Mufæi Catechiſmus-Examen , deſo

Sen melancholiſchen Teuffel/mit FranciſciBur

chardi Permahnung und Bericht an die/ fo

beichten wollen u . 1. i . Man findet zwar nicht

frühzeitigere Proben von polniſchem Druck als

von 1578 . und 83. gleichwol bat man auch

Sorge getragen vor die poln . Gemeinen , und

liefferte ihnen auch a. 1585. das N Teſtament

in 4 . nach dem Brzeſcier Exemplar. Was die

erſten Geſangbucher betrifft/ dazu iſt der bdhe

miſchen Bruder Cantional, ao. 1569. in 4 . zu

Cracau gedruckt/ der Grund gepeſen , denn die

i Lieder waren denen Leuten ſchon bekannt / und

die Uberſegung aus dem Böhmiſchen ins Poln .

1 was leichtes ; dabero findetman ſehr viele Lies

y der annoch in allen polniſchen Geſangbüchern/

welches die Gegeneinanderbaltung derſelben

flar
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Plar berveiſet. Die erſten Ausfertiger,welche

ſich zu einer Sammlung poln . Lieder öffentlich

befannt haben / waren Petrus Artomius, M .

Adam Freytag , Colleg .Gymn. Thorun. und

Caſpar Geſnerus, Deutſch- und Polnilder

Prediger an der S. Jacobs-Kirche in der Neu

ftadt/ derer bereits im iſten Theil gedachtmore

den /wiewolman gar wenige Lieder mit Bep .

fügung ihres Nahmens findet; indeſſen iſt kein

Zweiffel/ daß ſchon {ieder ſind verfertigetmere

den von ihren Vorfahren / Stanisl.Swentzław

ſki, Joh . Frentzel, Eraſm . Gliczner , Leonh .

Langhammer,Laur.Orlowius,ChriſtophWi

dawianus, Chriſtoph Buſko , Abr. Sbaſinius,

Mart. Murinius: von ihren Nachkommen dem

Turnovius, Strychny, Seidel, Orlic, Kittelin ,

Tamnitius, iſt es erweißlid )/ ob man gleich

die Zeit und das verfertigte Lied nicht ſo genau

weiß / ſo tan man doch ausdem ſtilo undandern

Umſtänden den Autor ziemlich errathen. So

viel man nun in Thorn gedruckte polniſche

Cantionale nach und nach můbram zuſammen .

bringen können / follen auch recenſiretwerden.

In Ermangelung des von ao . 1578. ſtebet oben

an dasjenige/wveldes hauptſächlich vor die Ibor .

niſche Luth . Gemeine iſt gedrucktworden .

No. I. Katechizm DoktoraMartinaLute

ra, z iego Præfacyą Katechizmowi nalezącą.

Przytym teżz Pieſniamiterażnowo zrozmai

tych
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tych Autorow zebranemi, tego roku na iaś

nią wydany 1583. w Toruniu drukowałMel

chior Neringk, cum Gratia & Privilegio S. R . .

Maj. in 8vo. Es iſt dieſes eine treuliche Uber - -

Tebung des kleinen und grójfern Catechifmi

Lutheri, mit derfelben Vorrede an die Pfarr

berreni nebſt der Haustaffel; biebey befindet

fich auch eine Sammlung von Liedern / davon

der Titel ſpricht : teraź nowo z rozmaitych

Autorow zebranemi, daß ſie ißo neu aus unter.. .

fchiedenen Autoribus zuſammen getragen dies

fes Jahr öffentlich herausgegeben worden . Bei

vor man von diefem Buch eine umſtändliche

Nachricht ertheiten fan / welchesman allererſt

bat in die Hände betommen/ da fobon des iften

Tbeils Articel Artomius undGeſnerus abge

drucktwaren /muß zuvor der Wiederſpruch ges

hoben werden ,welchen man da auf dem 7 Bt.

machen tan / wegen des ao. 1578. in Thorn geo "

druckten allererften poln . Geſangbuchs Arto

mii, und auf dem 64. Bl.wegen der 1588.

vom Gefner überſerten Lieder. Artomius fpar

eben des ſelbigen Jabres Predigerbey der War

fchauiſden Gemeineworden , als er ſein erſtes

Gefangbuch in Iborn drucken ließ, folglicb vor

feine und nichtvor die Thornifobe polniſche Ger

meine obnerachtet dieſe folches vielleidit gebraus

chet hat , bis ſie vor ſich ein eignes haben fonte.

Nun fragt ſich8/wenn bar die Ibornifobe poln .

Luche663
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Lutheriſche Gemeine ihr eignes Geſangbuch

betonnen ? Man båtte nicht geſagt/daß Geſne

rus a. 1588. Den Anfang gemacht,wennman ſola

che alte i verivorffene Bücher auf einmal bey

ſammen fånde; folglich bat Geſner ſchon einen

Lieder- Vorrath vor ſich und ein Jahr vor fei

ner Antunfe nach Tborn / gedruckt gefunden .

Daman nun vor dem Verlaufdes erſten De

cennii der Thorniſchen Buchdruckerep/ nur des

Artomii Cantional von a . 78.weiß / ſo iſt fola

cbes freylich das erſte ; dagegen dieſes / welches

ao. 83.Melchior Neringk gedruckt hat, eigent

lich NB. das erſte polniſche Geſangbuch vor die

reine poln . Lutheriſche Heerde/ weil wol taum

3rpiſchen dieſen beyden ein anderes aus dem

Staube hervorgebracht werden möchte ; die

Urſachen dazu und der Bereißgrund ergeben

ſich theils aus dem Zuſtande der Kirchen dama

liger Zeiten überhaupt, inſonderbeitaber daberi

fvas ziviſchen denen böhmiſchen Brüdern und

denen Lutheranerti damals vorgefallen ; theils

aus dem Leben des Artomii,warum man nicht

lediglich deſſen poln . Geſangbuch vor Reinet

Ankunft vor volgúltig angenommen hat. Das

Exemplar , welches ißo beſchrieben wird iſt

volftändig / nur Idade/ daß, id ) der Urheber

nicht hatfund gegeben / dabero man nichtweißl

ob es die damaligen Poln . Prediger/ welche a .

1578. und 83. geweſen / deren einer Daniel,

der
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der andereMichael gebeiſſen / (aber ihre Zunab

men findet man nicht in Herën ZerneksChro:

nik,) oder der Buchdrucker aus eignem Trieb

zuſammen getragen hat. Esbefindet ſich das

ben einedoppelte Vorredean den Leſer in poln .

Verſen/welche ſehr merckwürdig ſind. Die erſte

lautet alſo : Czytelnikumoy łaſkawy, obaczyſz

tu czyſte ſprawy, w tych piośnkach krotko ze.

brane, potym wydrukowac dane & c. 0.i.mein

günſtiger Lefec, ou findeſt bier reine Wercke in

dieſen Liedern zuſammen getragen und bernach

dem Druckübergeben zc.Tu się nic nieumniey

ſzyło , aniteżwięcey przydało ,każdaidzie ſtarą

notą & c. D . i. man bat hier nichts davon aud

nichts hinzugethan / alles richtet ſich nad) dem

alten Ibon 2c. Aninie tay gdyczytaćbędzieſz,

nie nad baśniami uśiędzieſz, bom się temu

przypatrował, kiedym na te pieśni gadzał, ia

kobym ie w kupęzłożył, nie ladam w tym pra

ce użył, rozmaite iuditia,bywaiąokło piſamia;

aleć ia nié na to nie dbam & c. d. i. (chilt nicht

fvenn du eswirſt leſen / du rpirſt nicht bep Fas

beln niederſißen/ wie ich deſſen bin gerpahrmoor.

den / vaid mich zu dieſen Liedern anſchickte/wele

chergeſtale ich ſie möchte zuſamen bringen , dabey

ich nichtgeringeMühe angervendet ; es pflegen

unterſchiedliche Urtheile über Schrifften gefål.

let zu werden , aber ich achte deren feines 26.

In der andern Porrede lautet das mercmůra

Oc4 .. digfte

.



408 Cap .IV .Von denen im Poln ,und

digſte fo: Nie troſzcz się Braćifzku, zeby tu

Zle piſano , ten Katechizm y Pieśni co je tu

zebrano , bo Katechizm ieſt Luterow ktorym a

tu wſadził, wiern že žadnemu człowieku nij

w czym nie zawadźił & c. d . i. befürchte dich

nidr Bruder/ als tvåre bier (dlimm geſchrie

ben 'der Catechiſmus und die Lieder , welche

man hier hat zuſammen getragen ,denn der Ca

techiſmus iſt des Lutheri, felchen ich bier eine

gebracht, ich weiß / daß er feinen Menſchen in

nichts iſt ſchädlich geweſen . Także pieśni nie

wykręcone, lecz prawdziwie wſadzone, y wię

cey inſzych to nie ieft fżywie & c. D . i. desglei

chen die Lieder find nicht verdrebt, ſondern auf

richtig eingebrachtworden , * auch mehr andrel

foldes iſt nicht ſchåndlich ac. Der Sefer fol

vom Autore auch nicht argióbnen / als ob er

pierinnen wolle ihm was falſches beybringen .

Wſzakže to obaczyſz iak prętko przeczytaſz,

ze nic fałſzywego nie maſz , fam dobrze y

znaſz,bocmimiło zbawienie więc iako y to

bie, takżeć go ia tak życzę niemniey iako ſo

bie, nie jeſtem odſzczepieniec wierzę w zba

; wiciela,Miłosiernego Pana y Odkupiciela & c .

d . i. du wirſt es befinden / fo bald du es liefeſt !

und felbft wol erfennen / daß du nichts Fallbes

bor

.. * Solches kan von ins poln . überfekten Liedern

Lutheri, füglich verftanden werden / davon

unten Beweiß vorkommet.
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vor dir baſt; denn mir iſt forol als dir die See

tigteit liebt daber ich dir dieſelbe nicht weniger

als mit felbſt gònne: Ich bin fein Rottengeiſti

id glaube an den Erlöſer als einen barmber

ßigen Herrn 26. Hieraus iſt gar viel zu neha

men , welches uns lébret/wie man mit den lie.

dern umgegangen / davon oben in der Vors

rede diefes Tbeils bereits iſt gedacht worden :

Imgleichen wird unſere ißige Arbeit biemit ges

rechtfertiget/ daß man dieſem und jenem Liede

nicht Gervalt thue/ noch auch aus Ubereilung

oder vorgefaßten eigenſinnigen Meynungen /

oder irgend anderer Beſchuldigung ! ſo etwas

ergrübeln / daran doch ſonſt vorbero niemand

etwas zu tadeln gefunden, nun aber fey es nicht

recbtt u. rv. d. m . Die Einrichtung dieſes Ger

fangbuchs ift fo beſchaffen : nach dem Catechif

mo febet ein Paſterftwo domowe, d . i. eine

Haus-Andacht/ wie ein Hausvater mit ſeinen

Sausgenoſſen des Morgens / Mittags und

Abends beten und ſie ermahnen ſoll dazu Ge.

betel Lieder und Ermabrungen vorgeſchrieben

ſind ; darauf folget das Gefangbuch ſelbſt wela

ches in z Theile abgetheilt iſt. Im 1 . Theil

fleben in einer guten Drdnung die Adventsa

Werbnachts - Paßions- Oſter. Himmelfahrtsa

Pfingſt- und H . Dreyfaltigkeits- Lieder,welche

noch allë/ fiewol mit glattern polniſchen Res

densarten in denen folgenden Cantionalen der

CS Diffi...
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G
e
o

Diſſidenten ſtehen : Es ſind auch hin und mica

der Collecten eingemiſcht/ zum Beweiß, daß ſie

damabls im Brauch geweſen/ bernach abec, bis

auf den heutigen Tag leider als adiaphora ausa

gemuſtert worden . Jm 2 . Tbeil ſtehen die

Lieder 0 Kośćiele ſwiętym y o jego dobro

dźieiſtwach & c . von der Heil. Kirche und iba

ren Wohlthaten / welche derfelben Gott der

Herr aus Gnaden verleihet / desgleichen vom

Creuß und Trůbfal/ welche der Herr bistveia

Jen um unſererSündewillen über ſeine Kirche

verhånget/imgleichen Catechiſmus-Geſänge?c.

es ſind auch etliche Pſalmen Davids hinzuge.

regti welden Begräbniß- Lieder und vom jüngs

ften Gericht folgen ; das Te Deum , die Litas

neyi wie ſie in Böhmen und Deutſchland ges

bråuchlich iſt,machen den Schluß. Es iſt aber

hier weder Blat noch Lied unter einer Ruma

, mer, ſondern ſiemüſſen nach denen Alpbabeth-.

Buchſtaben anſtatt der Zahlen auf jedem Blat

geſuchtwerden / fpie das Regiſter anfveiſet ; die

muſicaliſchen Noten fteben mehrentheils bep

den Liedern . Die erſten ( ieder ſind diebefann

teſten Lutheri, oder auch alte latein . zurUberſes

Bung genoiſen worden ; z. E . Kyrie magneDe.

us, Benedicta ſit ſemper Sancta Trinitas,Con

tere fortitudinem , und dergleichen andere vor

gefundene Polniſdenicht ausgeſchloſſen . Der

Uberſeper bat fich mebr an die lautern Worte

und
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und dadurch vorgetragene reine Lehre gebalteni

als an die Zierlichkeit der Sprache und des

Reims gebunden ; daß man alſo bieraus einen

Befpeiß nehmen kan /wie beſonders Lutheri

Lieder in folgenden Zeiten unter dem Vorwand

zierlicher Redensarten ſind verfünſtelt und zum

Deckel des Irrthumsgemacht worden . Man

bat hier . E . in dem Liede : Selobet feyſt ou

Jeſu Cbrift/ Chwałac iuż bądź Jezu Chr. im

2 . v . die Worte/ des ewigen Vaters einges

Kind/ oicowſkie rodzone dziećię , überregt/

bernad aber mit einem weit geringern Aus

druck vertaufcbt/ niebieſkie dziecię, hiinliſches

Kind/ wodurch nicht fo genau das ſelbſtſtåndige

göttliche Weſen des Sohnes Gottes ausgeſpro

dhen wird/ folglich können es die Wiederſacher

eber vertragen und nachſprechen . Desgleichen

des Liedes : Aus tiefer Norb / legter Vers, lau

tet hier reiner,als er in folgenden Zeiten iſt ge

drucktworden ,welches der Gegenbalt austvei

ſeti nemlich bier ſteht: Przeto ieft wſzytka na

dźieia w Panu wſzego Izraela, wſzelkico znaſz

Zbawiciela nas wſzytkich Odkupiciela , iego

wzyway nie chciey w nic wętpic, boc on go

tow wſzytkich ſam zbawić, przeto nas raczyf

odkupić , d . i. darum hoffet gans Iſrael auf

den Herrn/ einjeder , der du kenneſtden Heys

land unſer aller Erlöſer / ruffe ihn an / und ziveia

fle nicht, denn er iſt bereit alle felbft felig zu ma.

chen /
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chen , daher bat er uns wollen erlöſen ; und for.

de Vergleichungen konten mehr angeſtellet

werden zwiſchen den alten und neuen Uberſee

Bungen der Lieder: Nun freuteuch lieben Ebr.

Kommt ber zu mir ſpricht Gottes Sobn. Jen

ſus Chriſtus unſer Heyland. Ferner iſt merck.

würdig/ daß fein Lied von der Heil. Zauffe in

dieſer Sammlung iſt; die Litaney / Gott fep

uns gnädig , Zinifui się Bože, die 2 Lieder Ar

tomii auch nicht; wol aber das Lied : Spiewać

ia będę o ſobie ſama, ſ. 16 . BI. 1. Ib. auſſes

dieſen findet ſich hier auch des Andr. Triceſii

oder Trzyćiewſki Lied : Ach moy niebieſki

Panie, und des Thom . Sokolowicz, To ſłuſza

Z wiernych . Davon unten ein mehrers.

No. II, Kancyonal, t . i. PieśniChrześćian

ſkie ku chwale Boga w Troycy iedynego y

pocieſze wiernych iego porządkiem nie tyl

ko ſłuſznym , ale y z pilnośćią wielką nad

pierwſze wydania , nie bez korrektury znacz

ney wypuſzczone, z przydaniem pioſneczek

pewnych y Pſalmow niektorych ,więc y Mod

litew nie mało , w Toruniu drukował An

dreas Kotenius, roku Panſkiego 1596. in 8vo.

Daß diefes poln . Geſangbuchs Petrus Arto

mius,wepl. Poln . Prediger zu S.Marien / Au

tor fey / zeigen die der Vorrede unterſchriebene

Initial- Buchſtaben / P . A . G . welche in den fol

genden editionen foavon bald ein mehrers fell

berich
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berichtet werden ) ausgedrucket find. Daß die

res zwar von den erſten , aber doc nicht das ale

Jererſte polniſche ZborniſcheCantional feo , fons

dern vorbero eines müſſe gedruckt geiveſen feynt

geben ſowol der Titel als auch die Worte des

Porrede : Iź znowu a coś auctius y nie bez

korrektury znaczney Kancyonal ten tię mie

dży ludzie podawa, D . i. daß wiederum und

etwas vermebrter / auch nicht ohne merckliche

Correctur das Cancional den Leuten überlief

fertferde. Er zeiget erſtlich aus dem alten

und neuen Teſtament Gottes Widen und Bee

febl/ daß man ibm Pſalmen und geiſtliche Lies

der ſingen foa . ' Wenn aber der Gottesdienſt

nach Pauli Erinnerung ein vernünfftiger Bote

tesdienſt ſeyn ſol/ Rem . XII. To fou es in einer

uns verſtändlichen Sprache geſcheben , wiedie.

fes die erſte chriſtliche Kirche gethan ; darauf

fommter auf die Slaven / welche durch Cyril

lum die Freybeit erhalten / in ihrer Mutter

Sprache zu ſingen , aus dem Ænea Sylv . Hift.

Bohemic. Lib . XIII. ſpricht er : Alſo fpird es .

nichts aus dem Wege ſeyn, ſondern iſt vielmehr ,

bilig/wenn jedermann in ſeiner SpracheGote

lobet. Das båtten auch alle diejenigen erfannt/

welche zu unſern Zeiten theils zuvor allerhand

Lieder in der poln . Sprache in einen Band zu

fammen getrageny (w ieden faśćikuł to znie

fli.) Weil nun die Exemplaria ziemlic rar

- , fpofe .
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Cny foane
ſukni ftoię.

worden / und noch immermehr rar werden , ſo

habees dieRotbdurfterfordert/ dergleichenwie

der berzuſtellen . Nach der Vorrede find fols

gende Verſe geſeßt:

Cancyonał do Polaka i

; Nie wſtydał się ſwey żaden właſney nigdy

mowy,

Ani się bał rozſądku Momuſowey głowy,

Ktory rzadko przepuśći, ia się tu też

nie boię,

Cny Polaku, przed ktorym w nowey

Kancyonał mnie zowią bo pieśniprzyno
. . . ſzę,

Ale tak że cię przy tym o to pilnie proſzę,

Przyydęćli wgarść , piaſtuyże ſzanuy

iak się godzi,

Niech się przezmie w twym ſercu Pan

ſka chwała rodzi & c.

d . i. Nie hat der Mutter Sprach jemals

fich wer gefchåmeti .

Noch wegen Tadelſucht von Hergen ſehr geo

gramet

Die felten wen verſchont/ drum fcheue

ich auch nicht

Du ebrlicher Polact/ ſo neu gepuge dein
Licht.

Man nennt mich Cantional, denn id er.

theile Liederi

Jedoch
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Jedoch erſuch ichdich dabey garfleißig wiederi

v Bekommtmid deineHand/ fo pfleg und

s ſchonemein/

. . Und laß durch mich dein Here voll gött.

lichs Rubmes reyn .

Das Geſangbuch iſt in zwey Theile abgetheis

let. Der 1. Theil bålt in ſich die Lieder vom

Slovent bis zur Heil. Dreyfaltigteit ; und der

2 . Theil hebt ſich pag. 323. an. Es iſt auch mit

Collecten aufalle Fabre-Zeiten verſehen . Die

Lieder ſind hier nicht numerirt / ſondern nur

die paginæ , pag. 716. fiehet das Lied : Panie

pokiz wždy ſwey ſprawiedliwośći, welches

nach den Initial-Budſtaben jedes Verſiculs den

Nabmen Piotr. Artomius anzeiget; unten ſtes

het das Jahr 1574. daraus zu reben / daß Ar

tomius fchon längſt die Lutheriſchen Lieder zu

überleben angefangen habe. Das bereits an

gemerckte Lied : Spiewać będę ia o ſiebie ſa

ma, iſt hier ſchon anzutreffen/ und fpird zuvor

in keinem Reformirten Cantional gefunden ,

dahero rechtfertiget ſich der Gebraud deſſelben

aus der ſo alten und hernad) privilegirten pof

ſeſſion. Es iſt auch erreißlich daß Artomius

aus dem bdbmiſchen Geſangbuch bier das Lied

eingerepet/ Raduimy się dziś ſpołecznie : dies

fes böhmiſche Lied iſt zu finden in dem böhmis

fchen Geſangbuch ao. 1618. fub Lit. I. No.XV .

pag. 315. Raduyme się wierny ſpołeczne; aber
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in der böhmiſchen Brüder polniſchen Cantio

nal ao. 1554 , iſt es ſub Lit. F . no. IX . und in

dem ao . 1569. edirten ſub Lit. E .no. I. p. 163.

anzutreffen . Allein dieſe compoſition bat dés

nen Reformirten nicht anſteben wollen / dabero

ſie a. 1646 . von AndreasWengierſki eine neue

Uberfeßungmaden laſſen / welde in ſeinem

kaznodź. oſobnie ſtebet : Denn ſo ſagt er in

Syft. Hift. Slav.Ref. p . 32. Poftea limatum &

verbotenus e Bohemico redditum in Eccle

ſiaſte facri cctus, libro polonico fic dicto An

drex Wengierſki, edito ao. 1646. P . III. pag .

39. Germanicum in canticis editis ao. 1606.

ſub Lit. I. no. IX . pag . 336 . Freuen wir uns

alle in ein zc. Es folget:

No. III. Petri Artomii Canțional unter

folgendem Titel: Kancyonal,t.i.Pieśni Chrze

śćianſkie,ku chwale Boga w Troycy iedyne

go y pocieſze wiernych iego, porządkiem nie

tylko ſłuſznym ,ale też z pilnośćią wielką nad

pierwſze wydania, nie bez korrektury znacz

ney wypuſzczone, z przydatkiem pioſneczek

pewnych y Pfalmow niektorych ,więc y mod

litew niemało, w Torunių drukował Andreas

Kotenius, roku 1601. in 8vo. Unter dieſem

Titel findet man zwep Cantionale von dieſem

Jahr ; die aber dennoch/ wenn man aufdie ers

ften Blåtter genau Achthat,nicht ein Aborud

ſeyn können, ſondern ein zwerfach unterſchiede.

mer
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mer Druck, wiedie Gegeneinanderhaltung der

felben am beſten zeigen fan , theils, indem Börs

ter nicht in der Reibe/ tbeils nicht in derfelbert

Dronang ſtehen . Es feinet alſo, daß diefe

edition zwermal nacheinander aufgelegtmor

den repi welches der obige Titel erratben låſſti

obgleich das Alterthum der Zeit die erſten edi.

tiones unſichtbar gemacht. Daß dem alſo ſeyr

zeigen auch die bier vorgefekte poln . Verſe :

Zdarżył Pan Bog žem w druku raz kilka

: wydany,

Plać miałiak u obcych takmiędży Polanya'

D . i. Gott ließ mich manchmahl ſchont

von dem Buchdrucker holeni

Jd batte einen Plaß bey Fremden mic

bey Poblen . '

Desgleichen des Ocraſii, damaligen polniſchen

Cantoris, lateiniſche Verſe/ da er unter andern

ſebet:

Edicus hic iterum forma eſt meliore ty

. .. porum ,

Impenfas Friſio ſuppeditante liber.

Die Vorrede bat geſtellet Petrus Arcomius

felbſt/ welcher hier auch viel Lieder theils felbft

componicet/ theils überfeißet/ theils dem Reim

nad verbeſſert bat. Der Verleger dieſes Can

tionals iſt gerveren der beruibmte Rector Gym

naſii Thorunenf.Caſpar Frieſe, ein gebobrner

Thorner , der aus Liebe zur Ebre Gottes und
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der polniſchen Sprache auf eigeneUnfoſten ſolo

ches drucken laſſen , die Gelegenheit dazu mac

diefe : Erhacte ao. 1600. d . 20 . Jun , vom Re

Storat abgedancket/ und der Buchdruckerey wie

auch dem Buchandel obgelegen / fpierpol er a .

bermals nach dem Tode Matthiæ Nizolii ao .

1609. das Rectorat angenommen /wie davon

des bochverdienten Hern Bürgermeiſters Zer

necken Thorniſche Chronice p . 170 .undHart

knoch. Hift. Eccl. pag. 928 . cap . V . libr. IV .

8 . 5 .mitmehrerm nachzuleben . Das polniſche

Cantionalbeſtehet aus 3 33 Liedern ,welche mit

Römiſchen Zahlen bezeichnet ſind; das Geſango

buit aber an ſich iſt gar nicht paginiret/ dabero.

auch die Lieder in dem Regiſter nicht nach der

pagina, fondern nach der Zahl der Lieder aufge.

ſchlagen werden muſten : undweil die polniſche

Gemeine der Römiſchen Zablen biedurch ges

läuffig worden iſt/ ſo wird bis dato das anſchrei.

ben und aufſuchen der Lieder alſo beybebalten .

Die Uberlegung der Lieder iſt nach damaliger

Art fehr gut geweſen / in den nachfolgenden Zei.

ten aber (mie unten an ſeinem Drtwird gemel

det werden ) iſt vieles febr geändert worden .

Es gedendet aud diefes Cantionals Herr O

learius , in ſeiner Hymnologia Paſſion . p . 63 .

wie es in der Vorrede der ſelige bochverdiente

Herr Senior, Ephr. Prætorius, die dem Thors

niſchen deutſchen Geſangbuch de ao . 1716 .vor,

ged
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gefebet iſt , bemercket bat. Beſonders ift von ,

dieſem Buchemerckwürdig / daß es noch nicht

fo viel Pſalmen Davids bat/und daß unter no.

CXCIII. ein poln . Credo zu finden / da . 2.

Atebet : Jez. Chriſt. na krzyżu ' tu za wierne

wiſiał, o . i. Chriſtus bat hier am Creuß vor die

Gläubigen gehangen / und der Solenfahrtwird

nicht mit einem Wort gedacht.

· No. IV . Die böhmiſchen Brüder baben ihr

Geſangbuch unter folgendem Titel auc albier

drucken laſſen : Kancyonał Pieśni duchow

nych y Pfalmow ſwiętych , na wieczną wiel

kiego Boga Oica, Syna y Ducha ſwiętego

chwałę , a jednory prawowiernego kościoła ,

Bożego pożytek poſpolity z porządzony ywy

polerowany y wydany, rok. clɔlɔcxi. w To

runiu drukował Auguſtin Ferber, in 4 . Der

Titel zeiget felbſt,wem es angebore. Die Geo

legenbeit/ daß ſolches in Thorn gedrucktworden

war dieſe : Als die böhmiſchen Brüder a. 1547.

aus Vöbmen durch Poblen nach Preuſſen ges

wichen war Thorn /wie Wengierſkil. c pag.

432. es neninet/ receptaculum non paucis, und

da ihre Confeſſion in Wittenberg gedruckt

war / auch nachdem ſie zu Königsberg von den

Theologis examiniret / und befunden worden /

daß ihre Lehre nicht weit von der Augſp. Conf.

abgiengerbediente fich Thorn in Ermangelung

Lútheriſcher Prediger /der böbmiſchen Confel

202 . . . con
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lion zugerbaner Lehrer,wie denn Joh . Turno

vius, Polniſcher Prediger zu S.Marien und zu

S.Georgen ; Johannes Seidelius, zu S. Jacob ;

Johannes Rybinius, Paulus Paliurus, und

Johannes Kitelinus, zu Gremboczin der bob

miſden Confeſſion zugethan gerveren . Doch

bat Thorn feinem von diefen die Vocation

anders und eber zugeſtedt / bis er ſich erflåret)

bloß nach der underånderten Augſpurg .Conf.

zu lebren / und die Vocation iſt auch alſo geſtel.

iet geweſen / bey der Augſpurg. Conf. zu bleia

ben. vid .Hartknoch. 1.c. pag. 925. Doch was

fie beimlich thun tonten / unterlieſſen ſie nicht,

den böhmiſchen Brüdern zu willfábren ! und

baben alſo auch dieſes Cantionaldrücken laſſen .

Esiſt aber von de$ Arcomiigang unterlieden ,

obgleid einige Lieder in demſelben Reben , die

in jenem aud zu finden ſind ; es hat eine gang

andere Dronung der Lieder / die Melodenen

find denen Liedern bepgedruckt / und trifft in

manchem mit dem Cracauiſch -böhmiſchen Geri

fangbuch von ao . 1569. in 4 , überein ,am Ran

de find ben einem jeglichen Vers der Lieder die

gebrauchten Redensarten aus der 5 .Schrifft

citiret,und håle in ſich 384 (ieder, die aber nicht

numerirt / ſondern nach dem Regiſter, wie die

Deutſchen müſſen aufgeſchlagen werden .

V . Pſalmy Monarchy y Proroka S .Dawi

da przekładania X .Macieia Rybinſkiego, zno

wu
'. . .
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wuprzeyrzane ywydrukowane, a. 1617. w To
runiu in 4to . Dieſes iſt eines Reformirten

Senioris in Großpohlen Arbeit/ und ein Nach

druck des zuerſt ao. 1604.und 5. zu Rakau ges

fcbebenen Drucks von Sternacki; der Rybinſki

bat den Pralec nad der Franpóſirden Com

poſition ins Polniſche überreget/ undeine Vor.

rede gemacht. So lange haben die Reformir,

ten die Pralmen in polniſcher Sprade gelun

gen / wie ſie theils von Kochanovio , theils von

andern überfektwaren ; wie folches die Pfalmy

Krola Dawida rožnego przekładania zeigen /

die in Dansig in 12. bep Andr. Hünefeld ge.

druckt ſind . (davon unter den Dangigern Ge.

fangbüchern iſ gebandelt worden /) wobey fie

ſich auch Lutheri überſeßter Lieder bedienet i

welche daſelbſt båuffig zu finden ſind: es hataber

Rybinſkifolche Uberfeßung audynach der Frans

Böſiſchen Melodey einzurichten geſucht. Ber

dieſer Auflage find bin undwieder Veränderun .

gen des ftyli und rythmi vorgenommen wor.

den ; es find auch die Melodeyen bier in dar.

tiber gefepten Noten beygedruckt: Doc weil

die gange Arbeit einer Correctur brauchte / iſt

fie D . Joh . Turnovio zur Cenſur úbergeben /

und nachdem ſie gedruckt/von ibm dem Durch.
laucht. Fürſten Raphael Leſzczypſki, Wiślic

kifden Caftellan , dediciret worden . Auſſer

dieſem find die Pſalmen in polniſcher Sprade

: 003 . . . . boy

i
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bey den Reformirten nicht,wie ſonſten Deutſch

1 und Frankólich geſungen worden, bis obgedach .

ter Matthias Rybinſki ſolche darzu verfertiget

batte. Nun iſt bekannt, daß der Frankoſifobe

Pralter eine Arbeit ift zfveper Reformirten /

- . . nemlid Theodori Bezæ uno Clementis Ma

rotti, (vid .Dedekenni Conſil. Vol. I. Part. I.

ľ p . in . 279. Regenvolícius 1 c. pag. 97 .) nad

welcher compoſition auch Ambr. Lobwaſſer

reine deutſche Überſegung gemacht, ob er gleid ,

wie Hartknoch in ſeiner Kirchen -Hiſtorie pag .

499. bezeuget / Lutheriſch geipcſen ſeyn roll.

Dabero bat Rybinius denen polniſchen Refor

mirten einen gar angenehmen Dienſt durch

ſolche Uberrepung gethan . Erverrichtete dieſe

Arheit in einem ſchon boben Alter, und übergab

fie der Reformirten Kirche zur freyen Corre

ctur; er aber ſtarb bald darauf, und die Durch .

rebung dieſes Pſalterii furde unterſchiedlichen

guten Poblen , nichtnur der Reformirten , ſon

dern auch der Lutheriſchen Kirdie überlaſſen :

weil man es nun dazumahl nach dem Sendo

mirienfi Conſenſu , nicht ſo genau nahm /

bero foar D . Joh . Turnovius der vornehmſtel

. . . der die Aufſicht und Correctur dieſes Werds

leins batte / und es auch zum Druck in Eborn

beförderte / foie ſolches die demſelben Büchlein

porgeregte Vorrade bezeiget. Db nun Turno

.. vii Abfichi Dabin gegangen , ſoldes Pfalterium

i aud :
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auch in die Lutheriſche Kirche einzufübren /

weiß man eigentlich nicht, aber doch iſt das ges .

wiß / daß die chriftliche Kirdenicht ſtricte und

bloß an die Pſalmen gebunden iſt/ obgleich der

Apoſtel Eph. V . 19. Faget : Redet untereinan.

der von Pralmen und Jobgerängen und geiſtli

den Liedern / und faſt eben dergleichen Worte

fteben Col. 111. 16 . Permabnet euch ſelbſt mit

Pſalmen und Lobgefangen und geiſtlichen lich :

lichen Liedern , welcher Unterſcheid in Yangie's

xadüpros vai ādas von den Juden eniborget

zu ſeyn ſcheinet,ber welchen auch dreyerlev Art

der Gefänge gerveſen , davon zu leben Deulin

gii Obſerv . P. III. pag . 337. feqq. Schurtzf .

in Controv. & Qv: inlign Antiquit. Eccleſ.

cura celeb . D . Walchii, Qv. XVI. 8. 7. 9 .

Qv.XVIII. . 3. 10 . 11. Des berühmten Herrn

Samuel von Púffendorffs Urtheil/ welches er

von dem Pſalmen fingen gefållet / bebålt wohl

ſeinen zureichenden Grund/ wenn er in ſeinem

Religions- Recht pag: 309. alſo ſchreibet: daß

eines jediveden neugemachte Lieder in öffentli.

den Kirden eingeführet werden/ das wird nie..

mand billigen ; caß man aber einßig und allein

Davidiſche Pſalmen fingen roll, iſt eine Harte

nåckigkeit, die feine raiſon bat / alldierpeil der

groſte Theil derſelben ſich auf die gegenwärti.

ge Kirchen / oder auf die Noth rines Chriſten

inſonderheit nicht ſchicket. Doch davon baben

: D04 eigent.
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eigentlich wir nicht zu bandeln, ſondern bemer

den nur den damaligen Zuſtand der Lutheri

ſchen Evangeliſch. Kirchen in Thorn . Db nun

gleich Turnovius nach der Augſpurg. Confeff.

Jaut ſeiner Vocation zu predigen verbunden ge

weſen / ſo war er doch dabey der benachbarten

Kirchen helvetiſder und böbmiſcher Confeſſi

on febr zugethani welches er deutlich erwieſen

bat in ſeiner Affertione & Confell. de ætern .

Dei prædeftinat. vide Hartknoch. Hiftor.

Eccleſ. pag . 925. S. III. und durch ſolche übera,

nommenerevidirung des Reformirten Gefang

buchs : Ja ihm war nicht genug, daß er dce

nen Theſibus der Reformirten ſich geneigt be.

zeigete/ ſondern er thatmebr damit/ daß er der

Lutheriſden Gemeine tacite durch übernom .

mene Ausfertigung zum Druck/ diefes Gelang,

bud recommandirte/ und da deſſelben Format

in 4 . etwas unbequebm zu feyn ſchiene/ beſorgte

er bald darauf, ein bequemeres / uno fam alſo

das folgende Jahr in Thorn beraus:

No. VI. Pfalmy Monarchy y Proroka S .

Dawida przekładania X . Macieia Rybinſkie

go z nowu przeyrzane y wydrukowane roku

Panſkiego clɔlɔcxviii. w Toruniu in 8 . Die

Dedication bat Joh . Turnovius gefteltet an

folgende vornehme Perſonen :

Jaśnie Wielmożnym Paniom y Pannom

Ich Mím . P . y P .
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P . Mariannię Xieniey Zaffawſkiey,

Woiewodźiney Wolinſkiey.

: : P . Babarze Słupeckiey,

: : Kaſztellan . Lubelſkiey.

P . Babarze Przyicmſkiey ,

Podkomorzyney Kaliſkicy. i

P . Katarzynie Czeminey,

Stærośćiney Sztumſkiey .

Pannie Wislickicy Theodorze,

Pannie Wislickiey Alexandrze ; i. c.

Denen Erlauchten und Hochmögenden Frauet

und Fräulein !

Meinen gnädigſten Fr. Fr. 20.

Srau Marianna, Fürſtin von Zafzlaw ,

Wopivodin von Dolbynien .

Srau Barbara Słupeckin ,

Caſtellanin von Lubelſk .

Frau Barbara Przyiemſkin ,

Unter-Kammerin von Caliſchen

Frau Catharina Czeminin ,

Burggräfin von Stum .

Fräulein / Fräulein !
Theodora

| Wisliſkin .
Alexandring wisikitt.

Darauf folgen des Turnovii Verfe: Rey za

ezął Sauromatom & c . wie foon oben gedacht.

Denen Pfalmen bat ec ziemliche weitkaufftige

Summarien vorgefeßeti mit Anführung der

Dexter des N . Teſtaments und anderer Schrifta

DOS Belkens
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ſtellen , die zur Erflärung des Pſalmes febr

dienen . Es ſind die Melodepen gleichfals vots

an geſeet/ der Reim iſt auch ſehr nett/ und bis

weilen iſt das Genus nach Beſchaffenheit der

Materie ſehr glücklich gemåblet / als Pfalmo

LXXXI. Z wielką radośćiąwſzyſcy zaśpieway

ćie , Singet alle mit groſſer Frölichfeid almo

das Genus nach der freudigen Materie gang

fpol ergriffen iſt. Es iſt eben daſſelbe Pfalceri

um (obne die Summarien)was den Reim an

' betrifft/ wie das vorhergebende in 4 . dargeſtel.

let/ nur/ daß es noch an einigen Dertern Tur

novius corrigiret. Bald darauf fames a. 1619 .

in 8vo zu Danbig / und auch ao . 1624. in 8 . zu

Rakau heraus/ Davon an ſeinem Drt gemeldet

worden iſt.

No. VII. Petri Arcomii Cantional & c .

w Toruniu roku 1620. drukowałAuguft. Fer

ber, in 8vo . Dieſes iſt nichts anders , als ein

neuer Abdruck des Artomii ao. 1601. zu Iborn

gedruckten Cantionals / davon oben No. III,

geſagtworden / mit eben derſelben Vorrede des

Autoris und Gratulationibus Freytagii und

Ocraſii de ao. 1601.nur das iſt der Unterſcheidi

da jenes 333 Lieder batte/ daß dieſes gegenwär

tige eine Zugabe hat/ in welcher die Lieder bis

auf 378 continuiret werden .

No. VIII. Samuela Dambrowſkiego Ray

: : duſzny Męſki y Białogłowſki z Pfalmow y

!

modli
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?

modlitew , w Toruniu 1623. in 8vo. Es iſt

dieſes geiſtliche Paradießmohlmebrentheils ein

Gebetbud vor Manns- und Weibs Perſonen

dod finden ſich auch unterſchiedliche Lieder dar.

innen, um deren willen wir deſſelben bier aud

gedenden müſſen .

No. IX . Pieśni co przednieyſze z Kancy

onała wielkiego wybrane, a w tey mnieyſzey

formie dla ludzi podrożnych wydrukowane

y do modlitew Chrześćianſkich przydane,

w Toruniu przez Schnelboltza, nakładem Ja

na Pletſchera, ao.MDCXXIV . in 24to. D . is

auserleſene Lieder aus dem groſſen Cantional

ausgeleſen , und vor Reiſende in folcem kleinen

Format ausgefertiget / Welden auch chriſtliche

Gebetblein bepgedruckt find / durch Frantz

Schnellbold, in Verlegung Joh . Plettfchers .

Dieſes iſt bey des Kegelii 12 Andachten , die

Joh . Thamnitius, ein Polniſch- und Deutſcher

Prediger in Gremboczin , ins Polniſche übers

ſebeti beygedrucket/ und iſt ein kurger Auszug

aus dem groſſen polniſchen Cantional Artomii.

Dieſes Geſangb. ertebnet auch Paſche Men

ſe in der Vorrede des Malinæ zu Königsberg

a. 1671. gedruckten Geſangbuchs. Und ſo lana

ge iſt hier Arcomii Cantional gebrauchtmoc.

den /welches immer båuffig abgegangen : Ja

man bat von ao . 1634 . ſaubere Abſchrifften als

was rares geſehen , und iſt eine in des Herrn

M .
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M .Wendii,Paftor. in poln . Friedland/Bibli

othec verbanden geweſen . Weil aber die Ge.

meine bey dem gröſſern Anwachs der Ertant

niß nunmehro auch was voulommeners vers

langte ; wurde gedruct:

ſkie, porządkiem flufznym z pilnośćią wiel

ką nad pierwſze edycie nie bez korrektury

znaczney,wydane, z przydatkiem Pfalmowy

pioſneczek teraz nowo zebrane y z niemiec

kiego przetłumaczonych więc y.Katechiſmu

y nie mało modlitew , w Toruniu 1638 . in 8 .

Dieſes haben beforgt,wie die Vorrede zeigeti.

Słudzy Boży y Paſterze Kościoła Ewangelic

kiego, w Torun .drukował Franciſc. Schnell

boltz. Die Ausfertigung diefes polniſchen Ges

fangbuchs/ feldes aud fehr ſauber gefchrieben

in 12, in des gelehrten Herrn Joh . Eiſzners

Bibliothec befindlid ift/werden ztveiffels obne

gebabe baben die damals lebenden Polniſchen

Herren Predigeri Johannes Hypericus, fon

ften genannt Überfchar der ålcarel Johannes.

Seydel , Paulus Orlicius, und Johannes Kite

tínus, doch ſcheinets / daß fie die andern Deuto

fchen Herren Prediger nicht ausgefchloſſen ha

ben /feil fie ſich überbaupt unterſchrieben . Die

vangeliſchen Kirchen in Tborn : daben aber ſebe

bedencklich iſt/ daß die damaligen Herren Pre

diger
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diger ihre Nahmen nicht untergelegt haben :

Dabero dieſes erſte polniſche Geſangbuchi jo

unter dem Nahmen E . Ebrroúro . Tborniſchen

Miniſterii ausgefertiget worden / zwar einiger

Beroeiß ſeyn fan,daß aud zu der Zeit / da die

Polniſden Herren Prediger mit dem Crypto

ge fich von denen der Augſpurg. Confeff. zuge.

thanen Deutſchen Herren Predigern nichttrent

nen dürffen / aber auch desiwegen ſich nicht hae

ben nennen wollen /weil ſie ihre Vocation nicht ,

anders von E . Edl. Rach erhalten / als nad

der unveränderten Augſpurgiſchen Confeſſion

zu lebren / welches ſie gleichwol bernad nicht

Tohlechterdings beobachtet baben . Daß abec

dennod in dieſem Geſangbuceunterſchiedliche

nach dem Calviniſmo ſchmeckende Dinge poco

kommen / daraus fan man den damaligen Zu

ſtand der Kirchen nicht undeutlich erkennen :

denn wie damals unterſchiedliche dem Calvi

niſmo ergebene unter denen Politicis ſich bes

funden ; alſo baben auch die damaligen Polni.

ſchen Herren Prediger das Herß gebabt/weil

niemand von denen Deutſchen Herren Predi.

gern, nemlich Petrus Czimmermann, M . Joh .

Lipcicz, Argentorat. Michael Schellenberger,

Francus, M . Gotcfr. Schneweiſz ,Gorlicen .

fis, polniſch verſtanden , nicht nur manches mica

der die bisherige in der Lutheriſchen Kirche

bekannte



bekannte Gerpohnheit einzurücten / fondern

i

auch noch dazu dieſem ibrem Geſangbuch mit

folgenden vorgeregten lateiniſchen Verſen ein

Anſehen zu machen :

Vt THORVNA ſuas habeat quas cantitet

odas,

Solvat & in laudes Numinis ora pias,

Congruat & Rythmis promtus de pectore

ſermo,

Demptaqve fint multis, barbara verba
locis :

Hoc promovit opus facri pia curaSenatus,

Limahoc Paftores expoliêre fua,

. .. Hinc liber in lucem multo correctiorexit,

· Refpondentq; ſuis dulcia metra locis.

: Grata DEO hæc pietas labor omnibusuti

lis ille,

Quos juvat in cælis continuare melos;

Hunc ergo partum recipe Vrbs THORV

NA laborein

. Etmagni librum muneris inftar habe :

Hic liquor Ambroſius mulcaş promaner

in oras,

Sit gratus Lechico Pruſſiacoqve Solo .

Pfalle DEO pia gens, pfallant tua pignora

. tecum ;

In laudes Domini Spiritus omnis ear:

Et quia ceu par eft laudes hic ferrenequimus

Debita nec magno reddere vota DEO,

L

. In
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nos,

.

In cælis plenos tandem cantabimus hym

· Æternos dabitur vivere quando dies.

" Esbefinden fich auch demſelben vorgefepet fola

et gende artige polniſche Reime:

Komuby długo śpiewać się widziało,

Niechay wie o tym że jeſzcze mało ,

, Dobrze nam Pan Bog czyni bez prze - .

. . ſtania,

A my żałuiem gęby do śpiewania:

Y tak dla Boga człowiek nie wiele traci,

A wżdy ſtyſkuie, gdy mu gęba płaći;

Cały dzień ſpiewa czyż za trochę

. . maku,

W ludziach nie widac tey wdzięcz

: Rośći znaku.

d. t. Sollte etwan langes ſingen jemand

: zu beſchwerlich fallent

Der bedende/daß ja noch nichtzurOnúge.

lieder ſchallen /

Ibut uns doch der liebe Gott ſebr viel

Wohl obn Unterlaßi

Und gleichwol beſparen wir unſer

Maul zu ſingen das ;

Und alſo verliertder Menſch nicht gernwiel

um Gottes Willen /

Aber doch ſchmects treflicks ſüſſe/ wenn er

fan das Maulvoll füllen ;Pa

i Sieb
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Sieb der Zeißte ſinget ſtecs nur um

einge Rdcnlein Mohn !

Aber von dem Menſchen iſt tein der

gleichen Danck zum lohn.

Esgedendet dieſes Geſangbuds PaſcheMen

ſe,wie zu leben in der Vorrede des Joh.Mali

næ zu Rönigsberg gedructen Cancionals/mit

dieren Worten : w Toruniu też roku 1638 .

in 8vo. Jn dem Geſangbuce felbften tan

man theils aus dem Liede, pag. 273. Pamiętay

nie & c . theils pag. 275. Dziesięć Słow Ifrael

ſkiego & c . feben ; da die Gebote Gottes nidye

in der Dronung wie in Lutheri Catechiſmo

ſtebn / ſondern foie ſie der Pfälgiſde Catechiſ

mus bat ; andere Dinge zu geldweigen. Es

beſtebet nebſt einem Anbange hinter dem Gen

betbuch aus 460 Liedern / fpelche nach der pag.

geſucht werden , und differiret von des Arto

mii feinem gar febr / ob es gleich anfänglich

ſind dieſelben doch im ſtilo gar' febr gebeſfert/

es iſt auch das Credo geåndert/ und die Zabl

der Pralmen Davids gröſſer. Darauf iſt ber

ausgekommen :

No. XI. Cancional c. i: Pieśni Chrześci

anſkie ku chwale Boga w Troycy iedynego y

pocieſzewiernych iego, porządkiem ſłuſznym

z pilnością wielką nad pierwſze edycie nie

i
beż
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bez korrekcury znaczney wydane, ż przydat . .

kiem Pſalmowy Piofneczek teraz nowo za

branych, więc y Katechizm y nie mało mod

litew & c . w . Toruniu drukował Michael Kar .

Tall, 1646. in 12. Dieſes iſt ein Nachdruck von

dem vorigen deao. 1638 . welches eben dieſelbia'

ge Borrede und Nummer der Lieder bezeugeot

der Druck iſt flein 1 das Papier fein / und es

bålt in fid 488 Lieder . Nur dieſesmuß beobe

achtet werden / daß in demſelben Jahr / man

weiß nicht aus mas Gelegenheit, eine Mendes

rung mit diefem Geſangbuchevorgegangen / ina

dem das Regiſter weggecbant und die Zahl der

Lieder bis auf 524 vermehretworden ,welches :

man deutlich feben fan aus der pag .552. die mit

dem Wort Regeſtr beſchloſſen wird / und pag.

553. mit dem Lied : Rozliczne uczynnośći,

anfängt. Über dieſesbaben auch einige Exem

plaria eine Zugabe von 50. Pſalmen . Wea

gen folcher oftmaligen Aenderung verfielen ana

dere hingegen auf das andere extremum und

griffen zu des Artomii edition , die zu Danbig

ao. 1646. in 8vo gedruckt far / wie auf dem

Titel des Königsbergiſchen de a. 1684. & 1706 .

zu reben . Aber es ſaben dieſelben tpoblymie nda

ibig wegen der alten Phraſeologie , die Ibore

niſde Aenderung getveren . . .. in

* No. XII. Cancyonał c. i. Pieśni Chrześći

anlkie porządkiem ſłuſznym , z pilnośćia wiele

: : ką
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·

ką nad pierwſze edycie , nie bez korrektury

znaczncy wydane z przydatkiem Pfalmow y

pio [neczek teraż nowo zebranych z Niemiec

kiego przetłumaczonych, w Toruniu Michael

Karnall, 1648. in 12. Es iſt dieſe edition in

ecmas gröſſecm Druck und forma octava unter

gleichem Titul/ Vorrede und Numero des Lie .

der berausgecommen ; ſie bålt aber in fide 521

Lieder nebſ 48 Pſalmen . Das Jahr darauf

fcheint berausgefommen zu feon folgendes :

No. XIII. Doſkonalſzy Cancyonał to ieft

PieśniChrześcianſkic & c. z przydatkiem piof

neczek teraz nowo przydanych, iuż to trzeci

raz na ſwiat wydany, w Toruniu drukował

Michael Karnall, MDCXLIX . Dieſer Titell

Doſkonalſzy Cancyonal, das vodkommenſte

Cantional & c . unter welchem auch einige an -

Bere Exemplaria zu finden , ſollten einen überre

den / als ob dieſes eine andere neue edition repr

die das Jabr darauf berausgekommen toåret

weldes eine ſoleunige Abnahmewolzu veran

laſſen pflegt; aber der Druct/ paginæ , ja lincæ

weichen doch nichtmit einerSolbeab von dem

ao. 1648. edirten Exemplar , daß alſo feſt zu

glauben , es ſep nichts mehr als ein neuer Titel

der vorbergebenden edition vorgefeßet und gea

fagt worden : iuż to czwarty raz na ſwiatwy

dany, robon zum 4tenmabl berausgegeben , das

bep denn die folgende Jabres-dablvorgefebet

į
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#

in . Diefes Cancionalvon ao . 1649.batKar

nall E . E . Nach der Stade Iborn dedicireti ,

doch auf denen Blättern / daraufdie Dedicatis

on geleßet ifti febet, nun foon zum drittenmal

berausgegeben , iuż to trzeci raz wydany , uno

bieraus ſiehtman deutlich,was zuvor geſchries

ben worden iſt ; ſo find auch einige Exemplaria :

von dieſem Jahre derbanden / die Mich. Kar

nall E . Eol. Rach von Elbing dediciret bat.

Es baben dieſelben ſich eigentlich geridtet nach

' einem zu Danßig ao. 1644 . in 12 . gedruckten

Exemplar , jedoch iſt ein Unterſcheid / daß bies

61 Lieder mehr und aud bisweilen eine andere

Dronung der Lieder zu finden . Man findet as

ber auch bey dieſem nod die Lieder : Pamiętay .

my Chrześcianie, Dziesięc flow Izraelſkiego,

und daß die Dronung der Gebote Gottes nad

der Einteilung der Reformirten Kirden ein .

geridtet iſt. Bey dem beygefügten Gebetbuch

und Catechifmo befindet fic p . 157. Rozmys

lanie nabožne, albo przygotowanie człowieka

Chrześcianſkiego do godnego używania, i. e .

andächtige Gedancken oder Zubereitung eines

Ebriſten Menſden zu würdiger Genüſſung des

Heil. Abenomablo / und bier iſt alles gut Lu

cheriſch gefeßt, beſonders pag. 158. da von den

irdiſchen und bimmliſden Scicten des Sacras

ments des Heil. Abenomabls geredet wird :

jeden žiemſkiwidzialny & c .wiecznego ; dieſe

- Forte
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Worte aber ſind in dem Danßiger Exemplar

1647 . in 24 . im Tborniſcen 1676. auf Refor.

mirte Art geåndert worden .

No. XIV . Auf Erlaubnig E . E . Hochr .

Raths iſt im lang fedec ,ein polniſches Cantio

nal dargeſtellet worden under folgendem Titel :

Cancyonal c i. PieśniChrześćianſkikuchwa.

le Boga w Troycy świętey iedynego y pocie

ſze wiernych iego , nie bez korrektury znacz

ney nad wſzytkie pierwſze edycie wydane ,

w Toruniu ſwym koſztem wydrukował Joh .

Cæpſelius 1672. Dieſes Cantional iſt auch

zwar nur ein Abdruck derer vorhergegangenen ,

jedoc auch ein mercklicherUnterſcheid von dem .

ſelben . Der Buchorucker und auch Pachter

der Druckeren verfertigte das Buch aus eiga

nem Trieb in dieſem Formatmit groberSdrift

und in groß 12.mit ganz kleinem Druck, aber

febrſauber / in einem Jabr,man weiß aber nicht

welcher Druck zuerſt iſt fertig worden. Er bat

E . E . Rach um Erlaubnißi und E . E .Mini

fterium um eine Prüfung, Verbeſſerung und

Vermehrung der Lieder,welche er auch erbielte .

Die Vorrede baben alle membra Miniſterii

(auſſer einem / dem Chodowiecki,welder noch

ein Crypto -Calvinianus tar / fiehe Hartkn.

Preuß. Kirchen -Hiß . lib . IV . c. 9.) nabments

lich unterſchrieben / nemlid ): Herr M . Johann

Neunachbahr, Eccl. Senior. Petrus Schen

wald ,
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wald , Paſtor. Neopolit. Simon Weiſs, Eccl.

Thorun. Jacob Feldner, Eccl. Thor. Mich ,

Ringeltaube , Xiądz Nowomieſki; Jan .Gy

žycki, Kaznodz. Thorun. Polſki; aus welcher

Unterſchrift die Einigkeit E . Ehrw . Miniſte

rii Invar.Auguſt. Confeff. zwiſchen den Polni.

fchen und Deutſchen Herren Predigećn zu er's

feben iſt. Es iſt aber auch dieſer Herren Vorre.

de vom Buchoruder u. P. m . gemißbrauchet

worden bep der andern edition : Indeffen iſt

diefes Geſangbuch farck geändertī und zwar

theils quoad rythmum uno beſſere polniſche

Phraſeologiam , theils etwas , welches von denen

Crypto -Calvinianis eingeſchoben und gar banda

greiffich far,mit Fleiß binjveggethan worden /

und gleicbroliſts in dem Exemplar in 12. berm

porigen geblieben ; ja man bat eben deswegen

bey dem in 16 . nad volbrachtem Druck cine

eigene Erinnerung an den Perer maden mul

fen / wegen no. CIX . Ý . 9 . von der Himmel

fahrt Chriſti/ von welcher es heiſſt: die leibhafte

Gegenwart rey uns entzogen /Davor fteben folle

widzialna, die ſichtbare. it. No. CXI. Ý . 12.

aufeben dieſe Art. Vornemlich aber batman

auf die damals in Thorn eingefdlidene Irr .

thümerwegen des Heil. Abendmabls / und dess

halb in die Häufer berumgeſchichte Schriften /

das wachfamſte Auge gehabt; dagegen , was

midt fo offenbar controvers foar/ auch nicht fo

genauEc3
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genau unterſuchet, ſondern nodomas übrig geo

Jaſſen . Dieſe nöthige Veränderung verurſachte

dennoch einen unnöthigen Wiedertillen / tbeils

bey denen , welche das alte Cancional Artomii

in Danßigwieder auflegen lieſſen , und zu wel

dhem viel Brandenburgiſche Preuſſen grieffen /

theils in Schleſien , da ein eigenes Cancional

in Brieg gedrucktwurde. Die Preuſſen im

Brandenburgiſden , weil das Polniſde bep ibo

nen nicht wie in Pohlen und Eborn excoliret

wurde, wendeten ein / daß ſie lieber bey den alo

ten Cantionalen bleiben wollten / und konten

foldbeneue Aenderungen nicht eingeben . Eben

diefeswendeten die in Schleſien ein / dabero fie

ein eignes Cantional ao . 1673. in 8vo ausferas

tigten, wiewol auch nicht ſo ganß obne Aende.

rung/ desgleiden tbaten die Preuſſent (die ſich

turs zuvor über die Aenderung berdwerce bat.

ten ) welche nun balo darauf die Nothwendigs

feit des zu ändernden rythmi,und Abſchaffung

Der obſoleten Redensarten erfannten/ und alſo

felbft eine Aenderung verlangten ,dabero in Kó.

nigsberg uno Danzig gang geänderte Cantio

nale kino berausgetonen . Das Iborniſche bes

bålt indeſſen vor allen den Preißl theils wegen

der guten poln . Redensarten , theilswegen des

rythmi, fo daß es alle bisher edirte Cantionale

in dieſen Stücken weit übertrifft. Deswegen bat

3 . R . M .von Preuſſen , Friedrich Wilhelm ,

. . aud)
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auch durd einen gnädigſten Befebl ao. 1719 .

d . 22. Febr. anbefoblen / daß in Deco landen

das neue polniſche Geſangbuch nach einem ſol.

den von dem geſamten Evangel. Miniſterio

in Thorn revidirten ſollte geändert werden

welcher gnddigſteBefehl beceits oben angefübt

cec iſt. Und eben dieſes Zbornilde Cancional

ift audo dasFundamentdes jebo nod in Iborn

gebräudlidsen / weldes nachmals miemol nicht

obne Corrcctur aufgelegetworden . Wennman

aber fageti nicht obne Correctur, ſo will es ud.

tbig feyn / auch diejenigen da angetroffenen

Mangel fürßlich anzuzeigen 1 von welden es

geſaubertwerden muſte. Eswurde jedoch weite

làufftig fepu /den Unterſcheid der vorbergeben .

den und dieſes gegenwärtigen Cantionals ana

zuzeigen : Der Zugenſdein und Gegenbalt

mit denen vorigen , zeiget den merdliden Un.

tecſdeid ſchon an / z. E . die Liedec von den See

boten Gottes (in welden man die Dronung,

ſelbige nach Reformirter Dronung zu geblen

billig gedupert) zeigen ſchon überbaupt an/wat

albier die Abridot geweſen . Es iſt aber zu beo

flagen / daß manches überleben worden / viel

leidt iſt die revidirung meiſtens:auf den eines

Herrn Giżycki als einen guten Poblen angea

kommen , da aber derfelbe der deutſchen Spra

die nicht michtig gerpeſen / fo bat er theils die

aus dem Deutſchen überfekten Liedert in den

. Een Ii.
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Titeln nicht recht angegeben / theils iſt auch
manches im rychmo, vielleicht um nicht auf

einmabl eine allzugroſſe Veränderung zu ma.

den / Reben blieben . Bey der Correctur ift

auch manches (wie von deuten, die mit Amts .

Geſchäften volle Hände zu thun baben / nicht

fo genau fan verbucet werden) verfeben . In

fonderheit bat man bemercket : a ) Harte und

mit der reinen Theologia nichtwohl zu con

ciliirende Redensarten , dergleichen in ſich bale

ten : No.LXXV . & c . & c . No. CCLI. Das

ganke Lied/ welches enthuſiaſtiſch iſt, wie B . D .

Hoffmann in Præfatione des Thorniſchen

deutſchen Cantionals 1700, anzeiget. Und

bier fpollen wir die Objection ,welche bey No.

XXVII. der Danßiger Cancionale gemacht

worden , fürßlich removiren und ſagen, daß dies

fes Lied in denen ålteſten Thorniſchen polniſchen

Geſangbuchern des Artomii nicht ſtehet / wie

es aber bernach in die Sbornilde Cantionale

kommen /weiß man nicht. Indeſſen iſt es eben

for wie in vielen andern Deutſden zu finden /

und geduldet worden / weil damals vielleicht

niemand darauf verfallen / dieſes Lied nach der

Alebnlichkeit des Glaubens zu prüfen / fpie her .

nach von obengedachten Männern geſchehen iſt.

Dahero iſt es auch immer wieder nachgedruckt

in allerlev polniſche Cantionale des vorigen Se

culi, und alſo lange vor der Warnung einge.

folia
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fdhlichen : Aber nachdem die Grethümer dieſes

Liedes find entdecket fvorden / fo können die jún .

· gern Cancionale aus denen alten ſich nichtmehr

idüßen / fondern verdienen eine correption . '

Siehe Herto D . Val. E . Loefchers Evangel.

Zebenden P . I. pag. 394 . Allein es wird auch

faſt gar nicht oder nur Febr felten geſungen .

LXXV. X . 21. Dayże uſty żywey wiary bier

žem y zbawienne dary , d. i. verleyb / daß tvir

mit des lebendigen Glaubens Munde auch

die feligmachenden Gaben empfaben welches

allein auf die geiſtliche Nieſſung gebet; dieſes

eft aber in einem Abendmahls -Liede nicht ac

curat geredets beſonders wenn man weißtvon

wem und zu welchen Zeiten fo geredet werde ;

darum iſt auch in der andern edition ao .1679.

por ufty gereet foorden ręką, mit der Hand.

CXII. Ý . 2. Ze mieyſce ſwyın ſporządzić

chciał wiernym . Das lied bandelt von der

Himmelfahrt Chriſtir und in dieſem Verſicul

Riebt/ daß Chriftus folchen Gläubigen / die er

wohl gefannt bat/ im Himmel eine Ståtte bes

reitet babe/ diefelbigen habe er auch erlöſet vont

Fluch des Gefeßes/ und ihren das ewige Leben

zubereitet : jenest daß die finaliter credentes

von Chriſto eine bereitete Ståtte im Himmel

haben und ihm befannt Find / iſt richtigt Jo.

XIV . 2. X . 14 . aber das anderer daß er nur

diefe erlöfet baber iſt wieder Gal IV . 5 . 2 Cor,

Ees
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. ..

1. 10. Ebr. II. 15. CCXXVII. . 4. Będęć

odſługował, beifit eigentlid paria officia red

dere,weldesman gegen Gottvor feinen Schus

nicht ſagen tan . Es iſt in dieſem Cancional B )

manches Lied doppelt / 3. E . CCLI. CCXXV.

manches ausgelaſſen / } E . VII. $ . 5. poft

verba godnośćiausgelajien ktorąś. IX . . 4

nach dem zopfował feblt ſwym wiernyu larka

wą pomoc dał. XXXVI. mangelt der gange

Verlic. 8. Witay o gościu niebieſki, ni naſz

ubogi kray ziemſki, byś przyfzedt zbawić

grzeſznego , bądźże wieczna chwała z tego .

CGCCII. in dem Liede: Lobet den Herrn / Day

Ćie cześć Panu, find zwey gange Verfe ausges

laſſen worden / nemlid der zte : On ciemno

chmury , und der 6te Verf. Dziękuycie Panu.

Derec Drucfebler , die noch ſonſt vorkommen ,

zugeſchweigen , fo iſt nicht zu übergeben , daß in

dem Paßions-Liede no . 498. der Articel von

der Höllenfabrt Chriſtiweggelaſſen worden / DA

er doc in demſelben Liedeno. 65. zu finden iſt/

und bis auf dieſes / die beyden Lieder i ein Lied

kind ; jedoch davon anderstvo ein mebreres .

No. XV. Karcyonał t. i. księgi Pfalmow

y Pieśniduchownych na chwałęBoga w Tro- .

cy S. iedynego za zgodą wſzyſtkich Zborow .

Ewangelickich Koronnych , W . X . Litewſkie

go z dawnieyſzych Cancyonałow , Pfalterzow

y Catechiſmow zebrane y kwoli iednoſtayne

. . mu



Brandenb. Prigedr.poln. Gefangb. 443

mu używaniu wydane, a teraz z nowu przy

datkami tak dawnieyſzymi iako y nowymi

ż Cancyonału Torunſkiego wziętymido dru

ku podane, we Gdanſku nakładem Chriftiana ,

Manſklapa, w Toruniu drukował Jan Capſe.

bius, roku MDCLXXVI. in 12. Es loteinet

diefes Cantional nicht eben ein neuer Radio

druck von dem Reformirten Dansiger Cantio

nal de ao. 1661. zu feyn / ſondern es iſt nur der

Zitul umgedruckt, ſonſten aber eben die Dan.

Biger edition eines Reform . Cantionals) mele

Rhet ao 1661. in 12. gedrudebat; ſoldes der.

carben das bepaefuate Sebetbulb : Modlitwy

publiczne weGdanſku drukował Dav . Frid .

Rhed,Roku Panſkiego 1663. in 12. Wie auch ,

Modlitwy Chrześćianſkie każdemu czaſowiy

potrzebie ſłużące; davon im Capitelvom Dan.

Biger Cantional de a. 1661. gebandeltworden .

Die Gelegenheit zu diefem mit gang tleinem

typo bier ausgefertigten Reform . Cantional

fcbeint dicſe geweſen zu reyn ; weil Tborn ao .

1672. und Danßig ao . 1677 .mit ſeinen Can .

Reformirte aufgebracht worden / daß ſie auch

ſo bald mit dieſem ihrem Cantional bervortra

ten / dazu Mannsklap aus Danßig den Ver.

lag / und Cæpſelius in Thorn die Schrifften

bergegeben .

No.
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No.XVI. a)Cancyonał t.i.Pieśni Chrze

śćianſkie, ku chwale Boga w Troycy S. iedy

nego y pocieſze wiernych iego , porządkiem

Pluſznym , z pilnośćią wielką nad wſzyſtkie

pierwſze edicye, nie beżkorrektury znaczney

wydane z przydatkiem PſalmowyPiofneczek

teraz nowo złożonych y z niemieckiego ięzy.

ka przetłumaczonych, takže też Catechiſmu

fu y rożnych modlitew czaſowiwſzelkiemu

fiużących , za Przywileiem K . J. M . a nakła

dem Samuela Gentera Introligatora y przeda

wię, w Toruniu 1697. b ) Cancyonał & c .

drukował Jan . Zacharias Sztoll, Roku 1697.

Dieſes iſt das jebige in der polniſchen Gemeine

nod gebräudliche Geſangb. welches der Buch ,

binder SamuelGenter verlegt und als Pach

ter von der Buchdruckered eigenmächtig dru

den laſſen : Man fan nicht ſpåren / daß E . E .

Miniſterium dabey was gethan / darum führt

es auch keine Vorrede. Auf denen Titelblåt.

tern findet ſich ein kleiner Unterſcheid / auf ein

nem fteht der Nahmedes Buchdruckers nicht;

im Gefangbuch feibſt iſt auch ein Unterſcheidi

nemlich : In ay iſt-dieNummer CCXV . nebſt

Dem Liede Spiewać ia będę,weggelaffen / und

fteht doch im Regiſter/ nach welchem die Zugas

be folget/ die in dem Geſangbuch ſtebet,welches

Capfélius bat gedruckt/ und faſſet in fich LI.

Pſalmen von dem Rybinſki in Reimeverfar

feci
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fett den 119.mit eingeſchloſſen , auf die Sonn

tage 26.zu ſingen ; wie auch den Catechiſmum ,

des bey denen Reformirten gebräuchlich iſt /

darauf folget Paſterſtwo Domowe und Ray

duſzny , in beyden iſt das gedachte Lied unter

der Nummer CCXV. aber die Blätter find :

nicht numerirt/ und die Zabl der Lieder låuffé

bis DLIX. bingegen ſind des Rybinſki Pſale

- men und der Catechiſmus/ weil ſie in unſerer

Kirche nicht gebräuchlich / weggelaſſen , und

davor ein Zuſaß von unterſchiedlichen neuen

überfekten und in unſerer Kirchen üblichen Lien

dern verfertigetworden . Dbgleich nicht zu leug

nen / daß nach dem 1697 . Jabr bis jebol Dec

von Gott geſegnete Lieder -Schaß in unſerer

Evangel. Kirchen ſehr angetadiren / und alſo

die Thorniſde edition , fvas die neueſten Lieder

betrifft / dem Schleſiſchen Geſangbuch de ao.

1727. dem Dankiger 1723. 1736. dem El

bingichen ao . 1727. und dem Königsbergiſchen

20. 1732. den Vorzug laſſen muß; jedoch ſo viel

Lieder / els ſich hier befinden / die baben aud

megen des volniſchen ſtili und ungezwungenen

rythmi, vor andern den Vorzug. Der Cor

rector bey dieſem Cantionalmar Herr Daniel

Koehler, der ſich eben nicht auf die poln . Spra.

che befleißiget batte/ weicher aber auch damals

als Adjunctus Rever.Miniſterii mit der Sub

levation des alten Herrn Petri Schoenwaldi,

Deut
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Deutſchen Predigers in der Neuſtadt/ beladen

war. So iſt mandes auch in dieſer edition

eingeſchlichen /weldes man nade und nad be.

mercet und dabermande Blätter umgedruct/

manche Verſe aber überflebet, undmitden um

gedruckten Worten verbeſſertbát. Weiles nun

denen Hrn .Predigern in Eborn um diefesCan

tional weitmehr als um die andern zu befúm .

mern zukommt, fo bat der fellige Herr Ephraim

Oloff, Deutfchs und Polniſcher Prediger zur

Heil. Dreyfaltigteit in der Neuſtadt/mit bep .

den reinen liebwertbeſten Polo . Herren Amts .

Brüdern / lompol Sr. Woblebrw . Heren Joh .

Dżiermo, Poln. Prediger der Alten Stadt /

als Sr. Woblebrw . Heren J. Friedr. Tribel,

Poln . Prediger zu S .Georgen/ bistveilen auch

mit Sylv. Wilhelm Ringelcauben , damaligen

Deutſch - und Polniſchen Prediger zu Grem

boćin auf einem Thörn . Dorffen die Mängel

deffelben genauer unterſuct/ und ſich deswegen

angelegen renn laſſen , damit bey einer fünfti.

gen neuen Auflage/ an welcheman infonderbeit

wegen des Mangels der jebigen neuen Lieder /

wie auch wegen der übela diſpoſition , da die

· Titel nicht in gebdriger Dronung und 2 - bis

3mal wiederfommen / zu dencken Urfach hati

alle die noch eingeſchlichenen Fehler abgeſtellet

werden können . Die nicht gebräudlichen Lico ,

der fino bier ausgelaſſen,bingeger andere geiſt

. .

weiche
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meiche Lieder eingeſebet worden ; es beſtehet fola

des aus 559 Liedern . Man collationite alſo

die Eborniſchen Compoſiciones gegen anderer

fo wird man dem Thorniſchen Geſangbuch vor

andern den Poszug laſſen ,auſſer einigen Stů .

den / die unten ſollen erwebnet tøerden . Dem .

klben batman den Ray duſzny, d. i. geiſtliches

Paradieß / und bep einigen Exemplarien auch

des Sam . Dambrowſki Luther. Catechiſmum

beygefüget, So ift aus der Druck und das

Format nicht zu tadeln . Es bat diefes Cancio

nal die Ebrel daß es ficb eines befondern Privi

legii in Pohlen vor andern Cancionalen rübe

men tan ; denn der glorivůrdigſte König von

Poblen Johannes III . bat dem Zborniſchen

Suchbinder Sam . Genter ao . 1691.Feria VI.

ante Feftum nativitatis S. Johannis Baptiſtæ ,

ein grådiges und noch in des Verlegers Erben

Hånden verhandenes mercwürdiges Privile

gium über dieſe drep Bücher, Dambrovii pol.

niſche Poſtid / über das Thorniſcepoln . Can .

tional, und über den Frand furrber Catechif

mum ertheilt, welches der felige Herr Ephr.

Oloff in origináli geleſen / und das excerpt in

der polniſchen Vorrede über des Sam . Dam

brovii in Leipzig gedruckte Poſtid eingetragen .

Gleichwohl wie tein Bucb obne Fehler oder ſo

beſchaffen iſt/ daß mit der Zeit auch deſſen

Glange nicht etwas nody fonte binzugefebet



448 Cap . IV . Von denen im Poin .und :

werden / fo batman nach der Zeit auch eines

und das andere als was mangelbaftes bier be

mercket: 1 ) Die Druckfehler,da gange Wór.

ter ausgelaſſen geweſen ſind, als in denen fol.

genden Liedečn : No. CCXXUI. p . 387. Cze:

mu się ſercemedręczyſz, Warum betrübſt du

dich mein Herß / ift v . 2 . im andern commate

ausgelaſſen das bardzo febr7 czemu się tak

bardzo inęczyſz , da es doch die alte edition

beſſer batte. No. CCXXIV . Czego chceſz

po nas panie, V . 14. pag. 391. iſt der gange

Vers falſch gedruckt/ dabero einige Exemplaria

noch zu finden / dergleichen in der Thorniſcent

Reuſtádtſchen Kirche zur H . Dreyfaltigkeit iſti

da der Vers überflebet/ und die Verbeſſerung

überdrucket iſt: Weil aber dieſes nichtwenig

, Das Cantionalverſtellet/batman dieſe Blacter

gang umdrucken laſſen . No. CCI. Chriſte Sy

nu kochany, pag. 332 . ftebet ¥ . 4 . Stworzyćie .

liu wſzech rzeczy flaw o Boża wielka, follfeok

flawo Boża wielka, p. 332. ift des liedes Num

merverdruckt 101/ ſou feyn 201. No.XXXII.

Z Bożego narodzenia, iſt der . 2. Rzekł An

ioł nie boyćie się , iſt Dec gange Vers überfleo .

betworden ,weil die Worteniemowiątko znay

dźiećie feblen . No. CXLIII. Już nielza'tyl

ko , iſt auch der rote Vers überflebet in einis

gen Exemplarien . No. CCCXC. Dokądża

Panie oblicza twojego, pag. 65o. ftebet Ý . 21

· Zamkna.
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Zamknąłeś niebo, žiemia dzdża nie daie, das

bieſie denn alſor du baſt den Himmel verſchloſs

fen / die Erde giebt keinen Regen ,da eseigento

lich beiſjen fodte: . Zamknąłeś niebo, žiemi

dzdza nie daię. No. CCCXVI. Bądź nam

Boże miłośćiwy, pag. 530 . . 3. iſt ausgelaſien

Błogoſław Synu Boży, esſegne Gote derSobn.

No. CCCLXII. Rozpominay każdy wierny,

pag. 602. Ý . 12. ſind die Worte in einigen Ex

emplarien alſo uberflebet : Uczynkiś ſzatan

Skie ſkaził y ſmierc & c . und nachmals iſt das

gange Blat wieder abgedruckt. No. CXLIX .

Pafterzu niebieſki, Jezu Chriſte Panie, pag .

236 . Ý . 4 . ift durch die überflüßige commaca .

der Senſus turbiret,da es heiſſt: Niech w każ

dym powiecie twe Chrifte brzmi czyſte, fto - >

wo, ufaiących , bron , pomocy od ciebie, z ſer -,

ca żądaiących, da die commata bey czyfte und

ufaiących unndthig ſind. Zugeſchweigen an

derer Druckfebler als : DXXI. Oicze, Synu,

Duchy Święty , p . 832. in dem Verſiculo ante

penultimo ſtebet / nas Panie , uns o Herr/ fod

feyn/ naſz Panie, o unſer Herr/ welches in die

Tem Liedel ſo die Litania des Brandenburgi.

fchen Preuſſen genennetwird / deſto fataler klin

get; noch mehr iſt bemerckenswürdig / daß in

Dieſer Litaney , als auch in der andern gewóbn

lidhen no . CXCI. die Bitte: aller Menſchen

did erbarmen , in allen Tborniſcben polniſchen
i Can
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Cantionalen / welche nach des Artomii Druck

ſino herausgefommen / weggeblieben iſt / und

da ſteht ſie doch ſowol im Cantional 1601. als

auch 1620 . Man hat alſo no. CXCI. obne

genugſame Prüfung ſo immer gedruckt/wie es

in der böhmiſchen Brüder Thorniſchen Canti

onalao. 1611. Des J. Turnovii ſtebet. Soge.

böret auch 2 ) zu den Feblern dasjenige ,was in

dem deutſchen Regiſter bemercket wird / daß ei

nige Lieder angeführet werden / als ob derſelben

Uberlegung in der angezeigten Nummer anzu

treffen wåre/ da doc nidits weniger als dieſes

Daſelbſten zu finden iſt/ v. gr. fo wird im deut

fchen Regiſter ſublit. M .no . V .Das Lied.Men

føben -Rind merck eben / und no.CCLXXI.Bo

Gott der Herr nicht bey uns hålt/ citiret/wele

ches den Leſer überreden ſollte,als ob die Lieder

ins polniſche überſebet zu finden wåren , allein

es ſind nur die Melodenen der polniſchen Lie

Der nach dieſen angezeigten deutſchen Liedern

u fingen/ angedeutet/ und noch dazu über no.

V .mie auch überCCLXXXVI. Ach Bożeznie

ba weyrzy k nam , die nöthige deutſche Übers

ausgelaſſen . Das überfeste Lied CCCCXXXII.

Gott bat das Evangelium / fpeicht v . 11. gar

von der Vorſchrifft ab . 3 ) Ware zu wünſchen/

daß wie in denen Deutſchen / alſo auch ,wie je

Bo in vielen neuen polniſchen Geſangbüchern
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zu deſto gröſſerer Fürſichtigſeit/ die Nahmen

der Lieder-Autorum wären beygefeßet worden .

Manche gebrauchten wohl einer genauern u .

berlegung / da fie eben durch Auslaſſung des

Lieder. Dichters unſerer Kirchen unterſchoben .

worden . So ſind auch manche aus dem bobo

miſchen Geſangbuch genommen / tvie oben Cap. , ,

II. von Eracauiſchen Geſangbüchern no. 2.un .

terſchiedliche Lieder, dieaus dem böhmiſchen in

das Thorniſche Geſangbuch von Artomio ein ,

gerebet worden / angeführet zu finden, als : Ra

duymy się dziś ſpołecznie & c . Sebr viele a .

ber aus der Reformirten Kirche in unſere ges

fommen / v. gr. PauniętaymyChrześćianie,und

Dzieſięć llow Izraelſkiego, wie auch Werb.

nachts . Paßions- Himmelfahrts. und Abends

mabls Lieder . 4 ) Die vielerley Compoſitio

nes , v . gr. etlicher Davids: Pſalmen / und des

Pater unſers im Himmelreich / von welchem

ſiebenderley compoſitiones und variationes

find/ die doch nicht alle bey uris gebräuchlich /

Tondern nur dieſe zwep no.CLXXXV.undno.

CLXXXVI. (To vielerley compoſitionesmd,

gen moblmebrencheils um anderer Derterfils

len hier ſtehen / als melde Thorn ebemals mic

feinem Geſangbuch verſorgete.) Da aber jeto

ſoviel polniſdeCantionale gedruckt werden , ſo

folget/ daß in unſerm polniſden Cantional,bey

der jebigen Verfaſſung die vielen compoſitio

812 nes
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nes alsfas unnöthiges anzufeben. Und alſo

fpird 5 ) der Fehler feyn / die überflüßigen und

nicht gebräuchliden Lieder / als da find auſſer

denen überflüßigen ungebräud lichen compoſi

tionen viel lateiniſche und nun ungebräuchlide

Lieder, v . gr. 1) no. 40 . Puer natus in Becle

hem . , 2 ) No. 49. Nunc Angelorum gloria.

3 ) No. 84 . Surrexit Chriftus hodie. 4 ) No.

107. Te Deum laudamus. 5 ) No. 225. SiBo

na ſuſcepimus. 6 ) No. 522 . Rex tremendæ

Majeftatis. An deren Stellen viele damahls

noch nicht vertirte Lieder ſteben tönten . . E .

1 ) Ach bleib bey uns. 2 ) Ad Gott ebu did er .

barmen. 3) Ach Herre du gerechter Gott. 4 )

Ad was ſoll ich Sünder machen . 5 ) Ad wie

nichtig , ach mie flüchtig. 6 ) Alle Menſchen

müſſen ſterben . 7 ) Aus Lieb läſſt Gott. 8)

Befiebl du deine Wege. 9 ) Ebriſte du Bepe

ſtand. 10 ) Chriſ fubr gen Himmel. 11) E $

Unweiſen Mund. 13) Freu dich ſebr o meine

Seele. 14) Gleichwobl bab ich überwunden.

( 15) Helffe mir Gottes Gute preiſen . 16 )

Serr ich babe mißgehandelt. 17 ) Herr icb

dence an jene Zeit. 18) Here Jeſu Chriſt du

Lebens Licht. 20 ) Herr firaff mich nicht in

deinem Zorn , 21 ) Ich armer Menſch/ ich are

mer Sünder. 22) Jch ruff zu dir Sjerr Jeſu.

23 )
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23) Ich finge die mit Here und Mund. 24)

Jeſu deine tieffe Wunden . 25) Jeſu der du

ſelbſten fobt. 26) Jefu der du meine Seele.

27) Jeſu Leiden / Pein und Todt/ in deſien

# l . Stette fonften Umęczenie naſzego , no. 71.

gebrauchtwird; aberman bat eine accurate U .

berfeßung auf einigen Blättern in Thorn ge.

druckt/ und in einem polniſchen Cantional zu

S .Georgen / davon unten bald ein mebrerswird

gemeldetwerden. 28) Jeſu meines Lebens les

bent. 29) Jefusmeine Zuverſicht. 30 ) Inal

len meinen Thaten . 31) Keinen bat Gote

verlaſſen . 32) Liebſter Jeju wir ſind hier. 33 )

Lobt Gott ihr Chriſten atte gleich . 34) Nun

Gott Lob es iſt volbracht. 35 ) Nun lafft uns

gebn und tretett. 36 ) Nun preifet aute Gottes

Barmbergigfeit. 37 ) Nun ruben alle Wal

det. 38) Run fich der Tag geendet hat. 39)

Ewigkeit du Donner-Wort. 40) Gott

du frommer Gott. 41) D Herre Gott dein

göttlich Bort. 42) Somůcke did a liebe,

Seele. 43) Schwing did aufzu deinem Gott.

44) Treuer Gott ich muß dir flagen . 45 )

Wach aufmein Herz und finge. 46 ) Was

Gott thut, das iſtwohl getban. 47) Warum

follt ich mic dod gråmen : 48 Werwobt auf

iſt und gefund. 49 ) Wenn meine Sündmid ;

frånden . 50 ) Zion Magt mit Angſt. Ade dieſe

und andere Lieder find nun mebrentbeits itt

Soles
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Schleſien / tbeils in Preuſſen überſebet werden ,

welche in den neueſten Danßiger a. 1723. Briege

rohen a . 1723. Elbingſchen a. 1727 .meiſtencbeils

zu finden ſind. - 6 ) Sind auch in dem poln .

Regiſter mande Lieder ausgelaſſen worden , die

Doch im Geſangbuch zu finden / No. 218 .Zmi

luy się nad namiPanie. No. 451. Ach moy

Panie. No: 559 .Nie puſzczę cię Jezu moy.

7 ) Es ſind auch etliche im deutſchen Regiſter

falſch numerirt/ als : Ich bin ja Berr in dei.

ner Machti535 vor 533. Endlichwäre aud

- zu wünſchen / daß die Dronung und Titel der

Lieder beſſer eingerichtetwären : Es ſind die

Lieder auf dieboben Feſt: Lage und andere Zei

ten / wie auch aufbeſondere Materien febr zera

ſtreuet/und nicht alle an gebörigen Drtgereget,

v. gr. die Dſter-Lieder, einige pag. 133. andere.

pag. 630, noch andere pag. 757. daßman alſo

wohlÚrſache båtte/die chriſtliche polniſche Ger

meinein Tbornmit einem ordentlichen und cor

recten Geſangbuche zu verſorgen /wenn nicht

jebige Zeiten die Abnahme der Gemeine und

andere privat Umſånde foldes Vorhaben beiña

ten / genug , daß es in Mfto fertig lieget.

No. XVII. Kancyonał & c. w Toruniu

:: ao. 1697. in flein 12. . Das iſt von Wort zu

Wort das vorbergebende polniſche Thorniſche

fangbuch , welches derſilbige Verleger mit

: fehr kleinem typo verfertigen ließt und bey

des
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des die vorbemerckten Druckfehler/ als auch die

no . CIX . 9 . CXI. 13. wieder eingeſchlichenė

ungeſunde Redensarten ånderte : aber wegen

des fo febr kleinen Drucks batman unmöglich

der neuen Druckfehler ſich erwebren fönnen .

No.XVIII. Držeń krzyża mękiJezuſowey,

t. i. Pieśń Chrześćianſka o Umęczeniu Jezu

ſowym z Niemieckiego : Jeſu Leiden , Pein

und Todt/ na polſki ięzyk przetłumaczona,

na niektorych mieiſcach rozmnožona y do

druku podana przez P . F . S . S. Theol. Stud.

roku P .MDCC . w Toruniu w Szlachetnego

Magiſtratu drukarni, in lang ſedec. Dieſes

Liedi Jeſu Leiden / Pein und Todt/ bat Philip

pus Fork , S. S. Theol. Stud .damals überregti

als er ſich von Univerſitäten in Tborn bey ſeis'

nem ſeligen Sn. Vater/ Vorſtådtiſchen Soop

ven aufbielter nachmals aber Prediger der

Lubliniſchen Gemeine in Sławatycz , zulegt

Prediger in Wilda wardí almo er auch 1709.

in der Peſt geſtorben : er ließ es gedruckt in fei

ner Vaterſtadt berumſchicken / und beſonders

dem ſeligen Serrn Mart. Oloff zur Prüfung

übergeben , welcher es auch approbiret. Man

findet ſelbiges in einigen Thorniſchen Cantio

nalen beygebunden / doch ohne des Autoris Nab.

men / dabey einige lateiniſche annotationes zu

leren find.

No.XIX . Ein balber Bogen iſt ohneMelo

8 f 4 Đun
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dung des Drts und des Autoris um das 1722. 3 .

in 8 . in Iborn zum Druck befördertworden /dars

in folgende Liedernebftbevgelegten Nahmen der

Autorum dargeſtellet worden : Herr ich babe

mißgebandelt; Wer nurden lieben Gott; Nun

dandet alle Sott ; welcbe loh . Iac . Hoinovi

us überſebet haben ſoll. it . Keinen bat Gott

verlaſſen ; welches aber dem Fried.Mortzfeld

zugeſcrieben wird. Jefusmeine Zuverſicht;

dabey der Nahme des Herrn Moneta. Bulegt

ſtebet das bekannte : Bronże naś Panie nawie

ky Kościoła ſwojego & c. Desgleichen fino

auch in Thorn berausgekommen : .

No. XX. Pieśni niektore z niemieckiego

na Polſki iezyk przetłumaczone y do druku

podane, w Toruniu 1727. in fedec. ein Bos

gen ; diefen Bogen zu ediren iſt Herr Ephr.

Oloff veranlaſſet worden von einigen guten

Freunden / welche ibre überreste Liedet ihm

communiciret/ und zum Tbeil auch von ihmt

cinige verlanget, damit felbige etwa fünftig

zum Nußen der Kirchen Gottes einem neuen

Cantional fonten einverleibetwerden : Zudem

fchiene ihm dieſes ein bequemesMittel zu reyni

durd, ein foldes Blåttlein dieſe neue Uberre

bung dem Urtheil der Kirchen zu überlaſſen ,

und denjenigen , meldenoch etwaszur Verbefe

jerung gründlich erinnern Fonten / Gelegenheit

fazu zu geben . Es find folgende darinnen ente

balten :
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balten : von Gr. Hochebrev. Herrn Samuel

Tſchepio ſind überlebet: Schmucke dich o fica

be Seele. Der am Creuk iſt meine Liebe.

Pon Herrn Johann Barfkovio , Du biſt eitt

Menfch. Von Herrn Ephr. Oloff, Jd finge

dir mit Herz und Mund. Von Herrn Albra

Hentſchel, Das walt Gott Pater; Gottlob

die Stund ift kommen . Bon Herrn Chriftian

Rohrmann, Lobt Gott ihr Chriken allzugleich .

Pon Herrn Jo .Scubovio , Was frag ich nach

der Welt. Von Herre Tyſzka, Im Nahmen

Gottes fabren wic.

: No.XXI. Kancyonal t. i. PieśniChrześci

anſkie ku chwale Boga w Troyey S. jedyne
go y pocieſze wiernych iego podług edycyi

Torunſkiey, 2 przydatkiem Pfalmow y Pios

neczek teraz nowo złożonych y z niemieckie

go przetłumaczonych, w Lipſku wydrukowat

Bernard Chryfztof Breitkopf, 1728 . in remoa.

Das iſt nur ein Abdrud des Thorniſsen pola

niſchen Cancionals pon ao. 1672. und bat nicht

nur alle diejenige Febler/welche oben no. XIV .

angezeiget worden ſind/ ſondern auch noch gar:

febr viele andere ſelbſt eigene. Weilnun bep:

diefem Buch eine gar ſchåndliche Gewinuſucht

son unterſchiedliden Perſonen iſt getrieben ipota

den / und ſolches zu Beſchwerführungen Gelen

genheit gegeben bat; ſowird ég hoffentlich uns

fredfic feyn/ umſtändlichere Nachricht davona:
Sfs
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zu geben / und zwar obne die Wabrheit und

den Frieden zu beleidigen . In den Jahren

1726. u . 27. bieli fic in Ibore eine gewiſſe

Pecſon auf, unter dem Characteur eines poln .

Officiers/ der bediente fich bald des Nahmens

von Bülow , bald von Flemming, auch Nau

manſki. Er hatte fonft gute ftudia,undwarder

polniſchen Sprache ziemlich machtig/ vermöge

· welcher er auch durch Überſebung der Hübne

riſchen Geographiſchen Fragen bey denen pol.

niſchen Herren ſich viele Gnade erwarb , und

folglich durch ſeine Geſchicklichkeit eine ziemlis

che Zeit bey ſeinen Umſtänden ſich in dieſen

Landen hindurch belffen fonte ; dasbeſte Mittel

aber glaubte er an dem Nachdruck diefesBuchs

ergriffen zu baben / wenn er es um civilen

Preiß/ jedoch aber in ziemlicher Menger der

Armuth zum beſten und dem vermeinten Man .

gel folcher Bücher abzuhelffen , im beqvemen

Format und aller erforderlichen Zierde aus der

Drucker-Preſſe bringen fonte. Diefen aus ſei.

nem eigenen Gehirn gang beimlich angeſpon

nenen Schluß richtete er in derBreitkopffiſcher

Buchoruckerep zu werckerund war ihm genug/

daß er damals zwey Studiofos Thorunenſes,

Jacob Schmidt und Johann Printz in Leipzig

antraff, die er zu ſeinen correctoribusbrauchen

konte. Dieſe alle zuſammen waren in Erwåb.

lung eines Exemplars zu dieſer hinterliſtig un .

ternom
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ternommenen Auflage unglücklich ,denn ſie gee

rietben aus Ermangelung bierzu erfoderlicher

Napricht aufeine abgelegte edition , und bil

deten ſich ein / es feo genug zu ihrer Verantwor.

fung und zu ihrer Gültigkeit des Buchs/menn

fie die Vorredeund Unterſchrifft derer damalia

gen Hn. Pred .vorſich und folglich nichts / auch

fo gar die Druckfehler nicht geändert båttena

Was den typum , Papier und Formatbetriffet.

Daserſchien alles niedlich und ſchön/ folglich route

De es feine Liebbaber gefunden haben / wenn es

auf geraden Wegen und mitder rechten chriſtlia

chen Hauptabſichtface in das fand eingezogent

wobin es kommen ſollte. Da aber der Verleger

damitwudern , ſeine creditoresbefriedigend und

dieſe auch ein Gerpinſtchen dadurch ziehen wolle

fen / und zivari daß es niemandmercben foute ; o

foar fein Segen Gottes und feine Liebhaber da.

zu : ja die creditores des Verlegers-magten e$

nicht einmahl öffentlich auszubringen / und fas

men fürcklich zu kurz. Endlich meynten ſie den

Sdaden durd binterbergeſudyte Hülffe beym

poln . Predigamte abzubelffen /undman bat um

eine recommendation an die Gemeine. Die

Poin . An. Predigert Hr. Ephr.Oloff, Hr. Jo.

Dziermo, und Hr. Jo.Fried. Triebel, prüfften

das Bucb / und befanden es nicht nur wegen der

alten , mebrentheils nachgedruckten und auch

aufs neue anderer fomeren eingeſchlichenen

Druck
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Druckfehler1.garunbrauchbar. Dhnerachtetbeo

fohloſſen wurde /etliche Bogen zu Zilgung derer

ſelben umzudrucken ,ſo blieben doch noch febrvies

leübrig. Vornemlich hatte das Duch deswegen

keine Liebbaber,weil teine Gebetedabey maren /

manwünſchte alſo ein ganzneues/ und in vielen

wichtigen Puncten verbeſſertes poln . Cantio

nal, dazu auch der Vorrath würdlich bey dieſer

Gelegenheitwar angewachſen ; aber durch das

Abſterben des Herrn Oloffs iſt liegen geblieben .

Indeſſen ſuchten die BeſigerderExemplarien al

leMittelund Wege bervor, dieſelbe loß zu were

den/ und ihres Soadens fid zu erbolen . Der

Vorſchlagvor einen geringen Preiß desGymn.

Bibliothec damit zu belåſtigen , verfeblte ibnen .

Aber 1738. 2 Jabr nach dem Tode obgedachten

Hn. Predigers/ betam einer von denen beyden

andern den Einfall/dem Befigerdie Exemplare

abzulauffen ,weiles doch Schadewar/ daß dar.

aus ſollte Maculatur gemachtwerden ; gedachte

daben / daßman vielleicht durch noch eineCorre

ctur dem Büchlein fonte zu Hülffe forñen :meo

gen dieſes Vorhabens beredete er ſich zwar mit

einem Hn.derer Dbern ; aber er ließ keinem ein .

sigen ſeiner Hon . Collegen davon was wiſſen.

Er kauffte alſo die noch verbandenen Materien /

undbezahlte dasStück vor 9 Gr.pr. fuchte allein

die noch zurückgebliebene Druckfehler becaus/

und gab ſie nach Rönigsberg in dieHartungiſde

Buchs

des

Z
Š

.
E
S
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Buchoruckerep. Somübfam ,ſo bebutram auch

dieſe Arbeit unternoſten war/ fo iſt ſie dennoch

nichtnach Vergnügen geratben . Werdaweißt

tas Correcturen find , beſonders in polniſchen

Sørifften / wer da weiß ,wie bald zwey Augen

geſtöret ſind, und befannte Dinge eylfertig übera

fehen ferner,was in der Sprache noch nicht febr
gelåuffigeSeper/ Correctores, und noch dazu

in einerſoweitvon dem HerrnAutor entlegenen

Druckerey /ohnfehlbar übel verfertigen /derwird

fich nichtſpundern: unter eine einheimiſche Prefie

zugeben / wollte der ſchlechte Zuſtand derſelben

nicht einråtbig feyn . Håtte jemandmehr von

dieſem / an ſich nicht übel gemeynten Unternebo

men Wiſſenſchafft haben dürffen / befonders/da

zu einer Verbeelungdeſſen was doch zu dffentlis .

chem Gebrauch ſeyn ſollte, feine gerechte Urfache

verbanden geweſen iſt; ſo wurden vielmehr die

andern Hn.Collegen ſich genöthiget gereben ba .

ben , ipaš gutes zu befördern/und 2 - ja zmaliges

Durchfehen von unterſchiedliden Augen /würde

nothwendig von beſſerm Erfolg gereſen feyn.

Je geheimer alles dieſes verrichtetworden und

bleiben follte/ deſto geſchwinder hat die Einfalt

des Buchbinders den Handel entdecket ; und da

aus foldem der Stilte empfoblenen Unternete

men / geringe Leute nachdencklich wurden / und

jemand aus eignem Trieb folches einem Prediger

poln . Zungen fund that/ dieſer aber feinem ana

dern
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dern Hrn .Collegen davon benachrichtigte, biet

ten ſie die Sache einer Uberlegung und Abrede

werth ; fie binterbrachten es geziemender maſſen

fterii, fie baten alſo in alter Freundlichkeitdesa

wegen bruderlid zu ſprechen ; und da es bereits

* zu fpåtmodte feyn/ das zu thun,was man mit

dem Cantional båtte thun folten , ſo erklärten ſie

ficht aufdie beſtmöglichſte Weiſe, dem dennoch

mangelhafften Bud einiger maſſen zu belffent

in ſo weiteswurde zu verantwporten feyn / damit

auch nicht überflüßige ſchwereWebklagen über

perurfaditen Schaden gefübretwerden dürfeen .

Man bat/ daß die alte Vorrede* conferviret

würde,undwegen dieſes Drucks/um einegane

turke neuel die auf fünftige Zeit als einereaſſue

mirte apologie der iso gewefenen Hn. Prediger

gültigwire/ und daß der Herr Beförderer von

dieſer ArbeitmöglicheUrſache anzeigenmöchte :

folches Anſuchenwurde gebilliget/die Vorredein

begebrter terminis abgefaſſet,welche in gutem

poln , ſtilo bevgefüget werden fodter die in deuts

fcherSprache alfovon Sr.Hochebrw .dem Hn.

Sen und Conf. Ratb Geret aufgeleget foorden

mar : Chriftl. Febſer ! gegenipåtiges Büchlein iſt

zuerſt in Leipzig foon a .1728 . aus Eigennukoba

nevorbergångige ndtbige Erwegung und Prü.

fung

* oben Cap. I. des allgemeinen Hiſtoriſchen

Vorberichts. J . 12. pag . 237.
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fung nachgedruckt worden , und båttewie bis.

beco alſo auch weiter wie maculatur liegen bleia

ben müſſen / maſſen über die vorigen Mångell

welche fich in der dazu gebrauchten edition des

Thorniſchen polniſchen Cantionals de a . 1672 .

befinden neue(hiere Druckfebler hinzugefom

men . Wenn man aber gleichwol die beques

me Geſtalt/ das ſaubre Papier und den liebli.

chen typum bedauren muſte / fo haben ſich uns

fere Herren Confratres polniſcher Zungen (eio .

ner von uns/ bieß es im iften Exemplar ) die

übe nicht reuen lallen / mit Vorbewuſt un

ſerer chriflichen Dbrigteit / es doch in tantuin

brauchbar zu machen / dadurch , daß man die

binderlichſten Febler fleißig corrigiret/ ob es

gleich nicht mehr möglich geweſen , alles bin

weg zu thun/ mas um den VerdachtundSchein

fremder Lebte zu vermeiden ,wol eine Verbeſ

ſerung erfordert båtte/weldes man ißo annoch

dem eignen Ürebeil des geübten { efers übera

laſſen muß/ bis Gott Zeit und Umſtände zu eis

ner eigenen und accuraten Ausfertigung/ mo

can es noch fehlet, verleiben wird . Bep den

angefügten Gebetern wil man ißo dasjenige

unter eines bequemern Auslegung überſehen /

was nach volbrachtem Druck nicht füglich zu

åndern ſtebet; den Anbang der Pralmen Da

vids hatman weggelaſſen ,weil ſolche in unſern

Gemeinen nicht gefungen werden , und damit
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es der Armuth zum beſten bey einem måßigen

Preiſe und bey der woblannehmlichen Beben .

digkeit des Büchleins verbleiben möchte , nuc

ein paar neu überfeßte Gebete und ein einig

Lied hinzugethan . Unſere chriſtliche Gemeine

gebrauche fich inzwiſchen deſſelben nunmebro

mit eingeboltem Conſens unſerer driflichen

Dbrigteit 1 zu freudiger Ausbreitung des gott

lichen Lobes / und zu ihrer reichen Erbauungi

bis wir ſamt allen Gläubigen vor den Obron

der göttlichen Majeſtác gelangen / und ihr ein

fråliches Halleluja mit allen Heiligen und Aus

erweblten anſtimmen ferden in alle felige E .

wigkeit/ Amen . Iborn in Conventu R . M .

1. Ă . C . d . 13.Novembr. ao . Dni 1738 . Nun

batte man einenichtübelgegründete Hoffnung/

daß dieſe Vorrede den geſuchten Bepfall errei

chen würde; aber leider, ſo ifts Gott am beſten

bekannt, aufwas vor beimcůckiſchen Begen es

angelegeeworden iſt/ diefen guten redlichen und

deutlichen Vortrag, als fo was überflüßiges

und unnöthiges abzuſchildern / daß es erlaubet

wurde/ das polniſche Gefangbuch auch ohnedie.

re Vorrede zu divulgiten . Es hat alſo bey die

fer Gelegenheit diefes Cantional dreperler Ti.

tulblåtter beforen , die voneinander unterſchie.

den ſind : der erſte ift in Leipzia zufolae der E

dition de ao . 1672.gedruckt/das 2te in Tborni

Das zte in Königsberg/ und das Bud diſtin

guir
e
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Ex quirt ſich von den bepden durch den Druck und

7 die Worte: Kancyonał Törunſki, wie aud

durch die Hinweglaſſung derer von no. 561. -

2 606. befindlicher Pralmen und Lieder. Dbnun

.. gleido ziwep Herren der Dbern Wiſſenſchaft dae

1 von follen gebabt baben / nun aber dererſelben

en ſämtlide autoritzt dazu formen ſollte / bielt es

te dod niemand vor carbſamt ſich dazu zu befens

' nent und den Zufak Torunſki zu rechtfertigen ;

alſo nimmtnun mit deſto gröſſerm Fug und

ein Recht E . Ebrw . Miniſterium I. A . C . nicht

o den geringſten Antheil datan/undmantill nidhje

wiffent daß diefes Geſangbuch in der Welt iſt.

Da allo auf allerlen Art und Weiſe von dem

Inbaber dieſes Buch batmogen unter die { cue

te gebradotwerden ,und dieſe Berpegung damie.

der vergeblid geweſen iſt / und nur ſoviel ge.

frudtet/ daß es von demſelben noch einmal oba

ne Beybülffe derer andern Herren Polniſden

Prediger durchgeblåttert iſt ,und die ihmeana

gezeigten zurück gelaſſenen Fehlermit der Fea

der corrigiret , aber dennoch bie und da noc

reditfohwere ſphalmata überleben worden ; dem .

nad till es nöthig ſeyn / denen Nachtommer

und denen zum beſten , die auswärtig ettva fein

mit Rönigsbergiſchen Correctur-Bogen und

bernad doch mit der Feder corrigirtes exem

plar, welches am ungleichen Papier zu erfen .
nen /9
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nen / empfangen haben / und vielleicht wieder

dergleichen zum Grunde eines polniſden Can -

tionals jemand nehmen möchte/ dieſelben bice 2

anzumerden. Es muß derowegen nod corri

giret werden : p . 48. . 7 . 1. 2. vor od ließ dog

pag. 76. . 16. lin . 3. ließ w (wieczor,) p. 90.

1. 2. vor ſwiątłośći ließ ſwiątośći , p . 93. ¥ . 11.

lin . 2. vor cierpiał ließ cierpiało , pag: 100. . .

13. lin . I. vor poyśzrod ließ pošzrod, pag . 101. :

Ý . 30 . lin . 3. Dor mąkieś ließ mąk eś, pag. 122.

$ . 14 . lin . 2. vor zyń ließ czyn , Ý . 15. lin . 2.

vor zleczoną ließ zleconą, pag . 189. ř . 6 . lin .

3. vor przez ließ bez , pag .209. 9 . 7 . lin . 5. VOC :

boy ließ nie boy, pag . 210 . Ý : 3. lin . 2. vor się

· ließ cię, pag. 215. N . 3. 1. 2. vor ćię ließ się, p .

230 . Ý . 5. 1. 2. vor daruieſz ließ daruie, p . 315 . !

$ . 7. 1. 1.vor byl ließ byt, vor bezpiecznie ließ

bezpieczny, p . 323. V . 6 . 1. 3. vor poy ließ por

Śrzednik, p. 334 : . 4 . 1. 3. vor to ließ ty, pag .':

411. 1. 1. vorwyp ließ wyſtęphu, p .472. 8 . 3.

1. 4 . nach ziemi feble icdność ztwyiniwybra

nymi, p . 477. 8 . 6 . 1. 4 . vor probyt ließ po

byt, p . 483. Ý . 3. 1. 1. por ia ließ iak, pag. 50 .

Ý . 6 . 1. 6. nach grzech fehlt przekięty, p . 556.

V . 5 . 1. 1. vor duž ließ iuż, p . 558. Ý . 6 . lin . I. :

vor flugom ließ ffugám , p . 657. 0 . 5 . 1. 2. DOC ;

gotuičieſz ließ goduicieſz, ♡ . 6 . lin . 2 . ließ go

duymy, p .664 . . 9 . 1. 3. vor iden ließ icden ,

pag.
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pag. 669. v. 8. 1. 3. vor teraznieyſz ließ teraz

nieyſzym , p .687. ¥ . 4 . 1. 1. vor ginie ließ gis

1 . ną, pag .693. Ý . 1. l. 3. vor pędziwo ließ pędźi,

p . 705. ¥ . 3. 1. 2.vor głoga ließ głogu , p . 713.

9 . 12. lin . ult. vor flawił ließ llawić. Ade dieſe

Schnißer ſind nach der Königsbergiſchen Cor
rectur und mit den vorigen Leipziger Exempla

rien übrig geblieben. Welche nun ohnedieRde

nigsbergiſche Correctur vorber loon verlauffe

waren/ baben ibre eigene grobe Druckfehler beer

bälten ; (die aber in der Königsbergiſchen Cor

rectur zum Theil getilget find/) e. gr. pag . 10 .

lin . I. nach godnośći feble ktorąś, p. 11. Ý . 4 .

lin . 2. feblt lwym wiernym łaſkawą pomoc dały

,

Verſic. Zmiłuy się Paniezmiłuy się Oycze nad

Syny twoimi, pag. 174. $ . 1. feble lin .3. wtak

gwaltownym pokulzeniu , pag. 179 . V . 4 . feble

nach odbieraią eine gange Zeile / na tym nie

wſkoraią, p. 244. lin . 14 . feblt abyś ſam džia

tek ſtrzedz y chorymi się opiekać raczył, pag

351. Ý . 13. lin . 3.vor niewiem & c. ließ wſzyft

kie złośći z siebie rodzi, pag. 388. lin . 30 . vor

ludzi ließ ludzie, p . 451. iſt d . 15 und 16 . mit

einander vermiſche und ſoll allo ſteben / Bydlu

ku pożywieniu, zrąd zioła ogrodne, y wſzel

1 ki rodzai zboża, žtąd wino łagodne. Ý . 16.

Dobreymyślinaczynie, ztąd chleb ktory ſnad
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nie, siłę twierdzi, ztąd oley , po ktorym twarz

gładnie & c. Hierauf folget nun aud wasme.

gen des beygefügten Gebetbuchs anzumercten

vor nöthig erkannt werden muß / wo Gottes.

furcht und der Einfältigen Heyl und Erbauung

das vornehmſte Gelegebleiben ſoll . Esik ja dem

Beruff eines rechtſchaffenen Evangel. Predi.

gers gemäß / der Andacht in ſeiner Gemeine

Bertrag zu thun / wie es aud dem Beruff geo

måß iſt, alles was der Andactabſonderlid dee

cer Einfältigen binderlich / beſtmöglich aus

dem Wegezu raumen . Wieweitnun der Ends

ziedt bey dem Ridfchweigends in Königsberg

und eigenmadrig beſorgten poln . Gebetbůdy .

lein beobachtetworden iſ / tan jederman augen

ſcheinlich finden / und ausdenen bier beſcheident

lich angezeigten Fehlern der Wabrbeit gemäß

das Urtheil fållen / daß niemanden mit einem

fo übel zu Werd geſtellten Gebetbuchlein geo

dienet feyn fan . Jal gleichwie offenbare erro

res des zum Grund gelegten Exemplars /nun

mebro ohne die geringſte Verbeſſerung wieder

nachgedruckt / und folglich authoriſiret / zum

theil auch durch neue Fehler vermehrt worden

find; ſo wird ber wieder vorkommendem (på.

term Nachoruckaufzwey alſo zu diverſen Zeiten

falſch gedruckte Exemplare und auf den Credit

des Drts und der Perſonen / die es gleichwohl

rollen
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roden verſtanden haben , febrreflectiretwerden ,

von denen /welche feine beſſere Nachricht errei.

den würden. Dbnun gleich der Herr Editor

bin undwiedermit der Feder ſelbſtetliche Buch

ftaben zu corrigiren ſich die Mübe gegeben / fo

bat er dennoch auf denſelbigen Blättern und

anderstvo ſehr vieles nicht gefeben ,was gleich :

mohl vor allen andern båtte rollen corrigiret :

werden . Die verbandenen faft unverantwort

lichen Febler ſind : I. Caftrationes precum .

» ) Wie die Morgen- und Abend. Gebere auf

alle Tage ſind in eins gezogen worden / fo bat

man zugleid eins und das andere weggelaſeni

um der lieben Rurke fillen ,welches doch billig

lieber båtte ſollen beybehalten werden : denn es

iſt gas blut wenig Raum dadurch gewonnen ;

dagegen aber/tas ebemals Gott und dem Necho

ften abzubitten vor nothig erkannt if/ nunmeb.

ro alswåre es feine Sünde/ ausgeworffen mors

den / z. E . das allgemeine Abendgebet iſt das

ehemalige Abendgebetauf den Dienſtag,in dems

ſelben iſtmit Fleiß lin . 22. die Abbitteweggelaſ

len worden ,wenn man ſeinen Nechſten mit eis

nem ſchädlichen Racb. beleidigt båtte: Radą y.

Ikutkiem obrażał (mesfals Schelgvigii exerc.

Theol. de peccatis poftmortem .commiſſis S .

28.nachzuſeben iſt)und dagegen die gange Zeile

23. y do gniewu pobudzat,und zum Zorn ge.

6 93 reißetk
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reißet, ausgelaſſen , und bernach zwey gang an .

Dere Zeilen eingerůcket worden. Da nun aber

diefe und andere Zuſåpe Kaum gebabt haben/

lieber Gott !was muß es vorwichtige Urſace

feyn/ daß eine Abbitte einer ſo anerkannten und

bey vielen gleichymol im Schooß fißenden Sún.

de nicht bat Raum gebabt? die Sculo falt

nicht auf dieNacblåBigkeitdes Druckers, denn

derfelbe bat ſich nach der beſondern Porſdrifft

richten muſſen , ſonſten båtte er auc nicht die

beſagten Zufäße und andere in dieſem Gebet

befindliche lectiones variantes eingedruckt /

wenn er fich bloß nach dem bereits gedruckten

Abeno-Gebet'håtte richten dürffen . b ) Mod .

licwa wprzesladowaniu , das Gebet in der Ver.

folgung/ bat das Gebet nad der Errettung aus

der Verfolgung und Trůbſal verlohren / u . d .

9 . m . II. Es find offenbare alte recht unge.

Tchickte Druckfehler vor recht erkanntundwie.

der ſo gedruckt worden, obgleich zum Theilgac

tein / zum tbeil ein gang contrairer Senſus ber

auskommt. So ſiehet aus: a) Das gewohn

liche Dienftags Bebet,welches nach dem Deut

ſchen nicht einmal accurat und treulich überrea

Bet ift, ſondern noch dazu gang contradictoriſch

lautet; der S. Weil aber wir arme fündige

Menſchen - - gar foohl verdienet baben - is iſt

recht vertebrt überſepet worden : Vorberomera

den
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. .

den die göttlichen Woblcbaten erfannt) und

gleich darauf eineparticula connectendi,Czym

žeśmy quo ipfo , quoniam , anſtatt ale ześmy

fed quia gelebt. Hernach ſteht im deutſchen :

nebſtancerer zeitlichen und éfvigen Straffeaud

den ſchrecklichen Hunger . , und im Poln . iſt

bishero ganz unermogen der Druckfebler legi

cimiret worden / a nam przyinſzych kraiach ,

und unsnebſt andern Ländern / davor rollte ſtee

- ben / kaźniach ,Straiten , auch den drecklichen

Hunger dein Wort zu höreni gar wol verdient

haben . Ferner iſt der Grund, aufwelchen die

Abbitte dieſer begangenen Sünden und veto

dienten Straffen gefchiebet/ ausgelaſſen , nem

lich : um deines lieben Sobnes willen . Wei.

ter bat es dem ebemaligen Uberlebernicht gefal

len in dem S. Bende ab von uns » - die Boca

te zu überfeßen : erhalte und in ReinigPeit und

Einigkeit deiner Wahrheit/um welcher Urſache

willen eigentlich das Dienſtags- Gebet verord

net iſt fondern er hatnur überſebet : erhalte uns

in deiner Wabrbeit/zachoway nas w prawdźie

fwey. Wiederum ift der gange V . {aß den

Groß - Fürſten - - nidtbehatter abſolutwegge..

Jaſſen worden ; tan das wohlunfchuldig geirret

oder die Sould lediglich des Buchorucers

feyn ? Endlich wenn es beiſfet: mache zu nichte

allen böſen = aller beimlichen und offentlichen

: G 84 Feinde
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FeindeNB. deiner Gläubigen / ſo if überlegt:

potłum rady y bunty nieprzyiaćioł prawdy

twoiey, D . i.dåmpffe die Rachſchläge und Eme

pörungen der Feinde deiner Wahrheit. Her
nach aber bålt er fich wieder an den deutſchen

Buchſtaben . Jndeſſen iſt hieraus fları daß teis

ne Übereinſtimmnng des Gebets und derer Bee

tenden iſt mit der deutſchen und polniſchen Run .

ge. b ) Das Gebet w przesladowaniu , p . 62.

da iſt pag.64. in dem Sak: Serca krwawe -

lin . 23. nach dem Wort/ do miłośći, ausgelaſ

fen : iednych przeciwkodrugim ,racz ſkłonić.

Day abyśmy się (przeciwko upornym ) zaſta

wiali, und lin .24. ſteht dasWort zaftwiali,tel.

dhes in gane Poblen nichts beiſſeti und gleiche

fpobl beybebalten worden, weils ſo da Rebeti da

doch der Context einem das rechte Wort båtte

A

der Kirche befindliche alte Cantional und Ge.

the zu zieben . III. Es ſind aucb gane neue

febr garſtige Druckfebler / die vor nod nidegéo

fpeſen , dazugekommen , und zwar von dreperlep

Gattung. 1) Es feblen gange Zeilen und

Wörter : p . 1. lin . 16 . feblet Syna cwego , lin .

ult. feble nach dem Wortmoiego,omoczoney,

pag. 7 . lin . 25 . iſt nach dem Worte litościwego

gelaſſen, przez J. Chr. Syna twoiego iedyne

I go,
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i

go, weldes im Gebet doch allezeit muß zum

Grunde der gdttlichen Erbauung vorgebalten

und geleget werden ; dagegen ſind in das Ge.

bet atlerley Zuſäße gekommen / dadurch daſſel.

be dem vorigen gang ungleich fvorden ift. pag.

9. lin . 35. iſt ausgelaſſen poſt verbum się, dziś

y zawſze, lin 28. feblt poft y, prawdziwego , it.

się do ciebie,welde Worte betreffen formam

pænitentiæ und terminum converfionis ad

quem , p . 16. febkt poft iego karmażyn , p . 20,

* Jin . 19. feble Pana y Zbawićiela naizego , p . 22.

lin . 5. feble p . v . zprzeczyſtey das Wort dzie

wice, p. 23. feblt poft wſzelki, 1 Beilen / dar.

um connectirt auch das folgende comma nicht,

moeder bier / noch in dem vor Augen gebabten '

Exemplar , denn es fod beiſſen : tak wſzelkie la

ta, y przed się wzięcia y poſtępki moie racz

obroćić & c.welder Pebler zugleich mit gebó.

-ret unter no. II. und aus dem daſelbſt angeführ

ten Cantional zu verbeſſeru geweſen wäre. p .

29. 1. 22. feblt p . v . frogą die gange Zeile/ han

bę gorſkąmękę y okrutną, p. 44. lin . II. feble

die einsige particula á , und dabero connectice

der Senſus nicht. p . 71. lin . 1. iſt copula y ause

gelaſſen . p . 72. lin . antepen. feble poft tobie,

zgrzeſzyli Panie. 2) Es ſind eingele Wörtece

Die zufammen ſtehen ſollten / nicht beofammen !

und welcheponfammen fteben foutent als eina

: 885 . Bele
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Bele Worte/ derer find 21 3 als ein Wort zu .

ſammen geſtoſſen , ſo daß gar kein Unterſcheid

und manchmahl eine gange Zeile ein einiges

ganges Wort iſt: folcher Worte/ die gang und

gar nichts beiſſen zu geſoweigen . Es pflegen

zwar die Druckfebler der Verantwortung des

Correctoris und des Buchoruckers überlaſſen

zuwerden ,und fein Vernünftiger ftofit fido Dar.

an, beſonderswenn das Bud vor gelehrte Leo

fer allein gedruckt ift ; undwoiſt aud ein Buch

in der Weltſo accurat zu finden ? Aber ob Un

gelebeten und Einfältigen ein ſoviticeſe gedruck

des Gebetbuch mit gutem Gerpiſſen uno guter

Entſchuldigung fan eingebåndiget werden, fte.

bet dabin . Man erwegedie Febler ſelbſt: c.gr.

pag . 1. lin . 8 . 9. yz pro y z, lin . 10 . tydo pro

ty do, lin . 12.wuniżonośći pro w uniżonośći,

lin . 13. ſercamego pro ſercamego, p . 5. lin . 22.

ftowyyuczynkamipro flowy y uczynkami, p.

12. lin . 18 . ktorymipro ktory mi, pag . 14 . lin .

28. wierzre pro wierze, p . 19 . lin . 4 . pochrze

śćianku pro po chrześćianſku , p . 17 . lin . 4 .

wyſtawić pro wyſłowić, lin . 1o. ochwał pro

chwał, p. ig. lin . 12. przedśięwziącem p . przed

się wziącem , p . 21. lin . 23. poczecie pro po

częcie, lin . 25. powczyſtekczas follen 2 vone

einander unterſchiedene Wörter: feyn. pag. 23.

lin. 5.obrzeſkeś pro obrzelkęś, p. 24 . lin. 16 .

ht , : ,700 ,
oi
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oicowſkic pro oicowſko, p. 28. lin . I.wyno

sili,beraustragen / pro wznośili, hineinbringen ,

fürtragen/ (eine Bitte) p. 29.lin. 4. podſtąpi

cieś pro podſtąpić eś, lin . 18. z mieſzanym ,

pro zmiefzanym , lin . 23. z draicy pro zdraicy,

P . 31. lin . 4 . w iachałeś pro wiachałeś, lin. 21.

wſzyſzſtkie pro wſzyſtkę, p. 33. lin. 12. [wia

tydo pro świąt y do, lin .23. twoie pro twoiey,

P. 34. lin . 15. część ein Theil pro cześć Ehre/

lin . 27 . przymi pro przyimí, pag. 38. lin. 19.

przypomiał pro przypominał, p. 39 . lin . težaż

pro też aż, lin . 27. poſtać die Geſtalt pro po

wſtać auferſtehen , p. 40 . lin. I. pogrzęść vero

wirren pro pogrześć begraben / p . 41. lin . 4

z ktoreyieśmy pro z ktoreyeśmy, lin . 6 .ktor

zybinam pro ktorzyby nam , p . 43. 1. 28.mo

cy pro moc y , 1. 30. uczęśnikamipro uczesc

nikami, pag. 44. lin . 9 . nieprzyiaćiołnaſzych

follen zeep Wdrter lepni lin . II. Z tych roli cin

Wort repn / it. lin . 24 . w prowadź. pag 46.

lin . 4 . ni eutracać pro nie utracać, p . 49. lin .

9 . część pro cześć, lin . 14 . mianomićie pro

mianowićie, p . 53. lin . 19. przyprawdźie rollen

zwer Wörter reyn/ p . 60. lin . 22. ſciezki pro

Tciſzki, lin . 2z. błogoſławienſtwemt woim , p .

61. lin . 17 . powodzi, iſt ein verbum , pro po

wodžie, infortunia, lin . 28. iſtnicht rechtbuch .

Atabirt/ będ - ziemy, lin . ult. zechść , ift nichtsi

prože
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proze iść, von der Welt ſobeiden / pag.62. lin .

penult. naſzy pro naši, p. 63. lin . 29 . utrapie .

nieniey das y rod abacfestfenn , denn es iſt co

pula, pag. 68. lin . 18 . czaſzłey pro czas zley,

lin . 31. ichżebyśw ſollen drep Wörter ſeyn , lin .

34 . rądźić pro rządźić, p .69 . lin . 20. wzroſta

ſollen zeep Wörter feyn / lin . 29 . iſt mafurro

gedruckt/ p . 75. 1. 20 . canością pro taniośćia ,

pag. 77. lin . 13. obludą pro obłudą , lin . 25 .

nieſprawiedliwośćia pro q, lin . 30 . temysmy

pro tymiśmy, p. 82. lin . 8 .doſtać,bekommen ,

pro rožítac, ficb trennen , Ideiden . Derer aus

vielen Woctern berausgefallenen Budhaben

zu geſoweigen . 3 ) Es befinden ſid auch com

mara, die nicht am rechten Drte ſtebén , zum

. . Theil aud gar feblen / und folglid den ſenſum

curbiren / e. gr. p . 28. lin. 14 . iſt in einem gan.

Ben Spho von . jú . nur ein einßiges comma;

it. p. 39. lin . ult. pag . 40. lin . 14 . pag. 73. lin .

4 . 10 . pag . 84 . V. ultimus. IV . Es ſind auch

einige Dinge verbanden / fuelce/ man jie

nach der Aehnlichkeit der geſunden Lebre accu .

rat baben wollte / nicht gar zu bebutram ebe.

mals ſind abgefaſſtworden /welehe aber nun ob.

ne die geringſteStörung båtten fönnen anders

gelebtwerden , ſoman oenen Avoſtoliſchen Bere

mahnungen båtte folgen und nicht ſelbſtweiſe

kepn wollen . So fragt fichs/ ob dås beſteben
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fan mit Jo. I. 9. Jo. VII. 17. 2 Cor. III, 14 . -

16 . 2 Tim . II. 25. 1 Tim . II. Wenn auf Epiph .

Polniſo gebetet wird : Herr Jelu , der du die.

ganße Welt erleuchteſt mit dem Lichtder Son.

nei aber deine Gläubigen mit deiner Selbſter.

fåntnißi Panie Jezu ktory oświęcaſz a wierne

fwoie znaiomośćią famego siebie ; da Dodo

pro ſubſtrata materia, die Dandſagung eingeo.

richtet ift aufdie illuminationem activam ,und

nicht ſo mol auf die illuminationem paffivam ,

folglich impingirt diefer Saß wieder die gotta

lice intention, vermögewelcher ut vocata fic

illuminanda ſunt non modo genera lingulo

rum (wierne ſwoie) ſed ſingula generum , diee

res aber wollen die Calviner nicht einräumen /

und von denen kommen mebrentheils die pol.

uiſden Kirden-Gebete. Ferner kan man ſich

bedendien maden / ob man ſo beten und ſagen

fønne/ daß Chriſtus anſtattdes Elfens vom Do

fterlamm das Heil. Nachtmahl zu eſſen einge.

repet babe ; O baranku Boży S. ktoryśnas tak

mianowicie od używania baranka wielkonec

nego nas uwolnić, a na mieiſce baranka wiel

konocnego nam S. Wierczerzą ſwoię poſta.

nowić raczył & c. Unſere Theologi gebent

zu/ daß das Sacrament des Heil. Abendmahls

dem Dſterlamm ſuccedirec/ aber nicht an ſtatt

des Dſterlamms eingerebet fep . Denn dieſes

batte
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batte einen gang anderen Endzwed , und das

H . Abendmahl auch . Jenes war ein Typus

aufChriftum , welcher in imit und durch den

Door des Antitypi berchloſſen worden , darum

beißt Chriſtus auch ein Dſterlamm : aber das

5 . Abendmahliſt tein Typusund bat moeiter

reine analogie mit dem Dfterlamm / als das

Gedächtniß des Todes Chriſti. Nun aber face

gen die Herren Reformirten ausdrücklich : Sa - )

cra Cæna eſt veteri Paſchali fubftituta , da

doch dieſe beyde/wenn man axpußous reden tvil /

teine relationem Typi & Antitypi baben /

fonſten måſte das Heil. Abendmahl auch nicht

mebr als nur einmahl des Jahrs und zipar in

Dſtern genoſſen werden . Die 2 Gebethe

auf den Marien - Tag ſind gegen den Beſchluß

ſo unvorſichtig gefeßt, daß von denen adverfa

riis uns eine dylolatpela fan vorgerudtetmer.

den : welches ohne die geringſte Bemerckung

und Ståbrung bey dieſem Druct durd) Vero

fepung 2 Wörterchen båtte tönnen ver .

mieden werden .

) (
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Das I. Capitel.

Von denen aus dem Deutſchen ins

Poln . überſekten Liedern , und

was davon zu halten iſt.

So 1.

boer Vorrath der polniloben Lieder iſt der

CSI fto reicher worden i da bey dem gelege

neten Wercke der Reformation in

Poblen vieler anderer geiſtreicher Männer Lies

der ins Polniſche Überſebet worden . Zwar iſt

folcher nur nach und nach gefdeben / und ſind

die Poinifchen Lieder-Diccer bis auf den beu .

tigen Tag unermüdet / die neueſten und berra

lichſten Lieder aus dem Deutſchen ins Polniſche

zu überſeben ; und haben ſich darin bervor getban

Hoynovius, Herbinus, Morczfeld , inſonder

beit in denen neuern Zeiten Herr Græber in

Rönigsberg , und in Schleſien Hr.Rohrmann,

Herr Cretius, Herr Hentſchel, melde ſchon

entfblaffen ſind . Sofehlet es aud ) jeßo nicht

an epfrigen Månnern, die dergleichen Mube

über ſich zu nehmen ſich nicht ſcheuen / und lo

viel ibnen ihre Amis-Geldåfte zu laſſen i ein

Lieodhen nach dem andern überleben. Ablönder

lich mit dieſem neuen Seculo find diejenigen

geiſtreidben Lieder 1 die in denen deutſchen Lu

Cheriſchen Gemeinen vor die berrlichften billig



482 C.I. Von denen aus dem Deutſchen

gebalten werden nunmehro auch meiſtentheils

im Polniſchen zu ſehen , ſo daßman im Deute

Schen wenige nenaen fan,die nichtaud im Polo

niſchen anzutreffen wåren ; doch findetman die

felben felten in einem Geſangbuch beyſammen .

Das TborniſchepolniſcheCantional,ob es gleich

die beſten polniſchen Zieder bat/ ſo iſt es doch

was die überlegten deutſchen Lieder betrifft

fpeil es von ao. 1697. nicht wieder aufgeleget

evorden / das armſeligfte an neu überfekten Lila

dern/auch auſſerhalb dieſen iſt es nicht zulänglich .

Das Königsbergiſte von ao . 1708. bat ſchon

mehr ins Polniſdhe überfekte deutſche Lieder.

DasSoleſiſcher ſo zu Brieg a0. 1723.in ſedec.

gedrucke iſti bat von Herrn Rohrmann einen

guten Zufab bekommen , und iſt1727.und in fole

genden Auflagen des Herrn Tſchepii, und D .

Rogalls noch mit mehreren ausgezieret foorden .

Inſonderheit muß man dieſes dem Danziger

20. 1723. gedruckten Cantional, ob es gleich in

vielen Stücken ſeine Febler hat, dennoch laſſeni

daß es viel neue aus dem Deutſchen überregte

Lieder darſtellet. Desgleichen iſt zu Elbing ein

polniſches Cantional in dem 1727ften Jabre

berausgefommen , welches auch unterſchiedene

neue Uberſeßungen geſammlet hat. So ba

ben ferner bercheidene Manner ibre überfekte

Lieder / ebe ſie ſelbige einem öffentlichen Rico

chen -Geſangbuch einverleiben wollten / zuvor

- dem
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1

dem Urtheil der Kirchen übergeben , und ſie be
fonders in einigen Bogen drucken laſſen. Solo

cher Beſcheidenbeit bat ſich bedienet Herr Chr.

' Rohrmann,wie er ſeine überregte Lieder before

ders berausgab/ unter dem Titely Pierwiaſtki,

davon oben erwehnet worden ift. Es find in

Thorn/ auch zu unterſchiedlichen Zeiten, theils

gange/ theils balbe Bogen gedructt worden i

darinnen unterſchiedlicher Prediger überfekte

Lieder dem Gutachten der Kirchen übergeben

porden , ob felbige fünftig einem Geſangbuch

einzuverleibenwåren /und dieſelektere Art roei.

net die allerzuverläßigſte und rubmwürdigſte

zu reyn . Denn was vor Schaden aus ſolch ein

genmächtigem Einſchieben eigenwilliger com

pofitionum der Kirchen Gottes zumáchſt1 folk

unten gemeldet werden .

; $ . 2 .

Doch finden ſich bey dieſen überregten lica

dern aus unterſchiedliche Mängel/ dabin man
rechnen fan : I. Uberhaupt/ daß ſie gemeinig

lido denjenigen Geiſtnicht bebalten ,den ſie im

weilder Überleber nicht eben ein reiner Pohl

geweſen , bisweilen bat er auch keinen poetiſchen

Geiſt gebabt: gemeiniglich aber daher/ weil es

immer ſchwerer iſt einem Lieders Dichter/ fpenn

er ſich an die Worte eines andern binden muß1

welcher der Poeſie ibre Freybeit låſſet. II. II

$ b 2 billig



484 C . 1. Von denen ausdem Deutſchen

billig als ein Febler anzuſeben die unvorſich

tige Überlegung, wenn man der deutſchen

compoſition ſchlechterdings/ ſo gar auch in de

nen von Deutſchen Theologis bemerdten Feb .

lern gefolget bat ; dieſe anzuzeigen / fpollen wir

einige Exempel anführen , in dem bekannten

Liede : 1) Erſchienen iſt der berrliche Tagi v .

3 . ſingetman/ famen zum Grab Marien Dreyi

20. da doch nicht zu erweiſen/ daß alle drey Ma.

sien geheiſſen / weswegen aus einige fingen :

der Weiber drey ; in dem polniſchen beiſſet es

auch : trzy Marye się wezbrały, drey Marien

machten ſich auf. 2 ) Warum betrübſt du dich

mein Herß / ſtebet / ſeinen Engel fandt er bin ,

und ließ ihm Speiſe bringen gut/ durch ſeinen

Diener Habacuc; weil folches aus denen Li

bris Canonicis alten Teſtaments nichi crweis.

lich, ſo båtte man es/ wie im Deutſchen einige

getban , leicht ändern fönnen . ſiehe Tentzels

curioſ. Biblioth . II. Repof. pag. 27. 3) Ein

Rind gebohren zu Betlehem / 2 . důrffte auch

unterſchiedliches zu åndern reyn / welches aber

PaulGottfried Prætorius in dem vernünfti.

gen Gottesdienſt im Singen / pag. 23. entſchul.

diget. In dem lateiniſchen Hymno , felches

gemeinigiid ) dem Ambroſio und Auguſtino

zu geſchrieben wird : 4 ) Herr Gott dich loben

fvir/ sc. Von dieſem Geſange ſind bereits im

2 . TheilAnmerckungen gemacht worden ; denn
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es Flingen uns die Worte ſebr verdådig : To

bie przed wieki wybrani, męczennicy zawo

łani, i. e. te ab æterno electi ,martyres cele

bres. Es dürften ſich aber bey einer genauen

Unterſuchung noch mancherler Mångel fin

den / fenn gefdichte und der Sprache fündige

Männer ihnen nur Zeit zu dergleichen Aro

beit nebmen wollten / und manche nicht ſo flau

wåren . . ;

Das II. Capitel.

Von denen poln . Liedern,wie ſie aus

denen böhmiſchen Geſangbuchern in

die Lutheriſche und auch zum theil in

die Reformirte und Römiſch -Catho

liſche Geſangbucher eingetras .

gen worden ſind.

S. r.

-

.

'

VV Lieder von denen böhmiſchen Brüdern

berbehalten hat/ alſo finden ſich derfelben noch

mehr in denen polniſchen Geſangbuichern . Die

Gelegenheit dazu iſt gerveſen / daß die alte bobo

miſchen Brüder- Gemeinen ibr polniſches Can

tional eher in den Druck gebracht als die E

vangeliſch-Lutheriſchen : Po bat Artomius viel

lieder (mierol eben nicht mit aller dazu nöthi.

þb 3
gen



486 C . II. Von böhm . Liedern /wie ſie in

gen Fürſichtigkeit) aus dem böhmiſchen Canti

onal zu Cracau ao. 1569. in 4to, und ao. 1568 .

datirten Vorrede gedruct, auch in ſeine Can

tionale eingetragen ,und bernach ſind auch eini.

ge aus dem zu Tborn ao. 1611. in 4 . gedruckten

polniſchen Cantional Der bobmiſden Bruder

in die Gefangbücherderpoln. Lutheriſchen Ges

meine gebracht worden . Diejenigen , welche

noc jego im Zborniſchen Cantional de a.1697.

spie auch in andern Lutheriſchen poln . Geſange

büchern zum theil befunden werden / und ur.

ſprünglich böhmiſche Lieder ſind / welche nicht

nur in derLutheriſchen ſondern auch in derRe

formirten und Römiſchen Kirchen gebrauchet

werden , wollen wir unten anzeigen .

. . $ . 2 . .

Die Uberießer oder Verfertiger der boha

miſchen Bråder Geſänge ſind zweiffels ohne

geweſen : Joh. Szerny , Matthæus Stregicius,

Georgius Ifrael, UrbanusHermon, Matthias

Aqvila,Matthias Czerwenka, Joh .Girk, Ada.

mus-Stạrm , Nicol. Byteffius, welche ao. 1548 .

aus Böhmen nach Poblen gekommen waren .

vid.Wengierſki Syit. Hift. Chron. Eccl. Slav.

pag .58.ſeq. Welcher aber unter denſelben die.

les oder jenes Lied eigentlich überlegeti tan man

ſo genau nicht wiſſen . Es iſt glaublich/ daß in

dem lektern böhmiſchen Cantional a . 1611. in 4 .

Lieder eingedruckt worden / von welchen Tur

novius
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novius Urbeber repn mag. Man findet in

demſelben Cantional pag. 224 . no. VIII. Das

Lied : Juž nielza iedno w niebo,mit beygefüge

ter Melodey /welches bernach auch in die pol

niſche Thorniſche Geſangbücher nồ. CXLIII.

eingetragen worden : dieſes Febr wohlgefekte

Lied ' ro von der Verfolgung der Kirchen Goto

tes bandelt/und des Hergens Zuſtand in Noth .

fleckender und ihr Vertrauen auf Gott feben .

der Chriſten treflich ausdrucket/ ſcheinet zum

Autore zu baben D . Joh. Turnovium ,ehema.

ligen Tborniſchen Polniſchen Prediger ; das

läſſt ſich daraus folüſſen : 1 ) weil Turnovius

ehemals der böhmiſchen Confeſſion zugetban

geweſen , und der Zuſtand der böbmifcben Brú .

der ſorpol/ als auch Turnovii ſelbſt damals ſehr

betrübt war : denn mit jenen war es um dieſe

Zeit ziemlich auf die Neige gekommen / und Tur

novius lebte damals in groſſer Verfolgung,da

die Wiedriggeſinnten allerler Sdrifften wica

der ihn ausgaben . 2 ) So zeigetes infonderbeit

der fråfftigeund nette polniſche Vers an/ dazu

Turnovius rebrmobl aufgelegetwar. Man

findet dieſes Lied im Ihorniſden poln . Gefanga

buch von a. 1638 . p . 224. no. CXLIII. a. 1649.

pag . 229. ao. 1672. pag . 226. ao . 1697. p. 222 .

in dem Briegloben Cantional, fo Acoluthus a.

1673. ediret bat/ pag. 354 . no. 223. bingegen

iſt dieſes Lied weder in den neuen Schleſiſchen

4
HD



488 C .III. Vonpoln. Liedern /welche die

noch Preußiſchen Geſangbüchern zu findent

auch nicht in den allerleßt und neueſten 1742.

in 12. zu Königsberg gedruckten Cantional Dec

Reformirten / da es doch in denen Evangela

bedrängten Kirchen ſonderlich beliebt iſt.

DAS III. Capitel.

Von denen poln . Liedern , welche die

Reformirten und Römiſchen entlies

ben haben von der Lutheriſchen Kirs

chen , und welche dieſe mit jenen

gemeinſchaftlich hat.

Daß die Reformirte und Römifche Kirche

viel Lieder aus dem polniſchen Geſang

buc / Fowol des Petri Artomii, als aud aus

andern Geſangbuchern babe; und hingegen /

daß auch unſere Kirche manche Lieder von des

nen Reformirten /wie auch etliche von der Ro.

miſchen / wiewolnicht ohne vorhergångige nós

thige Henderung beybehalten bat / iſt nicht zu

läugnen . Wir wollen alſo die Lutheriſchen

Lieder , ſo auch in denen Reformirien und Ro.

mifchen Geſangbüchern zu finden ſind, berreßen ,

und zwar alſo / daß fpir die Haupt.Cantionale

der Reformirten / in fpelche ſie einverleibct fpor

den find/ alſobald ber jedem Liebe anzeigen wol.

ken / mit Bezeichnung des Formats 4 . 12. oder

Gd.
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Gd. Krain . C . T . Und zwar: 4 .bedeutet des

vermehrte Auflage dieſes Cantionals w Gdan

ſku 1706. in 12mo. Gd. bedeutec Pieśni Du

chowne weGdanſku 1619. in 8vo , fo id vor

Salom . Rybinii aufgelegtes Cantional balte.

Krain . bedeutet Krainſki Katechifm , Rakau

1624 . in 8vo, C . T . bedeutet Cantional To

runſki. WoRef. und Luth . ſtebet / bedeutet!

daß die Reformirte Rirde dieſes Lied mit der

poln . Luther. Kirche gemein babe. BoRom .

Luth .(tebet/bedeutet, daß die Röm .Kirdemit

uns ſinge. WoRR. ftebet, bedeutet, daß die

Römiſche und Reformirte Kirche zugleich es

mit uns ſinge. Welches Lied aber in die Re

formirte und in unſere Kirche gekommen , das

iſt aus der Unterſchrifft zu ſeben / Br.Cz. i. ea :

Bracia Czeſcy , oder die båbmiſden Brüder /

von welchen es die Lutheriſche und Reformira

te Kirche entliehen bat.

A .

Ach moy niebieſki Panic.Ref. Euth. vid.Ryb.*

Cant. in 4 . Gd. 1646 . Ej. Cant. w Gdan

fku 1706. in 12. Es ſtebetdieſes Lied in dem

Thorniſchen Cant. 1583. in 8. und bernach

in ArtomiiCant. Tor: 1596. zuerſt/ und al

fo iſt es aus unſerer Kirche in die Reformirte

Kirche gefommen . Es iſt ein trofliches

Bußlied : DeGratia Deiuniverſali, fo zum

Hbs : Bruna



490 C . III.Von poin .Liedern /welche die

Grunde Ezech.XVIII. Ý . 21. 23. 32. geles

get hat.

Ach moy Paniemniec . 4 . 12 . Ref. Luth . C . T .

1638. Ach Gotemein Herr wie groß .

Ach wſzechmogący . 12. Ref. Luth . Br. Cz.

1569 .

Adam ſwiat cały. 12. Ref. Luth. C. T . 1638 .

Durch Adams Fal iſt gang.

. B . . .

Bądź chwała Bogu błogoſławio. 12. Ref. Luth.

Br.Cz. 1611. Gott fer gelobet und gebened.

Bądźchwała Panie tobie. 12. Ref. Lurb. 3ft

im neuen Cant.weggelaſſen , weil es mebr

ein Gebetnach dem Eſſen und tein Lied ift.

Bądź nam Boże miłośćiwy. 4 . Ref. Luth .

Baranku Boży Jezu moy. 12. Ref. Luth . C . T .

1638. D Jeſu Gottes Låmmelein.

Będę cię wielbił moy Panie. 4 . RR. .

Będę ia zawſzewielbił imię. 4 . 12. RR.

Bog gdy niebo ubudował. 12. Ref. Luth . Br.

Cz. 1611.

· Bog ktory maświat na. 12. Ref. Luth .Br. Cz.

1611.

Bog Oćiec ſzczerey. 12. Ref. Luth . C . T . 1638.

Bogum oddał ſprawę moie. Ref. Luth. C . T .

1638. goh bab mein Sach Sott heimgeſt.

Bogu ufay duſze moia. Rom . Luth :

Božemoy racz się nademną. 12. 8. Ref.Lutb .
C . T . 1620 .

Boże
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Boże czemus mię czemus. 4 . RR.

Boże w miłośierdziu . 4 . RR.

Boże ciebie czćimy. 12. Ref. Luth. C . T . 1638.

: Herr Gott did loben wir.

Boże Oycze bądź z nami. 12. Ref. Luth . C . T .

1596. Gott der Vater wobn uns bey .

Boże Oycze przy ſłowie. 12. Ref.Luth .8.1583.

· Br. Cz. 1569. Erbalt uns Herr bey deinem .

Błogoſław naſz Panie. 4 . 8 . Ref. Luth . Br. Cz.

· 1569.

Błogoſławiony człowiek. 4 . Ref. Luth. Br.Cz.

1569.

Boiażn Bożą wſzyſcy. Ref. Luth. C. T . 1638.

Bronże na Panie nawieki. 12. Ref. Luth. C . T.

... 1649.

Chryſte dniu nafzey światłość. Gd. 12. fub "

lit. K . in 4 . Ref. Luth. Cbriſte der du biſt

Jag und Licht.

Chryſte Krolu niebieſki. 4.12. Ref. Luth.Br.
Cz.

Chryfte Krolu ſtworzyćieliu. 12. Ref. Luth .

Br. Cz.

Chryfte Synu kochany. 4 . 12. Ref. Lutb . C . T .

1583.96. 1638. Herr Chriſt der einge Got
tes Sobn .

Chryſte tyś ukrżyzowany. 4 . 12. Ref. Luth.
Br. Cz.

Chryſtus Pan zmartwychwſtał wſz. 12. Ref.

Lutb .



492 C .III. Von poin. Liedern /welche die

Luth. 4 .Gd. iſt aber doch unterſobieden , C .

T . 1649. Iſt aud fchon in Rybinfki Cant.

de ao . 1646 . in 4 .pag . 355

Chwał duſzo ma Pana ſwego. Ref. Luth . Nun

lob meine Seelden Herren . Es iſtaus der

böhmiſchen Brüder polniſchen Cantional zu

Cracau 1569. in 4 . gedruckt, in alle bernach

gedruckte polniſche Geſangbuder von Wort

zu Wort eingetragen / und nur hin und wie .

der mit einigen wenigen reinern Redensar.

ten verbeſſert worden / welches den alten

Text im geringſten nicht nachtheilig iſt.

Chwalebny ieft Pan Bog narodu. 4 . 12. Ref.

Luth . C . T . 1596.

Chwał wierny Zborze świętego . 4 . 8. 12. RR.

Luth . Br.Cz.

Chwalmy Boga wfzechmocnego. Rom . Cuth .

Es iſt aber dieſes Lied in dem Römiſchen

Cancional febr geåndert/ und aufdie Heil.

Jungfrau Mariam appliciret.

Chwalmyſz Bogawſzechmocnego. 4 . 12. 8 .

Gd. Ref. Luth . Br. Cz.

Chwalmyſz wſzyſcy Krola. 12. Ref.Luth. C . T .

1596.

Ciebie Boga z namy Panem . 4 . 12. Ref. Luth .

Br. Cz. 1611. Esiſt dieſes nichts anders als

das Té Deum laudamus in Verfe gebracht.

Cieſz się corko fyonſka. 12. RR, Br. Cz.

Co Bogmoy chće niech się. 12. Ref.Eutb. C .
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* T . 1638. Wasmein Gottwiūí das geſcheh.

Czego chceſz po nas Panie. 4 . 12. RR.

Czemu się ſerce moie dręczyſz. 4 . 12. Luthi

1.

mein Herß. .

Człowiecze na świecie żywy. 4 . 12. Ref.Luth .

Br.Cz. 1611. Menſch wide ou leben religl.

Czafu gniewu y czaſu . RR. Luth . Es iſt der

6. Pralm . Dabey iſt dieſes zu mercken /daß

obgleich in denen Danßiger und Thorniſchen

Cantionalen zweverley compoſitiones fie .

ben / die einerley Anfang baben , ſo iſt doch

eine der XXXVIII. Pſalm / aber diejenige

niſchen Cantionals 1697. ſtehet / Pommet

mit der Römiſchen des Joh . Kochanowſki

Arbeit überein . Es iſt aber nichts bedenckli

ches darinnen / auſſer daß v . 3 . vor das Wort

Hölle/ w grobie, im Grabe oder Grube ſtebt.

D .

Dayćie Bogu wielkiemu cześć. 4 . 12. RR.Lutb .

Dayćie cześć Panu daycie. 4 . 12. Ref. Luth .

Br. Cz. 1611. Lobet den Herrn / lobet.

Dayćie cześć Panu Bogu ſwemu za. 4 . 12. Ref.

Luth . Br. Cz . 1611.

Day nam Panie miłośćiwy. 4 . 12. Ref. Luth . ..

Dla Syna cwego ofiary . 4 . 12. Ref. Luth. Br.Cz.

Dla twego obrzeżania. 12. Ref. Luth . C . T .

1649.



494 C .III.Von poln . Liedern /welchedie

1649. Das alte Jahr iſt nun vergangen .

Dobrym iuż boy odprawił. 12. Ref. Luth . C .

- T . 1649. Einen guten Kampfhab ich .

Ducha S.przybądź nam . 4 . 12. Ref. Luth. C .

T . 1596.

Duchu S . zawitay k nam . 4 . 12. Luth. Ref. C .

T . 1596 . Komm Gott Schöpffer H . Geiſt.
Duchu S . zaſłanie. 4 . 12. Ref. Luth . C . T . 1638.

Duchy proźne śmiertelnośći. 8: 12. RR. Luth .

Dwu rzeczy proſze. 12. Ref. Lutb . C . T . 1538.

Zwey Ding o Herr bitt ich von dir.

Dźiesięć flow Izraelſkiego. 4 . Ref. Luth . Br.

Cz. C . T . 1611.

Dźiękuięc krolu mocny, 4 . 12. Ref. Lutb. C .

T . 1638. Ich danck dir lieber Herre.

Dziękuięc Oycze przez Syna. 12. Ref. Låtb .

Ich dance dir o Sott in deinem Ibron.

Dźiękuicie Panu bo ieſt miły . 4 . 12. Ref.Lutb .

Č. T. 1638. Dandet dem Herrn denn .

Džiękuiemyc wieczny Panie. 4. 12 . Ref. Luth .

. . Br. Cz. 161 .

Džiękuiemyc wſzechmogący. 4 . 12. Ref.Luth .

ſteht in der edition de ao . 1697.

Dziś Chryſtus Krołwieczny. 4 . Iz. Ref. Lutb .

Br.Cz. Heut triumphiret Gottes Sohn.
; F .

Folguiąc światu. 12.Ref. Luth.C. T.1638.

Godźieneś ieſt ztego. 4 . 12.Gd. Ref. Lutb.

Br. Cz. 1611. Gdy

.

G .
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Gdy się Chryſtusnarodźit. 4. 12. Ref. Luth.

C . T . 1596 . Da Chriſtus gebohren war.

· H .

Herodzie przecz się. 4 . 12. Ref.Lutb. C . T .

1001. Wasfürcbir du FeindHerodes. . .
. 1.

Jako krzyżący. 4. Ref. Luth .PL.XLII.

Jako na puſzczy. 8.RR.Luth.

S. Jako rzecz piękna. 4 . 8 . RR. Luth.

Idę weſołym ſumnieniu .Ref. Luth .Mit Fried

und Freud ich fabr . Andr. Ronczkowius.

Jeſtem na drodze ſzcześć . 4 . 12. Ref. Luth .

Andr. Schonfliffius.

Jezli ſam Pan domu. Die Reformirten baben

ein Abend. Lied / welches fich auch allo ano

fångt/aber dieſes iſt ein Paßions Lied.

Jezu Chryſte Boże wieczny. 4 . 12. Gd. Ref.

Luth. Ć . T. 1596 .

Jezu Chryfte Panie miły. Ref. Luth.

Jezu Chryfte Nazarenſki. 4 . 12. Ref. Luth . C .

T . 1596. Herr Jeſu Chrif waberMenſc .

Jezu Chryſte wiecznie żywy. 4. 12.Gd. Ref.
Luth . C . T . 1638.

Jezu Chryſte wykupićieliu. 12. Ref. Luth. Br.
Cz.

Jezu iutrzenna świacłośći. 4. 12. Ref. Luth. C .

Gd. 1628 .

Jezu wiem że umrzećmuſzę. 4 .Ref.Luth . C .

T . 1638. Herr Jeſu Chriſt ich weiß gar. -

Je
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Jezus Chryſtus Bog człowiek. 4. 12.Gd. Ref.
Luth . C . T . 1596. .

Jezus Chryſtus naſz Zbawiciel.4.12. Ref. Lutb.

C. T. 1596. Jeſus Chrißus unſer Heyland

der den Tod.

Jezus Chryſtus zywotnaſz. 4 . 12 . Ref. Luth .

Br. Cz. 1611.

Jezus na krzyzu rozbity. 4 . 12.Gd. Ref. Luth .

C . T . 1596 . Da Jeſus an dem Creußeſtund.

Jezuſa Nazarenſkiego. 4 . 12. Ref. Lutb .

Jezušie Xiąże Pokoiu . 12. Ref. Lutb . Du Frie

denssFúrſt. X . J.Malina.

Już gniufne ze ſnu ocieraięć. Gd. Ref. Lærbi

C . T . 1672.

Jużpowſzyſtkim ſwiecie głoś. 4 . 12. Ref. Lurb .

Br. Cz.

Już się zmierzchło nad chodzi. 8. Ref. Lutb.

Br.Cz. 1569 .

Już się z tobą rozſtawam . 12. Ref. Luth. C . T.

1648. Mein Leben fic bier endet.

Już terazwſzyſcy ſpiew .Gd. 12.Grates nunc

omnes reddamus. Danckſagen wir alle

Gott. fiebe unten Nużwſzyſcy ferca cate

go,mas daſelbſt bievon nociret worden.

Już w pokoiu Panie. 12. Ref. Luth . G . T . 1638.

Laß deinen Knecbt nunmebr.

Już weſzły zorze.4.12.Ref.Lurb.Br.C2.1569.

Każdy duchu chwal. 4 . 12 . Ref.Luth. Br. Czi

1569. Kie



Ref.u . Rom .8. O. Luth. K .entlichen 497

I

Ek

=)

-

Kiedy KrolHerod krołował. 8. Ref. Luth. C .

T . 1596.

Komu miło Zbawienie.Gd. 4 . 12. Ref. Luth.

Br. Cz. 1569.

Krolowinad wſzemikrolami. 4.Ref. Lutb. C .
T . 1596 .

Krolu niebieſki my lud. 4. 12. Ref. Larb. C .

T . 1638 .

Krolu wyſokiego nieba. 4. 12. Ref. Luth. G .
· T . 1638 .

Krotkie cu lata. 12. Luth. Ref. C . T . 1648.

Kurß iſt die Zeit/ Puris.

Krżyczym ktobie.Gd. 8. Ref. Lurb. Br. Cza

1569.

Kto się w opiekę. RR. Luth .

Kto tu ehce Bogu ffuży. 4 . 12. 8. Gd.Ref.
Luth. Br.Cz. 1569.

Laſkawieczna Bog iedyny.Gd. Ref.Luth. C.

Krol. 1596 .

Ludzie czaſu oſtatniego. 4 . 12. Ref. Lutb . C .

Krol. 1684. Es iſt gewißlich an der Zeit.

M

Mało ludźi na tym świecie. 12. 4 . Ref. Lutk .

· Br. Cz. 1569.

MądrośćOycawſzechmočnego.Gd, Ref Lutb .

C . T . 1596 . Nach dem Worte złości find

fuperflua verba a przyiąc naś do radości,

welches faft in allen editionen eingeſchlichen .



498 C .III.Von poln. Liedern /welchedie

C . T. 1596. - 1697. Desgleichen die neue.

ften Rohrmanni und Tſchepii baben es

nicht beobachtet / Malinæ 1671. Krol. 1684.

Wenn nun nach der Meloden/ Herr Jeſu

Chriſtmabr’rMenſch und Gott/ diefes Lied

gelungen wird / po tommts in allen Verſen

aus, bis aufden legten Vers, da dieſe Worte

übrig bleiben .

Miey cześć przez Syna. 12 . Ref. Lutb. C . T .

1638 . go dance dir ſchon durch .

Mocną wieżą Pan Bog. 4 . 12. Ref.Luth . C . T .

1638 . Ein feſte urg iſt unſer Gott.

Modlmysię Oycu . 4 . 12. Gd. Ref. Lutb . Br.

Cz. 1569.

Mowił Pan wſzyſtkie te. 8. Ref. Luth . Br.Cz.

Moy wiekuifty Pafterż.Gd. Ref Lurb.

Myć ſię poruczamy w ręcę. 4 . 12. Ref Luth .

Myśl człowiecze zawźdy. 4 . Ref. Lutb. Br. Cz.

1611. Bedenc o Menſo adezeit.

My wſzyſcy wiedynego. 4 . 12. Ref. Luth. Br.

Cz. 1596 .

N

Nakłon Panie kumnic. 4 .Gd. Ref. Luth. Br.

Cz. 1569. . .

Naftał nam dźien . 4 . 12. Ref. Luth . Br. Cz.

Natrudnieyſzey naſzev : 12. Ref. Luth . C . T .

1638 . Wenn wir in bocſten Norben .

Ņie bierż nam Ducha ſwego.4.12.Gd.Ref Lub.

Nie winność Panie moie. Lub. Rom .

Nuz



Ref.u . Rom .8. d.Luth .K .entlichen. 499

Nuż łaczni pragniący. 4 .12. Ref.Lurb.Br.Cz.

1569.

Nužmywierny Chrześcianie. 4. 12.Gd. Ref.

Lutb : Br. Cz. 1611.

Nuż wſzyſcy Chrześcianie.Gd.8. Ref. Lurb .

C . T . 1596.

Nuż wſzyſcy ſerca catego. 4 . 12. Ref Lurb . Br.

Cz. 1611. Die Melodev ift in RybiniiCant.

4 .Gd.p . 288. almøo die Überſesung, Dand .

Pagen mpir .alle Gott/ Już teraź wſzyſcy, no.

=

*

Uberſepung aber / Nuż wſzyſcy , Rebet auf

der folgenden pag. 290. Pieśń XVIII. die

· Deutſche Überſdriffe über dieſe Compoſici

an bat Tſchepii Cant. pag. 32. Das Thore

• nifibe Cant. hatſelbige ebenfals no.XXVIII.

Jużteraz wſzyſcy. Aber als dieſe beſier ift

Nuż wſzyſcy , ſo bat auch Herr Tſchepius

die erſte Już teraz weggelaſſen , dieſe iſt eine

Variation von dem Już teraz wſzyſcy, vid.

Königsbergiſches Cant. pag . 26 . da er nach

dieſem Lied nebſt der deutſchen Uberſchrifft

: repet Abo iuż teraz. In allen Sborniſchen

ſteben ſie beyde. Das erſter nemlich Już te

raż, bat ſchon Artomïi Cant. 1596 . Dieſes

aberi Nuż wſzyſcy , Rebe in der böhmiſchen

Brúder 1611. 4 . Die lateiniſche Uberſdriffe

bat Artom . p. 49.von welchem mir fie bier ,

3i2

...o
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0 .

O Bogu prżyiemne kwiatki. 4 . 12. Ref. Luth.

Br. Cz.

O Bože ktoryś raczył. 4 . 12.Gd. Ref. Luth .

C . T. 1638.
O BožeOyczewſzechmocny. 4.12. Ref. Luth .

. Ci T . 1649.

Obronco uciſnionych. 8. 12. RR. Lutb.

O Chryſte wſkrzeſzony tyś. 12. Ref. Luth . : )

Oćiec niebieſkiwybranych. 12. Ref. Lutb .

O daremne naſze krotofile. 12. Ref. Lutb . C .

T . 1596 . .

Oddaymichwałą ſwemu. 12. Ref. Lutb . C . T .

1638 . Nun laſſt uns Gott den Herrn.

Oddaymyż to ciało ziemi. 4 . 12. Ref. Luth .

Nun laſſt unsden Leib begr. Ryb. Cant. 1646.

iftålter. Folglic bat es aus derReform . Geo

: fangbüchern ſeine Herkunft ; das im Thor .

niſchen Cant. ao . Č . T . 1648 . & 1697. ben

findliche iſt nur von 5 Verfen / und eigentlich

nicht die Überlegung vom Deutſchen / Nun

Jafft uns den Leib begraben / aber dieſe in

Rybinſki befindliche Verſion iſt nur im An

fange geändert 1 fonſt von Wort zu Wort

dieſelbe Verſion , die man im Thorniſchen

Cant. Pogrzebmyſz to ciało , und aus dem

· böbmiſchen genommen iſt. ao. 1569.

O duſzo wſzelka nabožna. Luth . Rom .

Od wſchodu ſlonca. 4 . 12. Ref. Luth . Br. Cz.

. . ' . Ebri.
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Chriſtum wir follen loben ſchon , der reinent.

Oiak ſą miłe twe przybytki. 4 . 12.Gd. RR.

Luth . C . T . 1596.

Jezu ftodki pamięci. 4 . 12. Ref. Luth. Br.

Cz. 1611.

O iutrzenko z wyſokośći. 12. Ref. Lurb . C . T .

, 1638 . Wie ſchon leuchtet der Morgenſtern.

O latom nie podległy . 4 . 12. Ref. Euth . C . T .

1638.

O Maieftatu ſtraſznego. 12. Ref. Euth . C . T.

1672. Rex tremendæ Majeſtatis.

O patruy nas fam . 4 . 12. Ref. Lutb . omiffum

in nova edit. weils feine Meloder bat und

nur mehr ein Gebet. '

O ftonce ſprawiedliwośći.Ref.Euth .Gd. 1619 .

. und alſo N .Rey oder S.Ryſzynſki. C . T .1638.

O śmiertelni, o mizerni. 4. 12. Ref. Luth . Br.

Cz. 1569.

O ſwiec ſwiatłem . Gđ. 12. Ref. Luth. Br.Cz.

1611.

Ofwięty Duchu przybądź. 4. 12. Ref. Lutbe

Veni S. Spiritus.

Otos nam życzliwy. 4. 12. Ref. Lutb. Br.Cz.
1011.

O wſzechmogący Panie.co. 4. 12. Ref. Luth.

C . T . 1596 .

Oyca na wyſokośći chwalmy. 12. Ref. Luth .

C . T . 1638. Den Vater dort oben .

Oyca niebieſkiego chwalmy. 12. Ref Luth .

: - Br. Cz. Jis Oy.

$
.
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Oycze niebieſki proſim .4 . 12. Ref. Lutb. Br.

Cz. 1611.

O zacnaſz to była nowina. 4 . 12. Ref. Lurb.

. P . '

· Pamiętaymy Chrześcianie, 4 . 8. 12.Gd. Br.

Cz. 1569. .

Panawołam ,panaproſzę. Poſn. & C.RR. Luth .

Pan Bog teraź ſwey. 4 . 12. Ref. Luth . C . T .

1649.

Pan Bog wſzechmogący Krol. 8. Ref. Lutb.

' C . T . 1596 .

Pan Chryſtus w ſwym . 12. Ref. Luth. C. T .

1649.

Panie Boże wieczney .Gd. 4. Ref Lucb.

Panie Boże wſzechmogący. 4 . 8 . 12.Gd. Ref.

Lutb. C . T . 1620 .

Panie Boże zwyſokośći. 4. 12. Gd.Ref. Lurb.

C . T .1638 .

Panie iakich wiele ieft. 4.Gd. Ref. Lurb. C .

- T . 1596 .

Panie Jezu Chryfte przez. 4. 12. Ref. Lurb. C .
I T . 1638 . ;

Panie nie opuſzciſz ſwoich. 4 . 12. Gd. Ref.

: Luth . C . T . 1638 .

Panie pokiwźdy ſwey .Gd. Ref. Luth . . :

Panie zmitui się Chryfte. 4. 12. Ref. Lutb. C .

T . 1638 .

Panie z ktorego laſki dnia. Gd. 1619 . Ref.

. Lütb . C . T . 1672.

Pan
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و
ا

Panmoy ktory żawźdy. Gd. RR.Luth. C . T .

1649

Pan naſz wtory. Adam . 12. Ref. Luth . Br. Cż.

Panu Bogu wſzechmocnemu. 4 . 12.Gd. Ref.

Lutb . C . T . 1620. . !

Pafterżu niebieſki Jezu . 4 . 12.Gd. Ref.Lutb.

Br. Cz. 1569. '

Pieśń zaſpieway na chwałę. 12. Ref. Luth .

Pochwałmy wſzyſcy ſpołem .Gd. Ref. Lutb .

C . T . 1596 .

Poiedynek pewny mamy. 12. Ref. Luthe :

Poirży z nieba na nas. Ref. Luth. C . 'T . 1638 .

Pomośće nam zgrzechow . 4 . Gd. Ref. Lutb. '

: C . T . 1596.

Poftan Archanioł Gabriel. Gd. Ref. Lutb.

Br. Cz.

Poſtan był(ieft) od Boga Anioł. Ref. Lurb .

C . T . 1596.

Poſłuchaicie z weſełem . 4. 12. Ref. Luth. Bé.

Cz.

Powſtał zmartwych Pan.4 .12. Ref. Lweb. Br.

Cze

Powitan każda duſzo .4 . 12. Ref. Luth. C . T.

1596. -

Powſtan Panic, już powſtın . Gd. Ref. Lutb .

Br. Cz. 1569. Im Anfang iſt es etwas ans

ders als in denen Zborniſchen

Pożegnai nas Boże Oyczc. 4. 12. Ref. Luth

: C . T . 1596.

914 Precz,
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Precz, precz żałoſne narzekanie. 4 . 12. Ref.

i Lutb .Sört aufmitmeinen und mit.

Prosim cię ktory mieiſzkaſz. 4. 12. Ref. Lurb.
: Br. Cz. 1611. ,

Prośmyż dźis Ducha S.Gd.Ref. Luth. C. T.
1596 . . . ,

Przeciwne chmury.Gd.4. RR. Luth. C. T .
Br. Cz. 1611. .

Przed Bożym tronem ſtoią. 4 . 12. Ref. Luth .

; C . T . 1638 . Es ſtehn vor Gottes Throne.

Przez obietnice prawdziwe. 4 . 12. Ref.Luth .

- C . T . 1638 . . .

Przez twęświętę w niebowſtąpienie. 12. Gd.

Ref.Luth . C . T . 1596.

Przez twe święte Ducha. 12. Ref. Luth. C . T .

1596.

Przez twoie S. zmartwych.Gd. 12. Ref. Luth.

Przybądź do nas gościu . 4 . 12 . Ref. Lutb . C .

· Krol. 1684.

Przy Bogu mocno ſtoię. 12. Ref. Luth . C . T . ,

1649 . Von Gott will ich nicht laſſen .

Przybliża się iuż dzien biały. 4 . 12. Ref, Lutb .

* C . T . 1596 . -

Przydź o Zbawienie Poganſkie. 4 . 12. Ref.

Lurb. Br. Cz. C . T . 1596. Veni Redem

tor Gentium .

Przyſzedł do nas obrżym . 12.Gd. Ref. Luth.

Br. Cz.

Przyſzłoćnain pewne Zbawienie. 4. 12. Gd.

Ref.
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-
F

Ref. Luth. C. T. 1638. Es iſt das Heyluns

tommen ber.

; .. . . R .

Racz pofwięćic pokarmy. 4. 12. Ref.Luth. C.
· T . 1638 .

Racz ukažaćmiły Panie. 4. 12.Gd. Ref. Lutb.
C . T . 1596 .

Racł zoſtać z namiPanie.4 .12.Ref. Luth. C .
7. T . 1648.

Raduymy iuż (dziś) ſpołecznie.Gd.Ref. Luib .

Br.Cz. 1569 .

Raduymy ſię Chrześcianie. 4. 12. Ref. Lutb.

Br. Cz.

Raduymy się wſzyſcy Chrześcianie. 4 .12.Gd.

- Ref. Luth . C . T . 1596 .

Raduy się z tego wierny. 12. Ref.Luth.Br.Cz.

Ran wſtawſzy ze.Gd. Ref.Luth . Br. Cz.

h :

Rožmyśłaymy dziś. 4 , 12. RR. Luth . C : T .

1596. 8 . (das Lied iſt zwiefach verbanden .)

Rožſpominay każdy wierny. 4 . 12. Ref. Lutb .

, Br. Cz.

Rzecz był ſtraſzną ffuſzemy.Gd. 8.Ref. Luth.

C . T . 1596.

Rźektem iaczlek utrapiony. 4 . 12. Ref. Luib.

. . S .

Serdecznie oczekawam . 4. 12. Ref. Lutb. 6 . T .

1638. Herglich thutmich verlangen .

Jis
Sławne
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T . 1638 .

Sławne Chryſtuſa powſtanie. 4 . 12. Gd. Ref.

Luth . C . T . 1596.

Słońce się chyli ku ziemi. 12. Ref. Luth.Br.

Cz, 1611.

Smierć Panſką mi wſpominaiąc. 4. 12. Ref.

Luth . C . T . 1649.

Sprawować ſię tobie będziem . 4. Ref. Lærb.

. C. T . I596. PỈ. LXXV.

Srogiey przepaśći.Gd. Ref. Luth . C . T . 1672.

Siedząc po niſkich brzegach . Ref. Luth . An

· Waſſerflüſſen Babylon. Rybinſki. .

Stworzyćielu naſz Boże. 4. 12. Ref. Luth. C .

Stworzyćielu wſzechmogący. 4. 12. Gd.Ref.

Luth .

Swiat przewodzi. 4.12.Gd. Ref. Lurb. C. T.

Syn Boży Oycu kochany. 4 , 12. Ref. Lutb.

C . T . 1638 .

Szczęśliwy komu grzechu. RR. Luth .

Szczęśliwy ktory nie był.Rom . Lutb.

Szukaiąc ſobie pomocy. 4. RR. Luth. Br.Cz.

1569.

Tak nas woła fam Syn Boży ktory.Gd. Ref.

Lutb . C . T . 1596 .

Tak nas woła fam Syn Boży wy. 4 . 12. Ref.

Luth . Br. Cz. Rommtber zu mir ſpride

Gottes Sohn .

1672.

Tak
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Tak Pan Bog świat umiłował. 4 .12.Gd.Ref.
Luth . C . T . 1596 .

Tego jeſt nawiętſza potrzeba,Gd.Ref. Lutb. .
: . C . T . 1596.

Tobie bądź cześć Oycze. 4. 12. Ref.Luth. Br.
Cz. 1611.

Tobie bądź Panie chwała. 4 . 12.GD.RR. Lutb.

Tobie naylepſzy Boże naſz. 4. Ref.Luth. Br. "
Cz. 1569.

Tobie nie śmiertelny. 4 .Gd. RR. Lutb.

To flufzna zwiernych każd. 4. 12.Gd. Ref.

Luth . C . T . 1596 .

Twoia cześć chwała. 4 . 12. RR. Lutb . C . T .

1638.

Tworco Ducha S. do nas. 4 . 12. Ref Luth . Br.

Cz. 1611. Romm Gott Schöpffer beiliger

Geif Herre Gott. Dieſe Uberſdrifft fent

darüber Rybin . w Gdanſk . von ao. 1706 .

Cant. ſcheinet das Veni Creator Spiritus ,

wcitldufftiger ausgefübret zu feyn.

Tys cos niebo wyſokie. 4 . 12. Gd. Ref. Luth .

X , Piotr. Artomius Cant. 8 . 1596 ,

Tys o Jezu Chryfte Panie, 4 . 12. Ref. Lutb.

C . T . 1638 . ;

. U .

Umęczenie naſzego Pana. 4 .12. Ref.Luth. C .

T . 1596. aber geändert.

Uſłyſz prożbymoie. 4 . 8 . RR. Luth . Johann

· Kochan.

3 . Utra
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Utrapienia pełno. 12. Ref.Lurb. Br.Cz.161 .
: W .

W Boga fwego wſzech . 12. Ref. Luth . C . T .

1649. Ich glaub an Gott der geſchaffen .

. Dieſes Lied iſt. erſt ao. 1706. in die Refor

mirte Kirche gekommen .

Wczyſtym ſercu y w pokorze. 4 . 12. Ref.

Luth . Br. Cz. 1611.

Wdzięczni powinni przez. 12. Ref. Luth. C .
T . 1638 .

Weſel się cerkwi święta. Gd. Ref. Luth. Br.

Cz. 1611.

Weſel się corko Syonſka. 4 . 8. 12. Gd. RR.
Luth . Br. Cz. .

Weſel się tey to chwile. 8.Gd. Ref. Lutb. C .

T . 1596.

Weſoło ſpiewaymy. 4. 8. 12.Gd. Ref. Luth.

Br. Cz.

Weſołyć nam dzień . 4 . 12. Ref. Luth . Br. Cz.

Weſoły nam dźien naftałgdy. 8. Ref. Luth .

Weſołym ſercem (głoſem ) ſpiewaymy. 12.Ref.

Luth . Br. Cz.

Wieczny krolu Panie. 4 . 12. Ref. Lub. Br.
Ćz. 1611.

Wiekow tworco o Panie. 4.12.Ref. Luth.Br.

Cz. 1611.

· Wielbi duſzo moia. 8. Ref. Euth . C . T. 1638.
► Meine Seele erbebet.

Wiem żemoy Zbawićicl. 12 . Ref. Luth.CT.

1638.
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E

71638. Jd weiß / daß mein Erlöſer lebt.

Wierna dufzo świętego. 4 . 12 . Ref. Luth. Br.

Cz. 1569. Blaubige Seele ſchau.

i Wierżýmywiedynego Boga. 4 . 12. Ref.Luth.

FOI :. C . T . 1638.

Wierzę wiednego Boga. 8. 12.Gd. Ref. Luth .

of . C . T . 1596 .

Witay dniu wielkonocny. 4 . 12. Ref. Luth . . "

C Wiray Jezu Chryfte. 4 . 12. Ref. Luth . Br. Cz.

W każdym uciſku ſwoim . 4 . 12. RR. Luth.

B W mocy mądrośći,12.Ref. Luth . Eben dieſes

Lied hat auch folgenden Anfang: Z wiel

el kiey mocy y mądrośći. 4 ,Br.Cz.1569 .und

im Thorniſden Cantional von ao . 1697 .

ſteht es unter beyden Titeln.

Wſpominaiąc początek żywota.Gd.'Ref. Luth .

Wrzodżywota naſzego. 4 . 12. Ref.Luth . Br.

Cz. 1611. Mitten fðir im Leben ſind. -

Wſtąpił Pan Chryſtus dnia. 4. 12. Ref. Luth..

C . T . 1596.

W ſumieniu ſwym ochłodzenie. 4 . 12. Refi.

Luth. Br. Cz. 1569. (NB, in RybiniiCant.

1 iſt eine eigene gedructe Meloden .)

| Wfzechmocny Pan Bog święty. 4 . 12. Ref.

Luth . C . T . 1638 . . .

Wſzechmogący tworżycieliu. 8.'Ref. Lath.

C . T . 1596.

Wſzyſcy ludzie (rożmyſťaycie. Gd.Ref.Lurb.

I obaczaycie. "

C . T. 1638. W to



510 C . 111. Vonpoin .Liedern/ welche die

W tobię o moy,Panie. 12. Ref. Luth. C . T .

1638 . Aufmeinen lieben Gott.

W dobie Panie nadzicie. 4 . 8 . 12. RR. Lutb .

Br. Cz. 1569. . . '

W tobie ufam o moy Panie. Pf.XXXI. Ref.

Luib . C . T . 1638 . Jn dich bab ich gebøffes.

W trzydzieſtym roku. 4 . 12. Ref. Luth .Br.Cz.

Wydałes obrok. 4 . 12. Ref. Luth . Br. Cz.

Wyznawaymy, wyſtawiamy. 4 . 12. Ref. Luth .

C . T . 1649. .

Wzywam cie Boże ſwiatku. 4 . 12. RR. Lutb .

Wzywam Panie na pomoc ciebie. 4 . 8 . 12.

Ref. Luth . C . T . 1596.
Z . .

Zalmizein kiedy z grzeſzył: 4 . 12..Ref. Lutb .

C . T . 1596.

Zaſpiewam Panu memu. 4. 8. 12. Gd. Ref.

Lutb . C . T . 1596 .

Zawitay wieczna ialność. 4. 12. Ref. Lusb. C .

T . 1638 .

Zbawicieliu Chryfte nafz.Gd. Ref.Luth. Br.

Cz. (NB. in etwas geändert, ſónft iſt alles

eins.)

7. catego ſerca ſwego. 12. Ref. Lutb . C . T .

1638. Ausmeines Szergens- Grunde. .

Zetrzyimocną ręką. 4 . 8 . 12. Gd.Ref.Luth. C .

T . 1596 . Contere Domine. Omiffum ,weil

es nur ein Vers iſt. . .

Zglębokośći grzechow . 4. 12.Gd. Ref. Lurb.

•
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,

C . T . 1596. Aus tiefer Noth forey id zu .

Zmartwychſtanie Pana, Ref. Lutb .

Zmilui się Boże zmiłui. 12. Ref. Luth. C . T .

1638 . Gott fep uns gnädig undmach uns.

# Z mierzkiem dochodzi. 4 . 12 . Gd. Ref. Luth .

: C . T . 1638 . Die Nacht iſt kommen.

Znamy oycze naſz niebieſki. 4 . 12. 8. Ref.

Lutb . C . T . 1596.

- Z ochotnym ſerce ciebie. 4 . 12.Gd. 8. Ref.

· Lurb . C . T . 1596. .

Z ſerca cię miłuię o Panie. 12. Ref . Luth. C .

- T . 1638. Herzlich lieb bab id dich . .

Z weſelem y radośćią. 4 . 12. 8.Gd. Ref. Luth .

C . T .,1596 .

Z wielkiey mocy y mądrośći. 4 . 12. 8.Gd.

Ref. Luth. Br. Cz. 1569. vid. Notata fub

Tit. W mocy mąd.

Zywot ten mięc będzie błogoft. 4 . 12. Gd.

Ref. Lutb . C . T . 1596 .

Dieſe benannte Lieder,welcheman nach denen

ålteſten polniſchen Cancionalen aufgeſchlagen

bati fino aud noc jeßo in denen neuern Thor.

niſchen und anderen Geſangbuchern anzutrefo

fen . Man ſiebet nun ,welche Lutheriſche Lie

der auch in denen Reformirten / und welche

Reformicte auch in denen Lutheriſchen Gen

meinden eingeführetworden . Es iſt ſoon an .

gemercket woorden / daß AndreasWęgierſki,ein

Reform .Predigerz unterſchiedlicheLutheriſche

Lieder
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Lieder ins Polniſche überſepet und ſie ſeinem

Buche einverleibet hat, welches er nennet :

Każnodźieia Oſobny.

Das IV . Capitel.

Von denen Liedern ,welche allein aus

der Rómiſchen Kirche in die Luthe

riſche gekommen ſind.

S obald die Römiſche Kirche den Nußen der

N Lutheriſchen Lieder ſaber fiengen Jacob ."

Wuiek , Soc. Jeſu , und andere auch an Lieder

zu verfertigen ; undwir baben nebſt denen ob .

gedachten und denen vortreflichen Pſalmen des

Kochanovii * von dieſer Kirche unſtreitig fole

gende Lieder : Rožmyſłaymy dziś & c. Dab

dieſes Lied aus der Römiſchen Kirche entſprof

ſen repi und zweiffels obne von Jacob Wuiek

componiretworden / das zeiget der gange Sti

lus dieſes Liedes und inſonderheit der 12. Vers

gang offenbar / denn ſo wird hier die Höllens

fahrt zum Leiden Chriſti gezogen / dabin fie eis

gentlich nicht gehöret ſondern zu ſeiner Aufec .

ſtebung ; folagen mit die alten und Eracauis

ſchen Geſangbücher auf/ fo ſingen ſie von der

Höllenfabst in dieſer Drdnung/ daß als Chriſtus

am

* Es iſt höchſtmerckwürdig, daß dieſer Weltl.

Herr feinen Glaubens. Senoſſen, fo rein und

Leblich hat vorſingen müſſen.
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78

y

am Creuß ſeinen Geiſt aufgegeben und die Er.

de erbebet, fed er zur Höllen gefahren und ba

be die Våter aus dem Limbo Patrum erldſet;

denn ſo beiſſt es in dem Cracauiſchen de ao.

1672. V . 12. Tamże wybawił Oyce [więte

z ięſtwa, d. i. daſelbſt hat er die Våter erlöſet

aus der Gefangenſchaft oder Arreft; die neue

Cracauiſche edition de ao. 1721. Tamże wy

bawił oycow ſwiętych z ięſtwa; d . i. álmo er

erlófet bat die heiligen Våter aus der Gefan.

genſchaft. Wienun die Römiſch -geſinnten und

diemeiſten Reformirten davorbalcen / daß Chris

ftus nur der Seelen nach in die Hölle gefah.

men fey , ſobald ſie vom Leibe geſchieden war ;

da doch die Lutheraner die .
nier die Höllenfahrt der gan .

Ben Perſon Chriſtimit den alten Patern Igna

tio , Iræneo, Hylario und Baſilio zuſchreiben /

und glauben / daß nicht allein die Seelel fons

dern auch die gange Perfon Chriſti , als Gott

und Menſo mit Leib und Seele / ungerbeilti

zur Höllen gefahren rep : und zwar iſt ſolches

geſcheben nach der Auferſtehung / Dabero dieſer

Articul nicht zum Stande der Erniedrigung

fondern der Erbóbung Chriſti geboret. Weil

nun aber dieſes Lied auch in unſerer Kirchen

in ſolcher Dronung geſungen wird/ mietpolmit

dieſer Verbeſſerung, daß ſtate des Sabes wy

bawiłOycow ſwiętych z ięſtwa, es alſo geån

dert if , und dieſer Aenderung ohngeachtet iſ

DochRE
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doch noch ein febr ſubtiler Glaubens- Fehler veta

bolen worden / nemlich z ſtąpił do piekłamo

cą ſwego boftwą, welches bedeutet7 daß Chri

ftus nur nach ſeiner Göttl. Natur und Rraffts

und nicht als OfanIpwnos zur Höllen gefabren .

Tamże oświadczył, znak fwego zwycięſtwa,

didarelbſt bat 'er Zeichen von ſeinem Siege

abgelegt. So iſts Plar, daß dieſes Lied aus der

Römiſchen in die Lutheriſche gekommen fev .

Twoia cześć chwała . Dieſes Abendmahlso

Lied bat ſeinen Urſprung aus der Römiſchen

Kircher es iſt auch noch rebr gemein daſelbſt !

und ſcheinet / daß fich dadurch dieLutheriſchen

baben beqvemen / und die Lehre vom beilia

gen Abendmahl denen Einfältigen aus Got.

tes Worte in einem bekannten und von Jrra

tbumern geſauberten Liede beybringen fvollen ;

Denn ſie haben die Worte von der Verwande

lung nur verändern dürffen . Die Reformir.

ten haben es auch beliebet/aber ihre Meynung

von der geiſtlichen Genieſſung eingeſchoben :

♡ . 5. duchem bierzemy. Alſo auch das Lied :

Prośmy dziś Ducha S. Nimmet der 1. v . gea

nau mitder alten Rirchen und unſerer Evan

geliſchen zuſammen/ von andern aber geben ſie

gang ab. Desgleichen ſcheinet das Lied /welches

im Thorn. Cant. de ao. 1672. und 1697. no.

CCXXVII. Jeſtem na drodze ſzczęść Panie,

befindlich / aus der Römiſchen Kirche entſprof

#

- rein
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len zu fern,weil Vers 4 .das Wortbędęc od

flugował ziemlich nach den Principiis der Ro.

miſchen Kirde fchmedet. So iſt auch ein

Lied auf den Grünen - Donnerſtag Daber ge.

nommen / nemlich : Lauda Sion Salvatorem .

Chwał wierny, Zborze Swiętego ; und andere

mebr/ die der Evangeliſch-Lutheriſchen Lehre

beypflichten .

Das V . Capitel.

Pon allgemeinen Fehlern derer pols

niſchen Geſangbücher und Maafa

Regeln nöthiger Behut

ſamkeit.

S . I . i i .

ronsgemein baben die polniſchen Cantionale

J ), dieſe zwey Febler : 1) Eine unnöthige

Uenderung in Dingen / ſo nicht wieder die

Schriffe noc Aehnlichkeit des Glaubens find.

2 ) Eine unnöthige Håuffung derer Compoſi

tionum und Überſeßungen . 1 ) Eine unnds

cbige Aenderung findet ſich faſt/ fo oft ein neu

es Geſangbuch ans Tages Lichttritt. Billig

wird von E . Ebrw . Miniſterio von Thorn in

der Vorrede des ao. 1700. in 12.edirten Thors

niſchen deutſchen Geſangbuchs geflaget: wenn

man die aller geiſt - und troſtreichſten Geſan

RC2 gel
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ger die man vor vielen Jahren in der Gemeine

des Herrn geſungen und gebrauchet/ die nichts

fpieder die Schriffe und Aebnlichfeit des Glau

bens in fid baben / daran chriſtliche Herpen

To lang gefpobnet ſind , allein um der Reime

willen fuchet zu veråndern 20. und bald dars

auf: Wann auch die Veränderung in einem

und andern Liede ſo ungeſchickt nicht fpåre und

endlich doch paſſiren fönte / fo ſtehts doch leis

ner privat Perſon frey / die Kirchen - Lieder/

die ein Theil des öffentlichen Gottesdienſtes/

and durch den ſo langen Brauch authentiſiret

und eingeführet ſind, obne Conſens der gan

Ben Gemeine eigentbåtiger Weiſe zu verán .

dern / zu geſchweigen , daß dadurch allerley Vers

wirrung bep dem gemeinen Mann angerich

tet worden , indem der eine for der andere ſo

finget. Der Hochverdiente Theologus, D .

Gottl. Wernsdorf, in Diſputat. de Prudentia

in Cantionibus Ecclefiafticis adhibenda Wit

tenb. 1723. hat fürßlich beyſammen / was von

den Liedern überhaupt zu wiſſen nöthig iſt/ und

batdavoniipie die Unſch . Nachr. a. 1723. pag.

998. feqq. anführen/ alſo geurebeilet: Der ale

ten Theologorum einmal angenominene lie.

der ſollten nicht ſo leichtſinnig interpoliret und

bier und da verändertwerden / als welches fei.

ner privat Perſon zuſteht Verdachtneuer Leba

re giebt/ oder doch auf ein Nastveiſes Klugeln

. - ans
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e.

antommt,und ganz unnöthig iſt. Ferner vers

wirfft der HerrAutor dieneueZuſäße von gan.

Ben Strofen und Verſen . Wenn die Deutſchen

über folce, unndrbige denderungen zu flagen

Urfach gehabt/ ſo batman in der poln .Gimeine

über ſolche deformirung und Aenderung der

poln . Lieder noch mehr Urſach zu flagen , indem

faſt felten ein poln . Geſangbuc ediretworden ,

da nicht eine neueAenderung/ entiveder im ryth

moodermit einer neuen Uberſegungdes Liedes/

oder da man aus zweven Compoſit. einen Ex

tract machen wollen/ und daraus die dritte ger

macht bat /fåre vorgenommen worden . Was

der Herr D . Spener in ſeinem theol. Bedeni

den T . IV . p . 321. Flaget: Ich beflage/ daß ei

nige ſich Zeit ber die Freybeit genommen haben ,

weil zuweilen jene nach der beutigen Poelie

nicht eben 10 genau eingerichtet viel Worte

auch zuweilen gange Zeilen zu ändern und der

Meynung nach zu verbeſſern , da doch die da

durch geſuchte mehrere Reinigkeit der Reime

den Schaden nicht gleich fenget, der daraus ents

Atehet/ da einer Foder andere anders finger,wels

des allerdings den Gefang vermirret. Eben

das muß unſere Evangel. polniſche Rirdje beo

flagen /daß ſowolmitdenen aus dem Deutſchen

ůberfesten , als auch zum Theilmit denen im

poln , befindlichen Liedern , bisweilen unnöthige

Penderungen vorgenommen worden find die

- Kl3 , eben

poln. befindl
inls

auch zum Jus dem Deutro
n
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eben nicht die Aehnlichkeit des Glaubens erfors

dertbat. Dftmals will mancher/ der die Auf

ficht über eineneue Auflage eines poln . Canti

onals erhalten , ſich auch alſobald als einen / der

es beſſer machen könner zeigen , bedenckt aber

nicht den Schaden und Hergernißl der durch

ſolche unnöthige Aenderung forvol bey dem of

fentlichen Gottesdienſt/als auch bey denen Kran .

den und Sterbenden entſtebet : denn da die

meiſten polniſchen Zuborer nicht leſen können/

undes einmalalſo erlernet/ und nachmals es ge.

åndertſingen hören / fperden ſie ſtubig / und fan

ohne Aergerniß nicht abgeben . Diejenigen die

es ſchon geivohnet ſind zu ſingen / oder die al.

ten Exemplaria haben / und ſich zum Tbeilwea

gen Armuth nicht ſo leicht ein anders ſchaffen /

machen eine Disharmonie in der Gemeine.

Kürblich , ich halte gånßlich dafür/ daß folde

unnöthige Aenderung der Liedermit eine Hin .

derniß an der Erbauung undWachstbum im

Chriſtenthum bey denen polniſchen Gemeinen

fey / alswelche gemeiniglich aus einfältigen {eu

ten beſteben / denen ein Lied auswendig zu er

lernen dadurd , deſto ſchwerer gemacht wird/

wenn ſie das / was ſie einmal ſchwer erlernet ?

verlernen / oder gar anfangen müſſen zu den

cfen / als wenn ſie nichtrecht gelungen båtten /

da fie es doch von Jugend an ſo gelernet / und

fich auch gue bey einem gläubigen Chriſten in

rei
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ſeinem Hergen nach dem Worte Gottes reimet,

ob es gleid nichtnach der Poeten Art flinget ;

derNußen muß der Zierlichleit vorgeben. Al.

ſo iſt das eine recht beklagensipurdige Aende.

rung, diedem Rußen der Kirchen Gottesmebt

fchädlich als beförderlich iſt. Dergleichen una

nöthige Aenderung/ die zurStöhrung des Ge.

fanges Gelegenheit geben ,nur einige anzufüh .

ren , ſind zum Erempel in dem Liede: Nun

fomm der Heyden Heplandi v. 5 . bat das Ro.

nigsbergiſche nach des Artomii Compoſition

od oyca się zas wežbrał,dieſes fåtte entweder

können ſtehen bleiben , um den Einfältigen nicht

zu ärgern / oder nach der von E . Ehrfürdigen

Zborniſchen Miniſterio fchon corrigitten edi

tion , alſo können verbeſſert werden : Przyſzedł

*
*

ca zas poſzedł & c. daß alfo theils eine gang

neue Aenderung ſich bier zeiget/ tbeits eine fols

dhe Uenderung , die wegen des Reims ein Poet

nicht fpird pafſiren laſſen / da man das primi.

tivum mit dem derivativo reimet ; man ſebe

das Lied an nach ſeiner alten guten Compoſi

tion in dem Thornifchen Cantional' von ao.

1697 . no, CXCVIII. Bog gdy niebo ubudo

wał, und wie ſolches unnöthiger Weiſe geår

dert worden im Danßiger ao. 1723. und bald

darauf iſt es noch mehr in dem rytħmo gean

dert von dem Autore des Elbingſchen Canti

K44 onrals
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onals von ao . 1727.daß alſo aus dem einen Lie .

de die dritte Compoſition foorden iſt. Es iſt

einmal zu beklagen , daß Preuſſen und Schle .

fien / welches ebemals ſeine Geſangbücher von

Zborn zu nehmen pflegten nicht dabey geblies

ben / als das Ehrw . Miniſterium die höchſtno.

thige Correctur in rythmis und andern Sci

dken vorgenommen , ſondern viele waren ſo eis

genfinnig , daß ſie die nötbige Aenderungen bey

bellerm Lichte nicht erkennen wollten / und das

bero meiſtentheils aus des alten Artomii Ge

ſangbuche die compoſitiones behielten ; jego

beginnen ſie ſelbſten zu ſehen / wie nöthig die

Aenderungen geweſen ſeyn ; dabero fo oft bep

denenſelben ein Geſangbud gedruckt wird / ro

wird etwas geändert/und bleibet doch mandes

Reben / fo zu ändern ware/ als gleich in dem 1 .

Verſiculwird gereimet, świat tak ,welches febr

bart flinget; bingegen hat es die Zborniſche

edition fehr nett geändert, da ſie reimet .dźi

wuię gotuię & c . Gleichwol ebe der Autor von

dem Danziger Cantional de a: 1723. nach die

fer Compoſition åndern wolte/bater den gan

Ben 1. Verficulnach einer vorgängigen wun

derlich darunter gefeßten Obfervation den

Vers alſo umfcben fpollen : Przydž Jelu Pogan

Zbawienie z Panny twenarodzenie niech się

świat dziwuie temu ze się tak Bog narodził

mu; es mögin von dieſem Reim lieber andere

urtbeis
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,

urtheilen / ob nicht vielmehr die Thorniſche U2

berfeßung dieſer neuen Aenderung vorzuziehen

fey. Aber das iſt zu beſorgen /woman die ver.

langte Aenderungen nicht ausdenen einmal gut

corrigirten Gefangbådern , ſondern aus ſeinem

eignen Willen eine neue Aenderung vorneho

to men fpiro/ so mußnotwendig die dritte Verfi

on auch nur von dieſem Liede zum Aergerniß

2) der Einfältigen entſtehen . Dergleichen unnöthis

ge Aenderung und Abgebung von alten com

poſitionibus, mir auch an dem Liede: Allein

Gott in der Hob reo Ebr/ bemercket haben uns

ter den Danziger Gefangbüchern no. 23. almo

ein gang neuer Verſicul binzugerepet worden .

So iſt in dem Liede: Wielkie nie ſzczęśćię,

ein ganger Verſicul in dem Danßiger Canti

onal de ao. 1723. eingerepet/ welche eine groſſe

Sidhrung beim öffentlichen Gottesdienſtma.

chet/ wenn andere es nach dem neuen / andere

nach dem alten Exemplar ſingen . Und daraus

entſtebet der andere Febler der polniſchen Ges

fangbucher überhaupt/ nemlich : 2 ) Eineun

nörbige Hauffung derer Compoſitionum und

Uberlegungen . Es iſt dieſes ein allgemeinet

Febler der polniſchen Cantionale / daß in den

ſelben von einem überfekten Liede zwey/ drev

und bistveilen mebr Compoſitiones angetrof

.

Gott / finde zwey Compofitiones. Mywier-,
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żymy wiednego Boga, in Artomii Geſang

buch de ao . 1596 . & c . Zwey Compoſitiones

bat das Schleſiſche Geſangbuch / eine Uralte /

welche billig den Vorzug baben foute / ob fie

gleich nicht zierlich iſt, und eine nach andern

poln . Cantionalen . Uber dieſe bat das Thore »

niſche nod eine andere Compoſition , und alſo

find bep nabe fchon fünfCompoſiciones. 3d

glåub an Gott/ davon find, eine Compofition

im Iborn. de a. 1697. zwer andere Compoſi

tiones in dem Danbiger de ao . 1693. die neue

Danziger edition ao. 1723. aber bat gar vier

Compoſitiones ; denn über die drep angeführ

ten/ Feket fie noch eine dazu . Aðein Gott in

der Hób ren Ehr, eineandereCompoſition bat

das Thorniſche ao. 1692. eine andere die Roo

nigsbergiſche/ noch eine andere das Danßiger,

noch eine andere das Elbingſche de ao . 1727 .

in dem Geſangbuch ſelbſten / und in der Zugabe

ift Herr Speccovius ſo liberal geweſen , daß er

nicht nur drep Compoſitionesdargeſtellet/ font

dern auch gar die neue Compoſitionmit einem

neuen Verſicul vermehret bat/ welchen er die

Elbingſche Zugabe/ oder Przydatek Elbiąſki,

nennet / und darauf reinen Nahmen hinzuge

feßt; davon in dem Cap. von Elbingſchen pol

nifchen Geſangbuchern no . 2. gedachtworden.

Liebſter Jefu fpir find hier / iſt überlebeteinmal

von Jacob Hennius, Prediger in Wil/ das art

deres
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deremalweißman nicht von wem /fångtſich aber

alſo an / Wdieczny Jezự owom tu, und iſt in

Elbing bräuchlich : die dritte Cc'mpoſition ſtelo

Jetdas Elbingiche Geſangbuch im Przydatek,

oder Zugabe/ pag. 44 . unter demſelben fiebet

J. M . fan Joh . Malina oder Joh. Moneta bes

deuten : die vierte Compoſition iſt Herr Joh .

Jac. Græbern in dem neulid , edirten Bogen

Pieśni niektore & c . w Krolewcu 1727. pag. 4 .

die fünfte iſt in dem Schleſiſchen zu Vrieg ao .

1727 . pag. 47 . die fechſte Compoſition bat in

Mfpto HerrSalomoHermfon in Marienburg

nachgelaffen . Wach aufmein Herz und ſinge.

Von dieſem bat eine Compoſition geliefert

der Durchlauchtigſte Fürſt Boguſław Radź:

wił: die andere Georg. Skrocki, Polniſcher

Pfarrberr in Königsberg : die dritte Com

poſition baben aus dieſen zwepen Compoſiti

onibus jeßo gemacht die Autores des Dangja ,

gec Geſangbuchs de ao. 1723. pag. 502. webs

ches auch die untergelegten Buchſtaben anzeic

gen/ K . B . R . und G . S . Diejenigen alſo, die

zeithero entweder die Radziwiliſche/ oder des

Skrocki Compoſition zuvor austendig baben

fingen fönnen , müſſen in derjenigen Kirchent

wop dieſe neue Danziger Mache rolkte geſun

gen werden / jene wiederum verlernen . Kurg/

wir haben fein Lied fo oft aus dem Deutfchen

überſepeti davon nicht etlicheUberlegungen zu

e

gleich
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gleich verbanden måren , oder über welche ſich

nicht alſobald { eute gefunden båtten/ die durch

ihr beſſermachen , unnötbige Aenderungen ge

machthaben . Nun würdeman wol gerne der.

gleichen Compoſitiones als Exercitia ſacra

Poëſeos Eccleſiaſticæ ,denenjenigen ſo fich dar.

innen exerciren wollen / gönnen / wenn ſie jes

mano vor ſich in ein privat Haus- Geſangbuch

bringen wollte. Aber alle Compoſitionesund

unnöthige Aenderungen fobald in die offentlis

chen Kirchen - Gefangbücher zu feßen / fan mol

nicht leicht ohne Schaden der Gemeine abges

ben . Es werden durch ſo viel Compoſitiones

die Geſangbricher angefüllet/ unndchigeStób

rungen angerichteti da eine Gemeinedieſer eine

andere die andere/ undnoch eineandere die dritte

Compoſition ergreiffet/ fo/ daß wenn ein pol

niſcher Zuhörer/ der ettva in dieſem Kirchſpiel

gervohnet hat, da die erſte Compoſition geſun

genwird/ felbigeauswendig gelernet/und gleich

wolmitſingen können / bernach aber nur etwa

über zehn Meilen anders fobin ziebet und fico

daſelbſt niederlaſſet / und die allerbekannteſten

Lieder, den Glauben / Adein Sote in der Höb

fey Elry oder ſonſt ein anders nichtmehr mit

fingen fan , ſo muß er betrübt ſagen : Jo fan

bier Das Lied nichtmitſingen, denn ſie ſingen es

hier ſo wunderlich bey uns/fo ich ber bini fin

gen wirs gang anders. Was für Schaden al
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To im Chriſtenthum aus folcher eigenſinnigen

Aenderung und unnöthigen Syduffungen der

Compoſitionum entſteber ſicher jedermann.

S . 2 .

. Um dieſer Erempel und Urſachen willen /

> wird esnöthig ſeynMaaßregeln der Veburſam

a feit zu ergreiffen und zu berathſchlagen ,was in

# folchen Fällen das heylfamſte reon módte. Uns

mot fer gottſelige Vater Lutherus hat T . I. Alt. f.

1 199. geflaget : Ich lebe/ daß des tägliden Ürr.

A tbums obne allen Unterſcheid / wie es einem

jeglichen gut duncker / 'fil feine Maaſewers"

den . Und Herr Chriſtian Gerber in denen

unerkannten Sünden der Welt/ Ill. Ibeil p.

729. 5 . 4 .von denen nåbern Zeiten ſaget : Dag

dem Sudler,welcher Lutheri Lieder verdorbeni

viel andere Sudler nachgefolget fino / da nicht

einer låſſet ein Geſangbuch drucken / er verano

dert und verſtimmelt die Lieder nach ſeinem

Gefallen í undwenn es alſo fortgebet / daß eis

nem jedipeden Humorichtern und Ariftarcho ,

von der lieben Dörigkeit ſo eine Freybeit vers

ſtattet foird/ fo behalten wir in 10 oder 20 Jab

ren nicht drey Geſangbucher / die mit einander

übereinſtimmen. Dieſe beträbte Klage haben

Diener Gottes / die bep polniſchen Gemeinen

ſtehen , jego bey denen vielfältigen einreiſſenden

Lieder- Aenderungen zu führen deſtomebr Ur

ſachi jemehr ibnen der Zuſtand der polniſchen
Beo
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Gemeinen berpuſt ift : denn gemeiniglid beſtee

bet ſie aus einfältigen Arbeitsleuten , Daglób

nern ,Knechten und Mägden / derer die meis

ften nicht leren können. Alſo iſt es der chriftli

chen Klugheit und jeßo beſchriebener Beſchafa

fenbeit der polniſchen Gemeinen gemäß / deca

ſelben nur eine und zwar ſchon die allerbekann .

teſte Uberfeßung eines Liedes zu laſſen ; daferne

ſie aber ja verwerflicawåre/ entweder darum /

Daß verjabrte und nun unverſtändliche Redense

arten darinnen vorkovīten / oder die Überſepung

nichtmit ihrem Original-Textpafſet,weil der

Uberleber nicht fähig genung gerveſen , folglich

bier und dar gang vom Sinn des Textes abe

gerpichen wåre; ſo verſucheman durch eine fleife

ſige mündliche und ſchriftliche Unterredung

mit geſchickten und treuen Polniſchen Predia

gern an unterſchiedlichen Drten / ob man aus

To vielerley Uberlegungen nicht fónne eine fin

Den /welche die beſte wåre/ oder eine machen /

und ſich dahin vergleichen / daß ſie allein belie

bet wurde/ die andern aber alle beyſeite gefebec

bleiben möchten . Endlich wenn auch bin und

tpieder ungeſunde Wortel aus dem Alterthumi

wieder die reine Lebre ſtreiten / und nicht vertur

rohet werden müſſen / fo erfordert es zwar die

Glaubens-Pflicht/ folche anzuzeigen / daß fie

bey bequemer Zeitmit allgemeiner Hülffe und

Beyfall (dngen getilget werden , jedoch mit gu

tem
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tem Grund und ſolcher Vorſichtigkeit / daß es

die Einfalt faum mercken und ſich nicht irren

dörffe. Denn iſt es gelungen , durch eingele

Worte die geſunde Lebre zu verfälſchen / daß

es nicht ſo gleich fennbar iſt, ſo muß es auch ge.

lingen /diefelbewieder zu verbeſſern /ohneSrobe

cung der Einfältigen . Rönte die arme Evan

geliſche polniſch- Lutheriſche Kirche insgeſamt

e durd Hülffe der Reichen / welche dieſer Welt

Guter baben / zu einem allgemeinen polniſchen

| Geſangbuch in der Kirchen zu brauchen gelan

gen / fo fpürde es ſoviel gelten / als wie die Wei.

ſen ausMorgenland ihre Schåße auftbaten /

und darnach die Heyden mit dem Volck Iſrael

i alle mit einem Munde Gott lobeten .

Das VI. Capitel.

Non unterſchiedlichen bedencklichen

abweichenden Leſe- und Redensare

ten ,welche in unterſchiedlichen Lie

dern angetroffen undzu einer Prů :

fung angezeiget werden .

olie biſtoriſchen Vorberichte des 1. und 2.

o Tbeils dieſer geringen Schrifft/ beſonders

aber das vorbergebende III. und IV . Capitel

dieſes zten Theils/ geben zulängliche Gründe!

zu fragen , ob nicht bin undwieder ſich noch was

ver.
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verborgen baltet oder auch woloffenbarlich an .

treffen laſſe,welches nicht enit der reinen Leb

re ſtimmet/ folglich zu einer Prüfung angezei

get zu werden verdienet/ ſo wie der Beruff

rechtſchaffener {ebrer / die Rettung und Aus

breitung der Wahrheit/ und ein gutes Belånts

niß von ungefärbtem Glauben folches erfordert.

Die Erinnerung des ſeligen Herrn D . Ram

bachs/ die er gegeben hatſin ſeinem Buch / Pel

lis Ovina Socinian . detracta, B. II. no. VIII.

pag. 4 . kan hier auch angebracht werden . Han

ben Männer von Erfahrung und geiſtlicher

Rlugbeit durch die Prüfungen unterſchiedlicher

deutſcher Geſangbucher kein Unbeil und Vers

wirrung angerichtet, ob es auch gleich-ſchon ſehr

alte Geſänge mit betroffen / ſondern vielmebr

dieſes neue Lieder-Studium ſeinen unvergleich ,

lichen Nußen in der Kirche bewieſen / und fpie

ein Helm vor die binterliſtigen feindlichen Hies

be iſt ; ſo wird die Nachfolge unter götelichem

Benſtande auch einen Segen hinter ſich laſſen .

Hoffentlich ſollen es Worte feyn / geredet zu

ſeiner Zeit , welche niemand / der der Herrn

fürchtet, die Wahrheit / den Frieden liebet /

und ſich hinter uns wendeti als Sanofornlein

gegen Steine anzufeben , rathen und verachten

fvird. Das fey aber ferne/ ettons obne Grundi

oder aus vorgefaßter Meynung/ oder aus bloſ

fen Scheinfolgerungen , zu beſchuldigen / und
Gele.
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- Selegenbeit zu Vermirrungen anzuricbren ;

aber das rey aud ferne/ aus Menſchl. Klugbeit

und mancherley unlöblicher Abſicht 7 und unter

einem Schein guter Entſchuloigungen , das /

was nicht taugti darum , weil es verjabrt, von :

andern in vorigen Zeiten überleben , und nicht

jederman tennbar iſt ,auch mit Fleiß ferner zu

vertuſchen /welches gleichwol die Wahrheit auf

bålt/ und der Unrpiſſenbeit zu feiner Entſbul.

digung vor Gott und ſeiner Kirchen binlang.

lid if . Und wer iſt der euch ſchaden fonted To

ibr dem guten nadlomme. 1 Petr. III. 13. & c.

Die Lieber die Beſcheidenbeit und Wahrheit

mogen die Prüffung verrichten , die Ausflüſſe -

nach denen Quellen beurtheilen / und denen Ane

merdungen nicht zur Erbitterung oder eiteler

Ebre / mol aber zur Beſſerung Raum geben .

Wenn man alſo verfàbret/ zuforderſ Mund

gegen Mund/ und Zeiten gegen Zeiten båle1

Was tan man da Ubels thun / daß Gutes dara

aus tomme? Im Nahmen des Heren ! Wir

wollen die verſchiedene Leſe- und Redensarten

aus denen der Zeit nach unterſchiedlichen Geo

fangbüchern nebmen / ibre Ubereinſtimmungen

und Abreichungen mit Budiftaben anzeigen /

die Benennungen aber,welcbe das beutige Ce.

remoniel nicht leiden til , ob es gleid , damit

in beliebter Rücke/ nach alter Art/ fonte gar

geſaget werden / weglaſſen als mas belann

tes .
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tes. Es finden fich alſo variantes lectiones.

I. In Advent-und Weyhnachts- Liedern .z. E .

A . Das Advents- Lied : Witay Jezu Chryſte ,

welches ſonſt das Ave gratioſa iſt. Es ſteht zu .

erſt in dem a Cancional Der poln . böbmiſcher

Bruder in 4 . zu Cracau 1569. gedruckt/ bera

nach in des b Artom . 1596. 1601. 20 . & c. zu

Chorn in 8 . gedruckt/ und dieſem iſt das Dana

siger von ao. 1646. in 8vo . 1693. desgleichen

das alte Breßlauer von 1673. gefolget. In a

lautet der 5 . Ý . Grzech naſz nie zabronił być

miłośćiw nie był; fąd twoy ſprawiedliwy ta

Ikić nie zamierżył. O dziwna miłośći prze

ciwko nadźiei, ktoreyś ty nie odiął, choćias

nas w nędźę dał, Chryfte Krolu naſz, 0 . i. un .

fere Sünde bat es nicht verwebret daß du

nicht barmberßig tåreſt/ dein -gerechtes Gericht

bat deine Gnade nicht eingeſchránckt ; und fo .

fteht es auch in b aber nun zeiget ſich eine Abo .

weichung, denn in a folgt: D wunderbare lies

bewieder alle Hoffnung, welche du nicht abges

wendet haft / db du uns gleid baft ins Elend

hingegeben / o Chriſte unſer König, b und die

andern repen : O dziwna miłośći - - ktoras

ſwym okazał chociaś ie w nędźę dał, d. i. D

wunderbare Liebe - - welche du haſt denen deia

nigen erwieſen / ob du fie gleich haftins Elend

gegeben . Eine gångliche Abweichung findet

ſich in dem von Turnovio 1611.in 4 . zu Thorn

bers



its to in einigen polniſchen Liedern . 531

berausgegebenen Cantional, nemlich :Grzech

naſz žaraźliwy tobie nas nie z hydżył ſąd twoy

ſprawiedliwy tobie nas nieźbrzydził : 0 dźi

-> wna miłośći krom naſzey godnośćiżeś(mierć .

podiał frogą, chcąć być w niebo drogą Chry

1 ite Krolu naſz, d. i. unſere anſteckende Sünde

# bat uns dir nicht verbaſſe gemacht/ dein gerech

potes Berichte hat uns dir nicht vereckelt: D

d wunderbare Liebe (onder alle unſere Würdige

i feit/ daß du baft einen grauſamen Tod auf oich

* genommen , indem du wollteßt der Weg zum

Himmelwerden /. o Chriſte unfer König ; bier

* mit ſtimmen von Wortzu Wort die 2 Refor

es mirte Danßiger Cantionale in 4to von 1636 .

146. aufgenommen / vor Chryſte Krolu naſz

baben ſiej nam grzeſznym ludziom , uns fünd

baften Menſchen . Dagegen haben die Thora

niſdje Cantionale von 1638 .48 .49.72. 97. fich

nicht nurnach b gerichtet/ ſondern auch eine an .

dere Abweichung gemacht; und in der legten

Zeile,wo jene baben ie ſie gelebt, się w nędźę

dal, ob du gleich dich baſt ins Elend gegeben .

In a lautet der 6 . y . Byś roftargnął niebo ,

cego ſą żądali, a tu się k nim ſpuścił, ktorży

w ćię dufali, żebyś wſzech wſpomagał, zwy

cięſtwa dokazał,moc diabła też y ſmierć, ra- ..

czyłeś fam zetrześć, Chryfte Krolu nafz, i. e .

Ach , daß du den Himmel zerriſfeſt / es ſind die

ſolches baben begebret / und bier berab fübreſt .

212



$32 C .VI.Von unterſchied .Redensarten

fu denenſelben,welche auf dich haben geboffeti

daß du allen belffeſti einen Sieg berpeiſeſti aud

die Macht des Teuffels und den Tod ſelbſt 300

treten wollteſt/ o Chriſte unſer Rdnig; und bie.

mit ſimmet b , aber des Turnovii in 4 . 1601.

die ziep obgedachten Reformirten Danziger

in 4to . auch das von 1644. in 12. baben Bys

niebo przełomił Prorocy żądali, byś się na

[wiat ſkłoniłwierni się wołali, żebyś utrapio

ne, grzechem obciążone, z niewoli racował

a piekło z woiował; (Ref. y znamiobcował,)

0 . i. ach daß du den Himmelzerriſfeſt / baben

die Propbeten gerounſohet í daß du dich auf die

Welt berab lieſſeſti haben did die Gläubigen

geruffet7 daß du die Geplagte und mit Sún.

den beladenen aus der Gefangenſchaft befrey.

en und die Hölle überwältigen möchteſt. (Ref.

und mit unswohnen möchteſt.) Dieſen find

die Thorniſche Cancionale von 1638. - 79.

in der erſten Helffiel in der andern aber denen

a b gefolget jedoch auch noch mit dieſem Un

terſcheideiwo jene baben żebyś wſzech, da ba.

ben dieſe żebyś ie ratował; die das lateiniſde

Lied nacbſchlagen tonnen i werden nun rchon

ürtheilen fönnen ,was dieſe Abweichungen ver .

urſachet babe. Man ſiebet alſo1.daß der erſte

Autor dieſes Liedes überhaupt gebandelt babe

von einem allgemeinen Verlangen derei Glius -

bigen Alten Teſtaments nach Chriſtoj und von

ciner
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einer allgemeinen Erlöſung ,welche Ebriſtus

allen beweiſen ſollte : Diejenigen , welche dieſen

Sas verindert baben / ziehen ſolches Verlan

gen auf die Propheten / und allen Verdacht zu

a bindern / feßen ſie dazu : Wierni ćię wołali, d. .. .

** i. die Gląubigen haben dich geruffet ; daber

aber bleibt ſeine reſtriction dodo ſteben , nemlich

alle wabre Propbeten A . Jeft. waren Glau.

i bige / die da die Erſcheinung Chriſti auf der

Welt begebret baben , aber nicht alle Gläubige

- waren Propbeten . Ferner iſt das ein gar be.

dendlicher Ausdruck 1 felcher was verborgen :- )

Få bat: żebyś ich (wierne) ratował, daß du fie

Re (die Gläubigen ) erretten möchteſt; Da es im

Gegentbeilanfänglich gebeiſſen : żebyśwſzech

wſpomagal, daß du allen belffen möchteſt. Ift .

nicht Chriſtus ein Hepland aller Menſden ,als

les Volcksi ja gar der Heyden Troſt? Hagg II.

Jef.LV . 4 . i Tim . IV . 10 . Jo . I. 29. Rom . '

III. 29. 3a freplich auch der Herden Gotti

vermöge der Gültigfeit reines Verdienſtes , in

fonderbeit der Glaubigen , aber wegen ihrer

Ergreiffung ſeines gültigen Verdienſtes ; als

lein davon iſt hier iso nice die Rede/ ſondern

nur von der allgemeinen Gültigkeit des Vers

dienſtes. Hier ſtehe dagegen in dem {iede/ daß

er nur die Gläubigen retten ſollte, da dodo Pau

lus ſpricht: 1 Tim . II. 6 . Chriſtus hat ſich ſelbft ,

gegeben für alle zur Erlöſung, die Sünder les

113 lig
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lig zu machen. Luc.XIX . 10 . Des Menſchen

Sohn iſt kommen zu ſuchen und ſelig zu ma.

chen,was verlobren iſt. Matth . IX . 13. XI. 28.

Galat. III. 13. Ezech . XXXIII. Ir. Folglid

tan ja obne die geringſte Stóbrung / das alte

gute bergeſtellet werden , wenn man nur das

einzige ehemalige Wörtchen / aus dem poln .

böhmiſchen Bruder Cantionalwieder anniinti

nemlich alſo, anſtat ich, fie / feßeman nur že

byś wſzech ratował, ſo iſt alles gecilget / was

die Lieder Meiſter verfünſtelt haben . ji

. B . Aniołowie zaſpiewali, das Lied ſteht in

Artomii Cant.1596 . und in allen folgenden . Ý .

2. Jit die Redensart, Chriſta Pana narodzenie,

NB. wſzyſtkim wiernym pocieſzenie , in fo

weit verwerflich , als ſie ohne Noth von der H .

Sørift abweichet. Denn obgleich nur aðe

Gläubige fich eigentlich an der Geburt Chriſti

tröſten / ſo iſt doch Chriſtus nicht nur um aller

Glaubigen willen gebohren , ſondern überbaupt

allen Menſchen zu gut; dabero båtte man fol

Jen der Engel Gefang hebalten , ausLuc. II. 10 .

Wſzyſtkim ludziom pocieſzenie, gleichwie es

auch in denen Dansiger Luther. 1693. 1702.

und neulich iſt erwogen / folglich verbeſſert zu

werden, angemercktworden . Alsdenn wird an

dem recipirten Liede fein Tadel feyn. Sie ba.

ben gelegt: 'A ludſkiego narodu pocieſzenie,

und desmenſchlichen Gefblecies Troft.
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C . Chwałać iużbądź J. C . Gelobet revſt du

Jeſu Chriſt; bier iſt der 2 . 0 . Gottes Paters

einges Rind/ nicht ſo gelaſſen worden / wie ibn

das Thorniſche Cantional ao. 1583. Artomius

1596. 1601. und nad ihm das alte Briegſcher

. das alte Königsbergiſcher und 1693. das Dan .

Biger, gerebet baben : Oicowſkierodzonedźie

cie, fondern man hat von ao. 1636 . an/ bisheroi

por rodżone, gebohrnes/ geſeget niebieſkie,

bimmliſches / welches die göttliche Natus dieſes

Kindes nicht binlänglich und kräfftig genug

ausdrücket/ dabero jenes beſſer iſt/ und auch eis

nem Socinianer nicht ſo paſſt,welchen Chriſtus

iſt homo, infans, coeleſtis, folglich ſollte man

das alte und anderswo im ſingen nod gebråuch .

liche Wort/ rodzone, wieder herſtellen. .

2 D .Od wſchodu ſłońca, Chriſtum wir follen

loben ſchon. Dieſes Liedes poln .Uberſeßungfis
-

Artomii, ſondern 1636, in dem univerfal- e.

fangbud derer Reformirten und allen hernach

erfolgten . Warum man aber von Chriſto v. 6 .

ſagt: na fienie leży niebieſki imie , auf dem

Heu liegt der himmliſche Nahme/ davor man

ohne Verlegung der Poeſie hat fagen können :

leży to boſkie plemie, liegt die göttliche Art;

Das iſt leicht zu errachen/ daß man nemlich die

Mittheilung dergöttlichen Eigenſchafften niot

eingeſtebet, welches doch nicht fan geläugnet

Spets

-

. . . { 14



536 C .VI.Von unterſchied. Rebensarten

werden , folglich iſts alſo zu verbeſſern . Was

nun Herc D . Zeibich in der Vorrede zu dem

Eulenburgiſchen Geſangbuch wegen der Ver .

derbung der deutfcben Lieder Lutheri angemet.

det bat/das findet auch bey derUberlegung der.

félben ſtatt / wie hier und weiter zu ſehen ift .

II. In Paßions.Liedern. A .MądrośćOica

wſzechmocnego. Es ſteht dieſes Lied ſchon in

dem Cantional des Artom . 1596. 1001 in 8vo .

Man findet aber zwiſchen demſelben und an .

dern dieſe Veränderung. Jenes und die zwo

Dansiger Luther. von 1693. 1702. in 12mo

endigen den 5. Vers allo : wołaiąc z wielkiego

pragnienia nędżemu człowieku zbawienia, et

cuffte aus groſſem Verlangen dem 'elenden

Menſchen das Heil; die ztvey Danßiger Re

formirten in 4t0 von 1636. 46. auch das

in 8 . a . 46. baben : wołałpragnę, bo ludſkiego

pragnął zbawienia wiecznego , d. i. er-rufftel

mid dürftet / denn er dürftete nach des Men

roben ewigem Heil; aber das Danßiger von

10 . 1644. in 12. nach demſelben das alte Brieg.

ſobel Breßlauiſche / auch Herrn Rhormanns

und die Thorniſchen von ao. 1638. - 97. haben

pragnęochłodzenia , życząc ludziom y zba

wienia, d. i. mich durftet nach einer Erqui.

dung und wunde auch denen Menſchen das

Heit; hingegen ſtimmen leßtbenannte mit den

erften im 6 . Ý . woła, podźćieſz moimili,by

śćie
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ście się mną ochłodźiti, d. i. fommtzu mir

meine Lieben / daß ihr euch mitmir erquictet ;

(ivare es nichtbeſſer aus Matth . XI.podźcieſz

do mnie wſzyſcy , kommtber zu mir aller denn

die Solben find gleid .) Die zwey Reformir.

ten Cantionale in 4to baben : W okrutney

Krzyżowey męce, rožćiągniowſzy ſwoie ręce,

wſzyſtkie gromadža do ſiebie , gotuiąc nam

=> " mieifce w niebie, d. i. in der grauſamen Mar

ter des Creuses ſtreckte er ſeine beyde Hande

aus und perfamlet alle zu ſich und bereitetuns

im Himmel die Státe. . ;

3 . B . Jezus na Krzyżurożbity, Da Jeſus an

dem Creuke ſtund. Zu allererft findetman das

Yied in des Turnovii Cant.in 4 . 1611.mit dieſem

ſtimmen die zwey 4t. Cant.der DankigerReform .

da ſteht der 5 . p . fo : Gdy naň Bog w ſwey fu

rowośći docierał o ludſkie złości, czwarte

ftowo wypuſcił czemus mię Boże , czemužeś

mię opuścił, da Gote ibn in ſeinem Zorn abo.

ſtraffte,um derMenſchen Sündemidlen /ſprach

er das vierte Wort: Mein Gott,mein Gotti ,

warum baſt du mich verlaſſen . Zu geſchweigen ,

Daß von ao . 1638 . - 97. in denen Zborniſchen

Geſangbuchern die Verſion unterſchieden ilt/

ſo baben auch die Uberfeber den 5 . und 6 . Ý .

nicht treulid) auch nicht behutſam genug úbero

feket, beſonders im 6 . v . klingt es gar zu para

dox. Bože moy - czemuśmię w mękach opu- ..

fcit, '
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ſcił, z łaſki twoiey wypuścił,mein Gott/war .

um haſt du mich in der Pein verlaſſen , da dodo

im deutſchen Liede/ foeder das, warum / noc

aud w mękach, in der Pein , ſtebet / ſondern /

wie haſt du mich verlaſſen . Was das vor ein

' . Verlaſſen getoefen / tan man beym fel. Friſch

much in Difput. de flebili Meſſiæ in cruce ge

mitu , Buddeo und Herrn Palm in den edlen

Früchten des Leidens Jeſu Chriſti ; wie auch

in Libb. Symb, nachreben ; ſo wird ſichs auch

entſcheiden laſſen , obs recht iſt/ daß der Uberſes

Ber des Reimes wegen dazu tbut/ Gott babe

Chriſtum aus ſeiner göttlichen Gnade excludi.

ret/ wypuścił, oder herausgelaſſen wc. welches

fich aber nicht erweiſen auch nicht zuſammen

ſtimmen läſſti damit / daß gleichwol Chriſtus

nach dieſer Klage dem Pater feineSeele em

pfiehlet.

C .Uważ to fercekażdego. Das Lied ſteht zu

allererſtim Thorn Cant.1638. in 8.und in denen

folgenden wie auch in dem alten Breßlauiſchen ;

aber es offenbaret ſich v.13.wes Geiſtes Frucht

és rer/wenn es heiſlet : Chriſtus podniesiony

i od niewiernych ,by grzechy ſpłacił ſwych wier

nych , Chriſtus ift (nemlich mit dem Ereuße)

aufgerichtet/oder gefreußiget/von den Unglåu

bigen , daß er bezahlen möchte vor die Sünden

feiner Slåubigen ; iſt aber diefes der allgemei

nen Gültigkeit des Todes und Verdienſtes

Ebrifti
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-

Chriſti nicht zuwieder geſprochen ? Ein dergleis

den Wortſpiel ſchickt ſich wolnicht bieber. In

desKrainſki Reformirten polniſchen Cantional

und Catechiſmus, * im Credo ♡ . 2. fteht : na

Krzyzu tu za wierne wiſiał, am Creuß bat er

bier vor die Gläubigen gehangen ; und in eis

nem andern dergleichen Cantional Nebt/ wie in

obgedachtem W .1, bo'ten fwoie wiernemiluie,

daß die Providentz des bimmlifchen Vaters

und ſeine Lieber ſeine Gläubigen betreffe.

D . Es ſind 2 Lieder welcbe einerley Anfang

baben ; das erſte iſt : Rožmyślaymy dziświer

ni chrześćianie ; das andere : Rožmysłaymy

dziświerni chrześćianie, niewinnąmękę, i. e.

Glaubige Chriſten laſſt uns heut betrachten ,

die unſouldige Marter; bende find aus der

Römiſchen Kirche in die Evangel. Lutheriſche

und in die Reformirte gekommen ; zuerſt fin

det ſich das eine in dem Thorniſchen Cantional

1601. in 8vo . bernaca in beyden Reformirten

in 4to. gleichfals beyde in dem alten Breßlauer/

hiebey iſt anzumercken / daß fie in denen polni.

ſchen Gefangbüchern v . 1 . etwas unterſchieden

find ; vornemlich aber in dem von 1601.und in

. . . andern

* Dieſes iſt ein öffentliches Lehrbuch der Refore

mirten Kirchen , welches von denen Aelteſten

geprüfft und durch den Beyfal drey Provin

cial-Synode gültig worden iſt , gedruckt zu

Riackau 1624 . in 8 .

. .
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andern Tborniſchen iſt 8. 12. die Houenfabre

Chriſti eingerudt, in denen drep andern abec

weggelaſſen/ und davor geſegtworden /wie der

Vorbang im Tempel zuriſſen undandereWun .

der geſcheben ; aber fedt nicht im 12. 0. die

Mepnung von der Auflöſungder göttlichen und

menſchlichen Natur/wenn es beiſſt : ftąpił do

piekłamocą ſwego boftwa, daß nur Ebriſtus

cos, aber nicht Især putos,und zmari als er

am Creuse bieng/ alſo noch vor dem Tode zur

Höllen gefahren . Man erwege/ wie Paulus

Gilovius, ein Reformirter Prediger / a. 1579 .

in ſeinem Catechiſmo bierüber p . m . 230 . fich

erflåret : Możemy też tak rozumieć , iako ich

wiele rozumieią, iże ſtąpił do piekel, co ieft,

Duch Chryſtuſow, albo powieść o nim , (iako

Piotr 1 Ep. III. piſze) do mieiſca mąk pickel-*

nych przyſzedł duſzom tam będącym ku O

znaymieniu , iže iuż on Chriſtus w ktorego

wierżyć niechcieli za żywota za czaſu Noego,

już przyſzedł y ucierpiał, y umarł za grzechy

ludźkie,abyim ſtąd więceymękiftuſzney iako

niewiernikom przybyło . A potym też ſtąpił

do duſz Oycow ,ktorzy weń przyſzłego wier

žąć pomarli, y byli na łonie Abrahamowym ,

to jeſt w raiu na mieiſcu odpoczynienia ich ,

aby ich tam ucieſzył, y pewnośćwiary ich być

pokazal,dokąd yzduſzą łotraonego przyſzedł

iako to temu obiecał, i. e.wir fönnen es auch
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fo verſteben , wie es viele davor balten / er ift zur

Höllen gefabrea , das iſt der Geiſt Chriſti, oder

die Nachricht von ihm (mie S. Petr. 1 Ep. HI.

Schreibet) iſ an dem Drt der hölliſchen Duaal

ertheiletworden denen daſelbſt befindliden See.

Jeni um zu verfündigen / daß ſchon der Chriſtus

. an welden ſie in ibrem ( eben zu Noah Zeiten

nichttollen glauben ,würcklich Pommen ſey and

gelitten babe/ und geſtorben iſt vor diemenſch .

liden Sünden / auf daß dadurch ihnen mebe

rechtloaffene Pein vermebret fpürde. Undber

nach bat er ſido auch begeben zu den Seelen der

Påter, die auf ibn/ als der da fommen ſollte,

glåubig verſchieden und geweſen ſind im School

Abrahams, das iſt im Paradies /am Dit ihrer

Rubel auf daß er ſie daſelbſt erfreuen möchte,

und ihnen die Gerpißbeit ihres Glaubens an- - .

zeigete/robin er auch mitder Seele desSoa

ders gekommen . Es wird alſo der Deſcenſus

Chriſtiad inferos,ad ftatum exinanitionis ge

rednet/ contra Artic. III. A . C . I. über das

wird aud die Erlöſung des menſchlichen Ge

feblechts aus der Höllen , einem Anſtoß und

wunderlichen Erklärungen unterworffen / fals

Chriſtus nur allein nach der göttlichen / nicht

aber zugleich nach der menſchlichen Natur-oder

nur in der Krafft feines Seiftes zur Höllen fab

ren fönnen . Sein Sieg vor ihn ware richtigi

aber two bliebe unfer Sieg über und Erlöſung
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.

aus der Hölle. 1 Corinth . XV. 55. 57. & c.

III. Ju Himmelfabrts- Liedern. A . Chwal

mywſzyſcy Krola niebieſkiego. Daslied ſtami

met aus der böhmiſchen Brüder poln .Gefang.

buch , aber wenn man die editiones von a. 1583.

06. 1601. 20. 32 .nachſchlägt fo findetman nict

nur einen ſtarcen Unterſcheid v . I . fondern auch

v . 9. Beine ſo unverantwortliche Abweichung

von den Worten geſunder Lehrerwenn es beiſit:

Chriſtus się ſwymimyłemiroždźietaiąc, oder

rozſtawaiąc,oſobe, čiełefrią oder przytemność

widziałna odeimuiąc, Chriſtus babe bep der

Trennung von ſeinen Geliebten / feine leibliche

Perſon / oder ſeine perſönliche Gegenwart bin

weggenommen . Dagegen iſts garzu arg ,wenn

in allen editionen von ao. 1638. - 1672. Po gar

auch in der edition von 1697. in långlich ſe

dec: fteht/ daß uns Chriſtus durch ſeine Him

melfahrt die leibhafte würckliche Gegenwart

entzogen / welcher Fehler laut der gedruckten

Erinnerung beym Iborniſchen Cantional in

fedec. von a . 1672. båtte foulen mit dem Worte

widocznąoderwidzialną, ſichtbareGegenwarci

verbeſiertwerden ; gleichwie auch in der Thor

niſoben edition mit gang kleiner Schrifft NB.

20. 1697. in 12. und auch 1728. im Leipziget

Nachdruck der edition von 1672. in 12. geſches

ben iſt. Eben dieſe Erinnerungbat ſtate in dem

13. Vers des Liedes ; Raduymy się wſzyſcy .

Man
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Banbat es dazumalals übriggebliebene Druck

febler geſudt zu entſchuldigen ,und ein nach der

gefunden ebre reines Wort eingeſchoben / da

mit aber kommthernach der context des Liedes

nicht überein ; denn weil hier die Liedermeiſter

die Entziebung der leibhaften Gegenwart Chris

i fi ftatuiren / (cieleſney przytomnośći) ſo fón :

nen ſie auch hier 5 . 16 . nichtanders ſpreden /

als : on ina iuż wſtawie odpoczywać, (die böbo

í zur rechten des Matees) fou er fchon als an eis

nem gerviſſen Drte in ſeiner Herrlichkeit rubig

e verbleiben. Ausdrucklich fo lautet die Ertlar

rung von der nußbaren Himmelfabre Chriſti

in dem obgedachten Reformirten Catechiſmo

we des Krainfki, wenn pag. 24 . gefragt fpird : WD

berpeiſet die Schrifft / daß Gottes Sobn nach

feiner Menſchbeit im Himmel ift / und daß er

hier nicht auf Erden if ? die Antwort iſt: Der

E Sohn Gottes felbſt ſagt/ Matth.XXVI. 11. Jo

XVI. 28. XVI.II. Marc.XVI. 19 . Luc.XXIV .

51. 2 Cor. V . 16 . I Cor.XI. 26 . Act. III. 21.

und im Apoftoliſden Glauben ſagen wir : A

iż tak ieſt, toćowym nauczyćielom niemamy

wierżyć,ktorzy go nam tu cieleśnie ukažuia,

wczym nas y famn Syn Boży przeſtrzegamo

wiąc,Matth . XXIV . 24 . D . i. und weil dem al

ſo iſt / fo follen wir denenjenigen Lehrern nicht

glauben / welche ibn bier leiblich unsweiſeni
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weswegen uns auch der Sohn Gottes felbft

warnet; desgleichen in des P.Gilovii Catech .

p . m .240. b . woſelbſt er ſich zuförderſt auf Vi.

gilii libr . I. contra Euricheten berufft: Tak

Pana Chryſtuſa wierżymy być iedną perfong

dwu natur, przez ktore icdna ieft na pewnym

mieiſcu , a druga wſzędy , a choćia człowie

czenſtwo nie ieft wſzędy, a nie boftwo nic

jeſt tylko na jednym mieifcu , przecie thrwa

jedność perfony a nie rozrywa się, po glauben

wir den Herrn Chriſtum zu feyn eine Perſon

zweyer Naturen / vermittelſt welcher eine iſt an

einem geriſſen Drte / und die andre allenthal

ben / und obgleich die Menſchbeit nidtift adent.

balben / noch auch die Gotcbeit nicht iſt nur

an einem Drter dennoch bleibt die Einigteit der

Perſon und zertrennetſich nicht ; pofthæc: Na

przod uczy nas, abyśmy to mocnie tak iako

z Kościołem chrześcianikim y Apoſtolſkim

| wyżnawamy wierzyli, iże, cu iuż niemaſz na

zieminigdziey ciała prawdziwego Pana Chry

ftuſowego, anikrwie iego, bo wſtąpił na nie

bo ý tam ieſt , * zuförderſt lehrt fie uns / daß

wir dieſes feftiglich forwiefirs mit der chrift.

lichen und Apoſtoliſchen Kirche betennen , gtau.

ben ſollen / daß bier auf Erden robon nirgends

tvo

: * Zwinglius fagt ausdrücklich , caro Chriſti a

i dextris patris fedetnecinde movetur, in fub

. . fid . de Euchariſt. 1525. edito .
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momebr iſt der wahre Leib des Herrn Chriſtil
auch nicht ſein Blut) denn er iſt in den him .

mel gefahren / und tam da ift er. Jn obange.

führten editionen der poln . Geſangbucher de

od 10 ., 1583. 96 . 1601. 20. 32. ſtebt nicht wſławie,

in der Herrlichteit, ſondern właśnie, eigentlid .

& Das Verbum odpoczywać, cuben/ iſt oppo

i nirt dem motui locali & c. fie ſtimmt aber

a pas cum Form. Concord. Artic. 8. P . 13.

fpird in dem von den 2 Engeln bey der Him

melfarch Chriſti gebaltenen Geſpräche geſagti

E1 wenn die Zabl der Gläubigen vou feyn werder

alsdenn würde die berrlicheWiederkunft Ehriſti

fichtbarlich geſchehen . Eben dieſes Kennzeichen

fpird wiederholet im Liede / Jezus Chr.wiecz

nie żywy, ♡ . 5. Gdy się poczełwiernych ſpet

ni y żłość złych miarę wypełni, wenn die Zahl

der Gläubigen wird voll und der Böſen Maaß

der Boßbeit mird erfüllet ſeyn ; da doch uns

die Heil. Særift feine geſchloſſene Babl der

Gläubigen und der Gottloſen nirgends zum

Kennzeichen oder zur Urſache der ſichtbaren

Wiederkunft des Serrn Jeſu anweiſet.

B . Raduymy się wſzyſcy chrześcianie.

Dieſes Lied bat in denen jungeon Cantionalen

manche Künſtelen ohne Roth leiden müſſen , in

dem man gar zu ſebr auf die Poeſie gefeben 1

und deswegen dem erſten Autori ſeinen foobl

bepächtigen Sak'verändert bat; e. gr. ♡ . 3.

. Mm bacs

.2
5

9
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bars ebedeſſen geheiſſen ; z właſzcza Tomaſz
ktory nie był zniemi, d . i. es batten nichtallel

abſonderlid) Thomas,der nicht bey ihnen wari

- die Auferſtehung Jefu Chriſti glauben wollen ;

davor aber iſt gelezeworden : Es båttens nicht

alle glauben wollen ; choć to drudzy zapewnie

wiedzieli,obs gleich andre gewiß gemuſt båt.

ten . Eben ſo iſt auch im folgenden 'v . 4 . ges.

ånderti und ſtate zmartwych wſtał iako Bog

prawdziwy: Chriftus iſt als ein fabrbafter

Gott auferſtanden / nur ſchlecht weg gerekt

worden / daß an der Auferſtehung Chriſti nicht

geztveiffelt worden iſt. . 5 . 6 . haben bingegen

eine Verbeſſerung gebrauchet. 0 . 11.far belo

fer mit der Schrift geredet : eine Wolde bat

ibn weggenommen aus ihren Augen / als / ſie

bat ibn mit den Jungern unterſchieden . V . 12 .

iſt nichtnur eine ſtarcke Abweichung von dem

ålteſten Saß/ woſelbſt es heiſſt / daß Chriſtus

fich zur Rechten des Vaters gefeßt bat,fobin

alle durch den Glauben auf ibn reben / und er

bat auch ſchon uns alle dabin verſeket / die mic

glauben / daß er in uns und wir in ibm ſind.

Anſtatt dieſes aber ftebt in den erfolgten ver ,

fünſtelten Geſangbuchern / daß mpir alle durch

den Glauben auch dabin gelangen / und er bat

uns aud) ſchon alle dabin verſeßt , von welchen

ers gut von Ewigkeit bat beratbichlageć oder

boſchloſſeny (radził:) ſebt das abſolutum decre
tum

. .
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cum prædeſtinaționis. Ferner iftkier eben das

zu erinnern ,was bey dem Liede A . Ý . 9. iſt an

gemercket tporden ; und über das iſt v . 13. fpies

der den ausdrůdl. Buchſtaben der H .Schrift/

i daß die Jünger ſich betrůbet haben wegen der

In Himelfahrt ihres Herrn / und derdadurch entzo .

genen leiblichen Gegenwart, ſiebe Luc. XXIV .

$ 52. Es baben ja die Engel nicht geſagt: już

Bi nie przydzie, er wird nichtmehr wiederforñent i

Et wie gleichwol bier v . 14. ſtebet / fondern tak

en przyidžie, er wird ſo fpiederfommen / rpie iben

te : ibn xc. Act. I. II. Es findet ſid , ein offenbarer

Wiederſpruch zwiſchen dieſen zwey liedern a b ,

denn -in a ¥ . 17 . beiſſt es: tedy wſławie iak

We widzieie, przyidzie , alsdenn wird er in der

· Herrlichleitt wie ihr febet/wiederloinen .Was iſt

aber dem Lieder Autor(iuż nie przyidźie)mebe

Zuivieder / als Corporis Chriſti glorioſi in

coelum elati omnipræſentia & majeſtas in ter- :

ris. Matth . XXVIII.

C . Chryftuſowe wſtąpienie. Das Lied bana

delt auchvon der Himmelfabre Chriſti/und iſt im

2 . v , etwas gefünftelt/ und doch die Reinigkeit

der Lebre nicht beobachtet worden . Eswird

bier ein falſcher Überſchritt gemacht/ von der

· Kraft des Verdienſtes Chriſti zu der Zueignungi

da doch bier nur eigentlich v . 1 . non jenem die

Rede iſt. Chriſtus bat aber ja nicht nur denen

Gläubigen, die er zur Zeit ſeiner Himmelfabrt

sivisi Mm 2 beſon



548 C.VI. Von unterſchied. Redensarten

beſonders fannte/ wie v. 2. lautet: wiernym

ſwym ktoré byc wiedział bo the ſame krwią

ſwą odkupił, d. i. ſeinen Gläubigen /welche er

fannte,daß ſie es ſind / denn dieſe allein bat er

mit ſeinem Blut erkaufft, vid . Cantional 1583.

und Artom .1596. fondern denen Gläubigen ú .

berbaupt, welche es nun und fünftig ſeyn tur

den ; finaliter dieStåtte bereitet. Die jüngern

polniſchen Cantionale weichen zwar nur in

Worten v . 2 . ab , Boć on to obiecował, gdy

się do Oica gotował, że mieiſce ſwym ſporżą

dźić chciał wiernym , ktore on dobrze znał,

one też drogo zbawił z przeklęſtwa zakonu

& c. aber in der Hauptſadeſtimmen ſie überein /

denn er hat das verheiſſen / da er ſich zum Wa.

ter bereitete/ daß er ſeinen Glaubigen die Ståte

zubereiten wollte/welche er wol fannte/ diefelbe

bat er auch theuer erlåſet von dem Fluch des

Gefeßes . Dieren bekannten Irrthum bat be

reits Herr Saloin .Hermfon, wepl. Polniſcher

Prediger , in dem Elbingſchen und in derMa.

rienburgiſchen Kirche verhandenem polniſchen

Cantional angemercket/welcher bereits von ao.

1583. an in andern alten und neuen Cant. ſtate

gefunden , nur in Herrn Rohrmanns nicht.

IV . Auf Trinitatis. . A . Wſzechmogący

ftworżycielu , 0 . i. Allmächtiger Soopffer.

Das Lied ſtehet unter denen auf das Feſt der

5. Drepeinigkeit. Es iſt aber gar bandgreif.

lich
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lich zumieder geſprochen der Rebre de obedien

tia Chrifti activa & paſſiva , und wieder das

allgemeine Verdienſt/ fenn es beiſſet ♡ . 21.

1 tyś diabła zwojował, a fwych wybranych po

ratował , du haſt den Teuffel bezipungen , und

EU NB. Deine Auseriveblten errettet; da doch O . *

i ſeæ XIII. 14 . Luc. I. 79 . Jef. IX . 2. Rom . V . ;

* 18. 2 Cor. V . 15 . und auch in dem Franckfure

ther Catechiſmo,welcher gleichfals im öffent

g lichen langen Gebrauch iſt/ beym 2 . Artic. die

61. Frage: Wen bater erlófet ? beantwortet

ni wird.; Uns arme und verlohrne Menſchen bei.

on nen einigen ausgenoiſten . I foh. IL 1. Sofind

Lit es ja nicht nurſeine Auseriveblten . Der Glaus ' **

be und Geborfam der Auserwehlten iſt ja nicht

die mirckende Urface/ noch die Frucht der Era

Jóſung, ſondern nur das Mittel/ welches uns

der vorbergegangenen Ermåtlung Ephef. 1. 4 .

2 Tim . I. 9 .und Erlöſung curd Chriſtum theila

Bafftig machet : Alſo iſt Chriſtus ein Heyland

aller Menſchen / inſonderheitaber der Glaubin

gen / i Tim . IV . 10 . und ſollte in dem Liede reis

ner flingen : A wſzyſtkie ludzie poracowal,

und haſt alle Menſchen errettet.

B . Das TeDeum laudamus, Ciebie Bo

ga chwalebny , iſt nach dem lateiniſchen Text

rein und lauter zu finden im polniſchen böhmi.

ſchen Brüder Geſangbuch 1569. 4. berniach

im Iborniſopen ao. 1583. * und zwar ſo, daß

: : Mm 3 . . jenes .
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jenes rich mebr an den lateiniſchen Buchſtaben /

diefes aber und das von ao. 1596 . * * mebr an

die Reinigkeit der Sprache und des Reims ger

balten haben ; Aber über dieſes aud noch einer

andern Freyheit gebrauchet und die Worte ve

chwalebnego Syna twego iedynego , iſt eben

. das lateiniſche; * * aber chwalebnego Syna

twego Itrobą w boſtwie iedynego, i. e. vene

randum filium tuum , tecum in divinitate u

num ; desgleiden haben jene beyde Tu patris

fempiternus es filius, ty Oicowſkiiefteświecz

ny Syn, iſt gut; das * * aber überfebet/ tyś Oi

ca ieft wiecznego Synem , i. e . tu patris ſem

piterni es filius ; mit dieſem legtern ſtimmen

die zeep Danziger in 4 . und das in 8 . 20 . 46 .

Des Turnovii 1611. in 4 . bat wiederum mehr

aufdie Zierlichkeit des ſtili und des ReimsAdt

gebabt/aud denen folgenden Auflagen die Bahn

gerpieren zu - Abweichung vom Grund- Text.

Denn zu den Worten Patrem immenſæ maje

ftatis, bat er zugerekti od wiecznośći ab æter

no, und den folgenden Vers überſepet er, Syna

twego z tobą w boftwie rownego, filium tuum

cum te in divinitate æqvalem ; ferner cu pa

tris ſempiternus, überreget er / tyś on Syn Ży

wego prawy , tu es ille filius viventis verus;

uud nad)dem in dem Tborniſchen Cantional

von ao. 1638. in 8 . und in denen mebrgedach .

ten
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ten 2 Reformirten Danziger 41. Gefangbů.

dern no. CXII. it. 1644. in 12. a . 1646. in 8. .

À noc eine andereUberfeßungangenommen mor. "

den ; und dieſe iſt nun in allen polniſchen Gear

e fangbüchern im Gebrauch . Soiſt auch damit

ein nadtbeiliger Zufas eingeſchlichen , nemlich

# % , 16, vor denen Worten/ te Martyrum candi

datus, ſtebet/ tobie przed wiekiwybrani, i. e.

tibi ante ſecula electi (cantant,) bernach folge

erſt die Verſion te Martyrum ; (Turnovius

bathiernichts eingerückcí) der Vers æternafac,

Ġ bat das Wort wiecznąæterna nicht/ dagegen

iſt eingeruckt/ twoich wſzyſtkich ſwiętych

chwałą , tuorum omnium ſanctorum gloria ;

endlich Salvum fac & c. Zbaw o Jezu wierne

ſwoie, falvos fac o Jeſu fideles tuos & c. Was.

ſonſt noch merckwurdig / iſt bereits oben geſagt

worden .

V . Jn Catechiſmus - Liedern . A . Panie

zmiłui się, das iſt die allgemeine Litaney ; fie

iſtaus dem böhmiſchen Brüder Cantional,wele

ches D . J. Turnovius 1611. in 4 . zu Thorn bat

zum Druck befördert. Hier iſt merckwürdig,

daß von dieſer Zeit an in allen Auflagen / das

alte Breßlauiſche und das Rohrmanniſchenicht

ausgenommen , die Worte allerMenſdien dich

erbarmen/weggelaſſen worden ſind ; da es doch

Reht im Thorniſchen Cantional de ao . 1583 .

1596. 1601. 1620 . it, im Danßiger de ao . 1693.

mm 4 . ja
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ja in allen nicht verderbren alten und jüngern

austvårtigen polniſchen Cantionalen / fo gac

auch , welches zu foundern/ in einem Reformir.

ten Cantional de ao . 1624. zu Rackau gedruckt

davon KrainſkiAutor iſt. Alſo ifts in Denien

lestern poln . Zborniſcen Cantionalen nicht

nur ein grober Druck. fondern auch anderer

Febler / der entweder aus ungemeiner Nach

låßigteit / oder aus dem obgleich alten böbmi.

fchen Brüder Geſangbuche eingeſchlichen / und

fo fortgepflanşetforden / von ao. 1638. - 1697.

in allen wåbrender Zeit gedruckten polniſchen

fo genannten Thorniſchen Cantionalen .

B . Dźiesięc flow Izraelſkiego, iſt die Uber

feßung von Dies ſind die heilgen Zehn Gebot.

Dieſelbe iſtallererſt von Turnovio in ſein Can

tional 1611. in 4 . eingebracht worden ; aber in

Der böhmiſchen Brüder Eracauiſcben Cantio

nal fteht ſie nicht/ fondern ein ganz anderer

Saß der H . Zehn Gebot / und das Lied fångt

fic an : Dziesięcioro przykazanie dałnam Pan

Bognachowanie, ſo iſt es auch bernach in des

men Thorniſchen Cantionalen von a. 1583. 96 .

in 8 . zu finden ; fpeil es aber eben ſowol als je

nes / nicht die Eintheilung der Zebn Gebote

bat/welche in der Lutheriſchen Kirche gebräuch .

lich ift/ fo iſt es in denen Auflagen 1672. 97.

geändert / und v . 3 . ftatt drugie , także, ftatt

trzecie, wtore, u . f w . gefegetworden . Ein

meb
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mebrers iſt ſchon oben im 2. Theil geſagt more

den ; undwas Herr D . J. G . Carpzow in der

Unterſuchung der Religions-Streitigkeiten der

bobmiſchen und mähriſchen Brüder bievon p.

350 .angemerctt/ daſſelbe geboret auch bieber.

C . My wierżymy w Boga iednego, das iſt

die Uberfeßung von : Wir gläuben all an eie

nen Gott. Es iſt in dem I.Cap. Dieſes Theils

fohon erinnertworden / daß faſt fein Lied fo vieta

mal und auf ſo vielerlep unterſchiedene Art iſt

überfeket worden / dabero nichts anders als

mancherley Abweichungen vom Grund-Text

baben entfteben müſſen / zugeroweigen / daß

aus den Rirchengeſchichten und derer Gottesges

labrten Beyfalt fan értvieſen werden,wie dieſe

und jene vom Glauben verirrte Leutet das alt.

gemeine Symbolum der chriſtlichen Kirche an

gegriffen / und ſich darunter zu verbergen jedera

zeit alle Lift angewendet baben . Zum Beweiß

kan reyn / was der Hochverdiente Theologus

Herr D .Rechenberg in Indic, tripart.ad Libr.

Ecclef. Luth . Symb. Cap . VIII. de Symbol.

Apoftol. in IV . Tabeln geſammlet hat. Des

gleichen was im Vorbericht zu dem 2 . Theit

dieſer Arbeit aus der Vorrede des Thorniſchen

Cantionals von 1672. angeführet worden iſt.

Endlich der verwirrte Zuſtand derer Kirchen in

Poblen von ao . 1560. 63.bis 5. oder 96. u . ſ. w .

Hoffentlich wird es feinen Nugen baben ; etwas

Mm 5 . von
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von denen vielfältigen Uberlegungen ,wo ſie zu

allererſt angetroffenwerden ,wie ſie ſich ausgea

breitet baben , wie ſie von einander unterſchien

den ſind, undwelche in der Evangeliſch -Luthe

riſchen Kirche in einem verjabrten Gebrauch

find, in einer harmoniſchen Tabelle anzuzeigen.

zum Grunde müſſen aber geleget werden / das

allererſte polniſche böhmiſche Brüder Cracaui.

ſche Cantional und einige andere/ weldenach

demſelben ſich gerichtet haben . In den böhmi.

fchen von 1541. 81. 1618 . in flein fol. in Prag

gedrucker fino mie in allen folgenden / ohne das

Symbol. Apoftolicum und Nicænum das lans

ge und furße/ dreyerlev Arten . Georg. Tra

noſciusbat in ſeiner Lieder Sammlung a . 1635 .

gleichfals zweene andere Uberfeßungen / welche

recht genau mit Lutheri Arbeit übereinkoiſten .

Diejenigen nun / welche die damaligen poln .

böhmiſchen Brüder zum erſten Muſter gebabt/

und faſt von Wort zu Wortmit Lutheri deut

ſchem Text ſtimmet, iſt folgende/melche als ein

Probierſtein Dérer anderen polniſchen Uberſe.

Bungen angeſehen zu werden verdienet. Das.

jenige, was einen befondern Augenmerck vero

dienet/wird nurdürffen überreßet werden.

ỳ . 1. Đad Crac. poln. boom.

My wſlickni wieri- Br. Cant. 1569 . 4 .

me wiednoho Boha, . . ♡ . 1.

ſtworitele nebe,zeme. Mywſzyſcy wierzy

- * gegz ] - my
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* gegz Otcem ſwym |my wiednego Boga ,

wyznáwáme, k nemu w ſtworżyciela nieba,

ſe fynowe zname. * źiemie, * Dicem go

On nas žiwi po wſle ſwym wyznawamy

čaſy , opatruge teło , kniemu się Synowie

duſli, pećugefam o nás znamy. * On nas żywi

wzdycky oſtriha a za- po wſze czaſy, oſtrze

chowáwánas,od każdega a zachowawanas od

źle prjhody, nebotmy wſzelkiey zley przygo

y wſſecky wecy ſtogi dy, bowiem my y

w geho Božſkemocy. wſzyſtkie rzeczy ſtoia

wiego boſkiey mocy .

. 2. .

Werjmetmy take y . Także też wierzy

wGezu Kryſta w Syna my y w Jezu Chryfta,

geho gedyneho kteryż w Syna iego iedynego,

geſt przed weky w Ot- ktory jeſt wOicu przed

cy* rowny Büh wecei wieki,dervorderEwige

y w mocy: Genź Du. Seit im Vater iſt/ row

chem ſwarym ſe wte- nyBog wecźćiywmo

lił, człowiek prawy fe cy, gleicber Gotcin Eba

narodił, zMaryewżdy ren und Macht: Jenzi

ciſte Panny, a pro nas Duchem fwięcym się

hrillnezahynułe,trpet, wcielił człowiek prawy

umrełnakrjzitreti den się narodził, z Maryey

flawne z mrtwych przeczyftey Panny a

wſtał, * k temuż wer. prze nas grzeſzne y źa

nym nadegi dał. * ginione cierpiał,umarł

. . . Ina krzyżu ta trzeći

dzien
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dźien ieft zmartwych

Iwſtał, * kremuż wier

Inym nadzieię dał.*

It'Tranoſc.batna krzy

ży za nas ieſt umret,am

Creus iſt er vor uns geo

ſtorben . -

(V .3. bandelt von der Himmelfahrt 26. aber

weil er in dem gewöbnlichen polniſchen niche

ůbecſeget iſt , ausgenommen in dem Cracauia ,

foben böhmiſchen Brüder Geſangbuc / fo laſ

fen wir ihn auch weg .)

ý . 4 . 4.

Werjmet take y .w ! Takže ceż wierżymy

Ducha ſwateho , row - wDuchaſwiętego,Oy

neho OtcyySynu,kte- cu y. Synu rownego

ryz ſwau mocy prediw - ktoryż ſwąmocąprzec

nau , obžiwuge dufli dźiwną obżywia duſzę

wernau.*Wſſecku cyr- wierżącą. * Wſzyſtkę

kew powſlem ſwete da-|Cierkiew po wſzem

ry ſwyminaplóuge, w ſwiecie dary ſwemina

nj radne hrjchy fta- pelnuie, z gładzeniem

žuge priwedet gik grzechow daruie przy

zmrtwych wzíkrjlſe - wiedzieć ią ku zmar

ni, teł wernych k ob - twych wſtaniu , y k ży

nowenj.* Gjmž žiwot wotu wiecznemu. *

ſtawy priprawen,wra- Racz nam to dać Bože

doſti na wieki Amen. ieden , w radośći na

- wieki Amen .
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Sprachverſtändige fönnen nun bieraus ſeheni

wie dieſe Uberlegungen mit einander und mit

dem deutſchen Text Lutheri übereinkoinen . Es .

iſt alſo im 1. . * nuranzuzeigen / daß die Worte

beiſſen / welcben wir vor unſern Vater befen .

nen / unduns ſeine Kinder nennen . Im 2 . 0 .*

ſind zum Beſchluß die Worte binzugelegt/ Dazu

(nemlich zu der Auferſtehung)bat er auch allen

Glaubigen die Hoffnung gegeben . Im 4 . 9

find die Worterdie gange Chriſtenheit aufErs

den erleuchtet sc. aus der Erflåbrung im Ca

techiſmo Lutheri genommen und ein Soluß.

Seufzer dazufommen . Somuß man aber

auch noc zwo andere Uberlegungen gegenein .

ander balten / davon die einenur allein , als ei

ne alter in Herrn Rohrmanns Geſangbuch Re.

bet/ welcher aber nicht gemeldet/ wober er ſie

bat; die andere aber ſtebet forvol in dieſem als

in allen andern polniſchen Geſangbüchern der

Diſſidenten ohne Unterſcheid . .

I. Ý . 1. II. Ý . T. in

1 . Mywierżymywied - My wierżymywBo

nego Boga, ztworzy - ga iednego, ſtworŻy

ciela Nieba y Ziemie, čiela świáta wſzego ,

* ktory śię naſzym 0 -1* iż on Oycem naſzym

cem ſtal, * byśmy jego zoſtał, nas ſobie za fy

dziećmy byli, * a on ny obrał.* Chceć nas

chce naszawzdy żywić, na wſzelki czaś żywić,

ciało yduſzę opatrżyć, duſze y ciało ochronić:

od] . . wſze
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?

nas uche .

od nie ſzczęścia chce wſzego złego chcenas

nas uchować , niema uchować, w nędzy i w

się nam nic złego ſtać, ſmutkach ratować, bo

ma on pieczą o nas, wiem się o nas itara :

; ſtrzeże czuie, bo to Strzeże,czuie, ſprawu

- wſzyſtko w mocy ie- lie , † wſzyſtko mocą

go ieft. ſwą zatrzymuie. + oder

wie in dem Thorniſchen

Cantional in 8 . 1583.

96. wſzyſtko on ſam w

ſwoieymocyma,er bat

Jalles in ſeiner Madt.

. . 2. . ♡ . 2 .

My wierżymy w Pa - My wierżymy w Je

na Jezu Chryfta, * Sy - zu Chryſtuſa , * Boga

na iego iedynego kro - iedynego Syna , iż

ry od wiekow z Oicem wiecznie z Oycem

ieſt,iedneymocy y też przebywa,moc, cześć

chwały : * Ten zMari- z Bogiem za rowne

ey Panny czyſtey na- ma: * Z Maryi Szla

rodził się człowiek iſty chetney Panny, naro

przez Ducha Swiętego dżył się człowiek pra

wierżymy, za nas wy, a zmiłośći ſwoiey

grzeſzniki ſtracone' u - wiernie, zanas grzeſz

marłna krzyżu , a trze- niki ſtracone, + na

ciego dnia zaśie Boſką krzyżu w mękach u .

mocą ſwą zmarcwych marł: + trzeciego dnia

witał. zmartwych włtal, * w

niebo wſtąpił, a ſędzią

zn .
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zoſtał. * oder wie in

dem Cancional a. 1583.

|a mocą Bożątrzeciego

dnia zaśię zmartwych

wſtał.

V . 3.
: ♡ . 3.

Mywierzymy też w MywierżymywDu- ': ;

S
S zOicem y też z Synem , zSynem iedynego,Bo

on pocieſzyćiel ſmęt- ga, on ſmętnefam čie

nych jeſt, a fwym da- fzy, łaſki ſwoiey nic

rem nas oświecuie : umnieſzy: Wſzyſtkie

Wſzyſtkę cierkiew tu Wierne Chrześćiany ,

na ziemijednym ſmy- trzymamocnie w ſwo

ftem cudnie rżądźi iey ſtraży; tu grzechow

wſzyſtkie grzechy nam odpuſzczenie dawa, 2

tu odpuſzcza, čiało za - wieczney mękinaswy

fie ma byc żywe, po bawia , po tey doczeſ.

tym to nędznym ſwie-ſney śmierći, na wieki

ćie,gotow nam dać ży - wniebie, będziem tam

wot na wieki wiekow z nim krolować pew -

Amen . . . Inie.

Dieſe erſte Überreol Wie dieſe ate Uber.

bung iſt nun noch ge- feßung/welchea. 1583.

nauer an dieWorteLu- 96. ihren Urſprungund

theri gebunden . Die Fortgang belomen /DOR

im 1. 0. obbemérciten der erſtern abſpeide/zu.

Worte ſind hier ſo zugleich aber auc mit de

finden , welcher unfer nen andern nichtallent:

.

.

Barl bals '
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Vater worden iſt/ daß halben ſtiññet/ liegtnun

wir ſeineKindermåren. vor Augen ; abſonders

Det 2 .v . klingt fo/Wir lich iſt es im 1 . Vers *

glauben an den Herrn gangwasanders/wenn

Iefum Chriſt,ſeinen ei-İman Gott befennet als

nigen Sohn / der ewig einen Schöpffer der

mit dem Vater iſt / ei- gangen Welt/ iż,weil

nerley Macht und Eb- er unſer Vaterworden

ren z . das folgende iſt iſt/ bat er uns zu ſeinen

nichtein jota anders als Rindern (obrat)eripeb.

im Deutſchen ; und e- let ; und im Beſchluß

ben ſo im 3. . Jer erhältalles mit ſeiner

Macht. Desgleiden

im 2 . 0. * Gottes einigen oder den einigen Got

tes Sohn , iż, ſpeil er enig mit dem Vaterum

gebėtiMacht/ Ebre mit Gottzugleich bat/und

bernach + am Creuß in der Pein geſtorben . Ende

lid foie der 3 . V . von Worten anders flinget!

auch beſonders von gegen überſtehendem Saß

abrpeichet/ ſiebet jederman ; und biemit fönte es

genungſeyn . Aberweil doch gleichwolein ſo au

genſcheinlicher Unterſcheid in unterſchiedlichen

Stellen ſich hervor thut, daher man nicht ohne

Urſacheſagen kan / daß ſich mit Fleiß jemand die

Mühe genoinen /dieſes und jenes zu ändern /fel.

ches doch keine nochwendige Aenderung erfor

dertbat/ſo forſchetman ja billig nach derurſacher

und ob dieſe Sprache in denen damaligen Zeiten

gewóbnlich geweſen , imgleichen ob ſie von jeder

man
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9 man fónneangenommenwerden . Das ſep nun

ferne/ daß man jebo verjahrte Dingel und was

aus überſehen / oder aus Mangel der Rads.

4 richten / oder Wertpebrunamenſchlicber Berpale

ungeåndert geblieben iſt / zum Nachtheil der

Kirchen aufmufen wolle , zumablen Einfale

tein Frrthum iſt / ob ſie gleich nicht fan enta

fbuldiget werden ,vielmeniger unberichtet bleie

ben . Hat es alſo der ſelige Gottesgelahrte D .

Rechenberg vor erbaulich geachtet / feine Ans

merckungen über die unterſchiedlichen Ausdru .

ckungen unterſchiedener Glaubensbekenner zu

machen / warum ſollte es denn årgerlich und

fcbådlich reynt aufgleicheArtdererſelben Spra

che zu bemercken / und ſich davor zu bûten ; zu

mablen da man Spubren findet / daß die Re

formirte Kirche in ihren Geſangbuchern ao .

1636. 46. und 86. fich bat in acht genommen /

und nicht iž, die feil im 1 . v . fondern ten , deri

beliebet. Sollten ſich denn die Socinianer in

Poblen damals nicht haben geluſten laſſen / une

vermercktdas Apoſtoliſche Symbolum anzutas

ften und ſo zumeiſtern / daß es ihnen auch fonte

zu ſtatten tommen ? Aufwen kan wol der gros

fte Verdacht fallen / welcher wegen einer dem

Schein nach nichts bedeutenden Verrepung

der Worte des 1. v . entſtebet ? Denn anfänge

lich hieß es : My wierżymy wiednego Boga,

Credimus in unum Deum ; aber das iſt ind

Dets
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verfekt zu finden : My wierżymy w Boga ied

nego, Credimus in Deum unum , iż on Ocem

naſzym zoſtał, quia ille pater nofter factus eft.

Beliebe Rechenberg. 1. c. Wil man wiſſen ,

weldes die Sprache derer damaligen poln .Soci

nianer geweſen iſti ro wollen wir zweene ibret

vornehmſten Lehrer anboren ,wenn ſie im Nah .

men ihres Hauffens reden und Befántniſſe

thun. Mart.Czechovicius giebt folgende Erfld .

rung des Apoſt. Glaubensbekäntniſſes : Wier

żymy tedy w iednego ſamego prawdziwego

y wiernego żywego y nieśmiertelnego Boga

Oyca, wſzechmogącego ſtworzyćiela Nieba y

Ziemi, Wir glauben alſo an einen / felbſt allei.

nigen,warbaftigen / treuen , lebendigen und un .

fterblichen Gott Pater, Scópfer Himmels

und der Erden ; und beym Beſchluß dieſer Ers

Flårung desArticuls beiſſt es : Jeden tylko ieft

Bog Oyćiec prawdziwy, który wszyſtko ſpra

wił, wſzyſtke ſtworzył, Hebr. III. 4 . Apoc.

IV . 11. y nas znowu przez Jezuſa Chryſtufa y

ftworzyły naprawił, Efez . II. 10 . C . III. 9 . C.

IV . 24. ktorego my Bogiem żywym & c. - :

y Bogiem y Oycem Pana nafzego Jezuſa Chr.

werżymy y użnawamy, es iſt nur ein farbaf

tiger Gott der Vater ,welcher alles bervorge.

bracht und alles erſchaffen bat / der auch uns

durch Jeſum Chriftum von neuem hendes er.

ſchaffen und verbeſſert bat to welden wir den

leben ,
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lebendigen Gott · - und den Gottund Porn

unſers Heren Jeſum Cbrifum glåuben

bekennen ; das lebt pag . 70 . - 74 . in des ou

cinianers böſem Suda,welches derſelbe 1580.

unter dem ſitel : Rozſądek , 0. i. Prüfung u .

ber die Erflärung des CatechiſmiPauli Gilo

vii, eines Reformirten Predigers1 gemachthat.

Eben fo polniſch redet aud Petr. Stoinſki in

der Antwort wiederden Smiglecium und in der

Obrona,oder Vertbeidigung des Buds F .So

cini de Jeſu Chrifto Servatore, że Oyćiec fam

tylko ieft prawdziwym Bogiem naywyſzym ,

daß der Vater nur allein der wahre und allere

bócoſte Gott iſt. Eben alſo lieſſe fic unterſu

den / ob der 2. v . ungemeiſtert blieben / und

lauter genung von der Gottbeit und Majeſtát

Chriſti rede/ daß er weſentlicher Gott/und Got.

tes des Vaters leibeigener Sohn rep. Denn

Boga iedynego Syna, iſt gar zu zwerdeutigi es

beiſle: Dei unius filium , oder auch Dei uni

cuin filium , anſtatt iego Syna, ſeinen Sohn.

Wenn denn nun dieſes geliugnet wird/ daß

Jefus Chriſtuswabrer Gott und Menſda iſti

To raumet auch der Socinianer ibm feine göttlio

che Eigenfobaften ein ; drum fan er zur Ver.

fleinerung derſelben in folgendem Saß das

adverbium qualitatis zarownie , æque ac,

á brauchen , anſtatt des adjectivi rowny , æqua

lis patri. Wollte aber jemand hier einwendent

· Nn2 . . DAS

,
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mon .die Socinianer in ihrem polniſchen Ra.

lichen Catechiſmo1619. in der 164. Frage

luult das adjectivum rowny brauchen , und auf

· Joh. V .-18. Philipp. II. 6 . fich mit ihrer Anta

wort gründen ; det muß auch ihre da befindlic

iche Erklärung diefes polniſchen Worts eruda

gen . Sie läugnen ſchlechterdings / daß Jeſus

felbftftändiger, fabrbaftiger /weſentlicher Gott

fey . A rowność Pana Chryſtufa z Bogiem

Oicem w tym należy , iż mocą tą ktorą mu

Pan Bog dał , wſzyſtkie te ſprawy tak odpra

wował y iefzcze odprawuie , ktore ſą famego

Boga tylko właſneiako ſam Bog, i. e.die Gleicha

heit des Derrn Cbrifti mit Gott dem Vater bes

ftebet darin , daß er durch die Kraft, die ibm

Gott der Herr gegeben hat, alle die Ibaten fo

· verrichtet hat und noch thut/ welche nur Gott

felbft eigen ſind als Gott ſelbſt. Die lateiniſche

Uberfeßung des Moſcoroyii fan alſo in dem

vortrefliden Bercke Catecheſ. Racovienſis,

deswarhaftigen Theologi Herrn Oeders ac

curat nachgeleſen werden / von denen / die der

poln . Sprache nicht fündig find Die gange

Erklärung des Socinianersaber hat in fein pole

niſches Wort fürßer fönnen eingefleidet were

den / als in zarownie , æqve ac, welches pol

niſche und lateiniſcheSprachkundige nun ſelbſt

finden können . Es fan dieſer Ausdruck noch

. weniger Schuß finden in der polniſden Via

bel
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bel im 2 Petr. I. 1. rownie , denn icótipos im

Grundtext , fan nicht von Chriſto und ſeinem

Water geſagtwerden . Mit was vor einem

Nachdruck und fie porſichtig dagegen der H .

Geiſt Philipp. II. 6 . geſagt: šivovira , bat

Hr.Oeder l. c. p . m . 304.- 10 . gründlich errie.

ſen und den Socinianern das Maul geſtopfft/

imgleichen D . Weinrich . in explic. Epiſt. ad

Philipp: p. 82. In græco textu dicitur, ¿ivat

boa Ofw , ubi adjectivum neutri generis in

pluralinumero ponitur adverbialiter pro iows

græcorum more. Habetqve enunciatum hoc

ernphalin longe majorem , quam i ulurpallet

1 adverbium iows, aut etiam nomen ipſum ad

jectivum in generemaſculino Cv sū, Com -,

plectitur eniin hoc ipfo enunciato cum ip

fam divinam eflentiam , qva filius æterno

patri eſt oulosotos, ouvoidvos , ouótiposxox ola

Suvapos, i. e. coeſſentialis , coæternus, paris

honoris & paris omnipotentiæ . Folglich iſt

hier eben ein folch Wortſpiel zu finden ; wiemit

ομοέσιος από ομοίασιος, δα8 legtere it δα8 pol.

nifde zarownie , und fpeil es ſonſt niemals in

andern Liedern gebraucht foorden / darum fo

bedencklich und nicht von einerler Bedeutung/

noch auch Abſichtiſt ; es kommtin feinem eingi.

gen poluiſchen Gefangbuch weiter zum Vor.

fchein / fondern allezeit das Wort rowny ; 3. E .

in dem Te Deum laudamus; it. Nun komm

' Nn 3 det
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per Peppen peplant ở. 6. ktorysrowny oi

cu ſwemu. it. in dem Liede: O rośnam zycz

liwy, W . 9 . rownyboftwem ſwemuoicu przed

wiecznemu, czym nie byłtym się ſtał,czym był

być nie przeſtał, d. i, er iſt in der Gottheit feio

nem ewigen Vater gleicb / fvas er nicht fpac,

iſt er foorden,was er war / bat er nicht aufgea

bort zu ſeyn . Siebe auch in den Ibocnifcben

Cantionalen no. CXXXIV . 18. CLXIX . s.

CCCLXVI. 5 . da ſtebt immer rowny, und

eben darum fan ein Socinianer das adjecti

vum rownyæqualis patri fecundum divinita

tem nicht leiden . Czechovicius foreibtwieder

des Gilowſki Catecheſ. polonic. A co on Je

zuſa Chryſtuſa tymże Bogiem y Oycem bydź

powiada, ktorego Apoſtolſkie Wyznanie tyl

ko Synem nažywa, y co go zaś rownym Bogu

czyni, tedy się y w tym nie czuie ,mowiąc

rzecz tę, ktora się oſtać nie może. Bo dwie

tu rzeczy fą , iedna bydź Bogiem z Oicem , a

drugabyć rownym Bogu, co się z fobąweſpo

lek nie zgodzi, und , daß Gilovius lager Jeſus

Chriſtus ſey derſelbe Gott mit dem Pater; wels

den das Apoſtoliſche Glaubensbetåntniß nur

· einen Sohn nennet/ unddaß er ibn ferner Gott

gleich macet / da iſt er bierbev fich felbſt nicht

berpuſt/ indem er von einer Sache redet / die

nichtbefteben fan . Denn hier ſind zwer Din .

ge: das eine/ Gott ſeyn mit dem Pater ; das

an .
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andere/ Gott gleich ſeyn / welches gleichwohl

fich nichtzuſammen reimet. Weiter im Text

ſagt er, daß dieſes nicht fónne aus der heiligen

Schrift eripieſen werden / fondern Jef. XLII.

ſtebe vielmehr das Gegentheil/ uno fónne als

ein ſchrocklicher grober und um ſich freſſender

antichriſtiſcher Irrthum verworffen werden .

Pag.69. heiſſes alſo über den Drt Jef. XLIII.

10. XLIX . 4 . A pewnie y prawdziwie Syn

Boży Jezus Chriſtus nie ieſt tenže Bog co y

Očieć, ani iemu rowny, ale ieſt flugą y świad

kiem Bożym , od Boga ſamego na to w żywo

cie uformowanym aboutworzonym , ja getiß

und warhaftig iſt Gottes Sohn Jeſus Chriſtus

nicht derſelbe Gott welder aud der Vater iſt

vielmeniger ift er ibm gleich , ſondern er iſt ein

Diener und Zeuge Gottes/von Gott ſelbſt da

zu im Leibe zubereitet oder erſchaffen. Was

ſoll nun doch ,möchteman dencken, in dem ad

verbio qualitatis vor ein Jerebum ſtecken ?

Es tan ja im geſunden Verſtande angenom .

men werden / und bat eben ſo gar viel nicht auf

fich : Allein / obgleich den reinen alles rein iſt!

ro roll man doch anzeigen und denen vorbeugeni

die da vertebrte lebre führen. Nun aber er .

wageman ,was in dem adverbio ſtecke : neml.

moc, cześć z Bogiem zarownie ma, beiſſt er

Obriſtus) bat Macht/ Ehremit Sott zarow

nie, æque ac, ebenfalsi żemy tak o Chriſtu

· Nn4 sie
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sie nie mowimy żeby on byl ſzczyrym czło

wiekiem : gdyż, choć wnim boſkiey natury

nie znamy, ktorąby miał przed urodzeniem

z fánny,wſzakże boſką cześć y moc y zwierz

chność iemu prawdziwie przypiſuiemy, ktorą

go udarował Bog, poſadziwſzy go na prawicy

fwoiey , y dawſzy mu iinie nad wſzelkie imie

& c. Soſpricht Statorius 1. c. p. m . 31. wieder

Gregor. Žarnowca , einen Reformirten Pres

diger : Er ſoll wiſſen / daß wir von Chriſto nicht

fagen / daß ernur ein bloſſer Menſch fey / desa

- balben , obgleich wir in ihm die göttlice

Natur nicht erkennen ,welcheer vor feiner Ges

burt aus der Jungfraueni gehabt habe/ den

noch ſchreiben wir wahrbaftig ihm görtliche

Ebre/ und Macht/ und Herrſchaft zu/ als das

mit ibn Gott befchencket bat/ nachdem er ihn

gefeßet bat zu ſeiner Redsten / und ihm einen

Nahmen gegeben / der über alle Nahmen iſt.

Philipp. 11. 6 . * Hieraus if nun deutlich zu

ſeben / wie durch das adverbiuin die Gottheit

Obriſi dan gefråncket fperden , indem ihm das

: durch

5 * Czechowicius ſpottertrechtl. c. über die Wors

ter p . m . 109. b. Jeśli rowny,czemuž się

mi unižal y w oney natnrže y w perfonie

Borkiey sc. 0 . l. wenn er ihın nemlich Gott

gleich iſt ,warum hat er ſich ihm erniedriget

beydes in derſelbigen Natur und in der gotta

lichen Perſon .
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durch der Socinianer die abſolute Gleidbeit

mit Gott benimmt. vid. StoinſkimiederWu

iekum , undwieder Smiglecium w odpowiedź,

f. reſponſion. p. m . 414 . Dabero haben auch

die polniſchen Reformirten Canționale bierų.

ber ſich gans anders exprimiret. Ten (J.Chr.) .

z Oycem z Wieku kroluie, mocą czcią z nim

porownuie. Erregieret mit dem Vater voni

Ewigteit/an Macht undEhren iſt ermit ihm

gleich . Es läſſt ſich in dieſem 2. v . ſchier noch

ein anderer bedencklicher Ausdruck antreffen / .

menn es beiſt: na krzyżu NB. w mękach u

mart. Chriſtus iſt ja nicht zu Tode geinartert *

fporden, vielmoeniger in einer Seelen - und Leis

bes Pein geſtorben,wie es die alten und neuen

Reformirten erflåren / und zwar pro cumulo

cruciatuum infernalium balten , und in folcher

natürlichen Bedeutungvorfommt/ Luc. XVI.

23 . Krainiki in Cantional. Racov. ao.1624.

fol. XXI. lit. H . Męka oder Umęczenie , die

Marter/ Pein , iſt dem gerechten Jeſu vor dem .

Jode wiederfahren . Es iſt zwar das Wort

męka cruciatus bey denen Pohlen ein gebräuch

liches und in denen poln . Paßions-Liedern ein

ftets befindliches Wort, aber wegen feiner una

eingeſchránckren Bedeutung und Mißbrauchs

nicht behutſam angebracht, beſonders in Sym

bolo , welches doch denen hæreticis ftatt einer

vorgezogenen Rette ſeynmuß/und dahero /wenn

Nas ; die
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die Poblen überhaupt von dem Leiden unſers

Seylandes reden / lagen ſie nicht gerne meka

ſchlechtweg/ es ſey denn/ daß ſie es in gebunde

ner Rede/wegen der Solben Zabımuſſen be.

balten , ſondern ſie beſtimmen es und ſvreden

męka panſka , die Marter des Herrn / oder

Gottes Marter/ boſkie umęczenie, vid .Cna

pii Lexicon Polon. in fol. Die Evangeliſten

foreiben ja auch , als der Herr geſprochen , es

iſt vollbracht, da verſchied er / und der Herr

Jeſus ſpricht felbſt/ ich laſſe mein Leben von

mir ſelber. Joh . X . Daß alſo die Martec,tel.

che der Herr Chriſtus in ſeiner Ercubigung er .

duldet bat/ nicht vor eine natürliche Hauptur

ſade feities Todes gebalten werden mag ; und

fame dem beutigen Tindal und andern reines

gleichen zu ſtatten . Es ſtebet ſo aud nicht im

Deutſchen Texte des ſeligen Lutheri, nod aud

im Apoſtoliſchen Glauben. Es fonte aber gar

füglich alſo ſteben : z męczon na krzyżu za nas

umarł, gemartert/ am Creuk vor uns geſtorben .

Man ſebe nun in diejenigen böbmiſchen Can

tionale, die noch beutiges Tages bep den Sla

voniern und Böhmen U . A . C . und bey an

dern angrängenden Lutheriſco .Evangeliſchen

Gemeinen im Gebrauch ſind / und zum Theil

eine neue Ridhoſchnur denen polniſchen Canti

onalen gegeben haben / ro gar/ daß man auch

die turke Vorredeſ die Georgius Tranoſcius

20.
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10. 1635. bep feiner Lieder-Sammlung geſtele

leti faft in allen polniſch- preußiſchen Cantiona- ,

len von ao. 1638 . - 1649. von Wort zu Wort

bat beybehalten / fpelches gleicher Weiſe mit

dem Credo båtte geſcheben ſollen . Was fonſt

noch/ pompol bep diefem als bey dem 3. V .zu et.

innern wårer ſolches tan aus der Gegeneinan .

derhaltung der Uberfeßungen und unterſchiede

lichen Exemplarien leichtlid) gefunden werden .

D . Stworzenie ludſkie Pana Boga ſwego. .

Dieſes Lied ſteht unter dem Titel: Summa

wſzyſtkiego piſma S . zebrana, d . i. Summa

der ganßen Heil. Sorift zuſammen gebracht.

Eswird von der ganken Drdnung des Heils

geſungen . Zuförderſt if zu wiſſen / daß es in

teinem einßigen alten Cantional fiebet/welches

eigentlich vor die Reformirce polniſche Gemeio,

ne gedruckt iſt ; aud nicht in denen Cracauis

Ichen 1569. und Zborn . 1611. böhmiſcher

Brüder Cantionalen ; foncern nur in dem

Thorniſcben a von ao. 1583. in 8vo . b 1596 .und

C 1601. Artom . d 1644. zu Danßig in 12mo.

C 1646. in 8vo . f 1638. in 8vo . 46. 48 . 49. 72.

in 12mo. 1697. in 16. in Tborn. g 1673. in

Breßlau in 8v. gedruckt. Wenn man nun

dieſe Auflagen gegen einander bålt1 To findet

man merckwürdige und unterſchiedliche gelen

arten / oder vielmehr Abweichungen von der

beilſamen Lebre: denn in a, b , c, e fteht : Kogo

tą
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tą wiarą Pan Bog nadarza, ſobie za Syna pew

nie go przywłaſzcza dziedzić ieftBoży że kro

leſtwa iego prawem dochodzi, O . i.men Gott

mit dieſem Glauben begabeti (nemlich mit dem

gerecht- und feligmachenden Glauben / davon

kurz vorher die Rede iſt/) denfelben nimmter

aud) geldiß zu ſeinem Kinde an / er iſt Gottes

Erbe und erlangt ſein Reich durch das Recht,

Dagegen lautet es in d , f, g : Wiarę tym fa

mym Pan Bog z łaſki dawa, ktore za dźiatki

ſwoie być przyznawa ; Tacy w Chryſtuſie

Dźiedźiemy Bożymi, czafy wiecznymi, i. e.

Gott giebt dieſen allein ausGnaden den Glau

ben /felche er vor ſeine Kinder bålt ; Solche

find in Chriſto Gottes Erben zu erpigen Zeis

ten . Iſt nicht der erſte Sas reiner und über.

einſtimmendermitGal. III. 26 : 27. Rom .VIII.

16 . 17. als der legtere/welcher offenbarlich dem

particulariſino zugetban iſt? und über dies låfft

es ſich noch fragen , ob derAutor die Kinofoaft

Gottes nach der Gnaden-Wahl in Chriſto mey,

net/ oder ob er zugleich folches de inamiſſibili

tate gratiæ divinæ roit verſtanden baben ?

E . Tego jeſt nawiętfza potrzeba. Was

bey dieſem ( iede zu erinnern werth iſt/ betrifft

eigentlich den g . und 14 . . Ruförderft ift an

mercklich / daß es a im erſten Cracauiſchen Can

tional der poln . böhmiſden Brüder/ b in des

Artomii Thorniſchen Cantionalen von a . 1596.

- 1601.
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1601. in dem Danßiger 1637. 48 . in 8 . gang an .

· ders ſtebet als in denen ca. 1638. -1727.in Breße

nun dieſe gegeneinander bålt/ fo findet ſich eine

gang unterſchiedene Leſeart; in a und b ftim

men nur die s erſten Verſe was die Haupta

fache betrifft. Es handeltdieſes Lied von der

Rothwendigkeitund Würckungder H . Taufe

und Wiedergeburt / und zwar ſo , daß obgleich

in a die alte polniſde Redensarten nicht flieffend

find ſo ſind die Ausdruckungen doch der reinen

Lehre bievon gar gemäß ; aber in b und c find

ſolcheAenderungen und Zufäßeangebracht/daß

Taum eine Aehnlichkeit übrig geblieben iſt :

Denn wo in a v . 4 . 5. 6 . 7. von der Verrich .

tung des Heil. Geiſtes bey der Wiedergeburt

gefungen worden ,da wird in b und C poſitive

und negative von der Nothwendigkeit derfela

ben gus Joh. III. erläutert/ und von dem Ver

balten eines Wiedergebohrnen und im Stande

der Erneurung täglich Lebenden gebandelt, end

lich v . 8 . die Ablehnung einer Streitfrage von

Der Heil. Tauffe eingeſchoben : Ztąd Chrztu

· ſwiętego za goły znak nie mamy, 0. i. dabero

balten wir die Heil. Tauffe nicht vor ein bloßes

Zeichen ; der Betveiß wird ſogleich aus Rom .

VI. zugeſepet: Hernach iſt im 14 . v. noch ets

was / weldes ebedeſſen nicht geraugt bat / und

bep unternommener Verbeſſerung zu einem of

fena
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fenbaren Febler worden iſt. In a ſtebet: Prze

toź się więcey nie mylmy, na ten żywot się

pytaymy,ktory tą wiarą obdarzon y Chrztem

zbawionym oczyśćion , d . i. derowegen wolle

man ſich nicht mebr betrügen / ſondern um das

Leben bekümmern ,welches mit ſolchem Glau

ben begabet/und durch die feligmacbende Taufe

gereinigetworden ; aber in b ftebet : A przetož

się więcey iuż nie omylaymy, na ten Chrzeſt

ſwoy ſwięty zawżdy pamiętaymy, ciało rozum

nemu duchowi poddaiąc, pokuty za grzechy

czynić nie przeſtaiąc, 0. i. Derowegen wollen

wir uns dhon nicht mehr betrügen / fondern an

diere unſere S . Tauffe allezeit gedencken / das

Fleiſch dem vernünftigen Geiſt unterwerffen

und nicht aufhören Buſſe zu thun vor dieSünde.

Die Auflagen cſtiñen mit bvódig,ausgenoihen

vor ciało rozumnemu duchowi,haben ſie/odro

dżonemu się duchowipoddaiąc, 0.i.dem Bie.

dergebobrnen Geiſt ſich unterwerffen. Wenn

die in berfteAusdrückung getaugt båtte/ würde

fie in c beballen tporden feyn ; ſo aber iſt auch

die Verbeſſerung übel gerarben . Dennesmag.

nun ein Druckfehler ſeyn oder nicht / fo fan es

doch nichtbeſtehen gegen Rom . VI. 13 . XIII. 12.

Cor. VI. 11. 19. Epheſ. IV. 15. 23. Tit. III. 5. 6 .

Ebr. IX . 14 . Nichtmit den Fragen des Frand .

further Catechiſini: Was thut oder würdet

eine jede Perſon in der Taufferundwas iſt der -

neue
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neue Menſch ? Mitdem Zuſammenhang des

Liedes ſelbſt aud nicht ; denn wenn oben v. 6 .

vom Verhalten der Wiedergebohrnen ſtebet :

Niedoſtatek ſwoy każdy użnawa w ſobie, i. e.

er erfennet rein jedwedes bey ibm bafftendes

Gebrechen ; ſo folgt gleid / ciało ſwe ſwawolne

duchowipoddawa, er untertvirfft fein übermi.

thiges Fleiſd dem Geiſt. Daß nun der See

Bet gar Febr leicht hat verfehlen können / und

Daß bier båtte ſtehen ſollen : odradźaiącemu

duchowi, 0. i. dem Geiſt der dawiedergebåba

ret; folches werden Sprachkundigenicht låuge.

nen können . Es iſt auch nicht rower/ dielme.

niger zurStóbrung gereichend/ wenn es obn

maßgeblich ſo gebeſſertwürde: A przetoź się

więcey nie oſzukiwaymy - - Odradzającemu

duchowi poddaimy, pokuty - - czynić nie

przeſtańmy. Weil das vorangerepte prono

men reciprocum się, fich / alle folgende verba

regieren fan / fo fan geſagt werden : und allo :

betrugeman ſich nichtmebr/es man unterwerfe ! ,

fich dem Geiſt der da wiedergebåbret,man hó ,

re nicht auf Vuſſe zu thun. Endlich iſt noch

dieſes beobachtetworden , das dieſes Lied in ale

len Reformirten Geſangbuchern von 1611. )

1742. und auch in dem Briegſchen des Herrn : :

Rohrmann $ 1727. desgleichen im Königsbers

giſchen 1741. ausgelaſſen worden ,welches mol

nicht obne erbebliche Urſachen geſdeben .
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: F. Zwoli Oicowſki Chryſtus Pan , Chriſt

unſer Herr zum Jordan fam . DieUberſegung

findetman molnicht früher als in denen a Ibor ,

niſchen polniſchen Geſangbüchern von 1638 .

an bis 72. unter weiche das Danziger 1644

in 12. auch geboret ; folglich iſt ſie erſt nach

Artomii und Turnovii Tode zum Vorſchein

kommen ; ſie ſtebet aber auch b in denen Breß .

lauiſch - Briegſchen ao . 1673. 1727.auch im Ro.

nigsbergſchen 1741. und dieſe legteren haben

fich einſtimmig an die Worte der erſteren gen

bunden . Es bat aber der Überleber in a ſich

unterſtanden im 2. 6 . zu fünfteln und ſeine

Meynung anzubringen . Er båtte ſollen die

Wortel der (nemlich der Heil. Geiſt) iſt ſelbſt

der Bauiter , überleben : gdyž on fam ieſt krzy .

cielem ,ob es fich gleich / eben mie im Deutſcheni

mit feinem Reim geſchloſſen båtte ; dagegen

bat er gereget : Chryſtus chrzći wiernego.

Chriſtus tauffe den Glaubigen. Weil nun

obne dringende Noch der deutſche Text iſt iis

bergangen worden / fo offenbaret fich ſchon die

Abſicht, und wird hiemit durch dieſe Anzeige

niemano beleidiget oder irre gemacht/ gefeßt1

daß auch ſolches in die erfolgten Auflagen un

vermerckt iſt eingeſchlichen / und etroan aus

Eilfertigteit überſeben worden / und auch wol

in derſelben Anmerckung, die in dem 1741.

legtgedruckten poln, Königsberg . Geſangbuch

ber
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bey dieſem Vers gemachtworden iſt, båtte fön .

nen beobachtetwerden ,wie in dem Danziger

a . 1693. und folgenden Auflagen ſchon geſche

ben : fam Bog ieftći Chrzcicielem , d . i. Gott

felbſt iſt der Tauffer . Es iſt auch nicht nöthig

des Uberfekers irrige Meynung und rund

aufzuſuchen , es iſt ja denen Schrifftgelehrten

befannt. Damit aber feine und ſeines gleichen

allgemeine damalige Rede alsübereinſtimmend

fund werde/ fo wollen wir noch ziveeneMåne

ner hierüber vernebmen : PaulGilovius in leie

nem Catechiſm . p . m . 340. b . nachdem er die i

Gleichbeit zwiſchen der Beſchneidung und

Kinder-Raufe vorgebracht,macht den Soluß : .

A gdyżeśmy się już nauczyli, iżę ſłuſznie się

krzeſt S. fzafuie wten czas, kiedy temu bywa

ſzafowany komu należy, t. i. wſzemu tylko

narodowi ludſkiemu wiernemu, tak doroſtym

jako y działeczkom , o. I. pir baben nun ſchott

erlernet/ daß die H . Tauffe (von rechtswegen

oder ) eigentlich zu der Zeit gebandelt werde/

wenn ſie an dem verrichtet wird/ welchem fic

zukommet/ das iſt nur einem jeglichen gläubis

Igen Voldy beddes Erfpachlenen und auch Rin .

dern . So ſchreibt auch X . Daniel Mikołaiews',

ſki, V . D . M . Radziejowienſ in Syncryſi,

contra Słupſkjum Archidiacon .Włoclawienf.

1609. p . m 201. My tedy o krzcie rozumiemy

iż jeſt pierwſzy N . T . Sakrament od Pana

Chryft.



578 C.VI.Vonunterſchied. Redensarten

Chryft. poſtanowiony wktorym Sługa Boży

NB.te ktorży należą do przymierza Bożego ,

a wiary krzeſčianſkiey, tak uroſte iako y dźiat

kiwodą omywa w J. Oy.Sy D : S . B . w Tr.

S . J. a Chryſtus wyſwiadcza y pieczętuie

grzechow naſzych we krwi ſwoiey oczyśćie

nie & c. D. i. fpir balten demnach von der Speil.

Lauffe/ daß ſie iſt das erſte Sacrament des

Neuen Teſtaments von dem Herrn Chriſto eins

geregt/ dermittelſt welchem der Diener Gottes

NB diejenigen ,welche in den Gnaden.Bund

Gorres geboren und chriſtliden Glaubens ſind!

fo mpol Erradrene als Kindermit Waſſer abe

wåſobe im Nahmen des V . S . und H . G . des

dreqeinigen Gottes/ Chriſtus aber bezeiget und

verſiegelt die Reinigung unſerer Sünden in

feinem Blut. Wie unrechtmit dieſem Liede

der Lutheriſchen Kirche verfahren worden / ift

flar genung/ und kan von jederman unparthey.

iſch und ohne Beſchuldigung einer unnúben

Grübeled nachgefuchetwerden .

G . Jezus Chryſtus zywot naſz , Jeſus

Chriſtus unſer Leben. Dieſes Abendmahls .

Lied findet man in feinem álteren Cancional,

als im Anbange desjenigen / welches vor die

mic denen Reformingen vereinigte båbmiſche

Bruder in Thorn ao . 1611. in 4to iſt gedruckt

tporden ; und aus dieſem iſt es in alle Auflagen

derer
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'

d

derer Thorniſchen obne Unterſcheid / auch der

Danßiger (ausgenommen die Reformirte dos

20. 1646. in 8vo, und die Evangeliſb Luthea '

riſdevon ao. 1693. & c ) und in das alte Brics

giſchenur aufgenoinen tvorden . Es fpird nach

dem Thony Jeſus Chriſtus unfer Heplandi gen

ſungen 1 und bandelt von der Einfeßung / von

den mefentlichen Stücken, Würde, Norbrennt

digkeit und würdigen Genuß des. H . Abendes

mabls / gar (diriffereich und erbaulich , ausgen

nommen / daß in dem 9 . Vers bey der Ers

wectung zu einem Zutritt zur Genieſſung des

Lammes Gottes mit gläubigem Serben das

Allcar genannt wird do ołtarza wybranych

właſnego, das Altar/welches denen Auserweblo

ten eigen iſt: mobin das gezielet ſeyi tan man

aus dem Urſprunge des Liedes feben ; beſſec

fchickte es ſich in unſerer Kirce/fenn es bieſies.

do ołtarza chrześcian właſnego , zum Altari

welches denen Chriſten eigen ift.

H . Chwał wierny zborze ſwiętego, dass

iſt die Uberſebung des Liedes / Lauda Sion Sale

vatorem , welches dem Thom . ab Aquino zur

geeignet wird / und von Herrn Georg.Mayr

griechiſch und lateiniſch in berausgegeben wora

den .* Daß es in der Römiſch -Catholiſchen Kirs

F. Berr D . Zeibichs Vorrede zu dem Cong

somt. idOLAVN .
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che in groſſem Wertb fev 1 iſt auch bereits an .

terorpo angemercketworden . * * Die allererſte

polniſche Uberfeßung batman in einem Dan .

Biger Reformirten Cantional von ao. 1611. in

8. gefunden / + forelbſtGembicius, ein Refor

mirter Predigerareinen Nabmen darunter ge.

"Teet folglich zu dieſer Arbeit fich betennet bat.

Mod in dieſem Jabr iſt es in das bornirobe

Cancional der böhmiſchen Bruder in 400 und

bernach in alle erfolgte eingetragen worden/

nur wieder nicht in das obgedacte Danziger

Reformirte 1646. in 8vo . Evangeliſch -Luthe

riſche 1693. & c. in dasRohrmanniſche und in

das Königsbergiſche 1741. Der erſte Uber.

feber hat ſich die Freybeit genommen ,nicht nur

vom Grund-Text abzureichen , ſondern feiner

Ritchen Lebrråbe und auch neue Zuråbe anzu.

bringen : und ſo find ſie in allen Abdrucken vor.

die Reformirten poln . Gemeinen inſonderbeit

beybehalten worden ; diejenigen aber / welche

der Evangeliſch -Lutheriſchen Gemeine zum

beſten ſind aufgelegetworden, ao . 1638 . - 1672.

in Thorn gedruckt , baben hin und wieder was

1 : · geändert daber unterſchiedliche Leſearten ent
ftanden

* * . Die Helliſche HebsOpfer. 32. St. §. 4.

† NB. Es iſt unter denen Danfiger Canciona

. . . len entwiſcht; es ſteht aber unter des Gem

bicii Schrifften,
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fanden ſind, jedoch ſo daß es bepderlep noch zu

ſtatten fommet. Was die Abreidungen vom

lateiniſchen Text betriffon lo ſtebt da/ 3. E . Ý .

4 . Turbæ fratrum duodenæ , der Poble aber

feßt/ uczniom na to ſporządzonym , diſcipu

lis ad hanc deftinatis ; anſtatt des II. ♡ . Quod

non capis, quod non vides,animofa firmat fi

des, præter rerum ordinem ; bat der Überſes

ber einen andern eingeſchoben / Panem efle car.

nem confitemur vinumqve fangvinem de

quo habemus verba quæ tenemus; darauf .

folget nun der 11. V. des lateiniſchen Texc8 1 jes

Doch mit dieſer Veränderung / daß vor præter

rerum ordinem , ſtebet quam (fidem ) verbum

Dei gignet, ktorą ftowo Boże porodzi. So

auch Ý . 13. Sub diverſis ſpeciebus , ſignis tan . -

tum & non rebus latent res eximiæ , Davor

Riebt/ ſub diverfis fpeciebus occulcarum rerum

fignis, dominus æternus nobiscum fe jungit,

Pod rożnemioſobamirzeczy çajemnych zna

kamiwieczny Pan wiąże się znami. Einjeder

der die Lehrſage des Uberſepers Pennet, fiebeti

daß er auf die Unionein myfticam gereben .ba

be. Hierauf ſind mieder 2 neue Verſicul einge.

rucht worden /welchewieder die Veripandelung

gerichtet ſind. Noch iſt anmercklich / daß des

lateiniſchen Verſicuis 18 . 19 . in dem ober,

sehnten Iborniſcben böhmiſchen Brüder Can

DO 3 tional
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tional überſepeti in allen andern aber nicht zu

finden , fie lauten ſo : Fracto demum Sacramen

to ne vacilles fed memento , tantum effe fub

fragmento, quantum toto legitur. Nulla rei

fit fciffura, fignitantum fit fractura , qua nec

ftatus nec ftatura fignati minuitur. Die Ure

fache der Auslaſſung ift fpol/ fpeil fie von der

Communion unter einerley Geſale bandeln .

Inzwiſchen bat denen Reformirten dietes Lied

aus der lateiniſchen Kirche vor allen andern

woblgefallen ; warum abers folches entdecket

Der felige D .Dorfchæus in feinem Buch Thom .

Aquinas Verit. Confeffor. p . m . 202. Thef.

IV . Sect. V . de Sacram . Ecclef. Was nun

die unterſchiedliche Leſearten betrifft/ die ztvia

fcben denen Danziger, Königsbergiſchen 1742,

und borniſchen Aboructen gefunden werden ,

folches ſind folgende : in jenem spie auch in ein

nem Danßiger 20 . 1644. in 12. febet . 6 .

Dziś dzień - -wybranych fpołecznośći, ho

die dies - - communionis electorum ; in dita

fem aber 1638 . - 72. Dziś dzień " - chrzeſcian

(kiey ſpołecznośći, hodie dies - - chriftianæ

communionis. Dagegen iſt im 9 . v . nichts

geändert/ fondern des erften Uberfeßers cingea

fchobene Meynung geblieben ; der lateiniſche

Text beifft : Quod in cæna Chriftus geflit

faciendum hoc expreflit in fui memoriam ;

DAVOC
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B

davor aber febt: Quicquid Domiaus geffit,

faciendum hoc expreſfit , electo fuo come

denti cætui, co Pan uczynił to też ſwemu

kazał czynić wybranemu Zborowi, goduiące

mu. und dergleichen kommet auch vor:

- I. In dem 3 . 4 . 5 . V . des Liedes Nuż la

czni y pragniący , welches aus dem erſten pol

niſchen böhmiſden Bruder Cantional, in Era.

cau gedruckt, berfammet/ und in alleAuflager

(ausgenommen , nicht in das einzige Zborni

jobe 1638. und in die Lutheriſche Danßiger

1693. 2 . Brieg. 1727. Königsberg. 1741.)

eingetragen worden . Anfänglich batman .

3 . geſungen : Wyktorzyśćie wezwani w ied

notę wiary zgromadzieni, vos quieftis vocati

in unitatem fidei congregati; von der Zeit

des Abdrucks aber vor die bobmiſoen Bruder

1611. in 4to - 1672. Wy ktorzyśćie wybrani

a do iednoty (do Kościoła.edit. 1644. Geda

nenſ in 12mo) powołani, vos qui eftis electi

& ad unitatem in Eccleſiam ) vocati ; und

darauf fångt ſich an der 4 . v. im Cracnuiſches

böhmiſchen Bruder Cancional: Podźćie iedź

čie a pićie, ktorży tu w żywey wierże trwaćie

chodząc w poſłuſzenſtwie w Chryſtuſowey

[więtey cerkwi, venite, edite & bibite , qui

hic in viva fide perduratis , ambulantes in obe

dientia in ſancta Chrifti Eccleſia; aber der

TD04
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Tborniiche Druct 1611 in 4to u .f. .baben :

Podźćię jędźcie y picie , ktorży wiedney wier

- že ſtoicie y w rządzie poſelſtwa Bożego ſio

wem umocnionego, venite - - qui in una fide

perſiſtitis & fub regiminęminifterii Dei verbo

obfirmati. Der 5. v . bleibt im Zuſammenhang

undreicht nichts ab: Zawas ofiarowany Chri

ftus barannek na ſmierc dany & c. pro vobis

Chriftus oblatus agnus in mortem datus & c .

worauf dieſes reine Abſicht baber iſt abermablo

klar/ und ſimmet bauptſächlich nur mit der

confeſſione polonica,melche im Artickel vom

Heil. Abenomabl p . m . 186 . 187 . dieſe Worte

fübret: Abowiem jako prawdźiwie na oney

wieczerze ſwoiey Pan Chryſtus Apoftołom

ciało ſwoie ku pożywaniu podawał, tak y dziś

pa każdey wieczerze Panſkiey prawdziwie

wſzyſzey wierni ciałem y krwią iego bywaią

naſyceni, d . l. gleichrpie wahrhafftig damals

bey ſeinem Abenomahl der Herr Chriſtus des

nen Apoſeln feinen Leib zu eſſen gegebent als

fo fperden auch beutiges Tages alle Glaubigen

bep einem jeglichen Abenomahl des Herrn

wabrbafftig mit feinem Leibe und Blutegefåte

tiget. Der Evangeliſc Lutheriſche Kirchen .

{ ebrfaß dagegen iſt / daß Glaubige und Une

glaubige im Heil.Abenomablallezeit fabrbaf.

tig den Leib und das Blut Jeſu Chriſti em .

phaben . 1 Cor. XI. 27. 28 .
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Zum Beſchluß dieſes Capitels ſpåre noc

was wegen derer Pralmen Davids zu erinnern /

weil ſie als was beſonderes in denen polniſchen

Cantionalen Neben . Nemlich Jak. Lubelczyk

war der allererſte / der fie in polniſche Repme ge

brache bat. Es iſt aber bereits unter denen

Nahmen Rey , Kochanowſki, Rybinſki und

Turnovius die Hiſtorie der Uberrebungen zu

finden / und bier nurzu errinnern/ daß ſie nicht

allenthalben bey dem buchſtäblichen Sinn des

Heil. Geiſtes geblieben ſind. Was nun der

theure Gottesgélabrte Herr D . C . H . Zeibich

in ſeiner Vorrede zu dem Eulenburgiſchen

Geſangbuch ausHartknochs Preußiſcher Rir

dhen Hiſtorie anfübret/ von denen 1655. in

Danzig vorgefallenen Lieder- Streitigfeiten

wegen der deutſchen Gefänge des Lobvalſers /

eben das öffnet einem aud die Augen bey de

nen polniſden Pſalmen Davids/ welde bis .

weilen auch der polniſcheLobwaſſer genennet

werden : denn die leßtern Meiſter derſelben

treffen eben in die Zeiten / und ihre Arbeit bat

in Danßig die Preſle bereit gefunden . Kurbi

was obgedachter Theologus erinnert wegen

des II. VIII. XII. XVI.XXII. LXIX. LXXII.

Pſalms/ das findet auch ſtate in Anſebung dee

niſchen Dansiger Bibel/ und in denen Refor .

DOS
- mirten
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mirten Cantionalen ſich befinden . Die Ernda

terwelche aufdieſe Arbeit folgen ſoll, ſteht ber

Gott ! welcher ſeine Knechte wolle erleuchten /

fde Evangeliſch -Lutheriſche Kircel nach dem

Erempel. Der Reformirten / ein allgemeines

Geſangbuch båtte.

Pfal. CXIX . . 79 . 80 .

Ach ! daß ſich müſten zu mir halten / die

sich fürchten , und deine Zeuaniffe kennen .

Mein Herz bleibe rechtſchaffen in deinen

Rechten / daß ich nicht zu Schanden

werde/ Amen .
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Erſtes Regiſter

derer vornehmſten Sachen und Aus

torum .

Abendmahl-Lieder,330 .447. 514 .578.

Acoluthus(lo.) 1. hat zierlich Poln . geredet,und

wird ein Exutante 18 Fahri2 . Inſpector und

" Paſtor zu Breßlau, 3 .

(Andr.) ein Sohn des vorigen und berühmter

· Philologer 3 .

Adalbertus,wie er in poln .Spr. heißtı 3. iſt von

ſeinen Eltern zu einem Gelübde gemacht, dem

Magdeburg . Biſchoff zur Auferziehung überges

ben worden / und lernet den gangen Pfalter

Davids auswendig / 4 . thut Krieges Dienſter

wird Pragiſcher Biſchoff tebtgottsfürchtig, s .

kommtin Lebens- Gefahr auf Reiſen / 6 . ſtirbti

17. war kein Pohle, auch nichtUrheber des allers
erſten poln . Liedes / 215.

Adventslieder / 530 .

Aen. Sylvius, 45.

Albertus Marggr. 366 .

Albinus (Ad.) ein

Allegambe, 198.

Allein Gott in der Höh fey Ehr: Zufagund An.

mercfungen / 238.360,mancherl. Überfekung,

363. 522.

Amſters



Erſtes Regiſter.

Amſterdam druckt ein Böhm . Geſangbuch/ 240 .

NB. der entfallene Eit. heißt : Rancyonat, to

geſt, Rniha Jalmů a Piſni duchownych , k

chwale Bozj a ſpaſytedlnemu Wierzicho

wzdelanj y daivno prwey w nowe teo, ga.

zykem Certym ſloženych a nyní ſpotu wydas

nych . W Amſterodame u Kriſtofa Rurada

Leta . MDCLIX . in 12. ein polniſches/ 284.

Anfang, davor leſe man Anhang, pag.38. lin. 18 .
it. pag. 104. lin . 8 .

Ariſtotelis Politic in poln . Spr. überfekti 75.

Arnds ( Joh .) Tract.von der Weißheiti polniſch .

104 .311. :

Arcemius ein Münch aus Moſcau/ 10 . 11. '

Artomius (Petr.) P. Nahmens Urſprung/ 9 . wo er

ſtudiret hat / erſt Prediger, hernach Seniør u .

ſ. w . worden , ul. 13. wird von denen R . C .

hochgeachtet, gelocket, gebaſſet, i 2 . feine Streits

Schrifften / 13 . 14 . 18 .wer ihn hat ordiniret

i und meſſen Anhänger er war / 12, 14. ſtirbet

der / 16 . 17. 21. fein erſtes Geſangbuch / 405.

welchen noch beyzufügen : Razania o Perſonie

Syna Bożego, w Toruniu 1588. in 8vo.

(Chriſtoph .) M . D . 160.

Barfkovius , 22 . Reviſor des Königsb. Geſangb,

von 1684/und überfektfieder/ 23,
Baronius, 46 .

Bartoſzewski, 23. re eroflein / 24.

: . Barz



Erftes Regiffer .

Baſzkovius,25.

Behm (Gottfr.) feine Reifen und Audia , 25 . ers

lernet innerhalb 16 Wochen die poln .Sprachei
* : 26 . ſeine Schrifften / 27. in

Benkien (Andr.) 27.

- (Mich.) feine Lieder-Arbeit/ 28 .

Biatecki/ oder Weiß , tadelt des Gråbers polit.

Geſangb. 77. 377. ſeine Gegener / und ihrer

Schrifften Auszug/378. .

Białobrzeski ein Abt/ guter Redner und Poeter

28 . ſeine Schrifften ,29.

Bibeli die Brzeßciſche,mißfådedem Budny/ 224 .

werck, ein poln . 23. 26 . 76 .

Biblioth . Lubec . 85. :

Bielſcius, 210.

Bliwernig (Aaron ) fein Leben und Schrifftens
30 . 31.

Böhm (Martin.) 24. ,

Böhmiſche Brüder kommen nach Pohlen / 216 .

mifchen ſich unter die A . C . Verwandten / 217.

* . werden vertrieben / 218. ihre böhm . und polna

Cantionale, 219. 221. 238. Uberſekery 486 .

Bohrin ( Barb. Éliſab.) Leben und Schrifften /

31. 32. 341.

Bojanowa.Schule dafelbſt von Herbinius ange

legeti 84 .

Bräuer (Chriſt. 34 . Seine Arbeit/ 35 . 36 . ,

Brandt (Fo.) Kector zu Puttawa/ . Leben und

Sdirifften / 33.34 .

Braun, 103.

Breßlauiſch. Geſangb . 301. 303. 304 . 305.was

darinnen ausgelaſſenss1. . * . .

Brieg.



Erſtes Regifter. . !

Brieg. Geſangb. 297 . 301,welche Lieder fehlen

oder verbeſſert ſind / 298, 299. 578 .

Brzeſc. Geſangb. 243 .'- i

Brzozowski (Valent.) überregt zuerſtdie böhmiſche

Lieder in die poln . Sprachei 37. 190, 239. ſein

Geſangbuch! 367.

Bücher, die allererſten in Thorn gedruckter 403.

Caliſch f.Kalifch .

Calovius (Abr.) Vorr.

Cantionalerböhmiſcher219:erſteluther.polniſcher

Vorr. 220. 245.

Carpzov . (J. G .) 555.

Caffius ein Dalmatier/ 37

Catechiſmus / 19. des Bialobrzeski , 29, Lutheri,

überfest ins poln . von Dambrowski, 5 3 .Geſner,

65. Herbioius, 92 . Robrmaon , 153, Schöpflüſs,

161. Sudrovius, 175.

Gembicki,62.Gilovii,577 .Kraioski,58. 105,

Powodowski, 132. Rey, 147.

Tolgsdorfii, in Lettiſcher Spr. 176 .

- Lieder / sst.

Celacowic iſt Zelowig 1:48. .

Chodowski ( Thom .) 38.

Chriſtum wir ſollen loben ſchon $35 .

Chriſt unſer Herr zum Gordan kam , 576 . 677.

Chuchlovius (Jo. Ad.) 39,antwortet dem Biar

tecki / 377

Cichocius, 1741

Colbius, 170



Erſtes Regiſter .

Collecten /410.

Compofitiones ( Lieder- ) unnöthige und häufige

• 451. 521. Klagen Lutheri, 525 .

Conttanrinus Philofoph . 45 .

Cretius (Jo. )40, . , .

(Sam .) 40. 41,

* loh .Gottfr.) hat Lieder überſegeti aud Cum

bachs Gebetbuch /43. 44.
Cromerus, 210. 5

Cujawien / hier floriret

- browsker 1 51.

Cunradi (Jo . H .) 1. '

Cyprian . ( D .) Vorr.

Cyrillus,45,wird von Pabſt Joh . VIII. gelobet

wegen des Singens in bekannter Sprache:46 .

heißt Philoſophus,warum /undwas er geſchrien

ben bat/47. ſchrieb das Slavoniſchemit gries

chiſchen Buchſtaben /47.

Cyrowski (Nicol.) hat viel Hochachtung/ 472

Schrifften nachgelaſſen / 48.

Czechowicius (Mart.) ſeine Frrthümer von Chris

ſto, 562 . Schrifft wider Paul. Gilovium ,566 .

Spotterey/ 568.

Czerwonka (Msetb .) feine Geburts . Stadt/ 48.

wo'er fein exemplariſch Predigt- Amtverrichtet

hatı 49.

Da Jeſus an dem Creuke ſtundi $ 37. . '

Dambrovius (Sam . ) 49. ob Petr. Dreſnen fis fein

Vater geweſeniso ,wiederfektſich als Prediger



Erftes Regiſter.

in Wilna dem Sendomir. Confensi 5 1. feine

Schrifften und Lieder : 5 2 . 536 279 .426. .

Dambrovius (Ambr. und Chriſt. ) Pred . in Litth .

(Matth .) Pred . in Dangig , s 1.wo eine ſolche

Familie flortret/ und ihr Wappen / si. .

Dankig , dieſes Orts gedruckte Seſang. Bücher,

AŽ12. 386 . Fehler Derſelben / 3 30 . 337.344 .muß

Lutheri Bücher/ Geſänge und bey Leichen das

fingen derbiethen laſſen7 312. drucket ſehr offt

der Reform . Cantionaler 3.1.3 . welches ſehr rar

iſt/329 . ein Glockner corrigiret ein Luther. Ses

ſangb. 3148

Darowski (Jo. Calim .) überfest Gvalt. Pauli Can .

. ticum novum , 2446

Degenkolby Vorr . .

Dembovius( M .Mich .)53. ſein HochzeitsCarmen

auf den Hn. Schütt / 116.

Deyling (D .) 423. .

Dienſtags -Gebeth . das Thorn . in poln .überſekti

und was ihm zugelegt worden / 64. 67. andere

Fehleri 470 .

Dieß ſind die H .Zehn Sebot: 552 .

Dobracki (Matth .) 54. wird Königl. Poln . Ses

cretair des Koribut/ endlich Notarius in Brods

inic oder Straßburg / 55 . ſeines Zunahmens

wunderl. Schickſal 7 und ſeine Schrifften / 57.

wo er geſtorben / 58.

(Marrian . Albertus) 55 .

Dominik Wawrzeniec oder Laurentius, 58 .



Erſtes Régifter.

Eberi (Paul.) Geſänge in poln. überſegt/63.

Elbing, daſelbſt gedruckte poln . Geſangb. 3601

361. Fehler Derſelben / 362.

Erbauung,dafür leſeman Erhörung/ p. 374 . 1. 2 .1

Erhalt uns/ Herr/ bey deinem Wort: Änmerd ,

66. 67.

Erithræus, ſ,Czerwonka.

Faany,dafür leſe man Panny, pago $68.lin. 4.
Fehler der poin . Geſangbücheri s 15 .

Ford Phil.) 59. war Prediger (erſtl. in Slucje

ko) in Slawaticz ao. 17026 1707, in Wilnas

und iſt hier geſtorben/ 455.

Form , Concord . 945.

Freytag (Ad.)59 .war ein Muſicus und Verfere

tiger derer poln .Lieder-Melodeyen / 60.

Friſch ( J. L.) 46.

Friſius (Cafp ) ein Rector des Thorn .Gymn.und

Berleger des Artom .Cantion . 60

;

S
R
O

GaudentiusAdalbert. Bruder und Nachfolger,7,

Sebeth . Buch . Cubachs poln. Überſegungi gehet

verlohren / 43. .

. Bucher 1 64 . 277 . 301, 318. 3 19. 329.427

435. 468. Fehler derſelben /4728477

Selehrte Zeitungeni 927



Erſtes Regiſter.

Gelobet feyſt du Jeſu Chriſt1535.

Gembicius(Jac.)61. l.Lieder und Schrifften/62.
. . 314 . 580.

Gerber ( Chriſt.) 191. '

GerhardiMeditationes poln . überſekt/ 31. . .

Geſangbücher. Böhmiſchel Slavoniſche i 177.

Wendiſche! 119. 121. 240. das erſte poln. Lu .

ciſcher 220 . 369 .welches das beſtel 235. ibre

yler/ 241. 337. 35 3 . 383. 5.15. aus dem Hala

liſchen überſekte Lieder/ 357.

Geſner (Caſp .) 62.weffen Lieder er überſegt hati

63. 405 . :

Gilovii(P.)Meynungvon der Kinder- Tauffers77

Gižycki oder Gizevius, ſ.Leben /68. Arbeit 439. .

Sleinig (9o.) ein Hutmacher, überſegt Liebet/69,

Glodkowski (Jac.) ein poln. Edelmann /Beråndert

f.Nahmen Glodek ;wo er ſtudirt hati 70. ſeine

Aemter und Lieder , 71. ..

Glogovienſis (Jo .) 71. låſſt unterſchiedliche Bibl.

Bücher und Lieder in Slavoniſcher Sprache

drucken / 210 .

Gloskowski (Matth .)was er geweſeni71. hat mit

dem Schlichting einen Streitſchrifft- Wechſeli

72. ſeine poetiſche Arbeit / undwas der dritten

.. . Auflage begegnet iſt/ 73.

Gorka (Andr.)nimmt die Böhm . Br. aufı 277.

Gorczynski (10 .) 74.

Gottſchald. Vorr . I

Gråber ( 30: Jac.) 76. fein Lob und überfekte lies

der / 77 . 387. Álter und Todt / 78. Geſangb.

370,375, wird angetaſtet 377 . .
Gru



Erftes Regiſter. :

Grufzczynski (Jo.) ſein Leben ,und Liedermerckl.
in Mſcpt. 78 .

Guttbåteri 79.f. Dobracki.

1

1

a

Hampe (Seo.) 79.wo er im Predigt.Amt gewer

fen / was er am Königsb. Geſangb. gearbeitet,

feine dazu gefekte poln ,moral. diſtiche ſind nicht

. gedruckt/ 80.

Handwercksleutemachen und überſeken Lieder/69.

Hankius, davor leſe man Hanſius, pag . 1, lin . 10 .

Hanfchius (Marc.) 1. . . .

Hartknoch . Vorr. 7 . 10 . 214.217. -

H . E .) wird verbeſſert/ 11.

Hebopferı Heß. 508.

Henning ( fac.) 80. iſt in denen Morgenl.Spra .

chenwohlerfahren geweſen / 81.

Hentſchel (Woyc. ) wird den Venetianern vere

kaufft ;muß in Ungern betteln , daß er ſtudiren

! tani81. wo er ſtudiret und im Amt geftanden .

hati 82. ſeine Lieder und Todt/ 83. i

(Chriſtian ) ein Sohn des vorigen / 81.

Herbiniús ( M . Joh . ) 83. ſeine Reiſen / Collecten

zur Bojanowſchen Schule und begangene Feh.

ler/ 84 .85. wird Rector in Stockholm , before .

dert einen Türcken zur 5 . Taufferwird vor die

Wilniſche Gemeine ins Predigt- Amtordinirti

85. verfällt mit ſeinen Collegen in Streitigkeit

wegen des Flacianiſmi,geht in ein Exilium nad

Konigsb. und Danßig/86. geht als Schwedia

. Tcher Cabinet - Prediger nach Warſmau / und

B



Prfres Regiſter .

I

verfällt durch ein lat. Carmen in Königl.Un

gnader 87. 88 . auf der Rückreiſe wird er in

Graudent Predigeri 87. 89. fein hier geführtes

Leben/ Sterben und Epitaphium iſt mercEwúra

dig / 90 . Lieder und Schrifften / 91. 92. Dargu

noch gehöret Status Eccléſiar. Inv. A . Conf. in

· Polon . addictar. f die Unſch. Nachr. a. 1733

pag. 747

Merburtus, 214 .

Herden ( goh .) wird von der Poin . Nobleſſewes

gen ſeiner poin .Sprache gerühmeti93.hat das

poln. Brieg. Geſangbuch verfchafft, und Lieder

verfertigeti 94 .

( Joh.) ein Chorn . Profeffor , bekommt kein

Begräbniß-Carmen/ 165.

Hermſon ( Sal.) 94.was von ſeinem Geſangbuch
* zu halten / 95 .

Berk (Mich.) 7.

Himmelfahrts-Lieder, Anmerce.437.441.542.

Höllenfahrt Chriſti, 5 12 . 540.

Hoynovius ( Jo. Jac.) 95. hat drey wohlgerathene

Söhner ſtirbt in Danzig /96. feine Lieder; iſt

nicht überſeger des Liedes : Ach wie nichtig/ acs

wie flüchtig/ 97.

Huetius, Vorr.

Packnowicz (90.) 97.verfertiget poln.und litth.

Lieder/ 98 . 230.

Jaſtrzębski (Seb:) ſein Leben und Lieder, 98.

idą, davor lefe man idę, pag.279. lin. 16 .

ihneny



Erftes Regiſter:

ihnen , regeman hinzu : als Ungläubigen 7 p.541.

lin. Ten, Vorrat

zbinski (Bened.)vertreibt die Bohm . Br. 278.
reibt die Böhm . Bv.

T
O

L
E

K . (D .) ein Anonym . 98.

Kaern/ davor leſe man Kattern , pag. 137.lio. Iza ,
Kaliſch. Geſangb. 243.

Karkittel corrigirt das neue Königsb. Ref.Cantis

onal:401.was im Credo geändert/ 402.

Kegelii 12 Andachten ,polniſch/"427 . .

Kirche Kom .Cath .und Reformieter entleihet lies

der von der Lutheriſchen : 488. die Lutheriſche

von der Köm . Catholiſchen , 512.

Kirchen - Gebeth / Königl. Refcriptdavon / 392. '

Klippel (Matt.)unterſchreibt dem Briegſch. Cans

tionali 98 .

Koch / 387.

Kochanowski (Joh.) ſein Geſchlecht/ Leben / und

Schrifften / 99. 101. mag nicht Caſtellan wera

:: deni ror, ſeine Lieder/ 102.

(Chriſtoph .) ibid .

(Nicol.) ibid .

Kochowski ( Vefp. )was er geweſen und geſdries
: ben / 103 .

Kilner/ 83.

Königi 102.

Königsberg. Geſangbücher, 365 - 367 . ein neuest

397. das allererſte der Ref. Gemeine in Große

pohlen , 401. ; '

KoblePp3



Erftes Regifter .

.

Kohl (). P .) 45.

Rośny (10.) 104. überfest go. Arnds Tract.von

der Weißheit, aber nicht daswahre Chriſtens

thum ; Lieder/ 311,

Koxil, davor leſeman Kopyl, pag. 136 .lin . 13 .

Krackauer Geſangb. 245.

Krainski (Chriſtoph.) 104. feine Schrifften / sos.

212.260. 283.

Frzyjący / davor leſeman krzyczący ; pag. 495 . 1. 5 .

Kuczwarewicz (Martin. )was er geweſen und ges

ſchrieben / 106 .285.

Leti (Jo.) 219 . . . "

a Laſco (Jo.) 214 .

Laſkus, s.

Laterna, 107,

Lauda Sion Salvatorem , sis.Anmerkungen /s79.

Lengnich ( D .) 290.

Liebelt (Dan .) 107. 286. er iſt a. 1743. den 13.

5 . jan . nach Thorn beruffen / und den 11., April,

der Neuſtädt. Gemeine als deutſch und poln .

Pred. an 9 . F . Triebels b . m . Stelle vorges

ftellet worden .

Lieb . Nun höret zu ihr Chriſten -Leut. D . Hoffm .

D . Finken Urtheil davon/ 345. D . Löſchers /441.

.. zwiefache Uberlegung deſolbent362 . Objection

deshalben wird beantwortet/440.

Lieder / welches das allererſte poln , foll geweſen

ſeyn / 214 . von Arianiſchen Månden aus einem

Gefungb. ausgeſchnittene/ 258. Halliſche übers

fekter



Erſtes Regiſter.

Tester 399.Litthauiſcher Urheberí230.welches

. . nicht zu dulden / und warum / 345. 440 . 5:15 .

ånderungen unnöthig. 5 19. unterſchiedliche Lefes

und RedenssArten/ 527 -530 . deutſche und ins

poln . ůberfekte,was davon zu halten /481. ihre

Fehler/ 483.

Löſcher , V . E .) 216 . 441.

Lubecz. Geſangbücheri 276 . ;

Lubelczyk (lac.) 220.macht aus den Pfalm . Day. ..

Lieder, 108.585. iſt gut Lutheriſch geſinnet,221.

* 245. ſeine Summarien zu den Pſalmen Dav.

ſind ſchon , 247. . .

Lubieniecius, 243.

Lubienecius 1. (Stanisl.) fuchet eine Vereinigung

zwiſchen denen Diſidenten und Socinianern

ſeine Schrifften / 109.

Lubieniecius 11. iſtmit Joh. III. könige in Poh,

len verwandt/ 11o. lebt in Thorn zwey Jahr/

wird Hofmeiſter des Grafen Niemericz, reiſet,

beyrathet ,hatbefondere Schickſale in Elbing

III, wie und wo er gejtorben und begraben /

ſeine Schrifften / 112. 113.

Lubomirsk,davor léſe man Lutomirst, p.183.1.4 ,

Lutheri Lieder in poln .Sprache verderbti 411 .

Lutherus. Vorr.

Lytaney, 17.was darinnen fehltı ssl. : '

: :

S
7

M . ein Anonymus, 115 .

Malina, ſein Leben und beſondere Schickſale in -

Freyſtadtchen / 115 .wird Erkpt. in ſilſit/ und

P P4 führt



Erſtes Regiffer .

führt den Tit. ein Superintend. A . C . in Litth .

117 . ſein Geſangb .und andereSchrifften ,117 .

Liederi 118.

man auch , lefe man pag .66. lin . 7 .

Manufcr.con poin . Sefangbüchern ) 28.427 .428.

Matthæi ein Vendiſcher Paſtor, 119.

Medzibor, erſter Ev. Poln . Pr. daſelbſt, 300 , the

Geſangb . 301.

Mendius und ſeine Schrifften , 119 . 360.

Menſe (Pafch .) 371. er war ein vornehmer Buch.

- drucker in Qönigsb .

Methodius, der Mähren und Staven Apoſtel

fingt die Meſſe nicht latein (chy 120.

Meyer ( 3 . F .) 216 .

Miedzibor. Gefangb . 301. .

Mikolajewski, 577 .

Molitor, fein Amt und Lieb/ 121. 370

Mollerus Urheber des erſten Wendiſchen Geſange

buchs/ 121 .

Moneta , 121. 122 . fein Gefangb . 342. die Geles

genheit dazu :343.was wegen der Vorrede deſe

felben geſchehen , und daran zu loben und zu ta .

- delnr 344 . 346. 351.

Monita falutaria , 16 .412 :

muralem , davor leſeman oralem , pag. 332 . 1. 4 .

Morgfeld/ 122 . ſeine Lieder, 123 , 124. continuirt

des Skrocki Seſangb.373 .
Mofzkorovius, IIS .

Muravak 125 . feine Lieder-Arbeit/ 126.

Muthman , 127. feine Schickfate in Teſchen ,und

anderweitige Beförderung/ 128 .



Erfies Regiſter.

. . , ; . . ,

N . P. 134 . .. . . . ..N .P .
134osti 6

.

Neukirch ( Benj.) bekommtauf fein Begråbnik
kein Carmen , 166 . .

Niemericius, 284. .

Noc fehlt peg.496. lin. 172

cućcier dafür leſe man ocućcier pag. 362
lin . 8 .

Od, davor lefeman do, pag .519. lin. 12

Deder, 564.

Delf ,was dafelbſt gedruckt iſt/ 300 .

Dfficier, ein Potn . läſſt in Leipzig ein poln . Eans ,

tional auflegen / 458.

Dloff, ( Ephr.) Schediaſma, 94. ſeine Lieder,139 ,

357. 456.

(Mart.) 129 . Dieſem ift zuzufeßen , daß er

. den Bau von der ißigen Kirche in Slawaticz

angefangen , deshalb viele Reiſen gethan / und

ſeine Kirchbinder in Reuſch -Lemberg / in Wiele

* kanoc und in Kamieniec - Podolski Frey befus

chen / daſelbſt predigen , und die Heil. Sacras

menta handeln können .

Opowiedz, davor leſēman odpowowiedz , p. 293. :

lib . II.

ofobnie,dafür fefe man ofobny, p. 416, 1.8.

-
-



Erſtes Regifter.

Pakion-Lieder,såsom

Poganski,davor leſe man Poganskier,pag.350.
lin . 19.

Pohlen , wenn und von wem ſie die Freyheit ero

halten, in poln .Spr. zu ſingen / 210, 211,

Polniſche Lieder , ihr Urſprung und Aufnahme ik

der Röm . Çath. Luther, und Réformirten Kir
chei 485 .

Pontanus (lac.) 131.

Polniſche Geſangb. 277.
Poflevinus, 201. . .

Powodowius iſt von Adel; feine ftudia , Keifenis

131. Schrifften und Streitigkeiten , 132 ,

Prætorius (Ephr.) 61.

-- ( Petr.) bringet heimlich die Reform . Lehrfäße

- unter die Danziger Bürgerſchafft, 313. .

Prediger. Breßl. 297. Thorniſcher404,420 ,429.
436. 459.

Preis (Meich.) ein Slockner in Dangig, corrigis

ret ein Cantional/machtauch Liederi 133.339.

bat 2 weggelaſſen 340 ,

( Nathanael) ein Sohn

Amt, Arbeit und Todt/ 1347341,

Preuffen. Poln .und Brandenb. Geſangb. 312.

Privilegium , Königl. Poln , auf ein Thorn, Ger

:; ſangb. 447.

Proſtar, davor lefe man proſtak ,pag.252 . lin . 17.

Proßno,man leſe dafür prožno / pag 204. lin. j.

Proteſtantiſche Bücher werden von Socinianern

aufgelegt/ 290.

?

: .
Prze.



Erfies Regifter.

Przedawię, rod ſeyn przedawcę, pag. 444 . lin .11.

Przypkovius ein Socinianec/ 134 . ſeine Schriffie

6 ten / 135 . i '

Pfalm . si. 0 . 6 . Anmerck. 102. ,

Pſalmen . Unterſcheid derſelben und der Geſänge

bey den Juden /423.

des Kochanowski, Lubelii; Rybinii nach des

Marorri cơm poficion und Melodeyen / 421. ,,

Pufendorfs Urtheil vom fingen der Pſalmen Das

vidst 4238

.

Quande (D.) recommendicet die Reviſion des pola ..

niſchen Geſangb. 393.

R . .

Radziwil (Bogusl.) ein poln. Fürſt/ fein Urſprung,

:: und Lieder-Arbeit: 135. Podt und Begräbnißi

136.

Rakau. Gefangb. 282.

Rambach , Vorr.

Rano, leſeman pag. 5os, lin . 16 .

Rechenberg (D .) 555.

Reformirte/weſſen Lieder ſie anfänglich gebrauch.

ten /232. Verbeſſerung ihres Cantionals/401.

Regenwollcius, f.Wengierícius, Vorr. 10 . 194.

Regius ( Ad.) eines Landmannes Sohn /wo er

ſtudirt hat/ 137. ſeine Aemter und Todt, 138.

Reſcript, Königl. Preuß.wegen der Poin. Šes

Revio



Erſtes Regiſter.

Reviſores des Preuß. Poln . Geſangb. 394.

Rey (Jo.) ein poln. Edelmann aus dem Geſchlecht

Gamrati, der Herburter, 138 . 140 .der Fulſteis

ner / 141. Triceſii Lebens - Beſchreibung von

ihm hat Fehler , ſein Wapen / 140. Geburths

Heyrath / 144. bauet ein Städtlein / bat Luft

am Hofteben , aber nicht an Dienſten / 145.

si wird vom Könige Sigism . Auguſto mit einem

Dorffe beſchenckt und erbauet auch ſelbſt einesi

145. iſt der erſte poln . Poet / und hat nebſt

Kochanovio groffe Verdienſte um die polniſche

Sprache und ſeineSchrifften / 146. 149. ſein

Pralter / 222. iſt nicht der erſte poln . Lieders

Sånger / 223. warum ihn Turnovius davor

gehalten/ 246 . iſt nicht ruhmſüchtig / 150 . -

(Chriſtoph .) ein Sohn des vorigen / war Lus

** belskiſcher Tafeldeckeri 152.

Ribadeneira, Fein Fehler in Biblioth . Societ. Jeſ.

wird verbeſſert/ 200.

Ringeltaube (Mich.) 152. wo und unterwas vor

Lehrern er ſtudiret hat/ was vor Aemter ihm

aufgetragen worden ; ſeine unterſchiedliche Ben

ruffs , Veränderungen ; wird ein emericus und

ſtirbt am Schlagflußi 152.
Rinkovius, 393.

Rogalls Sefangb. ins poin.überſekt/ 398 .

Rohrmann ( Chrift. ) ſein Leben ; Schrifften und

Podt, 153. unterſuchet die poln . Bibel/ 154.

Teine Geſangbücher und überresten fieder/ 304.

305. was in ſeinem Geſangb. ausgelaſſen ifi/

307. 551. Urtheil davon, 308 . ' . .



Erftes Regiſter

Roſtok ( Bernh .) 154 .

Ruttig (Mich . Bogusl.) 155. wo er ſtuðirt / und

wie vielerley Aemter er bekleidet hat/ 156. bat

eine Vorrede gemachtund unterſchrieben /344 .

· 387, fein Lied/ 358.

Rybinius (Joh .) fein Leben / Amtund Schrifftena

13. 157. :

Rybinski (Matth .) 157. feine Geſchicklichkeit und

groſſe Aemter / poln . Überſegung der Pralmeo

Davids/ 158.

Rynkovius rettet Oråbers Cantional/377.

Rýczynski,davor leſeman Ryſzynski, pag . 2324

| ... lin . 27. .

Ryſinius,Ryſzynski (Salom .) ſ.Leben / 158. 317.

verbeſſert das Eracauſche Cantional,158.316 .

POLO

F . S. ein Anonym . 159. .

Sammlungen 4 . und N . 83. , .

Sandias, 8 .

Scbamelius, Vorr.

Schleſien.Geſangbücher/ 297.was daſelbſt ausa

gelaſſen iſt/ 298. gebeſſert,299.

Schmaltzius (Vale

Todt/ 176.

Schanfiflius ( Ad.) fein Leben , 159. ſtudiret in

Thorn / 160. ſein erſtes Predigt-Amt) 159.wis

derfekt ſich denen Roſen - Creußern / 159 . Teine

anderweitige Amts Bedienungen und Schrift

ten , 161, 162,

S1812 379.

Stone



Erſtes Regiſter.

Schönknecht (Pét.) hat ein poetiſches Naturelli

164. bekommt auf ſein Begräbniß. Kein Car.

meni 165.

. : Odursfleiſch / 423.

Scubovius (Jo .) 166. ein anderer, 167.

Seclucianus (Jo .) iſt der erſte poln. Hofpr. in Ko,

nigsb .und ſchreibt rein ,167.278. ſeine Schriff

- ten ' 168. 169. 367.

Sendomiriſcher Conſens verurſacht eine Vermis

ſchung der poln .Geſangbücher/227 .damit hat

ſich Thorn nicht vermiſcht/ 232.

Singen in Poln .Slavoniſcher und Lateiniſcher

Sprachei 209. 212. hórt vor der Reform . Lu.

theri aufı 213. wird von den Lutheranern wier

• der angefangen / 216 . in Poſeni 278.

- wird in Wilna bey der Leiche auf der Gaſſe

verbothen/ 289 . ii

Skrocki (Seo.) feine Lieder-Ueberfeßungen / 169.

Alemter und Todt/ 170 . 372.

Slaven mogen ihren Gottesdienſt in eigner Spr.

verrichten / und haben ihre Kirche in der Cras

cauiſchen Vorſtadt gehabt/ 209. haben es dem

Meihodio und Cyrillo zu dancken / 211.

Sluzebniczek, P. Lublinias. .

Socinianer erwecken mit ihren Liedern einen Haß

( wieder die Lutheraner/ 225. ihre Liſt/ 226. 236.

238. Hauptſik und Buchdruckerey, 282,2926

Poln.Zusdrücke ihrer Grethümeri564.

Socinianiſmus, 238.

Sokolowicz ( Chom .) ein Socin . Prediger und

Mitarbeiter an Sim . Budny Bibel/ 170. ſeine

Schrifften, 171.

Sooth



ami Érſtes Regiſter.

Soothvel, 2006

Speccovius (Mich

Spenet/ 17. :

Starowolski/ 140.
Stoinski, (!o .) der lebte Socin . Prediger in Rios

kau / wird verjagt/ ſtirbt in Ezarnkow , hinters

läfſet Schrifften / 172. ſeine grrthümer und

* Streitigk.mit Smigleciu ,563. Zarnowca,568.

Stołecznego miaſta Kratowa Roſcioły , 209

Svaronides , ſ. Turnovius, 182.

Sudrovius (Stanisl.) 173. reiniget die von Socio .

verfälſchte Lieder / und hinterläſſt Schrifften ,

295. Volanus rühmet feinen Eyffer ; iſt nicht

Scharffrichter in Lemberg geweſen / 174 .wird

wieder "Cichocium und Naramowski vertheidis

geti 175 .

. .

Tajemnie, davor leſe man taiemnic, p .148. 1.20.

Sauff- Lieder, Anmerckungen , 572 .

Tamnitius (Jo.) 176 . 427 . 3

TeDeum laudamus,Anmerck. 251,484.849.
Sengeli 484.

horn , hier häufig gedruckte poin . Geſangb. 228.

402-404. das erſte der poln . Lúth . Gemeiner

406 . ſingt polniſch vor der Böhm . Brúd. Ano

kunfft/ 217. 402. Miniſterium verfält in einen

Verdacht/ 233. verantwortet ſich 1 293. wird

wegen der poln. Geſangb. gebaſſet 1 230. berufe

* fet allezeit die Prediger auf die ling. A . Confeß.

231, 420, der Kirchen damahliger Zuſtandı

.

. ..424



Erſtes Regiſter.

4246429. der poln . Geſangbücher Fehler und

Mångeli 437. 439. 441. 446. 448. 466. ein

neues im Manufcript,454. Vorzug vor anderna

438. 447 .

Tolgsdorf (Erdm .) 176 .

Trinitatis-liederı $48.

Trznanow (Andr.)macht ein Slavon.Cantional

177. ſein Großvater ſpielt ein Lied aufder Vios

line und ſtirbt/ 177.

Trzyciewski oder Triceſius ( Andr. ) hilfft an der

Radziwil. Brzeſc. Bibeli 178 . feßt den 1. PT.

in poln . Perfer Vorr. ſein Bußlied, 179. .

Tſchepius (Sam .) 179, wo er ſtudirt hat und wie

vielerley Vocationes ihm ſind angemuthet wore

den / 180 .muß auf Königl. Befehl ein polniſch

Geſangb .beſorgen,machtLieder, Gebethe und

ein eigenes Geſangbuch / 181. 389.

(Sam . Ernſt) ein Sohn des vorgedachten und

Mitarbeiter an unterſchiedl. Auflagen des Ger

fangb. P. Hn. Vaters/ 181, 394. Teine poetiſche

? Erſilinger 396 . . .

Turnovius (Joh . und Simon Theoph . ) 182. wie

ihr Großvater geheiſſen , ibid. ihr Vater Hofpr.

der Krotoſcier 7 ibid. des Simonis Schrifften ,

183.woJoh . ſtudirte, Doctorworden ,Kirchens

und Schul- Dienſte gethan / 185. bålt es mit

dem Bekintniß der Böhm . Brüder / 424. im

Predigt-Amtmitder 4 . Confeßion ; wird Ses

nior der Böhm . Brüder in Großpohlen , ibid .

ſtirbt in Thorn und läſſt Schrifften nach/424 .

eine Synodal. Predigt/ 20, muß des Rybinii

Pſalmen durchrebenı 233.

Tylzo



Erſtes Regiſter.

Tyſzka (Wilh. )wo er ſtudiret hat / 186. iſt ein

Muſicus , bekommt vom Saml. Conhift, ein

gutes Zeugnißi 187. bekommt unterſchiedliche

Aemter , auch Verdruß mit dem Diacono , und

wird ſuſpendiret1 188. abgeſeßt ins Gefänge

niß gebracht, auch nach ihın geſchoſſen i 189.

ſuchet Sicherheit in Danzig, überſetzt hier das

Reiſe- Lied : In Gottes Nahmen fahren wir,

189. taufft einen Juden /und hålt etliche Car

fual-Predigten , 190, vertbeidigt Gråbers Ger

ſangb .377.

N
U

Valentinus, 190 . f. Brzozowski,37.

Ueberſeger böhmiſcher Lieder /486. deutſcher lies

der ins poln . 481.

Vorbericht von poln . Geſangb. 209. '

Vorrede E . E . Miniſterii und Mißbrauch derrela

ben/ 437. 459. neue /wird am Beyfall verhin.

dert/464.

Artomii, 413.

- Morkfelds/ handelt von Autoren der Lieder,

373.wird weggelaſſen / 3756

- Ruttichs und Kochs1 344. 387.

Tranoſcii, 571,

. . . 23.

W . ein Anonym . 193. .

Waſchetta (Andr.) 191.

Wauen (Joh.) verfertiget ein Wendiſches Gem

fangbuch/ 191

Was



Erffes Regiſter .

Wazianski (Ge.) befördert D . Rogalls Geſango.

in poln . Spr. zum Druck, 399. .

Wedecke ( Andr.) 191. überſekt 60 poln . Lieder

ins deutſche/ 374 . hat 6 Söhne, welche alle

Prediger worden , 192, ſeine Schrifften und

Todti 193 .

Weinrich / 565

Weiß (Alb.) f. Bialecki 37.feine Streitigkeitens

überfekte Lieder und Todt 194.
Weißlinger (Jo. Jac.) bekommt eine Gegenants

wort auf ſeine Antwort/ 271.

Wendiſch . Geſangbuch . 22 . 140.
Wengierski( A .)ſeine itudia, Reiſen / emter, 1943

195. Unglück, Todt und Schrifften , 196 , 197,

Wernsdorf (1 .) $16.

Weyhnachtslieder : 5 30 .

W gra, dafür leſeman wyra,pag. 103. lin. 27.

Wiederſpruch wegen pag. 7. und 64.wird getils

get / 405 . -

Wieterdicti ( Jo. ) 197. überſekt in poin . des Th.

de Kemp. Büchlein de Imitat. Chriſti, 198 .

Will man leſe dafür Wilna / pag. 522. lin , ult.

Wilda , der Stadtund Kirchen Drangſal; Ges

rangb. 289. 291. Luth . Kirche und Bibliothec

wird abgebrannt ;hat auch Verdrußwegen der

Socinian. Buchdruckerey / 290, verantwortet

fichi 291.

Wileką , davor leſe man wielką / p. 339. lin. 28 .

Wir glauben all an einen Gotti 553. vielfältige

Ueberſegung 554. Anmerckungen / 419. 561.

Wiridarz dubny iſt in i 2. p . 277.

Wiflowatius (Andr.) ſeine Adel. Herkunfft/ Leh .

de Newp.

reri



Erffes Regiſter.

rer / Geſchicklichkeit1 198 . Aemter, Unglück

Reifen , Schrifften, 199,

Witte (Jo .) s .

Wirtlius, Vorr.

Woiciecy ſ. Adalbertus.
Wratislavienſis (Mich .) ſeine Schrifften / 199 .

Wuief (Jac.)wo er gebohren / Magiſter und Don

ctor worden 200. iſt der erſte Kector des Poſe :

niſchen Collegii geweſen , konnte leichtlich Chrás

nen vergieſſen und erwecken /wechſelt mit einem :

Socinianer Streitſchrifften / 201, 2034

Kigoj Nowomieisti iſt nicht ein Nahme einer bes

ſondern Perſon, ſondern des Amtest und heißt

· Prediger der Neuſtadtſchen Gemeiner437.

'

Baborowski ſchreibt wieder die Vereinigung der

Socinianer mit denen Dißidenten/ 2256

Bakrzewski ſchreibt wieder das Pofniſche Jeſuiters

Collegium , 203.

Zaluski (J. A .) 9 .

Zarownie óvoixoios Anmerdung/ 5652 .

Zeibich (D .) 579. 585.

Zerneckl 59 .

Bielenski (Mart.Sigm .) 204 . feine Amts - Ben

dienung , poln . Bibel- Arbeit: Geſangb- und

Lieder/ 205. 389. i

Zygrovius (jo.) feine Audia, Religions - Veråne

derung, Remter und Schrifften/ 2067

D98Bwepo



Zweytes Regiſter

derjenigen mehrentheils neuen Lieder ,

welche aus der deutſchen in die polniſche

Sprache und theilsmehr als einmahi

überſepet worden .

Ach Gott erhårmein Seuffzen. 22.
Ach Gott vom Himmel ſieh darein . 66. 400,

Ach Herrwie iſt dein Zorn ſo groß . 155 * 193.

Ach Jeſu deſſen Treu im Himmel. 399,

Ach laßmich meine Sünd o Gott ! 83.

Ach was ſoll ich Sünder machen . 123. 306,

Ach wenn ich dich mein Gott nur. 315.

Ach wie elend iſt unſre Zeit: 66. 279.

Ach wie nichtig, ach wie flüchtig. 91. 97,

Ach wir armen Sünder. 123.

Allein Gott in der Hob. 172 .

Alle Menſchen müſſen ſterben . 76 .

Alles iſt an Gottes Segen . 341.

Auf, aufihr Reichsgenoſſen . 359 ,

Auf du arme Seele, 311, . ..

B . . . .

Befiehl du deine Wege. 342,

Chriſte derdu biſt Tag und Licht.48.
Thrifte



Zweytes Regiſter.

Chriſte du Beyſtand. 91.

Chriſte König auserkohren. 341.

Chriſt iſt erſtunden . 91.

P
a

Danck rey Gott in der Höh. 306 . ..

Das walt Gott Vater und Gott S . 83. 3417

Der am Creuß iſtmeine Liebe. 181.

Der Herr iſtmein getreuer Hirt. 194. .

Der Tag hat ſich geneiget. 123 . ...
Der Tod hat zwar verſchlungen . 194 .

Die Nachtiſt vorder Thůr. 440 . Es iſtvermuth

lich des Herrn Hofyredigers Caffii Uberſebung ;

gleichwie geiviß von ihm vortreflich überreget

iſt,und l.c. ſtehen ſollte : Der lieben Sonnen

Licht und Pracht.

Die Dropheten baben prophezeyt. 123. . .

DieSeele Chriſti heilgemich . 399.

Du biſt ein Menſch, dasweiſt du wohl. 23. 358.

Du Friedens-Fürſt Herr Jeſu Chriſt. 118 .

Du o ſchönes Weltgebäude. 123. 306. 379.

Du ſagſt: ich bin ein Chriſt. 357.

Du ſieheſtMenſch,wie fort und fort. 123.

Ein Låmmlein geht und trägt die Schuld .355. ;

Erhalt uns Herr bey deinem Wort. 66 . . .

Es iſt gewiß ein große Gnad. 123. - . .

Es iſt gewißlich an der Zeit. 91. i

Es koſtet viel ein Chriſt zu reyn . 399 .

Es vergehtmir alle Luft. 1236: :



Zientes Regiſter:

Fahre fort Zion. 399.
Freu dich du werthe Chriſtenheit. 169 ."

Freu dich ſehr o meine Seele, 123, 306,

Sar luſtig fubiliren . 169,

Sebabt euch wohl ihrmeine Freund. 76.

Gleichwohl hab ich überwunden. 118.

Sott hat das Evangelium . 400 .

Gott iſt mein Heyli Glückr Hälff. 118. .

Gott Lob die Stund iſt kommen . 83. 1237

Gott Lob es gehtnunmehr. 306.

Gott Vater fende deinen Geift. 356. 397.

Groß iſt Herr deine Güte.397.

e
s

Herr Sott nun fev gepreiſet. 76 .

ch bin ein Saft auf Erden . 123.

Herr ich dene an jene Zeit. 123.
- Herr ich habe mißgehandelt. 76.

Herr gefu Chriſt dich fu unswend. 305.'

Jefu Chriſt du böchftes Süt. 91. 170X

Herr Jeſu Chriſt mein 's Zebens Licht. 523.

Herr Jeſu ChriſtwahrrMenſch .66 . 279.

Herr Itraffmich nicht in deinem Zorn . 123. 342)

Herr wie du widt, fo fchicks mitmir. 311.

Herrwir walen ſämtlich dit , 123.

Herpes



Zweytes Regifter.

Herballerliebſter Gott. 171.

Herbliebſter geſu was haſt du verbrochen . 98.

Heut ift o Menſch ein groſſer. 309.

Hier legtmein Sinn. 399.

Hilf Herr Jeſu , laß gelingen . 354. '

Hilf uns Herr in allen Dingen . 171.

.

Ich armer Menſch , ich armer. 77 . .

Ich armer Sünder komm zu dir. 397.

Ich danck dir Gott für. 22. 305.

Jo danck dir ſchon durch deinen Sohn. 58
Ich hab Beſcheid zu ſcheiden . 305 .

Id bab in Sottes Herk und Sinn. 397.

Ich ruff zu dir Herr Jeſu Chriſt. 91. " .

Ich ſteh an deiner Krippen hier. 354.

Ich ſteh in Angſt und Pein . 124 .

Ich wil den Herren loben . 342.

Ich will mich dort oben . 124 .

gjeſu allerliebſter Bruder. 175.

Jeſu der du ſelbſten wohl. 305 .

Jeſu Leiden , Pein und Tod . 59. 455 ."

Jeſu liebſte Seele, deiner Wunden . 303

Jeſu meine Freude. 118.

Jeſu meine Freud und Wonn. 305.

Jefu meine Lieber die ich. 155.

Jeſu meiner Seelen Freud. 175.

gelu meiner Seelen Ruh. 399.

Jeſu meines Lebens Leben . 305, 3977

Jeſusmeine Zuverſicht. 306 .

gefu vollkommner Schaş. 91. ,

094



Zweytes. Regiſter.

I'm finſtern Stall. 118 .

gm Nahmen Gottes fahren wir. 189.

In allen meinen Thaten. 76. 341.

Reinen hat Gottverlaſſen . 124 . 341. ,

Kommtihr ſchniden Adams Kinder. 776

Lebt gefus,wasbin ich.397.

Liebſter Jeſu , du wirſt kommen . 399.

Liebſter Jeſu Troſt der Herſen . 77.

Liebſter Jefu wir ſind hier. 76. 81. 305 .

Liebſter Vater ich dein Kind. 171.

Lobet Gott unfern Herren . 91. 309.

Lob rey dem allerhöchſten Gott. 22. 309.

Lob rey dem allmächtigen Gott. 306 .

Tobt Gott ihr Chriſten allzugleich. 26, 354.

1 .
-

9 . .

Machthoch die Thür,die Thor. 124 .

Mag ich Unglück nichtwiederſtahn. 66.

Maria das Jungfräulein . 124.

Mein Dancfopfert Herr ich bringe. 124.

Meine Augen ſeben nach dem Herrn . 352

Meinen Sefumider fich hat. 305. .

Meinen Jefum laß ich nicht,meine Seel. 1558

Meinen Jefum laß ich nicht, weil er ſich . -22 .91.

.. 305. 397
Meine



Zweytes Regiffer.

Meine Seelbedenck al Tage. 76 .

Meine Seele willt du ruhen . 399.

Mein Gott nun iſt es wieder Morgen . 306,

Mein Hertens Jeſu . 399

Mein Jeſu komm , ich bin bereit. 171. :

Mein Wölfahrt ich vollendet hab. 171.

Mit Ernſt ihr Menſchen Kinder. 354.

Mit Fried und Freud ich fahr dahin . 279.

Mit Gott will ichs anfangen . 22. 305.

. . . M .

.

Nimm mich weg, Gott, für den . 341. . .

Nun bitten wir den Heil. Geiſt.22. 306 . .

Nun dandet alle Sott. 76 .

Nun dancketal und bringet Ehr. 357.

Nun giebt mein Jeſus gute Nacht. 356

Mun Sott Cob es iſt volbracht. 305.

Nun jauchzet al ihr Frommen . 396 . : *

Nun preiſet alle Gottes Barmhertigkeit

Nun ruhen alle Wålder. 305. 342.

Nun ſich der Tag geendet hat. 44 . 155 . 396,

Nun fich die Nacht geendet hat. 396 .

D Chriſter Schulherr deiner Glieder. 124

D Ewigkeit/ du Donner-Wort. 76. 124."
D Freude über Freude. 124 .

D Gott, du frommer Gott. 155. 305. 306 .

D Gott, groß ſind die Schulden . 35 . .

D . Gott, ich thu dir dancten . 194 306. . .



Zweytes Regiſter."

D Gott; thu dich erbarmen . 83.

D groſſer Gott von Macht.309.

D Haupt vol Blut und Wunden . 76 .

D heilger Geiſt kehr bei uns ein . 356

D Herkens:Angſt. 22. 305.

D geſu Chriſtmein ſchönſtes Licht. 357.

D gefu liebſter Heyland mein . 91.

D gefu meine Wonne. 124 .

D theures Blut/ o rothe Fluth .305.

D Traurigkeitio Herbeleid . 98. 118 .

D Welt ſieb hier dein Leben . 355.

D wer doch überwunden håtte. 124.

wie mogen wir doch unſer Leben . 356 ,

Dwie ſelig reyd ihr doch ihr Frommen . 1181

Schaut ihr Sünder. 305.

Schmůckedich o liebe Seele. 171. 181. 309,

Schoner Himmels .Saal Vaterland. 397. .

Schwing dich auf zu deinem Gott. 77. 342.

Selge Ewigkeit/ Lohn der HimmelsvÉrben, 124 .

So hab ich nun'vollendet. 77.

Sohab ich obgeſieget.171.

Sollt es gleich zuweilen ſcheinen . 77, 3657

Preuer Gott ich muß dir klagen. 25 .

Erübe Wolcken meiner Seelen , 311.

Baletwill ich dir geben. 1191



Zweytes Regiſter.

Verzage nicht o frommer Chriſt. 400.

Unſer Heil iſt kommen . 124

Uns iſt ein Kind gebohren . 124. . .

Uns iſt gebohrn ein Kindelein . 124. .

Unverfälſchtes Chriſtenthum . 357 .

Vom Himmel kam der EngelSchaar. 3547

Von Šrund des Herkens mein . 341.

W .

Wachet aufr rufft uns die Stimme. 3546
War dieſes nichtmein Hoffen . 397.

Warum ſollt ich mich denn gråmen . 124 . 34r,

Was betrůbſt du dich mein Herk . 305 .

Was kan ich doch für Dance. 397 .

Was ſoll ein Chriſt ſich freſſen . 124. 341.

Was ſoll ich liebſter Jeſu du . 125. 342.

Waswillſt du dich betrůben . 22. 306 . '

Weg mein Hert mit den Gedanken . 155, .

Web mir, daß ich ſo oft und viel. 135 .

Weilunſer Troſt der Herre Chriſt, 119.

Wenn ich in Angſt und Noth . 342.

Wer nur den lieben Gott. 76 . 305 . 370 ,

Wer/ o Geſul deine Wunden. 125.

Werweiß,wie nahemir mein Ende.76 ,

Wer wollte denn nun Gott nicht. 396 .

Wie ſoll ich dich empfangen , 359.

Wiewohliſt mir/ o Freund. 399.

Will mir Gott wohl. 119.

Wir Chriſten -Leut haben igund Freud. 22 ;

Wir danden diri o geſu Gottes Sohn, 22. 305.

Wir :



Zweytes Regiſter."

Wir ſingen al mit Freuden -Schal. 125.

Wo Sottder Herr nicht bey uns hålt. 66.

Wo iſt dein Stachel nun/ o Tod. 125.

Wofoll ich fliehen hin .91.

Beuch ein zu deinen Thoren . 356.

Zion klagt mit Angſt und. 125. 133, 305,

Zu dieſer öſterlichen Zeit. 125. .
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Die Fehler

können alſoveråndertwerden :

1593. leſe man pag . 64 . lin. II.

1701. davor leſe man 1636. pag. 49. lin .

- 1738. - 170 .

1675.
1673 . – 233 . -

' $ . V . - 256 .

No. XIII . - No. XII . 324 .

. XXVI.
XXVIII . — - 387.

XXVII. - XXIIX . - 440. . -

||
1
1
1

16.

Nachricht wegen dem Einbinden .

Die zwiſchen zu befftende Blätter im Bogen ,

K und F f, werden leichtlich an rechten Drt zu

bringen ſeyn .

POSTS
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